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Vorrede  zur  ersten  Auflage. 


Bei   der  nidit  unbedeutenden  Anzahl    von 
Handbüchern  der  grii9ch.  und  röxh.  Litteratur  noch 
ein  neues  zu  liefern  9   wurde  ich  vorzüglich  da*> 
ditrch  veranlafet,   w^eil  ich  Iceines  kannte »   daa 
theils  seines  Preises  vve^en  auf  Schul  en> füglich 
eingeführt  werden  köhnte,  theils  das  rechte  Mit- 
tel zwischen  dem  Zuviel  und  dem  Zuwenig  hielte 
löx  wollte  dte  Schülern  —  nicht  ein  blofises  Na- 
menverzeichnifs  der  griech.  und  röm.  Schriftstei- 
ler, sondern  einen  Grundrifs  dar  Geschichte 
derLi^teratur  in  die  Hände  geben.    Bei  jedem  hi* 
storischen  Unterricht  aber  giebt  es  keine  sicherere, 
.  ^    die  Uebersicht  mehr  erleichternde  und  das  Gedächt* 
_^    nifs  besser  unterstützende ,  Griindlage  *  als  eine, 
^    nach  d^  Zeitfolge  geordnete ,    tabellarische  Auf- 
^^    Zählung  der  Begebenheiten,  hier  also  der  Schrift- 
steller, jedoch  so,  dafs  das  Ganze  iii  gewisse  Zeit- 
räume oder  Perioden  abgetheilt  ist,  in  deren  jedem 
die  Litteratur  ein  bestimmtes  «   von  ^em  vorigen 
unterschiedenes  Gepräge  trägt.     Bei  den  Schrift^ 
stellern  können  nur  die  wichtigsten  Lebensum- 
stände, die  Zeit,  wann  sie  lebten,  (welche»  wenn 


[V  Vorrede  zur  ersten  Auflage. 

ihr  GeDurts-  und  Sterbejahr  unbekannt  ist,  schon 
aus  der  Stelle  im  Verzeichnifs  hervorgeht,)  und 
dieiäegebenheiten»  die  vorzüglich  auf  ihren  sehrift- 
sfellerischen  Charakter  wirkten ,  die  Namen  und 
der  Inhalt  ihrer  Werke,  angegeben  werden«;  all^s 
übrige ,' ausführliche  Nachrichten  von  ihrem  Le- 
ben ,  Schilderung  und  Beurtheilung  ihres  schrift- 
stellerischen Werthes'  und  Charakters^  bleibt  dem 
mündlichen  Unterrichte  überlassen.  Dagegen  ist 
die  genaue  Angabe  der  vorzüglichsten  (nicht  blofs 
der  neuesten,  wie  in  SchaafPs  JElncyclopädie  oder 
der  ungleichsten  9  wie  in  Harles^brevior  notitior 
litt  er*  gr.)  Ausgaben  der- Schriftsteller  ein  Haupt- 
erfordemifs  des  Grundrisses,  wäre  es  auch  nur» 
um  die  bei  dem  N^chechreibeo  der  Namen  so  ge-* 
wohnlichen  Schreibefehler  zu  verhüten.  Die 
Schriftsteller  aber  eines  jeden  Zeitraums  nach  ih*  , 
ren  Schriften  zu  classihciren,  werde  von  demLeh«- 
ter  den  Schülern  selbst  zur  Uebung  aufgegeben, 
'  damit  diese  eine  Gelegenheit  haben,  das' Vorge- 
tragene auf  eine  andere  Weise  zu  verarbeiten ,  es 
sich  tiefer  einzuprägen  und  zugleich  ilu  Urtheil 
zu  bilden. 

t^ach  diesen  Gruoilsätzen  habe  ich  gegenwär- 
tiges Handbuch  ausgearbeitet,  und  es  schon  seit 
einer  Reihe  von  Jahren  bei  meinem  Unterrichte 
in  den  obern  Classen  unsers  Gymnasiums  zum  ' 
Grunde  gelegt.  Welche  Vorarbeiten  ich  bei  den 
jeder  Periode  vorgesetzten  Einleitungen  benutzt 
habe,  wird  dich  leicht  selbst  aus  dem  Ausdrucke 
evgeben.  Den  Lehrern,  die  diesem  Grundrisse 
in  ihren 'Unterrichtsstunden  folgen  wollen,  wird 
es  nicht  schwer  sejn  ^^  ausführlichere  Nachrich- 
ten über  die  einzelnen  Schriftsteller  in  den  Hand- 
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büchem  vonHaries,  Mofani^e  su finden;  denen» 
die  f'abricii  bibL  gr.  nach  der  neneaten  Anagabe 
beeiden  oder  benutzen  Können,  glaubte  ich  einen 
Dieriat  zu  erweisen ,  wenn  icb  bei  jedem  Artikel 
den  Band  und  die  Seitenzahl  dieses  Werkes  nach- 
^wiese ;  in  desselben  Gelehrten  bibL  lat*  sind  die 
Artikel  leicht  mit  Hülfe  des  Inhaltsverzeichiiisses 
zu  finden. 

Altenburg  im  März  1815« 
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'  Bei  dieser  zweiten  Auflage  ist  mein  Hauptbe- 
atreben gewesen»  den  Gang  der  griechischen  und 
römischen  Litteratur  historisch  darzustellen ,  sie 
von  ihrer  Entstehung  und  ihren  ersten  Anfängen 
an  durch  alle  Stufen  ihrer  Bildung  bis  zu  ihrer 
Vollendung  und  von  dieser  bis  zu  ihrem  gänzli« 
eben  Verfalle  zu  verfolgen  t  und '9 war  mit  steter 
Berücksichtigung  der  Einwirkungen,  welche 
theils  die  politischen  Verhältnisse  überhaupt,  theils 
die  verschiedenen  Zweige  der  'Litteratur  gegen- 
ae^jtig  auf  einander  gehabt  habfn.  Hierbei  ist  es 
nicht  genug  zu  wissen,  welche  Gattungen  der 
Rede  bei  einer  Nation  bearbeitet  sind  und  geblüht 
haben,  welches  in  jeder  die  vorzüglichsten^Mti» 
ster  und  welches  die  ihnen  zunächst. stehenden 
und  die  schwächern  Bearbeiter  ein  er  jeden  gewe- 
sen sind ;  es  mufs  auch  gezeigt  werden ,  wie  di^ 
verschiedenen  Gattungen  in  verschiedenen  Zeit- 
.  räumen ,  und  unter  welchen  aulsern  oder  innern 
Umständen  sie  entstanden  sind  ,  wie  in  verschie- 
d^en  Zeiten  "bald  die  eine  und  bald  die  andere, 
dann  mehrere  die  herrschenden  gewesen  sind, 
wie  die  verschiedenen  Zweige  der  Litteratur  sich 
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gegeilseitig  beatimmt  und  gestaltet  oder  ausge* 
zeichnete  Geister  unter  den  Schriftstellern  dem  ei- 
nen oder  andern  Zweige  eine  andere  Richtung  ge* 
geben  haben ,  so  wie  es  in  der  politischen  Ge- 
schichte einer  Nation  nicht  genug  ist  zu  wissen» 
welche  £re}gnisse  und  Verfassungen  einmal  bei 
ihr  statt  gefunden  haben ,  sondern  auch  gefordert 
wird,  dab  man  zeige»  wie  diese  Ereignisse  und 
Verfassungen  sich  aus  der  jedesmaligen  Lage  der 
Nation,  oder  den  Ansichten  und  den  Charakteren 
der  Machthaber  entwickelt  haben.  Zwar  liegen 
in  der  Litterargeschichte  die  Ursachen  der  ver- 
schiedenen Erscheinungen  und  ihre  Einwirkung 
nicht  so  offen  da,  wie  meistens  in  der  politischen 
Geschichte :  sie  können  oft  nach  einer  lange  fort-r 
gesetzten  genauen  Betrachtung  d^r  gleichzeitigen 
oder  auf  einander  folgenden,  Erscheinungen  nur 
durch  Vermuthungen  gefunden  werden ;  aber  mei- 
.stens. erreichen  doch  .diese  Vermuthungen  einen 
hohen ,  sehr  oft  den  höchsten  ,  Grad  der  Wahr- 
sÄheinÜchkeit ,  w^ie  wir  dann  in  den  Charakteri- 
stiken einzelner  Schriftsteller  schon  sehr  gelungene 
Versuche  dieser  Art  haben*  Aber  eine  solche  ei* 
gent^ich  historische  Darstellung  des  Ganges  einer 
Litteratür  kann »  dütikt  mich ,  mit  mehr  Rechlf 
Anspruch  ah  den  Namen  einer  philosophischen  Be- 
handlung der  Liti^argeschichte  machen,  als  die 
so  sehr  gepriesene  und  als  die  einzig  richtige  em« 
pföhln^  sogenannte  wissenschaftliche  Methode« 
die ,  einem  logischen  Schematismus  zu  Liebe,  die 
Schriftstellet  nach  den  Gattungen  der  Rede  ord« 
net^  und,  unbekümmert  um  den  geschichtlichen 
ü^us^mmenhang  der  einen  mit  der  andern,  und 
d^s  Vorherrschen  d«r  verschiedenen  Gattungen  ^u 
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ver9cbiedenen  Zeiten  »  die  Liuersltar  nicht  in  ih- 
>rer  lebendigen  Organisirung,  sondern  als  ein  sur« 
res  geschlossenes,  Gänse  darstellt  ^  und  nicht  nur 
das  Oanze  der  Litteratur ,  sondern  auch  ^inselne 
Schriftsteller  9  die  verschiedene  Gattungen  bear- 
beitet haben«  aus  einander^reifst,  so  wie  in  eini- 
gen Handbüchern  der  allgemeinen  Geschichte  das 
Ganze  in  gewisse  Perioden  abgetheilti  und  in  |e* 
der  Periode  die  in  dieselbe  gehörige  Oeschic'hte 
der  einzelnen  Staaten ,  wie  sie  von  Westen  nach 
Osten  folgen,  erzählt  wird,  wodurch  eine  Anzahl 
zeriTtückelter  Specialgeschichten ,  aber  keine  all- 
gemeine Geschichte  entsteht. 

Eine  solche  geschichtliche  Darstellung  des 
Ganges  der  griech.  und  römischen  Litteratur  habe 
ich  in  den  Einleitungen  zu  jeder  Periode  versucht, 
zu  welcher  sich  die  chronologische  Aufi&ählung 
der  Schriftsteller  verhält  wie  die  Noten  zun!  Text, 
oder  wie  chronolojgische  Tabellen  über  die  Ge- 
schichte zur  zusammenhängenden  Erzählung.  Von 
den  Schriftstellern  habe  ich  mehrere  ausgelassen, 
die  in  der  ersten  Auflage  mit  aufgeführt  waren, 
w^il  ich  zu  finden  glaubte,  dafs  sie  keinen  bedeu- 
tenden Einflufs  auf  die  Litteratur  gehabt  hätten* 
Dagegen  glaubte  ich  keinen  der  Schriftsteller  aus-- 
lassen  zu  dürfen ,  von  denen  wir  entweder  ganze 
Werke  oder  gesammelte  Fragmente  besitzen,  so 
unbedeutend  er  übrigens  auch  seyn  mag. 

Man  würde  mir  jedoch  sehr  Unrecht  thun» 
wenn  man  glaubte  ich  befolgte  in  meinen  Lehr- 
stunden ganz  den  hier  vorgezeichneten  Gang.  Ein 
Lehrbuch  stellt  ein  Fach  des  Wissens  im  wissen* 
schaftlichen,  systematischen  Zusammenhange  dar, 
und  steigt  vom  AUgen^einen  zum  Besolidem  herab ; 
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die  Methode  des  Unterrichta  mufa  den  Weg  su- 
chen, iiaF  welchem  das  Vorzutragende  amjeich- 
testen  von  defn  Geiste  des  Lernenden  aufgefabt 
werden  kann.    'Beim  Lernen  aber  schrei^tet  der 
naturgemäl^e^  Gang^  yomr  Einzelnen   und  Beson- 
deren zum  Allgemeinen  fort.     Ich  übergehe  also 
in  meinen  Lehrstunden  über  die  Litteratur  die 
Einleitungen  zu  jeder  Periode  im  Anfang  ganz, 
u^d  gehe  blofs   dH^  chronologische  Vereochnifs 
der  Schriftsteller  durch,  indem  ich  bei  jedem  die 
Umstönde  erwähne,  die  auf  seinen  Charakter  Ein- 
'  fluCs  gehabt  haben,  beim^Alcaeusz.B.  den  verschie- 
den^  Nationalcbarakter  de«  ionischen  und  dort* 
sehen  Stammes  (Sh  IM)»  f-)  beim  Aeschylus  die  Ent- 
stehung des  Dramas  (S.4l*fO  u*  s.  w*   Erst  wenn 
die  Schüler,  die  einzelnen  Schriftsteller  und  die 
Umstände,  unter  denen  sie. lebten,^  ge|iÖrig  kon^ 
aen  gelernt  haben ,   können  sie  die  allgemeinen 
Uebersichten  e inig er mafsen  begreifen:  gai&e 
und  mit  Anschaulichkeit  kann  sie  erst  der  begrei- 
fen ,  der  die  Schriftsteller  aus  ihren  Werken,  und 
die  Zeit  in  der  sie  lebten ,   gehörig  }(ennt.    Der 
Wiederholung '  wegen  lasse  ich  die  Schriftsteller 
jeder  .Periode  vpn  den  Schülern  selbst  nach  ver* 
schiedenen  Fächern  ordnen  ,   welches  der  einzige 
Nutzen  ist,  den  ich  bei  der  sogenannten  wissen- 
schaftlichen Behandlung  der  Litterargeschichte  En- 
de;   und  ich  habe  noch  nie  Grund  gehabt  zu  ver- 
'  muthen ,   dafs  diese  Arbeit  die  Kräfte  der  jungen 
Leute  überstiege. 

Altenburg  ini  Febr.  1822. 


/    ' 
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Vorrede  zur  dritten  Auflage. 


DieM  dritte  Auflage  des  Handbuchs  der  Lit- 
teratur  iat  mir  ein  Beweif,  dafs  dasselbe  doch 
mehr  Beifall  gefunden  haben  mafs,  aTs  der  Referent 
in  den  Jahrbuch,  für  Fhilol.  und  Paedag.  Xlli 
S.  2t2  glauben  machen  will.  Auch  hier  suchte 
ich  die  jeder  Periode  vorgesetaten  historischen  Ein- 
leitungen,  welche  die  Entstehung  und  allmälige 
Ausbildung,  und  die  Schicksale  und  gegenseitigen 
Einwirkungeil  der  verschiedenen  Gattungen  der 
Liueratur  der  Zeit  nach  entwickeln  s'ollten  «!^  denn 
ohne  eine  solche Entwickelunggiebt  es  in  meinen 
Augen  keine  Geschichte  «^  den  Erfordernissen  der 
historischen  Darstellung  immer  n&her  su  bringen.* 
Zu  diesen  Einleitungen,  dem  HaupttheilcdesBu^ 
ches,  Terhalten  sich  die  chronologischen  Verseicb* 
nisse ,  ^e  die  Noten  ssum  Texte  * ,  ungefähr  wie 
in  des  se|.  Becks  Anleitung  zur  allgem. 
Welt-  und  V&lkergesch.  Deswe^gen  sind 
die  Einleitungen  mit  etwas  gröfserer  Schrift  ge* 
druckt,  als  das  SchriftstellerverKeichhifS)  dan^it 
diejenigen,  die  noch  infmer  nicht  glauben  wollen, 
dafs  es  mir  mehr  um  eine  Geschichte  der  griech« 
und  römischen  Litt,  als  um  eine  chronologische 
Aufzählung  der  Schriftsteller  Kuthun  war»  wie  der 
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genannte  Referent,  der  in  diesem  Buche  nur  eine 
reinchrenologiecheZusammenatellung 
fand,  gleich  durch  den  Augenschein  eines  Bessern 
belehrt  i/rürden.  Datum  habe  ich  auch  jeden 
Sckriftateller,  derindenfiinleitungen  sur  gri^h. 
Mtteraturgeschichte  erwähnt  wird,  mit.  Buchsta*. 
ben  beseichnet ,  die  sich  auf  das  chronologische 
Verzeichi^ifs  wie  auf  Noten  beziehen.  Wenn  man 
aber  in  den  Jahrb.  -meine  Methode  der »  welche 
Fr.  A.  Wolf  in  seiner  Gesch.  der  römischen  Litte« 
ratnr  zuerst  befolgt  hat,  entg^engesetat  sieht«  so 
kann  man  sich  kaum  des  Gedankens  arwehren, 
dafs  der  Refer.  keines  Ton  beiden  Büchern  recht 
angesehen  hat:  denn  W»  schickt  ebenfalls  jeder 
Periode  eine  allgasieine  Uebersicht  de»  Ganges  der 
Litteratur  voran ,  und  läfst  dann  die  Namen  der 
Schriftsteller  in  chronologischer  Ordnung  folgen, 
und  eben  so  bin  auch  ich  verfahren,  und  habe  auf 
die  griecb-  Litt,  angewandt,  wovon  jener  blofs 
für  die  rom.  Litt,  ein  Muster  gegeben  haftte.  Nur 
die  Anordnung  der  Schriftsteller  nach  den  vetschie* 
denen  Gattungen  der  Litter.  die  Wolf  als  zweiten 
Theil  hinzugefügt  hatte,  habe  ick  ausgelassen  aus 
Gründen,  die  in  den  frühern  Vorreden  angegeben 
sind.  Passow  aber  hat  von  dem  was  Wolf  gezeigt 
hatte,  in  seinen  Grundzügen  der  griech. 
tind  röm.  Littelraturgeschichte  nur  ein 
chronologisches  Verzeichnifs  der  Schriftsteller  und 
düe£intfaeilung  derselben  nach  den  verschiedenen 
Gattungen  der  Rede  aufgenommen,  die  Uebersich- 
ten  des  Ganges  der  Litt,  in  jeder  Periode  aber 
ausgelassen ,  also  den  von  Wolf  eingeschlagenen 
Weg  nur  zum  Theil  befolgt. 
Altenburg  im  Oct.  1833. 

— : \ 


BeHchtigungen  und  Zusätze. 


$•  36  iEa  Ibycvs,  Ibyci  Rbeg,  carminuiii  -reUquiae« 
Quaest  lyric.  1. 1.  Scripsit  Fr.  GuiL  Sdineide- 
wiiw-  'Praefixa  est  epiflt.  C.  Odofr.  MüUeri«  Got- 
iing.  1833-  8.  Vgl.  äermami  in  Jahrh.  d.  PhiloL 

vm,  4* 

S.    57  2.  22.  ,,P'  190.'^    C.  Fr.  fiei^maiiii  ad  Ludan. 

de'cö^cr.  bist.  p.  218. 
S.    59  2.  10«   ,,1824.  Lips.  eod/^    Aeachylos  Eunui- 

niden^   gr.  u.  deutsch  mit  erlau^mden  Abb. 

von  K.  O.  Müller.  Götting.  1833-  4* 
S-    72  Z.  1.  „Vol.  I.  1831."  Vol.  iL  1833^  —  ed.  S. 

T.  Blomfield.     Loudi   1830.   UI.  8.     J^gL 

>  Ueheraeii^ung  von  dems,  Lond*  1828*  29> 
S."  91  Z.  2.  7)P.  XCIV.<^  setze  man  binzu:  dessen  Ur- 

tbeil  sehr  bescbräilkt  wird  in :   C.  Fejrd*  Rank^ 

comm.  de  Aristopbanis  vita,   im  Leipziger  Ab^ 

druck  von  Rutiliüa  Lupi.  ed.  Ruhnkm, 
S.  117  Z.  6.  von  unten:  „sqq.  p.  151."—^  Wfipi  9roii}- 

/marcvv  in  Voll.  Hercul.  Oxonii.  Glarend.  1824. 

25.  U  VolL  foL 
S.  118  Z.  1.   „Lugd.  B.  1788.  8."  -T-   ex  rec.   Imim. 

Bekkeri.  Berol.  1833*  8* 
S.  136  vorL  Z.  „1830.  sq.  IL  8."   ex  rec.  Imm.  Bek- 

keri.  S.  Harpocration  S^  l47* 
\    S.-139  Z«  5*  statt  Böching  lese  man  Böcking» 

S.  14^  Z.  4.  „1824.  U.  &"—  Harpocration  ef  Moeris 

ex  rec.  Imm.  Bekkeri.  Berol.  1833- , 
S.  163  Z.  9.   ,>B.  1757.  8-"   ed.  Car.  Jacobite.    Lips. 

1833.  8. 
S.  196  Z:  16.   „Berol.  1826.  8."    emend.  et  annot*  a 

Car.  Od.  Müllero.  Gotting.  1833.  8. 
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Schriften  darüber*. 


J.  A.  F&briäi  bibllothecfi  graeca  cor.  Oottl»  Christoph.  Harles 

Hamburg.  1791— 1809^  XII.  4. 
Th.  Ghph«  Harles  Introd.  in  histor.  Kng»  grl  Altenb.  1792  —  95- 

II.  B.  Snpplementa  T.  I.  II.  Jenae  1804.  1806*  8.    £i*  bre- 

vior  nbtitia  litterattirae  gr»     Lips.  1812.  8. 
Gottl.  Chr.  Fr.  Mohnike  Gesch.  d.  Litteratur  der  Griech.   nnd 

R<jmer.  Ir  B.     Grei£sw.  1813« 
Groddeck  initia  Kiat.  Graec.  litterariae.  Ed.  !J*   Vilnae  1822.  23. 

24.  II. .8......   ...    '        ,  .  -'■  ,_  ■ 

Schüell  hist.  de  la  litterature  grecqne  profäue.  Paris  1823.  25. 
VIII.  8  übers.  vonPinder.  Berlin.  1828  ff^  HI.  8-  Die  Lit- 
teratur hat  auch  «ehr  berücksichtigt  Hent.  Clintou  Fasti 
Hellenici  — *  oönvJersi  a  C«  »G.  Krügerp. .  Lips.  IgßO. 
Vgl.  Dar.  Ruhakenii  or.  de  Graecia  artium  et  doctrinarum  in- 
yentrice.  Ljgd«  B.  17ö7'.ia  dessen  Opusc.  p.  77  sq.  in  mei*. 
neu  lat,  eloquentiae  exempl,  2te  Aufl.  S.  317  tf. 
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Schriften  über  einzelne  Fächer. 

Ger«  3*  Vossii  de  Tett.  poet.  gr.  et  lat.  tempor.  L.  iL    Amstel. 

'     1654.  4. 
Fn  SchlegeVs  Gesch.  d.  griech.  u*  rÖm.  Poesie,.  Berlin  1798  8.  Ir  B* 
Nachträge  zu  Sulzers  Theor.  B.  I.  S,  255. 
A*  W.  SchlegePs  Vorlesungen  über  dram*  Poesie.  Heidelb.  1809« 
Ir  B.  /  ,  .V 

M.  L.  O.  3.  Aufl.  1 


/ 


Ge9thichte,  def"  griechischen  Liitei^atur, 


Aug.  Meineke  quaest.  scenic.  sp.  I.  II.  III.  Berol.  1826«  27.,30'  4- 

{über  die  gr.  Komiker), 
.  Conr. '  Schneider  über  das  ^elegische  Gedicht  der  Hellenea  in 

Studien  von  Daub  und  Creuzer.  4i'  B. 
Ja.»Va1ent.  FraDckn  Callinns  sive  quaestionis  de  origine  carm. 

eleg;  tract.  crit.  Altonae  et  Lips.  1816«  8« 
Ueber  die  parodische  Poesie  der  Griechtn  in  Studien,  %t  B. 

^  "     8/267  ff. 

^  G.  J.  Vossii  de  historicis  gr.  ,L»  IV;  Lngd.  B.  1624»  4- 
Ge.  Fr.  Creuzer  die  historische,  Kunst  der  Griechen   in   ihrer 

Eatstehung  und  Fortbildung.    Leipzig  1803«  8. 
Chph.  Meiners  Gesch.  d.  Urspr.,  Fortgangs  u.  Verfall«  dcirWls- 

mensch,  in  Griech.  u.  Rom.*   Lemgo  .1781.  f.  U«  8* 
Day.  Rnhnkenii   historia  critica  orat.  graec.  vor  dessen  ^u»g, 
rf.  JlutiL  Lup.  Und  in  Reiske  orat.   gr.   T.  VIII.  p.  122- 
und  in  Ruhnk.  opusc. 
"  J.  C.  F..  Manso  über  die  Bildong  der  Rhetorik  unter  den  Grie-* 
chen  in  dessen  Verm.  AbhandL  ,  Bresl.  1821«  8- 


> 


Sammlungen  mehrerer  Scbriftaleller. 

1.  Bibliotheca  graeca  W.  DD.  opera  recognita  et  comm.  in  usom 

schol.  instructa  curr.  Frid.   Jacobs  et  Val.  Chr.  Fr.'  Rost. 
Gothae  et  Erford.  1826  ff.  8. 

2.  Poetae   grneci   princ.    heroici   carminis*  Exe  H.  Stephanut. 

1566.  fol. 
a.  Pindari  Olympia  —  Cacterorum  octo  lyriconim  carmina,  gn  et 

lat.  Exe.  H.  Steph.  1660.  12.  u.  noch  5  Ausg.  —  1624- 
4.  Carmina  novem  illiistriuni  feminarnm  —  et  lyricOrum  etc.  ex 

bibl.  Fulv.  Ursini.  Antv.  1568.  8.  v 
ö.  Poetriarum  octo  —  fragm.  et  elogia  -^  cura  Jo.  Chr^  Wolfii^ 

Hamburgi  1734.  4- 
6a.  Mulierum,  qnae  oratione  prosa  usae  sunt,  fragm.  et  elogia  — 

cura  Jo.  Chr.  WoUii.    Hamb.  1739.  4. 
6b.  Poetae scenici gtaeci.  Acc.  perditarnm fabb. fragm. Recogn.et 

praef.  est  Gnil.  Dindoffins.     Lips.  1830. 
7.  Analecta  vetermn  poetarum  gr.  ed.'Bmnck.  Argentor.  1772 — 

76.  III.  gr.  8. 
8a.  Anthologia  gr.  s.  poetarum  gr.  lusos.  ex  rec.  Brnnckii.  Lips. 

1794.  V.^.     Dazu 
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8b.  Frid.  Jacobs  aikunadv.  in  0pigr.  antbol.  gr.  Iiipa.  1^98 — 
1814.  Vlil.  (cig.  III.)  8.  ' 

9«  Theognidis  Megar,  sententiae  elegiacae  com  ioterpr.  et  scbol. 
£1.  Vineti.  Acc«  et  homn^  poetarum  opefa  senteatiösaf  Pfao6y- 
lidis,  Fythagorae,  Solonis',  Tyrtaei,  Naamachii,  Callima- 
cbi,  Mimnemi],  Eveni,  Bbiani,  Eratostfaenis ,  Panyasidis, 
liini,  M enecratis ^  Posidippi,  Metrodorx^'Simonidis,  Seoa- 
tiomm  libeUas,  per  Jac.  Herteliam,  Gariensem.  Basil. 
1S61.  8.  w,  öfter. 

10.  Opus  anreum  et  scholasticnm,  in  qnö  continGntor  Py thagorae 
carsiioa  aarea^  Phocyl.  Theogn.  et  aliorom  poeniata,  edita 
omnia  studio  et  cnra  Mich.  Neandri.    Lips.  1577*  4«  ^ 

11.  Poetäe  minores  graeci  -»-  Acc.  observationes  Rudolphi  Win> 
tertoai  'in  He8iodam.'taDtabr.  1674«  8<  '^tc. 

12»  *H%i%ii  noifjetg  sive  Gnomici  poetae  graeci^  Ad  bptin&orum 
exemplariam  fideiii  emeildavit  Rieh«  Franc.^hil.  fihinck, 
ArgeAtor.  1784.  8v  ^Ed.'nova  correcta  notisqae  (H.  G. 
Schaeferi)  et  indicibns  aucta^     Lips.  1817*  8» 

13>  t^oetäe  tiiinores  graeci  praecipua  lect.  yariet«  et  indicibds  loca- 
pletissimis  instraxit  Th.  Gaisford.  Oxon.  1814 — 20.  IV.  8. 
Lips.  1823*  V.  8. 

14.  Seatentiosa  yetastissimornm  gnoimcornm  poetaitim  l>pera.  T.  f. 

Pylhag»  cann.  aur.  ed.  Eberh.  Gottl.  Giandorf.  Lips.  17?6< 
8.  T.  IL    Solonis  fr.  ed.. Franc.  Arn.  Fortiftge. 

15.  Poesis  pbrlosophica,  rei  saltem  reliquiae  poesis  phnosophicae, 
^  EmpedocHs,  ^enophanis,  Timonis^  Piirmeuidis,  Cleanthis, 

Epichanni,  Orphei -carmina  ^   item  Heracliti^   et  Demoeriti 
\  ,  .loci  quidam   et  eorum   episiolae.   Graeoe.   Pari$.  Exe.   H. 

Stephanus.  1573.  8. 
16«  Vetnstissimoram  et  sapientissimorüm  comioorttm  qoinquaginta, 
•  qnorttin  Opera  integra  non  exiant>  sententiite^  quae  super- 

Äoat.  Gr.  et  Lat.  collectae  per  Jac.  Herteliam  Curienseni. 

Basil^   Si   1.  Veronae  1616.  8'   ti;  öfter;  aübh  unter  dem 

Titel:    -Bibliotheca  I.  vetnsti  com.  etc. 
17.  Excerpta  ex  tragoediis  et  eoni;  gn  tum  qüae  exstant  tum  qnae 

perierimt.  Em.-  et  latin«  Verss.  rddd.  ab  Hug.  Grotio ,   com 

notis  et  indicc.     Paris.  1626» 
18*  Hl  Stepkani  parodiae  murale^  in  poetarum  vett.  sentcntiai 

celebriores;   acct   centonum   yett.   et  parodiarum  utriusque^ 

Ifnguae  exempla.     Paris,  \hlti-  %*  "^ 

19.  Scriptoves  erotici  Graec.  ed.  Chrn.  Guil:  MitscHerlicb:  Bip« 

'         1  *      ■ 
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'^4t92-^  W/^IT  T.    Cot|Mis  tor*  erot.  Gr.  ted.  Franc.  Passow. 
T    )i%)si  löal.  bis  jetBt^l  B.^       »    . 
2CK  l9^yikaHcoij4m,gr.^ntiqm      fragm.  toll.  «m.  expl.  Frid.  CSnm- 

^eiv  T.  I..   HeidylJb.  1806.  a 
21*  Geographica  anUqua  — <»  c.  not.  Is.  Vossii,   I.  Palmerii,   S. 

Tennulii  tt  emendd.  5ac.  Gronoyii.  Lngd.  B.  16^.  4.  1700-  4* 
t^k  Geographiae  Teteris  scriptt.  gr«  mittOre«,  oqm  interpr.  lat.  dis- 
.  «erb  «t  amuktt.  (ed*  J.  Hadson.)  Oxon.  1696— 17 i^-  IV.  8. 
23-  Geograph!  gr.  min.  ed.  Franc.  Gaü.  Paria.  T.  I.  fj.  1826  ■^28- 
24«  Geogr,  ^.  min,  ed.  Bemhardy.  Lips.  1827*  8* 
2d>  OratQram  graec.  monumenta  ingenii,  e  bonis'libris  a  se  emen- 

data,  iftKetJa  crit.  conim.  integrier  Hief;  Wdifik,«  Jo.  Tay- 

lioiiis   Ter;  ^aitidändi  j  aJromixi  »•  ^t  syiis  ^;  iodicibus  denique 
^    ifUtmeta  ed.  Jou  Jacu  ßeis^,    Lips.  1770  —  73«»  XII.  <Voll. 

{ohne. de»  jipparatus  Vfj^  in  J}emosth»  VlIX.)  '8* 
26*   Oratorea^Attici  ex   rec.  Imm.  Beklceri.   IV  Tomi.    Oxonii 

1823.  8.    Be^ol.  (Lips.>^823  f.  VI  T.  '  ^ 

27«  Epistolae  diversonim  philosophomm,  orator^rt  etö.  gt.  Romae 

ap.  Aid.  Manutium.  1499- .4*  ferner  gr.  lat.  Aurel.  Allobt. 

(Genevae)  1606.  fol.  {coli,  Cmacianä). 
28.  Socratis^  Antisthenis  et  aliori^m  Socraticomnl  epistolae  XX^V. 

gE.  et  lat.  cum  comm«  Leon.  Allatii.    Paris.  1637*  4* 
29«  CoUectio  epi^tolarom  graecarütn.  gr.  et  lat.  recw  notis  ptiornm 

interpf.  aiiisque  ill.   Jo.  Conrj  Orellins.  T%  J.    Söcratis  et 

Socratic^oram ,  Pythago#aa  e^-P^tkigoreoram  qnae  feruntur 

epistoW    Lips.  lai^Oai:    ,p  . 
30.  Oppipcula.  Qraecorum  vefct.  sententipsa  et  njoralta«  gr.  et  lat. 

CoUeg.  dispos.  em.  ^t  iU.  'Jo*  Conr«  Orejlius.     Lips*  1819« 
-    sqq.  II.  8«     , 
31«  OpnsQulk'mythol»  pHys»  et  erünca>  gr.  «t^Iat.  (c.  notis  et  var* 

lect  opera  Th.  Gale.)  C^tabr.  1671«  >Ara9M^168&  8. 
32*  Historiae  poeticae  scriptor^  antiqui  etc.  gr.  et  lat.  (c»  notis 

ed.  Th..Gale.)    Paris»  1675i  8. 
33*  Medicomm  graec.  opera  quae  ^stant.  Edit.  t^nr.  Gan  Glob 

Kühn.     Lips.  1821-  8.  bis  jefcet  28  Voll. 
34>  ß^iSttVQhgj  uiiftts  'AfucX^Blag^  xcel  x^not'j^iovtSog.  Cornu 

Copiae   et  Horti  Adonidis.     Venet..  in  domo  Aldi  Rom. 

1496.  fol.      Eine  Sammlung  anderer  Grammatiker  gab 

derselbe  heraus  Venet.  1495.  ibl.  ^ine  dritte  Venet*  1624.  , 

fol.     Eine  vierte  ibid.  1526'  8^ 
35«  QniL  Dilidorfii  Grammatici  graeci.  Lips.  1823. 8»  bis  jetzt  1 B. 
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36>  Jnun.  Bekketi  anecdota  gr.    Berol.  1821*  IH.  $• 

37*  Aoe^qta  'gr.  e  codd.  MSS.  Bibl:  Reg.  Paris,  deacriptit  Lad. 

Bachmannus.     I'ip«*  4028*  ^r.  8>    . 
38*  Anecdipta  gr.  e-  €odd.  regib  <lescr.  anaot.  illt  J,  Fr.  Boiaso« 

nade.     Paris.  1829.  «g.  8-      . 
39'  Bhetores  graecx.  Venet.  ap.  Aldum  Mali ut.  1 508*  icA.         ' 
40*  Rhetores  se}ecti.~Cr.  et  lat.  (c.'not.  lli.'6al«t)  «Öxob.  1676*  8- 

iterum  edid.  Jo.  Frid.  Fücherus,     Lips.  1773*  8* 
41*  Rhetöres  graeci  ex  Codd.  Florr.  MedtoL -MonBCtKeap.  Paris. 

Rom.  Veo.  Taör.  et  Viodob.  emeadatiorps  ^t  ajuctiores  ed. 

suis.alioraoique-annet.  mstr,  indd.  locapl.  adi.  G|irii.  Walz. 

Stuttg.  et  Tab.  1832.  Vol.  J.  8« 

42.  HistpriaeByzantinae  scriptores  ed.  Phil.  Labbeus,  G.  Ann.Fa- 
brotti ,  Gar.  da  Fresne  du  Cangfe*  etc.  Paris.'  1648 — 1702* 
XXIU.  fol.    Venet.  1729  —  35*  XXVXIf .  fol. 

43.  Historiae  Byz.  nova  app6ndlx ;  Opera  Ce.  Pkidae  etc.  a  P. 
Franc.  Fogginlo.  gr.  et  lat.  Hö«Ä'.^1777^^«f*.»'    ■"«      ' 

44«  Gor^iis  scriptomm  last.  Bjfv.  ctnwilio^JBv^&f^^i^biifbrü  iiitti- 
tuttuw390Da^.l828C  l)^  }ftf(t;/6JB^e;^    ^^r^. d      • 
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Erste  Periode. 

Von   den  ältesten  Zeiten  bis  auf  das  AfSifblühen  der 

Litteratur  in  Athen. 


5.  1.  Das  erste  Volk,  das  in  Griechenland 
den  Grund  zu  der  Poesie  legte ,  waren  die  Soge- 
nannten Thracischen  Stämme,  die  im  südlichen 
Macedoniep  am  Olyippus  unter  dem  Namen  Fie» 
res^9  in  Böotien  und  Phocis  (um  1460.  Tereus)  am 
Parnafs  und  Helicon  (Strabo  X,  p.  722)  und  zu 
Eleusis  in  Attika  (Eumolpus)  wohnten.  Unter 
ihnen  finden  sich  die  ersten  Sänger,  die  zugleich 
Keligions  -  und  Volkslehrer,  W^ahrsager  und  Weise 
waren:  Orpheus 9  Linus 9  Jßumolpus9  ThdmyriSf 
Musäus  etc.  Der  bald  immer  allgemeiner  wer- 
dende Hang  der  griecliischen  Stammfürsten,  sich 
durch  Abentheuer  und  gefahrvolle  Unternehmun- 
gen auszuzeichnen,  (heroisches  Ztitalter 9  in  der 
herrschenden  Stimmung  der  Zeit  analog  der  Zeit 
des  Kitterthums  im  Mittelalter,  und,  wie  dieses, 
üebergangspunkt  aus  dem  Zustande  der  Wildheit 
zu  den, ersten  Stufen  der  Civilisation) ,v  gab,  so 
wie  die  öftentlichen  Feste  und  Opfer,  der  Poesie 
m^nnichfaltigen  Stoff,  der  bey  der  regen  £inbiL- 
dungskraft  der  Nation  nicht  unbenutzt  blieb; 
man  besang  d^e  Thaten  der  Heroen,  oder  das  Lob 
der  Götter.     Der  dichterische  Geist  wurde  immer 
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« 

mehr  geweckt  und  genährt ,  die  Sprache  durch 
den  lebendigen,  mit  Musik  und  rhythmischen 
Bewegungen  begleiteten  Vortrag  harmonisch  aus- 
gebildet/ 

'  §.  ^.  Aber  von  allen  diesen  frühem  Dichtern» 
einem  Orpheus  ^  Mus  aus  9  den  Hymnendtcbtern 
Pampbus,  ÖUn  (Fabric.  Bibl.  gr.  T.  I.  p.  134. 
2060  ^-  ^'  baben  wir  nur  Sagen  und  dürftige 
IN  Kehrichten;  erst  mit  Homer  fängt  für  uns  eine 
griechische  Litteratur  an;  aber  wie  viel  schon 
die.. frühern  Dichter  für  Sprache  und  Darstellung 
geleistet  hatten,  erhellt  daraus,  dafs  schon  dieser 
Dichter  vollendete  Muster  des  Epos  aufgestellt 
hat,  Muster  sowohl  yr^gen  der  anschaulichen  und 
lebendigen  Darstellung  des  Einzelnen ,  als  wegen 
der  Harmonie  der  Theile  und  der  Einheit  des 
Ganzen ,  die  nicht  das  Froduct  der  Ueberlegung 
und  der  Theorie  oder  einer  auf  Bewufstsejn  der 
Hegeln  gegründeten  Kunst,  'sondern  einer  ibren 
natürlichen  Gesetzen  folgenden  Einbildungskraft 
ist.  Des  bewunderten  Dichtei^s  Werke  fortzu- 
pflanzen r  beeiferten  sich  einige,  s^ine  Gesänge 
im  Gedächtnifs  zu  erhalten ,  und  durch  leben- 
digen  rhythmischen  Vortrag  wiederzugeben, 
^Rhapsoden  (Wolf  prol^^g,  p.  XCVI  sqq.  eine  sehr 
g^acht^^e  Clai^se  von  Sängern  so  genannt  von 
QaßioSt  Stab  von  Lorbeerbaum ,  den  sie  als  Ab- 
;^eichen  ihres  Berufs  trugen  Pind.  Isth^.  4»  6Q« 
oder  von  ^avrrciv  (^^as  Gedichte  im  Zusammen- 
hange vortragen  t  woher  ^axTa  fc^iy  der  Homeri- 
den.  id.  Nem.  %  %  S.  dort  Boeckh  undDissen.) 
Der  berühmteste  unter  diesen  Rhapsoden,  die  sich 
selbst  dadurcb  zu  Dichtern  bildeten ,  war  Cinae- 
thus  aus  Chios  um  Ol.  69*  (ß-  Ruhnk.  epist.  ,crlt.  I. 
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* 

p.  7i^Vx)fe  mythoL  Br.  I.  S.  103  ff.  n.  Aufl.)  An- 
dere  ahmten  dem  Homer  in  ähnlichen  Gedichten 
nach  (Homerisch^  Schule. jHomeridbn  ist  "Wohl  N|i- 
me  eines  Geschlechts;  Nitzsch  hist,  Hom.  p,  1280f 
und  hesangeii  entweder  die  von  ihm  nieht  berühr* 
ten  Vorfälle  deö  trojanischen  Krieges  vx)r  dem  Zeit- 
raum der  lliade»  oder  die  Vorfälle  nach  Hectors 
Tode,  WonVit  dib  Iliade  schliefst,  hia  «ur  Zerstö* 
Tung  der  Stadt,  und  die  Rückkehr  der  Griechen 
(voeJTOi,  TijXsyov/a;  diese*  vom  Tode  des  Ulysöe« 
durch  seinen SöhiiTeleg.  beiden  Fortsetzungen  der 
Odyssee.)  ohne  jedoch  die  Iliade  öder  Odyssee  er- 
gänzen zu  wolleni^-odelfshridere  Thateh  der  Heroen- 
»eit,  wie  in  den  *Eit/7eHHw,  '&r\ßoAsi\  hühXiktj,  'AX- 
KfAfticut'iV«  'Apyov«»Tma, -'üf ttKiflait  auch  einzel- 
nen Theilen  dieser  wie  AiY^/EAfOS*,  einem  Gedichte, 
das  die  ältesten  Begehenhditeni  des  mit  Herculee 
vielfach  verbunoeneu  Dx^riscbesl  Stammes  enthielt, 
und  von  einigen  denq^  Hesii>dU3t  von  andern  dem 
Cercops  aue  Milet^)iiEa^e0cbrieben  i^urde.  Von 
^l£r  Einheit  der  Handluo^Äi  die  Hom.itr,«o  T|i,$isjer- 
haft  b^obachtebe,,  hatten  diese:RiqhjterJ^ejneAhn^^ 
düng;'  sie  berüeksicbiigticfi'blofi^  die  Einheit  der 
ZeitV  d»  hi-den  cbrofiolagiseben  Zusammenhang, 
und  der  Pferson  *)^  ■  /\Mito  nannte  4iese  Dichter 
JKy WiAtfr ,  weil  ihreLXjedicbte  ein  geschlossenes 
Ganzes  der  Sag^ngeschichte ,  xunA^f ,  ausmach- 
ten ').     Die  berühmtesten  dieser  Dichter  sind  Le- 

1)  s.  Heyne  ipdex   scnpi.  'a|)   Apollod.    laiudatoriin^  s.  y. 
Muller  Dörfer  S.  28- 

%)  Aristot.  poet..23*    '    . 

3)  S.,Ffd)ric^  bihl.  gr.  I.  p,  378  sq.  Hey  na  Bxc,  J,  ad  ^efi,  JT, 
frpclus  in  Bihl,  d.  alt.  Litt.  u.  Kunst.  Is  St.  Ined.  p.  85' mit 
Heyne's  Anm.  auch  heim  Hephaestion  vönGoisp'pi^ii  'BeÜ.''' 
pracf.  ScHol.  IL  JF.  ff^üllner  de  cyclo  ejfico  po^9^ud>vj^eUei4i  j:. 
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stheSi  (k)  .^retinusy  (c)  Stasinus  (m) ;^  ferner  'wer- 
den  unt^r^  rihnen  erwähnt  J[y4ugias)  Hagias^zn$ 
Troezön  -(NaaToO^)»  Eugammon  aus  Cyrene  um 
Ol.  53-  (Tf]i^kyoyla')  S.  Proclus.  am  angef.  O.  Solche 
und^andeteSagen  der  Heroenzeit  behandelte  auch- 
der  Lr^c^daemonier  Chtaethon  in  seiner  'H^anXciot  ^s//  ;  / 
C^chol,  Apoll.  Rh.  I,  1357)  TfjXfiyovi«  (Hieron. 
chrono  Ens^b«  ad  Ol.  5«)  Creoyhylus  aus  Samos  in 
seineXi^Qif^ßkia^  SXwüiS  (Fabric.  B.  gr.  I.  p.  17.)- 
Die  Spica^fa^  Homers  konnten  diese  wohl ,  selbst 
biä  zilt  Täusch ong,  nachahmen,  besonders  da  sie  - 
nicht  so'i^ohl  in  dibr  individuellen  Geistesrich- 
tung  des  /einzelnen  Dichters  ^  als  im  allgemeinen 
Charakter  des  damaligen  Sprachgebrauches  ge- 
gründet war  5  aber  seinen  Geist  ▼eripochten  sie 
ihren  Gedichten  nicht  einzuhauchen^*). 

'  Anmerke.  F.  A«  Wolfs  mit  vielem  Scharfsinne 
und  gro'fser  dialektischer  Kunst  ausgestattete  Hy» 
pothese,  dafs  die  Homerischen  Gedichte  erst  durch 
spätere  Anordner,  (dia(7X€üa(rrd^/)  besonders  unter 
Fisistratud  und  in  seinein  Aufträge  ihre  jetzige 
Gestalt  erhalten  hätten ;  findet  jetzt  nur  noch  bei 
Wenigen  Glauben,     Si  bes.  Greg.  Gull.  Nitzsch 


monast.  1826*  8.     /^.  Müller  de  cyclo  Graec.  epico  et  po'Ü. 
4)ycL  Lips,  1829.  8»    Vgl.  Jahrb.  d.  Phihl  XIIJ.  S.  240. 

1)  Groddeck  inip.  hist,  litt.  Qr.  p.  36  hält  diesen  für  dea 
komisclien  Dichter  der  mittlem  Kom.  ^hi'ersch  Act.  Mohac. 
T.il.  p.  584  sqq.  setzt  Iha  mit  Nüzsch  hUii  crit^  Hom.  p.ll6 
zwischen  Arctinns  and  I^esches. 

2)  Prodas  sagt  Von  diesen  Gykl.  p.  378*.  ßaisf.  gewi^  auf 
ältere  Autorität  gestützt:  tov  intwov  nvnlov  tct  notijficcTa 
anov8disToti  Totg  noXXoZg  ovx  o^ta  &tä  tf^v  dgtti^Vy  cJg  Sta. 
trpf  dnoXoni^tcLV  trcny  iv.  wiz^  jc^ayf/kiifetv.  and  die  Alexan- 
driner nahmen  Keinen-  Von  ihnen,  als  Musterdichter  in  ihren 
canon  auf.        .  - 


/ 
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historia  Hoineri  fasc.  !•  Hannov.  1830«  4-  Daff 
Wolf^  Beweisführung  sich  mehr  auf  Gründe  a 
priori ,  als  auf  Data  die  in  den  Gedichten  selbst 
lägen »  stützt ,  ist  scjxon  früher  bemerkt  worden« 
$o  wie  dafs  sie  schon  -zu  den  Zeiten  der  ersten 
Cykliker  ihren  jetzigen  Umfang  und  ihre  gegen- 
wärtige Anordnung  gehabt  haben  müssen ,  weil 
jdiese  sonst  nicht  lauter  Stoffe  gewählt  haben  WM^: 
den,  die  aufser  dep  Gränzen  derlliade  undOdy^sdee 
liegen  1);  ferner,  daft  derSchlufs,  weil  die  §pir 
«chen  Dichter  der  Q riechen  ihren  Gediphten  nicht 
einen  ähnlichen ,  die  gröfste  Einheit  begründen- 
den, Plan  zum  Grunde  gelegt  hätten,  «o  habe  dieses 
auch  Homer  nicht  gethan  ,  (Wolf  prol.  p.  CXXVI 
sqq.)  zuvieU  also  nichts  beweise  ^),  ist^chon  frü- 
her bemerkt  worden.  Was  Wolf  proleg.  p.  CXL 
von  dem  Zeugnisse  des  ganz.en  Alterthums  sagt, 
«reducirt  sich. am  Ende  auf  .d^s  ZeMgniCs  späterer« 
des  Cicero,  (dififur)  Fausaniaa  u.  a.  da$  durch  keinje 
Aussage  eines  frühern  unters tüzt  wird ;  auch  wür- 
de dieses  nur  ein  Ordnen  nach  den  in  den  Gedich- 
ten liegenden  Anzeigen  beweisen ,  nicht  dafs  die 
vonPisisttatus  beauftragten  den  Plan  selbst  erfun- 
den, und  nach  diesem  die  einzelnen  Theile  geord* 
net  hätten ,  welches  man  wohl  von  Alexandrini- 
scheti  Grammatikern,  aber  nicht  von  Männern  je- 
nes einfachen,  aller  Künstlichkeit  fremden  Zeit- 
alters erwarten  könnte.  Wenn  aber  derselbe  be- 
hauptet., es  sey  ohne  Hülfe  der' Schreibekunst 
selbst  für  den Dichternicht  ]!n5glich  gewesen,  Ge- 

1)  Struve  Abhandl.  n.  Redea  S.  82  folg.  O«  Müller  bei 
Nitzscli  faut.liom,  p.  l&fsq.  NitzscB  in  firsd»  n.  ßrubers  Ea- 
cycl.  Art.  Odyssey  3.  399»  hist.  Horü»  1,  c. 

2)  S^  mein  Lehrbaoh  der  Phüos.  §,  106.  S.  107  dritL  Aufl.. 
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^cbte  ron  sjolcher  AuBdehntmg  zu  entwerfen  und 
hn  Gedächtnisse  aufzubewahren«  so  ist  zu  be* 
fürchten »  wir  niöchten  die  Sache  doch  zu.  sehr 
aus  unsermStandpunktebeurtheilen,  die  wir  uns 
fast  durchaus  auf  die  Hülfe  der  Schrift  jStützen, 
anstatt  dals  die  Alten  die  Kraft  des  Gedächtnisses 
viel  mehr  ausbildeten ;  auch  ist  dabei  das  Wirken 
der  Einbildungskraft ,,  die'bei  den  Griechen  viel 
regar  und  lebhafter  war ,  als  hei  uns ,  zu  wenig 
in  Anschlag  gebracht,  und  es  ist  noch  sehr  die 
Frage,  ob  die  groben  Dichter  der  neuern  Zeit, 
ein  Dante,  Ariosto,  Tasso»  Milton,  Klopstock', 
Gpethe,  Schiller  und  Wielapd  es  nöthig  gehabt  ha* 
ben,  den  Plan  ihrer  Gedichte  erst  zu  Papier  zu 
bringen;  wenigstens  ist  Wolfs  Aufruf  an  unsere 
Dichter  p.  CXVI  von  diesen  unbeantwortet  gehlie- 
hen.  (VgL  Schillers  u.  Goethe's  Briefwechsel  3.r B. 
S.  80)'  Die  Untersuchung  über  die  Entstehung 
der  Homerischen  Gedichte  scheiilt  daheif  von  der 
Frage ,  ob  Homer  die  Schreibeku^st  gekannt  und 
ausgeübt  habe,  upabhängig  zu  seyn,  so  dafs  man 
dem  Homer  und  seiner, Zeit  die  Ausübung,  oder 
audi  KenntniGr  füglich  mit  Wolf  absprechen  kann^ 
ohne  daraus  zu  folgern,  dafai  diese  Gedichte,  ohne 
aufgeschrieben  zu  seyn,  in  ihr^r  Anordnung  nicht 
hätten  aufbewahrt  werden  können.  Dafs  aber 
die' Kenn tnifs  der  Schrift  älter  ist,  als  Wolf  zu- 
geben will ,  hat  Nitzsch  gezeigt  histor.  Hom. 
^  Ueberhaupt  scheint  man ,  indem  man  die 
scheinbaren  Schwierigkeiten,  die  sich  in  der  Er- 
klärung'des  Ursprungs  der  Homerischen  Gedichte 
finden ,  wegzuräumen  suchte ,  andre  Schwierig- 
keiten übersehen  ^\x  haben ,  die  aus  der  neuep 
Hypothese  entstehen.     Man  findet  es  unbegreif* 
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Kch,  dafs  Werke*  TOi|  solchem  Umfange,  wie  die 
lliäde  ufid  Odyssee,  ohne  Hülfe  der  Schrift  haben 
entstehen  mid  erhalten  werden  können,  und  stellt 
dagegen  eine  Annahme  aiif ,  die  in  der  Litter4tar 
aller  Völker  eben  so  sehr  ohne  Beispiel  ist :  denn 
dafs  ein  Werk  durch  eine  von  einem  andernl,  als        . 
dem  Verfasser ,   oder  von  Mehreren  veranstaltete 
Aneinanderfiigung  von  Gedichten  mehrerer  Ver- 
fasser >entstanden ,  oder  dadurch  dafs  ein  vorhan- 
dener Kern  (ein  quadre)  von  mäfsigem  Umfange 
dtirch  spätere  Zusätze  und  Erweiterungen  wie  ein 
^chn^eball,  allmählig  ausgedehnt  worden  sei,  und 
dennoch  das  %o  emstandehe  Werk  im  Oanaen^v^n  s  r-  ^ 
einem  Tone  und  Geiste  und "^ie  aus  einem  Gu8Be;:j:  '  a 
ist^),  wäre  ein  eben  so  grofsts  Wunder,  alswfefttt    -   A 
mehrere  Künstler  den  berühpiten  Torso  zu  ergkn-        ' 
zen  unternähmen ,   und.  dieses  so  geschickt  aus^ 
führten,  dafs  man  selbst  beo.. genauer  Betrachtung 
das  Werk  eines  uiid  dessdlli^n  Künstlers  v^r  sich 
zu  sehen  glaubte.   Mögeriitiiinerhin  «Äs&ehrre  Verse  •* 
oder  n^f^jrere  i:a  beide  Gedielt te  aus^ühkunde^  ei ifi- 
geflocbtieA'' worden  seyn ,  wie  fast  kei«^V\rerk'^e«  ;    ^ 
AI tertlNi^s ^diesem  Schiksale  entgangen  i^%i9^^ 
dafs  nachferlgände  Ueberarbeiter  absidiflioh  gaii»«.';     \ 
Stellen  eingeschoben  hätten,'  die  sich  nicht  durch 
eine  verschiedne  Farbe  selbst  verriethen,  wie  das 
letzteBuch  der  Odyssee,  ist  schon  defswegen  nicht 
wahrspheinliöh,  weil  auch  die  Cykliker  sich  scheu- 
ten, dieselben  Scenen,  die  der  ursprüngliche  Dich-  - 


1)  Hier  gilt  was  Cicero  Von  ^iner  Rede  d6s^linmi|s  sagt 
Brut,  26)  100:  nee  eiusmodi  est,    lU  a  pluribus  confusß  vi- 
deaUir:   unus  enim  6'ohus  est  tctius  oratiönis  et  idem-tstilus,, 
Ton  jener  Rede  behs^upteten  auch  einige  muhos  iidbiUA-,  quod  . 
qtüsque  pdtuisset,  in  iliam  contulisse,-  \      •   :      < 
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^r  schon  geeehildert  hatte«  noch  einmal  su  be* 
baadelp.'  Bk  jetzt  sind  von  d^n  alten  Grammati- 
^kern  odeif  d^^n  neuern  Kriakern  nodb  lumiStdlen 
VQQ  eiligem  Umfang  nacbgewi<«i$ett' w^rdcp »  die 
man  aaM.inhern  oder,  äufsenl  OrüYidetl  äifcSi  senö- 

ci^Ugti&äh^vfÜK  unächtf»i^erk)!ären:  bei  solchen  Ur- 
.d^ktnJiegen  entweder  subjective  Ansichten  zum 
.Gfctmife,'  tl^iebei  der  Behauptung  Ja«'  Glob  Schnei- 
deT9,  der  das 'neunte  Buch  der  Iliade  für  unter- 
gbschpbea  gehalten  haben  aoU  *),  oder  ein  Verken- 

.  nen  der  DenkungsaTt  und  der  Art  und  Weise  des 
Alterthums,  \iriebei  demVfth^Ie,;  dafsder  letzte 
.Theil  derHiade  ein  .fremdartiger  Zusatz  oder  dafs 
der  Schiffiskatalog  an  unpassender  Stelle  eingeschal- 
Jtet  s^7,  als  "v^enn  nicht  auch  die  Geschiehtschrei- 
ber,  Herodot  7,  61  ff.  und  Thucydides  7,  52>  da« 
Verzeichnifs  der  kämpfenden.  Mannschaften  erst 
da  gäbex^,  wo  die  Hauptkämpfe  besehrieben  wer- 
den,. Am  wenigsten  hat  man  ^bierilicksiehti'gty  dafs 
di^jait^;  Dieter  nicht  nur,  sondern  auch  andere 
^ehrifüstJellifiieihei  dem  Aneinandei^fügenjlhrer  Ge- 
AänktÄi  Untf ^1?  .AäöDyilnängi  ihrer; WferkAr  »ich  we- 
n1jger;di;^c1f  Kttcksichten  des  VerstanäiE^,  der- das 
Vierwandte  zusammenfügt ,  wiöVohl  mich  diese 
nicht^ganz  v0n.4hnen  ausgeschlossen  wurden^  als 
ddi^ch:  die  Gesetze  der  Einbildungskr^ffTodie  auch 
das'  blofs  AehnKcbe  verbindet  und  oft  .(?|per  blofs 
leisep.Ver4ttlassung  folgt,  wifeOd.  IQv  331  ff.»  lei* 
ten  lass^en,  dafs  daher  uns/  die  nach  Forderungen 
des  Verstandes,  nach  logischen  Regöln  sfli  verfah* 
ren  pflegen,  der  Zusammenhang  des  Einzelnen  oft 
sebr  lose  und  regellos  erscheint»  der  nach  den  Ge- 


l^Vgl.  Jen.  aUg.  LittZ.  1623  n.  172* 
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setzen  der  Einbildupgtktaft  der  Ideenassocialion, 
die  in  Jedem  Gespräche  herrscht,  sehr  natürlich 
ist.  Nach  diesen  hängen  die  Gedanken  in-^esHe- 
siodus  tqya  xai  ^yii^ai  zusammen ,  deren  Aiiord- 
liung  von  efher  logischen  Verbindung  so  se^r  ab^ 
weicht,  dafs  H.  Twesten*  das  Gedicht  in  mehrere 
Stücke  zerreifsen  ziz  müssen  glaubte « -ao  in  den 
Gedichten  des  Callinus  und  Tyrtäus,  überhaupt  iil 
den  Elegieen  nicht  nur  der  Griechen,  sondern  auch 
der  Römer  und  in  den  Oden  des  Pindar,  selbst  in 
dem  'Geschichtswerke  des  Herodot*).  Dieser, 
nach  unsern  Begriffen  Ipse ,  Zusammenhang  kann 
nur  von  dem  ursprünglichenr  Dichter  herrühren ; 
wenn  aber  ein  folgender  Gelehrter  mehrereeinzel- 
ne  Stücke  eines  Gedichts  -von  gleichem  Inhalte  ord- 
nen und  in  Zusammenhang  bringen  will,  so  kann 
er  sie  nicht  anders  als  nach  logischen  Kücksichteh 
ordnen ,  und  schwerlich'  würde  es  irgend  einem 
Yioch  60  geschmackvollen  Kenner  der  Dichtkunst 
eingefallen  sejn ,  die  Theile  der  Odyssee  so  zu 
ordnen,  wie  wir  sie  jetzt  geordnet  vor  uns  haben ; 
daa  konnte  nur  der  eigentliche  Verfasser ,  der  das 
Ganze  in   seinem   Geiste  umfafste;    nachahnien 


1)  Diesen  Zasammenhang  in  Hesiod  und  Herodot  habe  ich 
n&chznwei^en  versucht  in  meinen  vermischten  Schriften  S.  108  ff- 
'  Hierbei  erinnere  ich  mich  einer  Behauptung  F.  A.  Wolfs,  die, 
er  in  einem  Gespräche  mit  Hier,  de  Bosch  zu  Amsterdam  in 
den  QOei*  Jahren  äufseite,  dafs  auch  Herodots  Geschichte  von  Spä- 
tem übeittrbeitet,  und  durch  eine  Menge  Abschweifnngen  und 
sEpi'sodea  Terunstaltet  worden  sey,  die  mit  dem  Hanptgegeü- 
Stande  in  keiner  /o^i^cAffTz^Yerbindung  ständen.  Ueber  den  Ge- 
dankengang im  Pindar  si.  Hennann  in  den  Neuen  Jahrb,  d. 
PhiloL  I  S.  55  fi*  Das  Einwirken  d6r  Einbildungskraft  herrscht 
auch  in  der  griech.  Syntax  vor ,  und  diejenigen  irren  sehr ,  die 
hier  überall  eine  logische  Begründung  snchoi. 
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Konnten  das  gegebne  Muster  auch  aridei'e,  die  einen 
unlieben  Dichtergeist  beeafffeh,  wieVirgilip  der 
Aeneide,  undWielandim©beron.  Wennmanbier 
▼on  einer  Kunst  spricht,  die  sfcb  vom  Zeitalter 
ifomers  noch  nicht  erwarten  lasse,  so  verwecb- 
seltnaan  Jfunjf,  als  das  Vermögen  etwas  nach  deni 
Bewiifst^yn  gewisser  leitender  Regeln,  nach  einer 

.  Theorie,  (die  aber atf cb  im  Zeitalter  des  Pisistraeus 
noch  nicht  vorbanden  war)  zu  erzeugen,  eigentlich 

'  Künstlichkeit ^  mit  der  Kunst,  als  dem  im  Inner- 

^  stto  des  Geistes  gegründeten  unmittelbaren  Er- 
zeugnisse des  Genies,  dergleichen  alle  ächten 
Kunstwerke  sind,  bei  denen  die  Verfertiger  wohl 
selbst  nicbf  angeben  können,  wieM  sie  zu  Stande 
gebracht  haben ,  weil  es  ihnen  so  ganz  natürlich 

^  scheint^).  Man  hat  es  auffallend  gefunden,  dafs 
im  elften  Buche  der  Iliade  v.  309  ff.  das  Zusam- 
menthrtffen  des  Patroklus  mit  dem  Eurypylus,  und 
die  Heilung,  die  er  bei  diesem  versucht,  erwähnt, 
dann  aber  der  Faden  der  Erzählung  abgerissen,  bis 
er  im  IStcn  B.  v.  390  wieder  aufgenommen  imd 
dann  wieder  v.  405  bis  ^umAnf^des  löten  JJ.  ab- 
gerissen wird,  und  hat  äich  dadurch  veranlafst  ge- 
funden ,  alles  was  dazvvischen  liegt ,  für  einen 
fremden  Zusatz  zu  halten.  Allerdings  würde  ein 
überarbeitender  Dichter  oder  Gelehrter,  wenn  ihm 
die  angegebnen  Stüi^ke  einzeln  und  ohne  Zusam« 
menhang  gegebeii  wären,  sie  schwerlich  so,  wie 
wir  sie  lesen,  an  ^inandei- gefügt  Jiaben;  er  hätte 
gewifs  /zusammengereiht ,    Was  nach    logischen 

1)  Vortrefflich  ist  diese»  Wirken  des  Genies  in  einem  Briefe 
Mozarts  geschildert,  den  ich  mich  in  einem  frühern  Jahrgänge 
der  Leipziger  musikalischen  Zeitung  gelesen  so  haben  erinnere. 
Vgl»  Wolf  prolcg.  p.  XLII. ' 
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mieden»  iin  der  Erzählung -von  einem  ^um  andern    ^ 
""  überzt^springen  x,r  sondern  hübsch  ordentlich  erst 

das^.eiBC^undd^iW  das  andere  erzählt.  Dafs  dieses 
nicbtrgesc)iehejQ|^  macht  es  -wahrscheinlicli  y  4a{8 
die  nathninserriTorstellungenlose  Verknüpfung 
von  dem  ursprünglichen  Di<;l:^ter  heqr^rübi^ty  der 
'  seinen  Blick  auf  die  Hauptsache «..denf^Kampf  der 

4chäer  und  Troer,  richtete,  und  dieNeb^naache, 
den  Aufenthalt  iies  Fatroklus  "tei  Eurypyljis »  gfe- ' 
legentlich  einschaltete ,   bis  dieser  Aufenthalt  im 
'  Anfange  des  16ten  B.  eine  wichtige  Folge  herbei-   . 
führf:.. .  Dafs  Pyl^emenes ,  der  IL  5 »  578  getödtet 
^ird,  doch  ]3>,.658  der  Leiche  seines  Sohnes  folgt. 
. '    isjt  viel  weniger  wunderbar,  wenn  das  ganze  Ge- 
dicht blofs  hnGedächtnifs  aufbewahrt  wurde,  als 
wenn  es  seine,  jetzige  Gestalt  den  Anotdnern  un* 
te'r  JPisistratus ,    die  also  von  dem  Widerspruche 
ji)giC^^$.,gemerkt, haben  müssen,  yerdankt.. 
/'{!';   Mit  der  Uiade  stimm j  die  Odyssee- im  Tone 
-*'^' '  "tnä'ÖeistCv  in  der  einfachen,  anspruchslosen  Spra« 
cliel   und  in  der  ^nsi;;haulichen  Darstellung   im 
^  Ganzen  .so  sehr  übe^^igi  ^.42^55  es,scHw:et  yirird  zu 

<  gW^!^*  ^^^  ^^7  ^^^  W^^k^ines  andern  Dichters,  als 
dielH^de*  wie  einige  Grammatiker  (oJ  y^tu^i^ovTts 
♦Wolf  proleg.  p.' CLVlti)  sich  auf  Einzelnes^    auf 
veiiizetne  Wörter  und  Ausdrücke ,    und  einzelne 
0  r  .?,    ^'JPJSlMpjJPS^?^^^  Ab'vyeichungen  stützend, .  behaüp-' 
teten.    Dafs  die  Od.  nicht  den  Schwung  disr  Iliade 
h8t,GkDmmt  nicht,  wie  Longin  meinte,  von  dem 
^  .  tifShörii  Alter  des  Dichters  her  ,   sondern  von  der 

^^efschiedenheit  der  Gegenstände,  indem  die  IL  die 
,H^aftanstrengungen  der  Heroen  im  Rathe,  in  Käm- 
pfen und  Schlachten,  die  Od.  aber  meistens  fried- 


\ 
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liehe  und  häusliche  VerhältniMe  schildert;  denn 
die  Griechen  zeichneten  sich  auch  durch  den  rieh* 
tigen  Tact  ans ,  "vvomit  sie  den  für  jeden  Ge^en« 
stand  angemessenen  Ton  fanden. 

§•  3*  In  fast  gleichem  Ansehen  hei  verschied* 
nem  Stoffe  stand  bei  den  Alten  Hesiodus  (b^^\ 
der  in  meinen  %^ya  xai  fijxigaip  dem  ältesten  der 
ihm  zugeschriebenen  Gedichte »  in  einem  losen, 
aber  durch  die  natürliche  Ideenassociation  be- 
stimmten Zusammenhange,  Ermahnungen  zum  red* 
liehen,  thätigen  Leben  vortrug,  und  dadurch 
Vorgänger  der  folgenden  Ghomiker  undLehrdich- 
ter  wurde,  aber  sonst  auch  die  Sagen  und  Dich* 
tungen  von^  dem  Geschlechtsregister  der  Götter 
und  Heroen  in  zwei  Werken,  der  Theogonie  und 
dem  KaraXo7QC  Yuvaix«;v  umfafste.  Auch  seine 
Gedichte  wurden  von  Rhapsoden  vorgetragen.  In 
«einer  Sprache  und  Darstellung,  -so  wie  in  seinen 
religiösen  Vorstellungen  hat  er  einen  düsterem 
Anstrich  als  Homer,  itnd  kündigt  einen  verschier 
denen  Zeitgeist  an,  der  nicht  mehr  auf  clas  leben* 
dige»  lebensfrohe  Auffassen  des  Gegebenen«  son» 
dernjmf  das  Ordnen  der  durch  mancherlei  Unge- 
mach gestörten  häuslichen  und  geselligen  Verhält- 
nisse gerichtet  ist  *),  Ihm  folgten  andre  Verf.  von 
Theogonieen,  Titanomachieen,  Gigantomachieen, 
Genealogieen,  und  es  entstand  auch  eine  Hesiodi- 


1)  Nach  Voft  (Wehkunde  S.  XVI.  vgL  XX.    Benj,  Con- 
sum$   de  la  religion,  T.  III.  p.  294  not.  IV.  p;  363.  S.)  lebte 

^  er  um  die  20ste,  nach  Müller  {prchomen.  $.  358.  der  sidb  aber 
Dotier  1 S.  28  widerspricht)  um  Hie  35ste  Oljrmp.    Wahrscheinlich 

^gehören  die  ihfai  zageschriebeneu  Gedichte  verschiedenen  Zeit- 
altern an.  t  .  ^        ^        ' 

2)  Vgl.  Lobeck  Aglaoph.  p.  312« 

M.  L.  O.  3.  AuÄ.  2  ^ 
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Mche Sängerscjmle *)  von  Dichtern,  di« ," -wie  er, 
genealogische  Gedichte  verfafsten»  wie  der  Lace- 
dämonier  Cinaethon^  Verf.  genealogischer  Gedichte 
(Paus.  II,  3.  p.  119  ed.  Kühn.  18p.  151.)  sowie 
einer' H^auXcia,  T^Xsyovi«,  OiivjcQhia*  S.  ob^n§.2. 
CarcinuSf  Verf.  der  von  dem  Vaterlsmde  des  Dich- 
ters benannten  Nau^raKTiKir,  eines  Verzeichnisses 
berühmter  Frauen  aus  dem  heroischen  Zeitalter  ^), 
Asius  aus  Samos  ^) ,  Mumelus  (dy.  .  Zu  derselben 
Classe^von  .epischen  Gedichten  gehören  auch  die 
Hymnen,  die  in  Hexametern  theils  die  Geburt 
und  die  erste  Bildung  eines  Gottes  bis  zu  der  Zeit, 
wo  er  sein  eigentliches  Geschäft  antritt,  oder  ir- 
gend einen  Vorfall  aus  der  Sagengeschicbte  des 
Gottes  erzählen.  Von  dieser  Art  sind  noch 5  Hym- 
nen übrig,  die  dem  Homer  .zugesqhrieben  wer- 
den. Weil  er  als  Repräsentant  des  epischen  Geisan^ 
gea  überhaupt  galt.  Äelter  waren  die  Hymnen 
des  Ljr ciers  Ölen  {'SlXiiv  Herod.  4,  35-  Paus.  I,  Id, 

2,  13/5,  7.  p.  392.  8.  21-  9,  27.  10,  5-  p.  809. 
Callim.  in  Del.  304-)  der  solche,  nach  den  Anga- 
ben des  Fausänias  zu  schliefsen,  epische  H.für 
die  Delische  Feierlichkeit  dichtete,  und  die  des 
Atheners  Pamphüs  (Tli^(pws.  Paus.  I,  38«  p*  9!^ 
39^  p.  94.  7,  21.  p.  577;  8,  35.  p.  672.  9,  27. 
p.  762.^29i  p.767.  3t.  p.  773.  35.  p.781.  Philostr. 
Heroic.  p.  693)  die  zum  Theil  das  Geschlecht  der 
Lycomidae  bei  der  heiligen  Handlung  (e^}  toi9 
Sgwjjkevoi^  Paus.  p.  762  beim  Opfer  oder  bei  den 
Weihen  ?)  'sangen.  Mit  seinem  H.  auf  Demeter 
hatte  der  Homer.  H.  grofse  Aehnlichkeit,  "Vv^ar  also 

i)  Nitzsch  hist.  crit.  Hom.  p.  123. 

2)  Bibl.  d.  alt.  Litt.  u.  Kuust  II.  S.  90  ff* 

3)  Yalcken.  diatr.  d»  Earip,  tr.  p.  68*  not. 
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wolil  auch  sum  gottesdienstlicben  Gebrauche  be- 
stipAintj  "wrie  auch  der  erate  Homer.  H.  auf  Apollo 
als  Nachbildung  des  Olenischcn^*)»  . 

§.  4«  Die  Weise  dieser  Sänger  trug  Catti- 
nus{e)  aus  Ephesus^auf  Lieder  über»  in  denen  er 
seine  Mitbürger  bei  dem  Einfall  der  Treres,  eU 
nes  cimmerischen  VQlkes,  in  Kleinasien  aur'T^ap- 
ferkeit  anfeuerte,  so  wie  bei  den  Spartanern  der 
Athener  Tyrtaeus  (^g),  indeip'  ör  jedoch  ^len  Pomp 
des  heroischen  Verses  durch  den  nachfolgetiden  - 
Fentaineter  herabstinimte  *) ,  Arekilochus(f)  abet 
stellte  in  eiuem  neu- erfundenen^  der  Spräche  deS 
gemeinen  Lebens  sich  mehr  näheriidfn,  Versmaa- 
isQ ,  dem  iambisehen  (von  ÜlIvt'w  ,  treffen  i  v^r^ 
letten?  eig.Name  der  Dichtungsart  selbst)  die  et- 
Bten  Muster  der  ^persönlichen  Satire  auf,  deren 
Gegenstand  Spott  über  die  Thorheiten,  Schwä- 
chen und  Fehler  einzelner  Menschen,  z.  B.  desLy- 
cambes  (Borat.  Epod.  6»  13.  epist.  I,  19,  25.) 
wat,  in  der  er  durch  die  Stärke  des  Ausdrucke, 
und  durch  seine  kräftigen  blitzenden  Gedanken 
(Quint.  lö»  1»  59)  das  wurde,  Was  Homer  in  dar 
epischen  Gattung  war.  (Vellei*  Pat.  I,  5  c.  not. 
Huhnk.)  Ein  ähnliches.  Spottgedicht  war  Mar- 
gttes  in  Hexametern,  den  mehrere  Alte  z,  B.  Fiat. 

*         1)  Nitzsch  hist  Hom.  p.  135  glaubt,  sie  sejren  an  Festen  beini' 
lyrischen  Wettstreit  gesungen  worden. 

2)  Däfs  der  Name  Elegie  erst  inl  Zeitalter  des  Simonides  jent- 
staddeta  sey ,  fXfyog  bei  den  Attikern  einen  Tranergesang ,  und 
das  davon  abgeleitete  iXiyiiov  ein  ans  tiatiA  H^xamdter  und  tU 
-Htm  Pentameter  bestehendes  Distichoi^  .  und  daher  ein  aus  meh^ 
rern  Distichen  bestehendes  Gedicht  iXsysta  im  Plur.  öder  iXs-^ 
yiia  genannt  uey^  hat  Francke  gezeigt  inJÖallinus  Si  quaestio^ 
nis  de  origine  cartm  eiegiaci  iracUUiö  cHUca,  AitoHae  et  Lipsi. 
1816.  8.      -  V 

2* 
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Äl^ib.  2*  p«  147  B.  Ariatot.  de  poet.  c.  4»  |0  u.  a. 

dem  Homer  £U6chrieben ,    und  den  später  Pigres, 

Bruder  der  Arrexnisia,  mit  iambiscben  Versen  ger 

'  mjscbt  habai  soll  ^).    Dem  Arcbilochus  folgten  5/- 

:   monides  aus  Amorg08(7)^  Hipponax  (pp)  ^  An€h 

§.  $•  Während  der  heitre ,  leichte  Sinn  der 
I  lonier  das  Aeüaere  mit  kindlicher  Unbefangenheit 
auffafste  und  darstellte»  drückten  zu  der  Zeit,  wie 
der  episc^he  Gesang  zu  verblühen  anfing,*  die  ern- 
stern tiefer  fühlenden  aeolisch-  dorischen  Stämme» 
deren  Blick  mehr  auf  das  Innere  gerichtet  war» 
ohne  jedoch,  die  Freuden  des  Lebens  sich  zu  .ver- 
sagen ,  ihre  Gefühle  uiid  Empfindungen  mit  det 
.grx>r$ten  Innigkeit  und  Wärme  in  lyrischen  Ge- 
dichten aus.  Die  Veranlassung  gaben  die  gottes- 
dienstlichen Feierlichkeiten»  die  immer  von  Chö- 
ren  begleitet  waren ;  daher  die  Hymnen ,  Fäane 
auf  Apoll  und  Artemis,  besonders  zur  Abwendung 
der  Fest  und  iänderes  Ungemachs»  vofxoi  auf  Apoll 
(Nitzsckhist.  Hom.  p.40)»  Dithyramben  auf  Dio- 
nysos» Gedichte  im  höchsten  lyrischen  Schwünge» 
wie  in  fröhlicher  Trunkenheit  gesungen  (Philoch. 
apüd Athen.  I4p* 628  A^\frgoü6Sia  (fc^oat/iS.)  Hym- 
nen beim  Vorschrciten  zum  Altare  mit  Flötenbe« 
gleitung  gesungen,  oft  auch  in  Hei^ametern  Paus^ 
IV.  33.  ira^Skvxa  VDn  Jungfrauen  gesungen»  uTrop- 
yfyixara  bei  Tänzen  um  den  Altar  bei  Opfern, 
lYxwjmca  auf  ausgezeichnete  Männer  u.,a.  (chori- 
sehe  Lyrik.  S.  O.  Müller  Uorier  2  S.  370  ff.)  Aber 
auch  bei  andern  Gelegenheiten  diente  die  lyrische 


1)  Fa)>ric.  Bibl.  gr.  T.  I.  p.  383  sqq^  T)Twlutt  et  Herrn,  ad 
Alistot.  1.  c.  Nitzsch  hist,  Hotn%  p.  106*     ' 
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Foeaie  ^nm  Ansdrucke  der  Gefühle,  der  XTäftigern 
Bomrohl  und  erhabenen ,   virie  auch  der  sanfteren 
-and  •weichern  (melische  Lyrik).    Dahin  gehören 
(FKoXia  9    Tischlieder  ^   die  von  den  Gästen  nicht 
nach  der  Reihe ,  sondern  in  einer  von  ider  einen 
zur  andern  Seite  übergehenden  Ordnung^)  zur 
Leyer  mit  einem  Mjrtenzweige  in  der  Hand  ge- 
srmfen  ^wurden,  und  nicht  allein  Aufforderungen 
%vjti  frolien  Lebensgenufs,  sondern  auch  ernstere 
Lebendregeln  enthielten ,  ^«poivia  (£<rjüiara>  nach 
der  Heihe  gesungen >  xw/uioi ,  histige  Lieder»    die 
man  bei  Aufzügeu  seinen  Geliebten  brachte ,'  lici- 
SaXifiia^  Lieder  der  Schnitter ,  Fischert  Spinne- 
rinnen u.  6,.  w.  denn  fast  keia  Geschäft  des  öffentli- 
chen und  Privatlebens  war  ohne  Gesang  und  Mu- 
sik^).    Die  vorzüglichsten  dieser  Dichter»    die 
die  AliBxandrinischen  Kritiker  in  ihr  Verz:eichni£i 
der  Musterschriftsteller  (canon)  aufnahmen »  wa- 
ren neun :  Aleman  (Ji)  in  Sparta,  in  Tia^B^vloiS  und 
Liebesliedern  ausgezeichnet?),  besonders  au fLes- 
bos   der  kriegerische  Tyrannenfeind  Alcaeus{p) 
(Quintil.  X,  1,  &i.)  d\e\iebQdLi^xatn^e(Viior2iUOA. 
4t  1 »  10)  6ap}jko{q)^   l^ald^aber  auch  in  Sicilien 
der  kräftige,' besonders  epische  Stoffe  mit  lyri- 
schem   Schwünge    behandelnde    Stesichorus  (r) 
fQuint,  1.  c.  62)»  itt  Rhegium  der  in  Liebes wuth 
schwärmende  (s^a;rojüiav£0raro;  Suid.   vgl.  Cic. 
Tusc.  qu,  4,  33«)  lhycus{ad)^  und  unter  den  lo- 
niern  der  zum  flohen  Lebensgenufs  auffordernde 
Anacreon  (&^),  denen  sich  im  folgenden  Zeiträume 
Simonidesy  Bacihylides  und  der  gröfste  von  allen, 

\)  Il^en  <5%6Xicc  $.  carmiaa  conviT.  Graec*  Janae  1798*  8* 

2)  S.  Zell  Feridnsdiriflen  I  S.  55. 

3)  Müller  a.  O.  S.  378- 
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findar  anschließen.  Hierzu  Kommen  noch  Di* 
tfayrambendichter  y  y^ie  Arion(j})  aus  Methymna 
auf  Lesbo6,.Ziajz/j(^^)  aus  Hennione,  Mclanip-^ 
pides  (rr)  aus  Melos,  der  als  der  vorzüglichste  Dich- 
ter dieser Gattuilg' von  Xenoph'önMeni..S<  1«  4»  3* 
genannt  wir<i«  und  einige  Dichterinnen ,  wie 
Mrinna^  Myrtis,  Corinna.  Alle  diese  Lyrikeir 
dichteten  nicht  nur  in  einer  jSattung,  sondeil^  in 
mehrern,  einige  in  allen»  obgleich  jeder  gewohn« 
lieh  nur  in  einer  sich  auszeichnete;  sie  waren  zu* 
gleich  Musiker,  und  mehrere  von  ihnen  sind  mehr 
in  der  letzten  Rücksicht  berühmt»  wie  Terpan^ 

der(J),  Arion,  Tkaletas(Ho€ckKretallhS.339)^) 
Sakadas »  Folymnestus  ')• 

%.  %•  Alle  diese  Dichtungsarten  so  wie  die 
noch  zu  erwähnenden  blühten  ohne  fremde  Ein- 
wirkung und  ohne  gegebene  Muster  aus  dem  bür- 
gerlichen und  Privatleben,  aus  dengottesdienat« 
liehen  Gebräuchen  und  den  Sitten  des  allgemeinen 
Lebens  von  selbst  auf,  anstatt  dafs  die  Röm^  in 
ihrer  Litteratur  gleich  vo^  der  Nachahmung  grie- 
chischer Dichter  aasgingen ;  die  Sprache  entwi- 
ckelt^ sich  bei  ihrer  ursprünglichen vBildsa^mkeit 
durch  Dichtkunst  und  Musik,,  nicht  durch  künst- 
liche Theorieen ,  während  die  Römer  gleich  von 
Anfang  die  ihrige  nach  den*  Kegeln  der  Gramma- 
tiker ,  aber  doch  nach  dem  Muster  der  griechi- 
schen, bildeten,  aber  auch  einzwängten.  Mund* 
lieber  Vortrag  war  nicht  Sowohl  aus  Noth ,  aus 
•  Mangel  an  bequemen  Schreibmaterialien^),  als 
vielmehr  wegen  seiner  gröfsernLebendigkeit,  wes- 

1)  Nitzs^h  his$,  ffon^,  p.  '43  ^qq» 

2)  Müller  Dorier  IL. 8.  ^ti  &  Niizsch,  hist.  Hom.  p.  68* 

3)  Nitzsch  h^st,  Hbm.  p.  70« 
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-yrcgen  er  audh  andern  südlichen  Nationen  ^naagt» 
die  einzige  ^rt  der  Mittheiiung;  Rhapsoden  tru« 
gen  nicht  nfir  die  Gedichte  de^  Homer  nndHesio- 
dos,  sondern  auch  desArchilochus  u.  a.  vor»  und 
Uebung.  der  Musik  war  ein  Hauptgegenstand  bei 
der  Erziehung  der  Jugend  ^).  £ben  deswegen  aber 
gingen  auch  die  Wierke  der  Dichter  mehr  in  den 
Geist  der  Nation  über. 

.    $.  ?•     Während  UQter  dei(i  mannichfaltigen 
Staaten  Griechenlands  die  p.oli tischen  Formen  in 
der  gröfsten  Mannich fakigkeit  sich  entwickelten 
«nd   ausbildete!)  9    die  verschiedenen  Ansprüche 
.  häufige  innere   und  äusere  Kriege  veranlafsten, 
und  die  Privatverhältnissesich  immer  mehr  durch-« 
kreuzten,  traten  praktisch^  Staatsmänner  auf,  die 
an  der  Spitze  der  Staaten,  oder  als  Katbgeber  durch 
Gesetze ,  {Zaleucus  unter  den  Locri  Epizephyrii 
wn  Ol.  29*  Charondas  aus  Gatana)^)  Lehren  und 
£rmahnungen  wirkten  (die  sieben  PVeiseii;    Pe^ 
riander  zu  Cprinth  633 — 563«^  Pitt acur  in  Äjj-  - 
tilene  um  59Q.  Thaies  inMilet  um  S'Q?.  Solün{y). 
um  594*    Cleobulus  Gesetzgeber  in  Lindus ,  Sias- 
in  Priene,    Chila  in  Sparta,   denen  einige  noch 
den  Scythen  Anacharsis ,  den  Pherecyde^  aus  Sy- 
TQS,  äen  ^pimenides\u)  aus  Greta,  den  A^sofi  (x) 
u.,a.  beifügen).    Sa  wie  mehrere  von  diesen,  z.B. 
,  Periandex  (Athen.  IV.  p^^S?  D),   Solon  ,   po.litir 
sehe  Lehren  un.d  Lebensregeln  meistens  in  dem 
später  sogenannjten  elegischen  Versmaarse ,    auch  ' 
•in  Skolien ,   zuweilen  auch  ip  Hexametern ,   wie 
PkojpyUdes  un,d  der  Verf.  der  ^puo«  awTf,  vortrugen, 

1 -J :  ^ 

'      1)  itfitz9ch  bist,  Hotn,  p.  3CI-  sqq. 

2)   Pabrfc.  Bibl.  gr.  T.  II.  p.  1.  a    Heynii  opivsp.  Yöl.  II, 
'  p.  1  ii;    Wachamuth  Hellen.  Alterthumsk.  I.  S.  2^13  f. 


24  ,  Erste  Periode. 

und  gesetzliche  Vorschriften  in  Gedichten  ahge> 
fafst  bei  Gastmälern  und  sonst  gesungen  Mrurdea 
(Nitzsch  hist.  Hont.  p.  38}»  folgten  ihnen  bald  anr 
4ere,  auf  derselben  Bahn*;  es  entstand  besonders 
durch  Theognis{dd)  und  iPhocylides^  {ee)  auch  Xe-» 
nophanes{po)  eine  neue  Gattung  der  Poesie,  die 
Rathschläge  und  Lehren  (YvwjuiaO  ^^r  alle  Vonfälle 
des  Lebens  vortrug  (gnomische  Dichter ,  ein  erst 
von  den*Neuern  erfundener  Name).  2u  diesem 
Zwecke  wurden  auch  schon  von  den  ältesten 
Dichtern,  z.  B«  Hesiodus^  j^rchilochus^^)  Ste- 
sichorus  (Aristot,  Rhet.  2 »  200  ^V  ^'  gelegentlich 
Fabeln  (Xd^oi,  fxu^Qit  aivoi,  a^roXoYoO»  in  denen 
Lehren  durch  das  Beispiel  von  redend  un4  han* 
delnd  eingeführten  Thieren  anschaulich  dargestellt 
wurden,  vorgetragen,  worin  sich  besonders  ^ejn-  ' 
pus  auszeichnete  ').  Dieselbe  elegische  Versart, 
die  bis  jetzt  zu  Ermahnungen  {ira^aivicsis ^  uiro* 
SS^VLat)  gebraucht  worden  war,  wurde  von  Mim- 
nermus (w)  zum  Ausdruck  der  Klagen  übei^  die 
Kurze  und  die  Unfälle  des  Lebens,  über  die 
Schmerzen  der  Liebe ,  aber  auch  der  Schilderung 
ihrer  Freuden ,  und  erst  im  folgenden  Zeiträume 
von  Simonides  auf  Trauerlieder,  Grabschriften 
angewandt,  worauf  sie  in  allen  kleinern,  ur- 
sprünglich zu  Aufschriften  bestimmten  Gedichten 
(l7ri7pajüijüiaTa),  überhaupt  zu  allen,  in  deöen  ein 
Gedanke  kurz  •  und  treffend  auszudrücken  war, 
herrschend  wurde.     S.  Francke  Callinus. 

§.  8«    Die  Wissenschaften  waren  dagegen  nur  ^ 
no^.h  im  ersten  Aufblühen  begriffen.     Schon  in 

1)  I.  G.  Haschkö  de  fabulia  ArchU.  in  Miscell.  philol.  1 ,  1. 
*    2)  Fabric.  filbl,  gr.  T.  I.  p,  618-^  Nachtr.  zu  Snieen  Theo- 
rie Y.  8.  269.  ,  Gf *  Qaintil«  5»  11>  19  c.  not.  Spald. 
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diesem  Zeitraum  zeigte  sich  bei  dea  Griechen» 
snerst  den  loniem  Kleirrti^iens  das  Streben «   die 
Erkenntnifs  der  Natur  der  Dinge  durch  Deutlich* 
fceit  der  Begriffe  mehr  zu  bestimmen  und  durch 
Grundsätze  in  Zusammenhang  zu  bringen »  oder 
zu  philosophiren ,   anstatt  dafs  die  Morgenländer 
nie  über  ein  Spielen  der  Einbildungskraft  mit  sym*. 
bolischen  Vorstellungen  hinausgingen.   Die  Philo« 
Sophie  fängt  erst  mit  Thaies  (t)  an »  der  mit  jina- 
ximander  (z)^und  Anaximenes  (ii)   die  ionische 
Schule  ausmacht;   aber  sie  bestand  gröfstentheils 
nur  in  mathematischen«  physicalischen  und  astro-^ 
nomischen  Kenntnissen  und  in  Speculationei^über, 
die  Entstehung  des  Weltalls^     Xenaphanea  aus 
Colophön  stiftete  in  Grofsgriechenland  die  eUati- 
sehe  Schule^    -welche   denselben   Zweck   durch     , 
Vemunftgrundsätze  ipit  Hintansetzung  der  Sinn- 
lichkeit zu  erreichen  suchte;  aber  bey  dem  Dorier 
Tythagoras  {jgg)  wurde  aufser  diesem  auch  mora* 
lische  und  politische  Veredlung  der  Menschen  Ge- 
genstand des  Forschens.     Da  entstand  auch  das 
eigentliche  Lehrgedicht,  nach  dem  Vorgange  des 
Hesiodus;    Xenophanes  trug  seine  Lehrsätze  in 
der  epischen  Versart  vor  (iQQayp^SsO  worin  ihm     \ 
im  folgenden  Zeiträume  Farmenides  und  Mmpe» 
dokles  folgten.    ,Die  ersten  rohen  Anfänge  der  Ge*" 
Schichtschreibung  machten  die  lonier  Cadmus  aus 
Milet,  (//)  Acusilaus  (nim)  und  Hecataeus,  {nn)  be* 
schränkten  sich  aber  auf  Chroniken  einzelner  Städ- 
te and  Stämme  Q,6y(kyq(x(poi  Nitzsch  hist,  Hom.     ' 
p«87. 90)  unddievSagengescbichte,^  die  sie^iin  Zu- 
sammenhange zu  erzählen  juchten«  aber,  da  diese 
selbst   nur   ein   unzusammenhängendes  Aggregat 
einzelner  Local-  und  Volkssagen  war»  nicht  nach 
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einer  iiinern  Verwandtschaft  und  nach  logischen 
Gesetzen »  sondern  nack  äufsem  Veranlassungen 
und^  Aehnlichkeiten ,  besonders  geographischen 
Rücksichten  verbanden.  Viele  knüpften  an  di4^ 
Sagengeschicbte  die  £rzähliKifg  der  folgenden  Be- 
gebenheiten bis  auf  ihre  Zeit  an,  -wie  Heeataeus^ 
besonders  mehrere. aus  d^r  folgenden  Periode.^) 
Durch  diese  Verßuche  in  der  Geschiehtschreibung, 
so  wie  in  philosophischen  Forschungen,  entstand 
die  prosaische  Schreibart ,  die  in  philosophischen 
Gegenständen  zuerst  Anaximander  oder  Fherecy^ 
..  des  aus  Sjros  (ff)  in  historischen  Cadmus^  Pkerfi- 
Cydes^^wnA  L^ros  u.  a.  zuerst  geübt  haben  sollen. 
Nit^seh  Just.  Hom,  p.  98  sq.  f 

'  '  a  Homer,  nach  der  gewöhnlichen  Meinung  «in 
lonier  (aus  Ghios?),  etwa  300  Jabr  nach  der  Einnahme 
von  Troja,  oder  1000  J«  v.  Chr. ;  {Bernh.  Thierach  über 
das  Zeitalter  u.  Va^rhmd  dea  H,  Halber  st.  lS24. 
Vgl.  Jahrb.  d.  Philol.  I.  S.  435  ff.  hat  zu  beweisen  ge- 
sucht, daiff  der  Dichter  in.  dem  Zeiträume  zwischen  der 
2^8tprung  Trojas  uYid  der  Rückkehr,  der  Herakliden 
im  Peloponnes  lebte.)  'iXids  enthält  den  Zeitraum  vom 
Zwist  des  Achill  und  Agamemnon  im  lOten  Jahr  dea 
trojanischen  Krieges  bis  auf  das  Begräbnifs  Hectors. 
'OSuaOEia»    Schicksale  des  Ulyfs,   seit  seiner  Abfahrt 

1)  Creuzcr  die  bist.  Kunst  der  Griechen  S.  121  ff.  Poppa 
ad  Thuc.  I,  1.  p.  13  sqq.  üitzsch  hist.  Hom,  p.88  — 90-  Von 
ihrem  einfachen  S9hlichten  Stile  voll  kindlicher  Einfalt,  s.  Die- 
nys.  Mal.  T.  Vi.  p.  819  «q.  864  ed.  Reiske.  Cic.  de  orat.  2,  12- 
Creuz.  h.  K.  p.  i80.  Nitzsch  hist,  Hom.  p.  94  sq.  Aber  für 
ilire  Zuhörer  anziehend  (Thuc.  I,  21)  waren  ihre  uuterhalten- 
•  den  und  belustigenden  Mährcheu.  An  eine  absichtliche  Nach- 
aimiHug  der  cykHschen  u.  a.  Dichter  ist  wohl  bei  ihnen  nicht  zu 
denken ;  die  Art  und  Weise  der  Zeit  forderte  eine  solche  lose 
.  Verknüpfung.  5.  {.  2*  Anm. 
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Ton  der  Insel  der  Calypsö  bis  nach  Ithaca,  and  Erlegang 
der  iE'reipr,  ein  Zeitraum  von  24  Tagen.  Lange  w)ir- 
^en  diese  Gedichte  theilweise  von  Rhapsoden  (den  Ho^ 
nteriden)  mündlich  vorgetragen  oder  declami]rt.  Seit 
Solon-  aber-^  Pisistratüs  und  seinen^  Sohne  Hipparch 
(c,  53S( —  510  ^*  C.)y  die  die  Gedichte  nach  den  in  ihnen, 
liegenden  Spuren  zuersrgeordnet  und  sie  an  den  Pana- 
thenäen  nach  einer  Reihenfolge  vortragen  lieDsen^,  wur-, 
den  sie  immer  bekannter,  und  wurden,  wie  schon  frü- 
her durch  Lykurg,  als  NationalwAke  aller  griechi" 
sehen  Stämme,  als  d^e  ächteste  Grundlage  der  Sprache 

^  und  der  ganzen  Bildung  betrachtet.  Man  unterschei- 
det besonders  acht  mit  Sorgfalt  berichtigte  Abschrifteni 
(ßiO^SiiOBiS!)  'vt)n  denen  sechs  nach  den  Städten  be- 
nannt sind,  X^al  iroXiTtKai,  al  2h  ^oXcwv)  aus  denen 

'sie"  nach  Alexandria  gebracht  waren,  die  von  Ghios, 
Argos,  Cypern,  Greta,  Sinope,  Massilia;  eine  siebente 

*  soll  von  Antimachus.aus  Colophon,  die.  achte  von  Ari- 
atoteles  ij\  Ik  tou  va^Sr\^Q%)  herrühren  (Fabric.  bibL 
gr.  T.  I.  ji.  357  sqq.  Wolf  prolegom.  p.  CLXXIV.)  Im 
Alexandrinischen  Zeitalter  wandten  die  Grammatiker 
ihren  Fleifs  fast  ausschliefslich ,  aber  nur  zu  oft  nach 
willkührlichen  Grundsätzen ,  auf  die  Berichtigung  des 
Textes  dieser  Gedichte  und  auf  me  Erklärung  der  in 
ihnen  vorkommenden  Sprachformen,  besonders  Zen<^' 
dotus,  Aristophanes  ausByzanz,  Aristarchus,  Crites 
aus  Mallus.'  Uebefbleibsel  ihrer  Forschungen  sind  er- 
halten in  den  Scholiis ,  besonders  den  Yejietianischen,' 
Eustathiua ,  und  a.  Gramm.  Ob  der  Text  der  Hom. 
Gedichte  wirklich  so  verderbt  war,  wie  diese  Gramm, 
glauben  machen  wollen,  oder  ob  ihnen  nüi*  corrupt 
schien,  was  ihren  grammatischen  und  aesthetischen 
Begriffen  nicht  zusagte,  läfst  sich  nicht  entscheideni 
da  wii*  die  frühere  Gestalt  des  Textes  nicht  kennen. 
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Auag.  Edit.  ptiac:  Florent.  1488*  foL  II.  VoQ^  Scliolia 
minor»  in  Hiadtm.  Romae  1517.  Scli.  Didymi  in  II.  et  Od.  YIb- 
net.  1529.  8.  —  cum  schpliis  minoribas  (Didymi)  Basil.  ap.  Hei^ 
▼ag*'  1535*  1551*  fol.  mio.  — r  ed.  Ilenr.  Stfephani  in  SammliM" 
gen  nr.  1.  —  Uias  com  scholiis.  Gantabr.  1689.  4.  —  H.  et  Od. 
cnr.  Jo.  Henr.  Lederlino  et  Steph.  Berglero.  Am«telod.  1707*  12« 
IL  YolL  —  II.  et  Od.  cum  schol.  gr.  opera  Jos.  Barnes.  Can^ 
tabr.  1711.  4.  II.  Voll.  —  B.  et  Od.  ed.  Sam.  Clatke.  Lond. 
1729  —  1740.  ^.  IV.  VoU.  1760.  1779.  —  e  rec  et  c.  not.  Clar- 
kii  ed*  Jo.  Aug.  Eruesti.  Lipa.  1759  —  1764.  8-  1824-  V.  Voll.  — 
llias  ad  reteris  eodicis  Yeneti  fidem  recensita.  Scbol.  in  eam  an- 
tiqnissima  ex  eod.  codr  alüsqne  nunc  primum  edidit  Jo.  Bapt. 
Casp.  d' Ansäe  de  Yilloison.  Venet.  1788*  iol.  —  Bias  ex  recens. 
Fr.  Aug.  Wolfii  cum  ei.  Prolegomenfs  de  operum  Homericorum 
prisca  et  genuiua  forma  variisque  mutationibus  et  probabili  ratione 
emendandi  Vol.  I.  Halae  1795.  8*  mü  den  Prolegom.  Homferi  et 
Homeridamm  opera  ex  rec.  Fr.  Aug.  Wolfii. '  Bias  Lips.  1817.  8* 
Odyss.  ib.'  1817. 8«  —  Odyss.  com  var^lection.  e  ood.  Harleiauo  et 
notisRic.  Porsoni.  Oxon.  1801-  ^~  Ifom.carmina  cum  brevi  anno- 
tatione.  Acc.  variae  lectiones  et  observationes  veterum  Grammati- 
corum  cum  nostrae  aetatis  critica  cur.  C.  G.  Heyne.  Lips.  1802. 
VBI  Voll.  8.  {hlofs  die  llias)  Tom.  IX.  Indic.  conf.  E.  A.  G.  Grä-  ' 
fenhan.  ib.  1822*  Handauegabe,  Lips.  18()4.  II  Voll.  8*  —  (cor. 
Godofr.  äenr.  Scbaefero)  Lips.  ap.  Tauchnitz.  1810^  V  Voll.  12.  — 

Carmm.  ^om,  B.  et  Od.  a  rhaps.  Interpol,  i^purgata c. 

not.  ac  prol/?g.  in  quibus  de  eorum  orig.  auct.  et  aet.  inqniri- 
tur  •—  —  op.  et  stud.  Rieb.  Fayne  -  Kniglit.  Lond.  1820*  8* 
auch  besonders  Payne-Knight  proleg.  ad  Homer,  s.  de  carm. 
Hom.  orig.  auct.  et  aet.  etc.  Praef.  est  fiuhkopf.'Hannor.  1816.  8* 
E^azad'tov  dQxiBniaKonov  OBeöccXoviit^g  naQBußoXttl  elg  t^v 
*0(^QOV  'IXidda.  Romae  1542-  fol.  Lips.  ap,.  Weigel.  1827—29.. 
IV.  4.  tig  TTiv  'Odvaösiav  Rom,  1549.  Lips.  ap.  Weigel.  1825. 
II.  4>  cum  ind.  Matth.  Devarii  ib.  1550*  fol.  Basi/.  1560*  Lips. 
ap.  Weigel.  1828.  II  Voll.  fol.  Scholia  in  Homeri  Iliad.  ex  rec. 
Imm.  Bekkeri.  Berol.  1825.  H.  4.  Append.  ib.  1827*  4- —  Scbö—. 
lia  ant.  in  l^om.  Od.  maximam  partem  e  Codd,  An^bros.  ab  Ang« 
Maio  prolata>,  nunc  e  Cod.  Palat.  et  aliunde  auctius  et  emend. 
edita  a  Phil.  Buttmauuo.  Berol.  1821*  8*  J.  B.  J.  Koppen  er- 
kliucende  Anmerkungen  ziun  H.  (Iliacle)  Hannover  1780  ^1.  5  Thle. 
Greg,  W.  Nitzsch  erklär.  Anm,  zu  H.  Odyss.  Hannov.  Ir  B.  1826. 
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2r  B.  1831.. ß^  —    Ifeherßeizung  r*  Job.  Hemr.  ToCb;  Königab. 
1802.  IV  Bde.  8.  •  .. 

Untergeschobene  Werke :  1)  Hymni  (31)  eit  fiatrachomyo^ 
machia  in  den  meisten  '^usg,  d,  Werhcy  "besonders  von  C.  D. 
Hgen.  Halae  1796.  8^  —  rec.  Aug.  Matthiae.  Lips.  1805.  8. 
2)  Hymnen  /dlein :  H.  in  Cererem ,  nunc  primom  e^itas  a  Oav. 
Huhnkenio.  Ace.  duae  epistelae  crit.  {von  denen  die  erste  van 
den  übrigen  Hymnen  handelt)  Lugd.  £.  1782«  8.  H.  id  Ger. 
rec.  et  iUustr.  G,  G.  Mitscherlich..  Lip3.  1787*  8*  —  Aag,  Mat~ 
thiae  animadversiones  in  hymnos  Homericos  cum  prolegomenis 
de  coiusqae  consilio^  partibas,  aetate.  Lips.  1800*  8-  H.  et 
epigr.  ed.  God.  Hermanaus.  Lips.  1806«  8*  "^  rec.  et  not.  ins^. 
Fr.  Franke.  Lips.  1828*  12-  ""J*'  ^is  triv  di^'/jtQuw  übers,  n« 
ierläiit.  v.  Job.  Heinr.  Yots.    Heidelb.  1826* 

b  Hesiobvs,   von   ungewissem   Zeitalter,    (§.  3) 

aber  wabrscheinlicb  nach  Homer  d6r  älteste  Dichter^ 

aus  Askra  in  Böoticn. 

Ausg,  der  Werke:  ed.  princ.  Orationes  Isocratis  XVUI. 
Eid.  Theoer. ,  Hesiodi  Opera  et  Dies.  Mediolani  1493«  fol.  — - 
Tbeocr.  ecl.  XXX.  Hesiodi  Theogoniai;  ei.  ^catum  Herc.  et 
Georgicon  Ubri  IL  Venet.  öp.  Aid.  Manut.  1495.  fol.  : —  cum 
scboliis  gr.  (Prodi  Diadochi ,  Jo.  Tzetzae ,  Eman.  Moschop^iiy 
Je.  Pirotospatharii)  ed.  Job.  Franc.  Trincavelli.  Venet.  1537.  4.  -* 
gr.  et  lat.  cam  variant.  lection.  e  Mss.  Falatinis  et  notiSiVV. 
DD.  ap.  Hier.  Gommeliaam  1591*  8*  —  <^u™  schol.  gr.  ed.  7)an. 
Heinsius,  AntT.  1603*  4.  —  ex  rec.  Jo.  Georg.  Graerii  cnm  ej. 
Lectionibus  Hesiodeis  et  notis  Jos.  Scaligeri  et  Franc.  Goieti* 
Amstel.  1667.  8.  —  e^.  Thom.  Robinson.  Oxon.  1737.  4.  Lond. 
1756«  — '  ex  rec.  Robins.  com  ei.  Jos.  Sctfl.  Dan.  Heins.  Fr. 
Guieti  et  Jo.  Clerici  n.  J.  G.  Gr.  lect.  Hes.  et  D.  Heins.  Introd. 
Acc.  variet.  lect.  Mss.  et  edd.  vett.  scholiaque  inedita  cor.  Chr. 
Fr.  Loesner.  Lips.  1778^  8«  —  rec.  et  comment,  instruxit  C^r. 
Goettlingia^.  Goth.  etErford.  1831.  8.  m  Samm/.  nr.  12.  T.  l.u. 
ITL  Uebersetzungvonlo\i,\iem,yoh,  JÖWdtfÄ.  1806. 8.  —  ^"ä- 
gäbe  einzelner  Gedichte-:  1)  ^Qycc7tcu^fiiifaiiiiS{unml,n,±i,  —^  ' 
e  ve^t.  gramm.  notatioi^bas  rec.  F.  A.  G.  Spohn.  Lips.  1819*  8.  — * 
2)  Theogonia  Hesiodea,  textu  subiode  reficto  edita  a  Frid.  Ang. 
Wolf.  Halae  1783-  8-  3)  Scutum  Herculis  (Fragment  aus  dem 
4tenBuch  der  Kätdloyoi  yvvat^HtSt,  deren  viertes  Buch  fityä- 
llui  ifOÜit  hiefs)  cum  Grommaticonira  scboh  gr.  em.  et  iilustr; 


30  Assyr.  R.UfU.Phul€t€.  GygesK.v.  Jyyd.  715  v.'C. 

Cor*  Frid.  Hemrich.  Yratid.  1802.F«diric^B.  Gr.  T.  I.  p.567  — 
^17.  —    JfaclUrägg  zu  Sulzers  Theorie  3.  &  49. 

c  Arctintts  aus  Milet,  um  die  neunte  Olymp.  (744) 
nach  Suidas,  Ol.  1  nach  Euseb.  (776)  nach  and.  Zeitge- 

,  noü  des  Leachea.     S.  Welck.  Alcm*  £r.  p«  7*     Verf. 

.  rvreier  epischen  Gedichte,  der  AlStom^ ^  in  5  Buch., 
(die  Periode  <}es  Troj.  Kriege  vom  Tode  des  Hector  l>i8 
^um  Streit  über  Achills  Waffen ,  Zug  des  Memi^on  mit 
seinen  Aethiopiern  gegen  die  Griechen  b^'Troja,)  und 
'iXiou  Legats  in  2  B.  S.  Biblioth.  der  a.  Liter,  und 
Kunat.  U  St.  Inedit.  p,  32.  u.  37.  Fabric:  JB.  G.  I. 
p.  9.     Corsini  F.  A.  T..III.  p.  3- 

d  EuMELus  aus  Corinth,  um  die  3te  (768),  oder 
9te,  nach  Vofs  Weltk.  S.  XXVII  408tö  Ol.  Verf.  epi- 
scher Gedichte ,  der  Titanomachie ,  Europia.  Von  ei- 
nem spätem  Eum.  war  eih  historisches  Gedicht  Coriu- 
thiacuj  von  der  ältesten  Geschichte  der  Stadt  Corinth. 
S.  BlbL  der  alten  Lit.  und  K.  2^  St.  S.  94*  4s  St. 
S.  52.  Corsini  F.  A.  T.  UI.  p.  7.  Jahrb,  der  'P/dloL 
u.  Pädag.  XIII.  S.  192. 

.  e  Gallinus  aus  Ephesus,  Eriihder  des  elegischen 
Versmaafses ,  worin  er  seine  Landsleute  2ur  Tapferkeit 
im  Kriege  aufmunterte^  Die  Alexandriner  nahmen  iljn 
in  ihren  canon  auf.    Eine  Elegie  hat  Stobaeus  erhalten. 

,S.  Brunck.  Gnom.  p.  58.  (Lips;  p,  87.)  Gaisf»  Joh.  V^alent. 
Franckii  Callinus.-^  Call.  Tyrtaei,  AsHcarmnt.  quae 
super s.  disp.  em.  ilL  Nie.  Bachius,  Lips.  1831«  8-  Nach- 
trag—  nebst  einem  Br.  v.  Gfr.  Hermann.  Leipz.  1832. 8. 
f  AscHUiOcuus  aus  Faros ,  um  die  15te  Ol.  (720 
V.  Chr.) ,  Erfinder  der  Dichtungsart  ^Ia/a^i,  d«  h.  der 
persönlichen  Satyre  \  {^q)i&:  Arckilochia  edicta  des  Cos. 
Bibulus  bpi  Cicero  ad  Att.  11/  2i.     Vgl.  Horat.  epodr 

,  6,  13*.epist.  I,  19.  3CK  ars  poet.  79)  J^jw5o7,  auch 
elegischer  Dichter^  aber  nicht  in  der  klagenden  (Gattung. 


\ 
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S.  Prancke  GaUim.  .S.  36  f*  £ii&  HymnnB  Ton  ihm  auf 
den  Hercules  wurde  bei  dem  feierlichen  Umzug,  der  Sie- 
ger zu  Olympia,  gesungen.  (xdA.Xivixof  Find.  OL  9* 
in.  von  den  Anfangsworten  i»  xaA.XivfHf ,  %al('  ava^ 
*HfiaxX£iS*)  lieber  ihn  commentirten  ApoUon.  Rh.  Ari- 
stoph.  Byz.  Aristarch.  Fragmentes,  in  Sammlungen^ 
7-  8*  13«  Archiloch,  reliqiiiae,  coli,  et  illiia^,  JgnaL 
JLieheL  Life.  1812.8.  Fabric.  B.  Gr,  21  //.  p.  107- 
Z  G.Huechke  defabh.  ArcMlochi  in  MieeelL  pkiiol,  I| 
p.  1.  8^.  Lips.  1709'  8»  ^ 

g  Tyetaeos  ^aus  Athen,  (Rhapsode?  woher  die 
Benennung  Schulmeister)  in  der  248tenOL  (684))i^  An- 
fuhrer oder  Rathgeber  der  Spartaner  im  zweiten  Kriege 
wider  die  Messenier,  indem  er  sie  durch  Elegieen  und 
Ibeim  Marsch  durch  Anapästen  {ijxßaTfi^ia  liehrj)  zur 
Tapferkeit,  zur  Eiiiigkeit  und  zu  hingebender  Vater* 
landsliebe  anfeuerte.  Drei  Elegieen  nebst  acht  Fragm. 
«ind  erhalten;  Berühmt  war  aufserd'em  seine  Euvojütia« 
(Ariatot.  PüUt.  V,  7.  Strab.  VIU.  p.  557  ed,  Almel.) 

Tyrtaei  qnae  restant  omnia,  collegit,  comment.  ül.  ed. 
Christ.  Ad.  Klotzius  Altenb.  1767«  S-  —  S.  auch  Samml,  n.  7. 
8.  12.  13.  Fahric.  B.  Gr,  T.  L  p.738»  »qq.  YgL  Franck,  Cah 
Uniu  p.  1^.  and  dagegen  meine  i^erm,  Schriften  S.  83  ff* 

h  Algman  aus  Sardes,  irai  die  27BteO^.  (671)  nach 
Suid.  '  Ol.  30  y  4*  nach  Chron.  Euseb.  aber  in  Sparta    • 
erzogen,  ein  l3n:ischer  Dichter^   besonders  in  der  Gat- 
tung Ha  p^avia.    Auch  über  ihn  commentirten  mehrei'e 
Grammatiken.    Fr/igm.  s.  in  der  Samml.  nr.  3.    AlcM. 

fr.  ed.  Fr.  Th.  Welcher.  Giessae^i^\^.  i.  Fabric.  J?. 
Gr.  T.  IL  p.  88.  ,        " 

i  SiMONiDES  aus  Amorgosj  einer  der  in  den  canon 
der  Alexandriner  aufgenommenen  lambendichter,  nach  ' 
Eusebius  um  die  29ste  Ol.  (v.  Chr,  6^4) ,  nach  Suida?   • 

^ber  um  7(30  (778)  v.  Chr.     Ein  iambisch^s  Gedicht, 


32  JDrako,  Geaetzgeb.e^^.  Sieben  fTeieen G20 -540. 

eines  Sim^nides  hat  Btobaeus  Tit.  73  erlialteh.  —  rec, 
atque  äaimadv.  illustr.  G»  Dav,  Koeler.  Gotting. 
1781.  8.  S.  'Samml.  n.  12.  13.  Fabric.  JB.  Graec. 
T.  //.  p.  150.  T.  IIL  p.  808.  XI 

k  Ljbsches  (Aed^T^S ,  •?*<-  £»)  auB  Ltobos^  uin  die 
SOste  Ol.  (660)  9  nach  andern  Zmtgenofs  dßs  Arctintis. 
S.  Welcker  1.  c.  Verfasser  eines. epischen  Gedichtes,  in 
vier  Büchern  y  'lAiaf  juiiKpa  oder  ikaöffwv  genannt, 
welches  die  Vorfälle  vor  Troja  von  dem  Zwist  übo: 
Achilles  Waffen  bis  zur  Einnahme  der  Stadt  enthielt 
S.JSibl,  der  alt.  Lit,  und  K»  Is  St  Ined.  p.  35.  Fabric, 
B.  Gr.  T.  L  p.  376. 

/  Terpakder  aus  Antissa  auf  Lesbos ,  um  Ol.  33* 
(648)}  ein  lyrischer  Dichter  und  vorzüglicher  Mi^ker, 
besonders  zu  Sparta  geschätzt  ^).    Fabric.  JB.  Gr.  T«  I* 

p.292.   Hocckh  Kreta  III.  S:  367.  Müller  Dor.  2.  S.  377. 
Not  1.   Nitzsch  1.  c<  p.  41  sq.  143  8^* ' 

*  m>  Hieher  gehört  noch  ein  episches  Gedicht,  das 
von  einigen  dem  Stasinus  aus  Cypern  zugeschrieben 
Wurde,  daher  JÜVTcgia  Ittt)  genannt ,  und  den  Zeit- 
raum von  der  Hochzeit  des  Peleus  und  der  Thdds  bis 
zu  dem  Anfang  der  Iliade  in  1 1  B.  enthielt  S.  JBibl. 
der  alten  Liter,  u,  K.  IsSt  Inid.  p.  23.  Fabric.  JBlbl, 
gr.  T.  I.  p.  382.  Henrlchaefh  de  carminn.  Oypril^  comm. 
Havn.  1828.  8.  Jahrb.  d.  Philol.XlII.  S.  183  ff.  243  f- 
'  n  FisANBER  (IXeidavS^os)  nm  die  33ste  OJymp., 
ausCamirus  inRhodus,  Vetf.  eines  berühmten  epischeu 
Gedichts  'HpaxXcia  in  2  Büchern.  Heyne  Fxc.  L  ad 
Virg.  Atn.  IL  p.  282.  sqq.     Fahric.  B.   Gr.  T.  I. 

p.  590.  not 

'i 

1)  Clem,  Alex,  Strom,  1.  p.  308.  Sylb.  (Ulog  nQcoTognsf^ 
^r^M  Tolg  gioiijfiaai  ^al  tovg  AccTiBdaifiovlrnv  vp/iovg  (Gesetze 
oder  Gesangweisen?)  iiiBXoTCöirias»  S.  Müller  Dor.  I.  S.  134i 
vgl.  n.  S.  317.  JV0#.  4.  Nitzsch  hist.  Hcm^  p.  31  sq.  38.  sq.  41  tq. 
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o  Arion  aus  Metliymna  auf  Lesbos ,  um  die  38»te 
OL  "(v»  C.  628),  lebte  zu  Corintli  unter  Penander  (seit 
633).     Erfinder  des  Dithyrambus.     Herod.  \ ,   23  «q 
-Fabric.  Bibl.  gn  T.  II.  p.  1 10. 

p  AiiCAEus  um  die  42  Ol.  (610))  afls  Mytilene  auf. 
LesboSy  ein  lyrischer  Dichter,  bekämpfte  besonderb.die 
Tyrannen  seiner  Vaterstadt  mit  den  Waffen  und  in  Ge- 
dicEten.  S.  Horat:  Od.  I,  32-  H,  13-  28  ff.  Fragm.  s.  in 
Samml,  nr.  3*  4*  v,  Blontfield' in  JüiiseuM  criL  Caip- 
ifibr,  n.  III.  Jani  prolusiones  III.  de  Alcaeo  >  *p,  lyr. 
ejusque  fragm,  Halae  1780-^82.  4«  -^Ic,  reliquiae. 
Coli,  et  annoi.  instr,  ji.  Matthiae*  Lips.  1827.  8*  S. 
Welch i  in  Jahrb,  d,  PhiloL  XII.  p.  I4'*ff.  Seidler.  im 
Rhein.  Jlfys.  1829.   S.  153  ff.     Fabnc.  B.  Gr.  T.  II. 

p.  84.  sqq.    ^ 

.  q  Safpho  (Sa7r(^a),  —  oS^)  Zeitgenossin  des  AI- 
cai^;  aus  Eresos  oder  Mytilene ,  lyrische  Dichteiin. 
Aufser  mehreren  Fragmenten  haben  wir  von  ihr  noch 
eine  ganz  bei  Dionys.  Hai.  de  compos^  c.  23*  und  eine 
gröfstentheils  ToUständige  Ode  bei  Lougin.  c.  10*;  die 
letztere  hat  Catull.  übersetzt  nr.  51*  S.  in  den  Sdmml. 
nr.  3.  4»  ß'  fragm.  —  cura  Jo.  Christian.  Wolfii. 
Hamh^  1733*  4.  *S.  carm.  et  fragm.  rec.  illustr.  sehe" 
mßta  mus.  adi.  IL  F.  Magn.  Kolger.  I»ips.  1810.  8* 
V.  Blomfield  in  MuSi  crit.  Cant.  n<  U.  S^  Fragm.  ed* 
Chrn,  Frid.  Neue.  BeroU  1827. 4.  S.  Seidler  im  Rhein^ 
Mus.  1829.  S.  153  ff.  Fahr.B.  GnTAhip.  137.  Sap- 
pho  von  einem  herrachaiden  Vorurtlieil  befreit  dArch 
1fr.  GöUl.  Welcher.   Gott.  1816.  8. 

r  Stesichortjs  y   aus  Himera  in  Sicilien,   um  die 

42steOL^  (Clinton^  p.  5.,vers^  Lips.)  der  gegen  dieGe^^ 

'  waltherrschaft  des  Fhal.  warnte  (Aristot.  Rhet.  %  20.) 

lyrischer  Dichter,    der  aber  auch  epische  Stoffe  z.  B« 

17f}puoviV>  *Vkiou  icigats»  bel^andelte.     St.fragmenta 

M.  L.  Q.  3.  AuA«  ^  3 


)  , 
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colleg.'Jo.  Andreas  SuckforL  GotLi77i,  4.  v.  Bloni'  ^ 
field  in  Mus,  crit.  CanU  VI.  p.  256.  coli.  O.  Fr.  Kleine, 
JBeroh  1928.«.    i^rt^^.  -B.  Gr.  T.II.  p.  15t.  sq. 

«  EjiiNNA  aus  Lesbos,  Freundin  der  Sappbo,  Ver- 
fasserin  eines  Oediclits  in  Hexametern^,  *HXaKaTfy,  auch 
einiger  Epigramme ;  starb  acbon  in  ihrem  t^t^n  Jahre. 
Das  Gedicht  sl$  Pwfxrfv  ist  aus  einem  viel  spätem  Zeit^ 
alter.  Fahricx  Bihl  gr,  T.  IL  p.  120-  TVel^er  in 
Creuzer.  melet^m,  IL  p.  3* 

/'  Xhales  aus  Milet  ^  der  älteste  griech.  Philosoph 
und  Stifter  der  lonischeAr  Schule.  £r  sagte  eine  Son-, 
nenfin^ternifs  yorher,  die  OL  45,  4  (597)  während  ei- 
ner Schlacht  des  Königs  Cyaxares  von  Medien  und  Alyat- 
tes  von  Lydien  erfolgte  (Herod.  I,  T«^,  stand  auch  w6- 
gen  'seiner  politischen  Klugheit  in  grofsem  Ansehen. 
S.  §.  5.  Clinton,  p.  7» 

u  £fim£Nii)Es  aus  Creta,  als  Wunderthäter  be- 
rühnjit,  in  den  Künsten  geheimer  Weihungen  und  got- 
tesdienstlicfaer  Reinigungen  erfahren,  entsühnte  Athen.* 
OL  45,  3'  V.  Chr.  598-  (KvXwvsiov  ayos)  beruhigte 
bei  der  Gelegenheit  die^Uninihen  des  Staats,  und  berei- 
,  tete  Solons  Geset;sgebung  vor.  Man  schrieb  ihm  |neh~ 
rere  Gerichte ,  Xpv^dfioi ,  HaSagfioi^  eine  Thoogohie, 
*AQyovaoTiHa  u.  s«  w.  zu.  (7.  Fr.  Heinrichs  Epime- 
rüdes  aus  Kreta,    Leipz,  1801.  8-    Fabric.  Bibl.  gr.  1. 

p.  30. 

i^.SoLoN,  Archon  und  Gesetzgeber  zu  Athen  OL 
46,  3-  a.  C.  594.  Von  ihm  giebt  es  einige,  gröfstcn*^ 
theils  moralische  und  politisöh^  Vorschriften  enthal- 
tende, Fragmente,  grdfstentheiis  in  elegischem  Vers-  \ 
mafs  (7va;jüiai)#  S.  SammL  7-  8-  9.  11.  12.  13-  14-  — 
SoL  quae  super s.  ein,  atque  annoL  instr,   N.  Bachius. 

Bonii.  1825.  8. 

w  Mimnermus  aus  Goloplion,  J^tfinder  der  klagen- 
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den  Liebeselegie  y  besonderes  in  seiner  NanHp,  Zeilge- 
nofs  des  Solon^  nach  Uot'az.  epist.  2»  2|  100  ^q*  der 
gröfste  Elegifcen  Fragmente  in  Sami^l.  nr.  7.  9-12. 
13.  —  quae  ^upersi  ed.  N.Baühiusk  Lips^  1826i  8.  — 
Fahr,  B.  G,  1\  p.  733- 

X  Aesopus,  50  Ol.  ö80),  ein  Plirygier,  öst  Sclav, 
des  Lydiers  Xantbüs,  hemacb  vom  ladmon  freigelas- 
sen ,  lebte  besonders  am* Hofe  des  Königs  Csösus  Von 
Lydien^  Fabeldichter  (Xoyofroios)^  Von  einigen  auch  za 
den  sieben  Weisen  gerechnet.  Seine  Fabeln  erhielten 
kich  ddm  Inhalte  nach  lamge  nur  im  Munde  des  Volks, 
bis  si^  Spätere,  vielleictt  schon  vor  Socrates  {^PVyt" 
tenb,  ad  Plat.  Pliaed,  pC  124-)  aufzeichneten,  und  vor- 
züglich Babriüs  unter  August  metrisch  bearbeitete. 
Die  Sammlungen ,  die  siph  in  den  Handschr;  erhalten 
haben )  weichen  sehr  von  einander  ab;  die  ge wohnli- 
chen riihren  wahrscheinlich  von  Maxim,  t^lanudes  ner. 

+  01.54,  4.  T.  Chr.  560. 

ed.  pr.  B.  Accursii.  Mediol.  s.  a.  et  1.  4.  l479  od.  80  (nuc 
149  F.),-^  ap.  Aid.  Venet.  j498.  4.  1505-  fol.  -^  e  cod.  bibl. 
regiae  ap.  Bob.  Stephan.  Paris.  1546*  4*  mit  20  neuen  Fi)  ^—  op. 
Is.Nic.Neteleti.Prancof.  1610.1668.8:  (piit  148  n.Y,  ausPfäl- 
zer Handschr.)-^  Fab.  A^sopic.  collectio  (ed.  Joh.  Hudson.)  Oxoo« 
1718*  8*  Andre  Fabeln  aus  dem  Cod.  Bodlöi,  in  denen  mehrere 
Toll^tändige  Gholiamben  enthalten  sind,  machte  bekannt  Tjrrwh. 
diss.  de  Babri^,  Lond.  1776.  Erlang.  1785*  8*  F^b:  Aesopicae  c. 
Hudsoni  suis(^ae  annott.  ed.  Jo.  Mich.  Hensinger.  Isenaci  et 
Lips.  1741-  8-  -^  c»  Jo«  Hodsoni  et  J.  M.  Heusing.  not.  fcur. 
G.  H.  Schäefero  1810»  8.  mit  28  neuen  von  Rochefort  aus  ei- 
nem  Paris,  Cöd.  dekannt  gemachten  Fabeln,  Vgl.  JBahrius, 
Fahr,  JB.  Gf.  T.  I.  p.618  8<iq.  i^achttäge  ^u  Sulzer  V.  J,269«  - 
Grauert  de  Aes,  et  fabb.  jiesbp,  ^imni  1825»  8«  \ 

y  PHAtAHis,  Tyr.  von  Agrigent  um  die  54ste  Olj'mp. 
(564)*   1^02  werden  148  ixn  attischen  Dialect  geschrie- 
bene Briefe  beigelegt^  die  aber  ohne  Zweifel  von  einem 
■  spätem  Sophisten  herrühren.     S.  Bentl.  diss,  de  epiet, 

3* 


36  Crösu9  König  von  Lydien.^  573 — ^545. 

Phalar.  etc.  in  Opusc.  philo/.  Lips,  l78t.  8.  —  Pfia- 
lar.  epist.  latin,  fecit  et  illustr,  Jo.  Dan,  a  Lewiep-y 
finem  operi  imposuit  et  adnotationes  quasdam  präefixlt 
Jj.  <C,  J^alchenaer,  Groning.  1777.  4-  Lips.  1823t  8. 
Pahr,  J?.  Gr.T.  I.  p.  662.  sqq.  ^ 

z  AnaximandeB/ aus^Milet,  Pliilosopli  der  lonisclien 
Schule,  geb.  Ol.  42,  3.  a.  C.  609,  gest.  kurz  nach 
Ol.  58,  3.  a.  C.  545.   Fabric,  JS.  Gn  T.  IL  p.  649- 

aa  Ibypus,  aus  Rbegium,  ein  lyrischer  Dichter 
beim  Polycrates  beliebt.  Fragm.  s.  in  d.  Samml.  nr. 
3.  4.    Fabr.  B.  Gr.  IL  p.  124  sqq. 

bb  Anacbeon,  aus  Teos  (Tfi wS,  daher  Ti)i*Oj?),  wan- 
derte mit  seinen  Landsleuten  Ol.  59,  3-  (542)  nach 
^Abdera  aus,  lebte  abe?-  gröfstentheils  beim  Polycrates 
und  Hippaich  j  ein  lyrischer  Dichter ,  -dessen  Gedichte 
vorzüglich  frohen  Lebensgenufs  darstellen.  Von  den 
Gedichten  9  die  unter  seinem  Namen  vorhanden  sijtid, 
gehören  die  allermeisten  einem  spätem  Zeitalter  und  ver-^ 
Bchiednen  Verfassern  au.    Nachtr.  zu  Sulzer  YL  S.  343« 

'  '^'^^Sg'  ^"*'**'  ^^^  Henr.  Stephanus.  Latet.  1554.  4. 
Dann  Tanaqui'l  Faber  (le  Febvre)  Saligur.  1660-  12-  —  Ma- 
dame Dacicr.  Paris  1682- 12-  Amsterd.  1693.  12.  u.  oft.  —  Mich. 
Maittaire.  Lond.  1740-  gr.  4.  —  Jo.  Corn.  de  Pauw.  Traj.  ad 
Rh.  1732.  4.  —  Guil.  Baxter.  LondiiK  1665.  8.  1710.  8.  — 
Jos.  Barnes.  Caütabr.  1705.  8.  1721.  8-  —  Jo.  Frid.  Fischer.' 
Lips.  1793.  8*  —  Brtinck.  Argent.  1778. 1786'.  12.  —  Jos.  Spa- 
letti,  Rom.  1781«  fol.  ««^  einem  vaticanischen  Codex  in  Ku- 
pfer gestochen.  —  sec.  Levesquii  toll.  Cod.  Palat.  rec.  Steph. 
DOt.  int.  alior.  sei.  suisque  ill.  Fr.  Mel^horn.  Glogav.  1825.  8- 
Fahr,  B,  Gr.  T.  IL  p.  91.  sqq. 

cc  um  diese  Zeit  lebte  auch  Aristeas  aus  Prokon- 
nesus^  «in  vorgeblicher  Wunderlhäter,  von  dem^ps  ein 
fabelhaftes  Gedicht  Von  den  Scy thch ,  Arimaspen,  Hy- 
perboreerm,  Ta:'Ap«jüia(Tirfia,  gab.Herod/'4,  13fff  Paus. 
I;  24.  V,  7.    Vossius  de  histör.  gr.  IV ,  2.  J?.  ^47. 
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dd  Theognis,  um  die  SSate  01.  (548)9  i^us  Me- 
gara,  dem  sicilisclien  nach  Plato,.  dem  attisQ^ien  Cor- 
B\n.  fast.  Att.  JTI.  p.  109.  Clinton,  fasti  Hell,  ad  a.  544 
aus  dem  -sicil.  gebürtig. ,  aber  im  attiscben  wohnhaft 
Müller.  Dor.  1.  S.  122.11.8. 167-  oder  vielmehr  aus  dem 
attischen  gebürtig,  Bürger  im  sicilischen.  Welcker  pro- 
leg, p.  XIV.  Verf.  gnomischer  Elegieen ,  als  ein  Werk* 
bezeichnet  in  einen)  Fragm.  d«  Xenoph.  bei  Stob.  tit.  86* 
aus  denen  wir  aber  nur  einzelne  durch  einander  gewor-. 
fene>  moralische  Regeln  enthaltende^  Distichen  haben. 
S.  Sylhurgs  Praef, 

Ed.  prioc.  Venet.  1496.  fol.  mit  tfemHesiod. —  cd.  Wolfg. 
Seber.  Lips.  1620.  8.-10  den  SctmmL  nr.  9,  10.  11.  12.  13.— 
Th.  elegi  ex  fide  libr.  MSS.  rec.  et  aucd  c.  n.  Fr.  Sjlburg.  et 
Brunckii  cd.  Imra.  Pckkcrus.  Lips.  1815.  1827-  8.  (mi7  159  V.' 
erotisches  Inhalts  vermehrt.)  Th.  reli(](aiae.  Noro  ord.  disposr 
comiii.  crit.  et  not.  adL  Frid.  Theopb.  Welcker.  Francof.  ad  - 
Moen.  1826.  8.  Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  704  «qq. 

ee  PfiocYLiDEs,  aus  Milet,  sehr  geschätzter  giio- 
mischer  Dichter,  von  dem  sich  nur  noch  Fragmente 
finden ,  deren  jedes  mit  den  Worten  anfangt  xa<  roSe 
^WHvXiSsw  9  so  dJafs  sie  also  schon  ursprünglich  ohne 
allen  Zusammenhang  gewesen  zu  seyn  scheinen.  Das. 
voi'qfJia  vovSiTiHov  in  epischem  VersmaaTsy  das  seinen 
Name^  führt,  ist  wahrscheinlich  von  einem  spätern 
christlichen  Schriftsteller  zusammengetragen. 

Ed.  pr.  Venet.  1495*  4  mit  Const.  Lascaris  griech.  Gramm, 
ed.  Jo.  Ad.  Schier.  Lips  1751.  8.  —  in  den  Samml.  nr.  ft.  IQ. 
11.  12.  13,  Fahr,  B.  Q.  T.  I.  p.  720- 

ff  Pherbcydes,  von  der  Insel  Syros,  um  die  58sta 
Ol.,  soU.die  ersten  Versuche  gemacht  haben,  über  phi- 
losophische Gegenstände  in  Prosa  zu  schreiben.  £r 
stand  auch  im  Rufe  einer  genauem  Verbindung  mit  den 
Göttern,  alc  Weissager  und  Entsühi^er.  Fqbric  JS,  Gr. 
T.  IL  p.  661. 
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gg  Pttbagoras,  um  die  60ste  Ol.  (540)»  «us  Sa- 
mos  y  stiftete  zu  Croton  in  Unteritalien  eine  philosoplii- 
scbe  Schule,  und  .einen  Bund  (8.§,  5*)i  ^^^  ^^^  durch 
die  Selbstsucht  der  Crot.  Demagogen  zerstört  wurde. 
Aufs'erdem  beschäftigte  sich  auch  t^hagoras  mit  Un-* 
tersuchungen  über  die  £ntstehi|ng  und  Anordnung  des 
Weltalls  und  zu  deip  Behuf  mit  Mathematik  (^Zahlen- 
lehre,  tJieorema  Pythagor,) ,  Aslronomie  (äarmonie,  . 
Gesang  der  Sphären ,  ein  bildlicher  Ausdruk ,  i^m  .die 
höchste  Uebereinstimmung  anzuzeigen)  und  Physik. 
Eine  seiner  berühmtesten  philosophischen  Lehren  ist 
die  von  der  Seelenwanderung',  fi£rr)ui\^uxcu9cf .  '  Die 
^dldnen  Sprüche,  yj^wnSi  Int)^  ^des  Pyth.  sind  da»  Werk 
eines  spatem  Pythagoreers.  Fahr,  B.  Gr.  T.  I.  f.  750. 
Meiners  Gesch,  der  TVissch,  in  Grieche  u,  Hom,  Lemgo 
1781.  IrB.  S.  178.  ff.  von  d.  ünächtheit  d/^P-  *• 
S.  578  ff. 

Aus  gg.  der  %q,  fjtiy.  Zuerst  Venet.  1494.  4.  W^  Const, 
Zioscäris  Gr. ,  dann  bei  der  ed.  princeps  des  Hesiodus ;  dann 
in  den  Sammlungen  nr.  ^-^W.  ferner  in  Tabula  .Cebeti&  item 
aar.  cann.Pyth.  cum  praefat.  Cl.  Salmasii.  Lugd.  Bat.  1640*  4. — 
von  J.  A.  Schier  *  I^ps.  1750  8>  -3/ 2>  dem  Commentar  des  Hie^ 
rocles  (450  n.  Chr.)  von  Aurispa.  Patav.  1474.  4«  i  von  Curte^ 
rius.  Paris.  Iß83.  Lond.  1654.  1673.  12.  —  von  B.  Needham. 
Cantabr.  1709-  a  — 

hh  Theano,  Gemahlin  des  Pythagoras.  unter 
ihrem  Namen  sind  noch  sieben ,  im  attischen  Dialect 
geschriebene  Briefe  vorhanden  in  den  Sammlungen  nr. 
6«  ?9.,  von  den  aber  wenigstens  die  vier  letzten  gewifs 
unächt  sind.  Üebers.  voii  Wieland :  die  Pythagori-  ' 
sehen  Frauen  im  1?4.  B.  der  Werke.  Ein  ebenfalls 
unächtes  Fragment  iCB^n.  BvaBßsia<»  steht  bei  Stob. 
ecL  yhys.  I.  p.  302.  ed.  Heeren,  Fabric,  JBibL  gr,  T.  I. 

p.  687. 884.        ^  ^ 
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ii  Anaximenes  ,  aus  Miißt ,  eki  Philosoph  ^^  lo* 
nisdhen  Schule  um  Ol.  60-  (geh.  Ol.  53  nach  Wyttenb. 
BihL  CT.  III.  4.  p-  65.)  Fahric,  J5.  Gr.  T.  H.  p.  650. 
Clinton.  5*  7.  App.  p.  376.       «  ' 

//  CadM:{JS|  eiaGe^chi^htschreiher  ausMil€[t:  kW- 
<rfi;  MiX^OD  xai'laivia!^.  Samnä.  m\  20-  t^i«  ihni 
beigelegten  Schriften  hielteft  aber  die  Alten  selbst  £Ur 
Ünächt.    Fähric,  Bi  gr.  /,  p.  200.    Clinton,  p.  380.'  ' 

mm  AcusiLAVs,  aus  Argos,  trug  ^es  Hesiodus  ge- 
nealogische Werke,  (Theogonie,  KaraXo^pc)  in  Prosa 
über.    Fragni.  s.  bei  PÄ^r^cy</«*. 

nn  H£€ATAEi^9,  aus  Milet  um  Ol.  60. 9  schrieb  eine 
3agengeschichte  unter  dem  Titel  yBvsaXoylai  u.  a.  S. 
'  Herod,  V.  36>  125.  S.  in  den  Sammlungen  hv.  20. 
JäecaU  MiL  fr,  Scylac^s  Caryand.  Peripl:  Ed.  Und. . 
JUenr.  Clausen.  BeroL  1831.  8-  Fabric.  B.  Gr.  T.  I. 
p.  201.  not.  II.  348.  Dahlmann  Forschungen  auf  d. 
Geb.  d.  Gesch.  Altana  1823-  II,  1.  S.  1I3.  ff. 

!}fjUYTHUs  ein  Lyder:   Lydiafca  11.  IV.  Fragm.  s.  in 
Samml.  n.  20. 

00  Xenophanps,  aus  Colophon^  um  Ol.  60  (540), 
stiftete  zu  £lea  (Velia)  ii;  Unteritalien  eine  philosophi-  » 
sehe  Schule,  s.  §.  %.  Die  Fragmente  stehen  in  Samml.  - 
nr;  15.  und  vollständiger  in  FltHeborn's  Beiträgen  zur 
Geschichte  der  Philosoph.  VIIs  St.  —  carm^m..  rel.  ed.  et 
ill.  Karsten.  Brux.  1830.  8.  Von  ihm  gab  es  aufser  ei- 
nem philosophischen  Qedichte  ieE^\  (pvtSEWs  auch  Ele- 
^ieen,  dfie  Ermahnungen  zur  Weisheit  und  Tugend  ent- 
hielten, Spottgedichte  gegen  IJom.  und  B[esiod.,  Paro- 
^ieen,  und  ein  episches  Gedicht  KoA.o(2)(Svo$  Hr/di^. 
Fabric.  B.  Gr.  T.  II.  p.  613.  ' 

pp  HiFFOKAX,  aus  £phesus,;Eur  Zeit  des  Croesusund 
Cyiois^  ein  bcifsender  I ambendichter  (im  canon  Alex.) 
Bupalus  und  Anthermus.    {Horat.   epod.  6,  13.)     Er 

-    / 


40  S61  -510.  Cyr^s  unterwirft  d.  asiat.  Gr.  544  / 

ei'fand  den  lamb.  scazon.  JEUppon.  et  Ananü  iambogr. 
fragm.  ed.  Tli.Fr.  Welcher.  Gott.  1817.  4-  Fabf:.  B. 
Gr.  T.  n.  p.  122. 

qq  Lasus  ,  aus  Hermione ,  ein  berütimter  Dithy* 
rambeiMichter,  cTer  die  dithyrambischen  Wettstreite 
einführte  nach,  Suidas  v.  AixfOSf  lebte  bei  Hipparchus. 
Herod.  Vif,  6-    Fabric.  B^L  gr.  T.  L  p.  120-  not.  e.  II. 

p.  128.  ^  ^ 

rt  Melanipfides  aus  Melos ,  um  di«  65s.te  Ol.  (v. 
Ch.  520).   Fqbr,  BihL  gr.  T.  II.  p:  129. 

SS  Heraclitus  ((^H^anXciroO*  umdie69«UOL 
(304)  >  aus  £phesus,  ein  naturforschender  Philosoph, 
wegen  der  Dunkelheit  seipes  Vortrags,  grofsentheils  ,^der 
Folge  des  Kampfes  der  Rede  mit  der  Hartnäckigkeit  der 
S^chö^*  (Creuzer  hist.  Kunst  S.  185)  berüchtigt*  Aus 
seinem  prosaischen  Werke  ^£^}  dpiaiQS  s.  Fragiti.  v. 
ScJ^Uiermacher  ia  Wolßs  und  Buttrnann's  Mus.  der 
AÜertltumswiss.  BerU  1807.  T.  L  p.  313.  f.    Fahric 

:ß,  Gr.  T.  IL  p,  623.  : 
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Zweite  Periode. 

Vom  Aufblühen  und  der  Vervollkommnung  der 
Litteratur ''in  Athen  bis  zur  Bearbeitung 
,'    .     *d^r  Wissenschaften. 


-•»- 


§•  9.  Schon  di<5  Pisistratiden  528 — 510  hat- 
ten Dichter,  wie  Anacreon,  Lasus,  Simonides 
u.  a.  um  sich  versammelt. '  Dort  entstand  eine  neue 
Gattung  der  Poesie,  das  Dramai  Zwar  waren  schon 
.vop  Alters  her  besonders  in  den  dorischen  Staa- 
ten des  Peloponneses,  namentlich  in  Sicyon  (He- 
rod.'5,  67.  Bentl.  de  Phal.  p.  159.  1630  an  den 
Testen  des  Dionysos  tragische  und  komischeChöre 
aufgeführt  worden ,  in  denen  neben  dem  Dithy- 
rambus im  ernsten  Stile  auch  Vorfälle  aus  dem  My- 
tbenkreise  erst  des  Gottes,  dann  auch  der  Heroen 
(ßuHv  7rpo9TovAiovüffovSuid.  s.  v.  Welckera.  ang. 
O«  S.  2770  durch  die  Vorsänger  ((oJ  e§afp%ovT£ff 
Tov  SiSugaixßov  ^ristot.)  vorgetragen  oder  in  lu- 
*^^^P^  Liedern  Spott  ausgegQssen  (iccvjuicud/af  von 
H&fAOi)  wurde,  die  auch  r^ay^Siai  und  HoofiütSißi 
hiefsen^).  Aber  die  Darstellung  durch  Handlung 
und  Gespräch  entstahcl  erst  zu  Athen.    Thespis  um 


1)  Bockh,  Staeü^haush,  rf,  ^iken.  U.  S.  362  ff.  Vgl  Hcnn. 
ad  Aristot.  de  poet.  p.  IQ^.  107-  Welcker  Nj^cjitr.  zu  d.  Tril. 
S.  139  f. 
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530^)  nnä  Phrynithus  verbanden  damit  die  Erz äh* 
lung  eines  ernsten  Vorfalls  aus  der  Sagengescbich- 
te*),  und  gaben  dadurch  die  Veranlassung  zur  Ent- 
stehung des  Drama  und  der  eigentlichen  Tragö- 
die {Aristot,  de  poet.  4»  6*)-  -^^^  diesen  Choren 
entstand  zunächst  clas  drama  satyricum  ,  "vv'O  der 
Chor  aus  Satyrn  (Nai^urmenschen)  bestand,  und  das 
Ganze  (ebenfalls  Heroen)  mehr  einen  belustigenden 
Charakter  hatte,  besonders  durch'  Pratinas  ausge- 
bildet» (PF'elcker  über  das  Satyrspiel  ixl  Nachtr, 
zu  d.  Sehr,  üb^  d.  Aesch,  Trilogie  S,  1 8ä»  ff. 
bes.  S.  2760  Früher  noch  waren  auf  ähnliche 
Weise  die  comischen  Chöre  voll  Witz  und  Schere 
von  Susarion  um  560  u.  a,  umgestaltet  worden. 
'Aber  während  diese  letztere  Gattung  mehr  als  Be- 
lustigung des  Pöbels  galt,  wurde  während  derPer- 
sef kriege  Ae^hytus  u*  a.  der  Schöpfer  der  eigent- 
lichen Tragödie  dadurch,  dafs  er  z^wei  Unterred- 
ner auftreten  liefs ,  und  den  ,  obgleich  noGh%ehr 
rohen  und  bei  allem  lyrischen  Schwung  derChöre 
matten  Dialog  einführte.  Das  gatyrische  Drama, 
-^orinPratinasViXidiAeschylus  auch  Meister  waren, 
und  die  Tragödie  wurden  nun  die  zur  Feier  der 
Dionysosfeste  wesentlich  erforderlichen  National- 
dichtarteu  der  Athener,  in  denen  sich  die  ioni- 
sche Lebendigkeit  mit  der  dorischen  Innigkdt  der 
Empfindung  vereinigte;  drei  Feste  des  Dionysos, 
die  grofsen  und  die  ländlichen  Dionysien  und  die 
Lenäen  waren  zu  den  WetUtreiten  in  diesen  Dich- 


1)  Wdcker  Nachtr.  zn  d;  Trilog.  S.  257  ff. 

2)  Nach  Wclcker  a.  ang.  O.  S.  268  den  Dialog  des  Chore 
mit  dem  Ghor{ülirer,'Yor8äogen 
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tungsarten  bestimmt  ^).  Die  Dichter,  deren  jeder 
in  Auftrag  und  auf  Rosten  einer  (pvXri  auftrat« 
'vvetteiferten  in  dichterischen  Wettkän^pfen  um 
den  Preis ,  den  besonders  ernannte  Kampfrichter 
9&uer1sannten.  Jeder  lieb  vier  Stücke,  drei  Tragö- 
dien (trßogia)  und  ein  drama  satyricum  {tetralo^ 
gia)  aufführen ,  bis  Sophokles  zuerst  mit  einzel- 
nen Stücken'  auftrat.  S.  Hermann  ß^  compoajfione 
tetrdlog.  tragic.  1819.  in  OpMSC.  iL  p.  ^06  sqq. 
Zu  |;leicher  Zeit  erreichte  ^ie  lyrische  Dichtkunst 
durch  Findar  (jah)  ihren  höchsten  Gipfel ;  und 
sein  älterer  Zeitgenofs  Simonides  u.  a.  verherr-i 
lichte  in  lyrisdien  Gedichte^,  £legieen  und  i£pi- 
grammen  die  iGrofsthaten  der  Nation.  Beide  fan- 
den 9 .  so  wie  Aeschylus  und  Bacchylides  (^al)  die 
ehrenvollste  Aufnahme  bei  Hiero  von  Syrakus 
478 — 467  9  der  für  diese  Stadt  clas  wurde  ,  was 
Pisistratus  und  seine  Söhne  für  Athen  gewesen 
waren.  ,  *  • 

§.  lO«  Alle  diese  Dichter  lebten  zur  Zeit  der 
glorreichen  Perserkriege ,  durch  die  in  den  Athe- 
nern u.  a.  jede  geistige  Thatkraft  geweckt  und 
gesteigert  wurde.  Noch  herrschte  bei  ihnen  der 
ernste,  strenge  S;;il.  Aber  so  wie  durch  jene  glück- 
lichen Kriege  und  den  Genufs  einer  gesetzlnäfs^- 
gen  Freiheit,  besotiders  unter  Cimons  Leitung 
470 — ^49  das  Selbstgefühl  der  Athener  sichimmei? 
mehr  hob,  und  sie  von  ungebildeter  Kühnheit  zu 
edler  Männlichkeit  fortgingen ,  bildete  sich  auch 
ihr  Geist  in  Kunst  und  Poesie  immer  mehr  zupi 
£deln  aus;  und  in  gleichem  Maafse  wurde  Athen 


1)  S«  Bockh.  in  den  Abhandlimg»  dtir  JBerL  Akad»  Histor, 
philo!.  CL  1816—17.  S.  47  fiT. 
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immei*  mehr  der  Sammelplatz  aller  derer ,  die  ei- 
nen 'würdigen  Schauplatz  für  ihre  Talente  suchten. 
Die  Philosophie ,  die  vorzüglich  in  den  Freistaa- 
ten Grofsgriechenlands  von  denPythagoreern  und 
Eleaten  §.  8«  und  in  diesem  Zeiträume  durch  Tar' 

jneniäes  xluSl  Zeno  h  e  arbeit  et  vt^r  de,  führte  der 
lonier  Anaxagoras  (ao)  in  Athen  ein,  ein  Weiser, 
der  n^ch^  nur  in  der  Philosophie  Epoche  machte, 
indem  er  zuerst  ein  vernünftiges  Urwesen  annahm, 
das  die  Welt  der  Form  nach  habe  entstehen  lassen 
(vous) »  sondern  auch  durch  seinen  angenehmen 
und  würdevollen  Ausdruck  (Diog.  L.  II,  6)  zur 
VarvoUkommnung  der  Prosa  beitrug.  Sophocles 
(at)  gab  der  Tragödie  durch  kunstvolle  Anordnung 
und  Entwickelung  der  Hai^dlung,  das  Ergebnifs  sei- 
nes Genies,  nicht  einer  angelernten  Theorie,  durch 
Darstellung  von  Charakteren,  die  sich  durch  mo- 
ralischen Adel 'üb  er  das  Schicksal  und  über  die  Un- 
fälle, die  sie  sich  nicht  durch  Verbrechen ,  son- 
dern di(rch  unverschuldete  Fehltritte  zugezoge^i 
hatten,  erheben»  durcKdie  einfache  Würde  des  Dia- 
loga^zu  dem  er  zuerst  drei  Unterredner  gebrauchte, 
und  dadurch  dafs  er  die  Chorgesängein  ein  richti-« 
ger es  Verbal tnifs  brachte,  da  in  den  meisten  Stücken 
des  Aeschylus  die  lyrischen  Tbcile  noch  ein  ent- 
schiedenes Ueberg^w^icht  über  den  Dialog  haben, 
die  höchste  Vx)llendung.  Vorzügliche»  l^ist^ten  in 
diesem  Fache  auch  Ion  (be) ,  Jchaeus  (bl) ,  Aga- 
thon  (bt).  In  der  politischen  <uni  gerichtlichen 
Beredsamkeit  ragte  Fericler^  eiA  Zögling  des, 
Anaxagoras,  vor  allen  anderif  hervor.  (Cic.  Brut. 
7,  28»  11»  44-)    Durch  sie  beherrschte  er  seit  Ci- 

;  mons  Tode  449  —  428, ohne  Nebenbuhler  die. Ge- 
müther der  Athener;  und  z\i  derselben  Zeit  brach-i 
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len  Rede^üAstler  aus  Sicilien»   wo  acit  der  Ver- 

" treibung  der  Tyrannen,    besonders  des  Thrasy- 
daeus  von  Agirig^nt  472  nnd  des  Thrasybuiusvon 
Syracus  465  in  den  demokratischen  Staaten /die, 
Beredsamkeit  männichfaltig  geübt  und  durch  Co^ 
rax ,   Tistas  uAd  iEmpedocles  (JDiog.  E.  VIII,  57- 

HBC ,  25.  Cic.  Brut,  ii ,  64.  ^uinctil.  III  ,1,8) 
auf  Regeln  gebracht  worden  war,  die  Theorie  und 
mancherlei  Künste  der  Beredsamkeit  (X.  Cresol- 
Ui.  thßfitrum  rhetotum ,  oratqr,  etc.  in  Gronov. 
thes,  aritiqu.  Vol.  X.  Ueher  die  Bildung  d*  Rhe* 
tor*  unter  den  Gr.  in  Manso^s  Derm,  AhK,  Bres* 
lau  1821  •  J^  Spengel  avvaywyt]  Tsyym  s.  artiurn 
scr.  ab  init.  usque  ad  edit,  Aristot.  IL,  de  rheta- 
rica,  Stuttg.  1828.  80  nach  Athen ,  suchten  aber 
in  dem  noch  poetischen  Zeitalter  dex;  Rede  tlurch 
äufsern  Pomp ,   durch  Bilder  und  Figuren  zu  er-' 

.  setzen,  was  ihr  noch  an  innerer  Gediegenheit  ab- 
ging/ oh  sie  gleich  dem  prosaischen  Ausdruck^ 
mehr.  Fülle  und  Rundung  gaben.     Dahin  arbeite- 

'  ten  vorzüglich  Gorgias  aus  Leontini  (bd) ,  Fro- 
tagoras  aus  Abdera  (bf)^  Thrasymachus  aus  Ch^l- 
cedon,  der  zuerst  den  rednerischen  Rhythmus 
anwandte  (Cic.  or.  52.),  Prodicus  aus  Ceos  (bn)j 
Hippias^SLUQ  Elis(^3iwJ,  suchten  aber  zugleich  da- 
durch, dafs  sie  das  ganze  damals  bekannte  Feld  des 
Wissens  als  Philosophen,  Staatsmänner  und  Red' 
ner ,  umfafsten  und  durch  die  Gewandtheit  zw 
glänzen ,  womit  sie  dialeotische  und  met^hysi* 
sehe  Aufgaben  aller  Art,  selbst  die  entgegengesetz- 
testen, zu  behandeln  und  jedes  nach  Belieben  von 
seiner  guten  oder  schlechten  Seite  darzustellen  ver- 
standen, (Sophisten  9  Cresollitis  u.  s.  Wi  J.  Geel 
hist.  crit*  sophist.  in  nov*  actasoc,  Rheno^Traj, 
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P.  II.  TraL  ai  Rh.  1825-  8)  eine  Kunst,  zu  der 
Zeno  au^  Elea  durch  seine  Dialectik  den  Grund 
gelegt  hatte.  Gorgias  eröffnete  auch  die  erste 
Schule  deir  Rhetorik  zu  Athen ,  und  von  der  Zeit 
an  gingen  Theorie  und  Praxid  der  Beredsamkeit 
dort  Hand  in  Hand. 

$.  11.'  Auch  die  Geschieh tschreihung  wur» 
de  ausgehildet.  Nachdem  Hfionysius »  '  Pherecj' 
des ,  (nw)  Simönides  der  Genealoge »  Herodorus 
.die  Sagengeschichte  zu  behandeln »  und  Hellani' 
kus  (av)  auch  eigentliche  historische  Gegenstände, 
aber  nur  kurz  und  bhne  chronologische  Genauig- 
keit (Thuc.  I,  97)  zu  bearbeiten  angefangen  hat- 
te »  Forschungen«  die  in  diesem  Zeiträume  beson- 
ders JJippys  aus  Rhegium  und  Herodorus  fort- 
setzten,  stj^llte  "Während  des  peloponnesischen 
Krieges*)  Herodotus ,  (bp)  eiii  lonier,  das  erste 
Muster  in  diesem  Fache  auf;  aber  ungeachtet  sei- 
nes äc^t-historischen  Geistes,  >yomit  er  alle  Bege- 
benheiten iaus  ihren  Ursachen  herzuleiten  sucht» 
und  jede  Begebenheit  sich  vor  unsern  Augen  an- 
schaulich, ohne  eingemischtes  Räsonnementy  ent- 
wickeln läfst,  seiner' redlichen  Wahrheitsliebe,  die' 
immer  das  von  andern  Gehörte,  und  das  yväs  er 
selbst  erlebt  und  gesehen  hat,  streng  unterschei- 
det, seines  frommen  Sinnes ,  der  immer  die  Be- 
strafung des  Frevels  und  Uebermuths  und  Beloh- 
nung der  Tugend  und  Redlichkeit  hervorhebt, 
des  künstlerischen  Tacts ,  womit  er  die  mannig- 
faltigsten Begebenheiten,,  nicht  als  Nachahmet 
des  Homer  und  nicht  durch  Rücksichten  des  Ver- 


1}  S.  Nidbahr  in  den  Abh.  der  Berl.  Acad.  1804  — 18li* 
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dtan^ee»  sondern  durch  ungesuchte  Benutzung  der 
sich  darbietenden  Veranlaäsung'en ,  (durch  £pi8o* 
deti)   zur  Einheit  zusamr^ens^uknüpfen.  und  an 
seinen  Hauptplan,  die  Streitigkeiten  der  Barbaren 
und  Griechen  von  ihrem  erst eir  Anlasse  an  darzu- 
stellen,, anzureihen  weifs ,  und  seines  (ionischen) 
Talents   der   anschauliehen  Darstellung  herrscht 
doch   in   seiner   alterthümlichen  Treuherzigkeit 
und  Gemüthlichkeit  zugleich  eine  B.edseligkeit 
,und  eine  fast  rohe  Natürlichkeit  der  Sprache,  Alie 
der  ächten  Prosa,  dem  Erzeugnisse  des  Gleichge- 
^chts  aller  Geisteskräfte,  fremd  ist.    Die  höchste 
Würde    gab    dagegen    der   Geschichte    Tkucydi- 
deSj(bs)   der  mit  strenger  Kritik  die  Geschichte 
zur  Belehrung  änderet ,  besonders  Staatsmänner, 
-wandte  (I,  22  Fragmatismus)^  mehr  nach  Tiefe 
und  Füll^  der  Gedanken,    als  nach  Schmuck  des 
Ausdrucks  strebte,    und  ungeachtet  es  ihm  kei- 
neswegs an  Einbildungskraft  fehlte  (s.  VJI,  70  sq.), 
ihr  doch  zu  wenig  Raum  gestattete,   und  Alter- 
thümlichkeit  und  strenge  Beschränkung  der  Ge- 
fälligkeit des  Ausdrucks  vorzog.    Er  läfst  die  han- 
delnden Personen  ihre  Bewegungsgründe  und  An- 
sichten in  förmlichen  Reden  auseinander^  setzen, 
da  zu  seiner  Zeit  die  gerichtliche  und  Staatsb6- 
redsamkeit   aufblühte,    anstatt   dafs  Hetodot  zu 
dem  Zwecke  fast  allein  Dialogen  gebraucht. '  Ihm 
eiferte  nicht  ohne  Glück  der  Syracusaner  Phili- 
st  US  (ch)  T\ach. 

§.  12.  t)ies6  Bestrebungen  fielen  in  den  Zeit- 
raum, und  fanden  in  ilem  Zeiträume  Nahrunj^, 
wie  du^ch  die  glorreichen  Kriege  mit  den  dori- 
/scheii  Stämmen  und  das  Gi^fühl  der  dadurch  errun- 
genen Sicherheit  urid  Macht,  so  wie  der  sich  in  v 
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mer  mebr  ausbildenden  Freiheit  das  Gemiith  sich 
erhob »  in  der  .ersten  Hälfte  des  Feloponnesischen 
Krieges,,  überhaupt  seit  459^  ^)  Aber  bei  dem 
zunehmenden  Wohlstände  erwachte  immer  mehr 
die  Sucht  nach  O^nufs ,  Eigennutz  und  Scbwel- 
gereiy  der  Staat  war  voriÄiglich  durch  Ferikles 
und  noch  mehr  durch  (die  nachfolgenden  Dema- 
gogen,  die  ^en  Staat  nicht  wie  er  zu  regieren 
verstanden,  den  Leideiischaften  einer  ungezügelten 
Volksmenge  preisgegeben;.  manssuChte  weniger 
durch  ächte  vaterländische  Gesinnung  und  jEiand- 
lungsweise,  als  durch  rhetorische  und  dialecti- 
sche  Künste,  zu  glänzen»  und  diese  Stimmung  ging 
auch  auf  die  Litteratur  über.  Di^  tragische  Kunst 
fing  an  zu  sinken ;  ihr  letzter  grofser  Repräsen-  ^ 
tarit,  EuripideSi  (hq)  huldigte  zu  sehr  dem  rhe* 
torischen  und  dialectischen  Geschmacke  seiner 
Zeitgenosfiien ,  und  wandte  zu  wenig  Sorgfalt  auf 
die  Anordnung  des  Stoffs,  ob  er  gleiche  durch  Ssein 
grofses  Talent  das  Mitleiden  zu  erregen  und  zu 
rühren^  von  Aristoteles  (poet.  c.  13»  100  ™^^ 
Aecht  der  tragischste  aller  Dichter  genannt  wird 


1)  Man  nennt  dieses  das  Zeitalter  des  Ferikles,  als  ob  in 
einem  demokratischen  Staate»  der  Einzelne  das  hatte  wirken  kön- 
nen y  was  Angustus  oder  Ludwig  XIY.  in  monarchisch-despoti- 
scheq  Staaten  vermochten.  Dennoch  ist  es  wahr,  daCs  das  2jeit- 
alter  der  höchsten  Blüthe  der  Litteratur  in  das  Zeitalter  des 
Periklesjiel,  weil  heide  unter  dem  Einflüsse  desselben  [Zeitgei- 
stes standen :  denn  auch  Ferikles  war  ein  Kind  seiner  Zeit.  Und 
Penkies  wurde  wohl  weniger  durch  reinen  Enthusiasmus  für 
Kunst  .und  Wissenschaft,  wie  Gosmo  oder  Lorenz  y.  Medici, 
als,  wie  Flutarch  sagt,  durch  die  kluge  Berechnung  getrieben, 
dals  die  Bürger,  besonders  der  untern  Classen  seine  politischen 
I^nerungen  begünstigen  würden,  |e  mehr  er  ihnen-  gewinnreiche 
Beschäftigung  gäbe,  **-  ^ 
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und  wegen  der  Wahrheit  seiner,  nur  oft  an  un- 
rechter Stelle  angebi^aohten,  moralischen  und  phi- 
losophischen Betraditfangen  der  Liebling  der  Phi- 
losophen wurde.  Dagegen  gelangte  die  Comödie, 
die  früher  nur  rohe ,  aus  dem  Stegreife  entstan- 
dene Scherze, '  Spöttereien  und  Persönlichkeiten, 
enthalten  hatte,  dnvch£picharmus(ad)  undJPAor- 
mis"  in  Sicilien  eine  regelmäfsige  Gestalt ,.  durch'* 
Cratinus  r(hg)  der  der  Oomödie  eine  mehr  ethi* 
seile  Richtung  gab,  indem  er  lasterhafte  Man- 
schen ,  aber  auch  den  Perikles ,  ohne  Schonung 
geifselte,  Cratesy  der  seinen  Stücken  einen  he«, 
s'timmten  Plan  unterlegte ,  und  allgemeine  Cha- 
raktere schilderte  (Meineke  qu.  seen.  1.  p.26.  Vgl. 
laessings  hamb.  Dramaturg.)  den  in  der  anschau- 
lichen Darstellung  ausgezeichneten  uhd  geistrei- 
chen, aber  auch  bittern  (Mein.  }.  c.  p.  38  «q«) 
EupoUsi(bh)  Pherecrates(by)  der,  wie  Crutest 
weniger  Persönlichkeiten,-  als  allgemeine  Cha- 
rakterschilderungen liebte,  irTMiiTaro^  (Meineke 
2*  ^•320»  iind  vorziigUch  Aristepkanes  (bz)  zu  ih- 
rer schönsten  Blüthe ,  indem  sie  zugleich  durch' 
die  p.üge  politischer  und  anderer  Fehlgriffe,  Ver- 
spottung der  Philosophen  und  Tragiker,  und  Paro- 
dirung  einzelner  Stellen  ihre^r  Stücke,  ein  Abbild' 
des  demokratischen  Muth willens  wurde.  In  dem- 
selben Geiste  dichteten  Hermippus  (Meineke-p.  30)>' 
Fhrynichus  (id.  2-  p-  6)>  Plato(bi)i  Amipsias 
(Meineke  l.-c.  p.  42  "«qqO  ^^^  ^^^  andern  Comiker 
der  alten  Comödie,  deren  gegen  50  genannt  wer- 
den. Aber  noch  in  diesem  Zeitraum  wurde  sie 
bej  dem  unglücklichen  Ausga^nge  des  peloponne«^ 
sischeii  Krieges  um  OL '93^' beschränk ty  und  ihr 
di^  V^t^pottung  genannter  Personen  y   der  Staats- * 

SS.  L.  G.  5.  Aufl.  4 
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.  iceirw^ltiwig  und  der  Staat9gadniier  untersagt  (miU" 
Upe,  Com.  &  Braußrt  im  xkem*  M^s.  lü».  1« 
&,30ff.  eior«  £intfaei^ung,  4ifa  wahcfcheiiriii^b.  van* 
4«i(i  AlexandrkiiischfBn  GranunatiH^rn  hcffrü^rt);: 
bei  der  allgemeiner  werdenfüen  W^xdLjuuvaf^g,  y^j^, 
fl4{umlb9te.'auch  der  Chor  (Meineke  U  p«  äl  ^0* 
Di«  D.ifSb^er  dieser  Comödie»  deren  ^73.  gen^nust 
vr^rden^  nahihen  die  ä^Ltem  Dichter,  PhiJosophe^» 
b^ßondet^s  Platonikeir  JmÄ  Fythagoreer,  ^vnd  Mly* 
thjBn,  aber  auch  allgemeine  Charaktere,  des  Trmv 
kenbolds^;  des^  G.eis&bialses  u«  s.  w..  zui^  Q^f^mr 
s^üß^e  ihres  Spottes  (M^in^k^  2;  p«  3  <qq*)*  ^^ 
berikbmteaten  unter  ihnen  waren  :dntiphfl^iß,^{c,gf>)^ 
v^tid,Aie0pis9  iexner  MubultM  (Meifu^ke  3^  p*  l6sqq,> 
Anaxandrides  (id.  ib.  p*  23)  t  Ajnphis  (id..  U^;, 
p.  4!>}^  Auf  Verzeichnisse  dev  Stücke  sowohl.  deJr 
l'ragiKer  als  djsr  Comiker  vsdx  Angabe  der  Ja^rq,, 
wo  sie,  aufgeführt  waren,  (didascalia)  wu^4<t 
^iel  Werth  gelegt,— da.  ^udh  Airistp^eles  sich  pjiJfy 
ihnen  beschäftigte ,  und  nicht  nur:  spätere  Gram-* 
matikei*,  wie  Lycopbrovi,  Callimacbiais^  Er^toslJie«' 
nes ;  Aristophanes  Bj^ ,  Aristarch ,  Grates  JVUll»«. 
Didf  mus,  sondern  auch  Philosophen  über  die  Cq«. 
modie  schrieben ,  wie  Th^ophrast ,  I}icaieai:ch», 
dvamäeleon.,  Philochorus«  ^ 

,  .A«hnlich  defc  Comödie   aU  Sittenschildevung. 

^  waren  bei.denDoriern  die  Mimen  desSophro^(bw). 

.*  und(  Xenarchus  9  dialogisirte  Schilderungen  yon 
Soejoen  des  gemeinen  Lebens ,  wovon  wix^  noch 
eiacNftC^hildung  in  Theokri«;s  Adoniazusex^  haben« 
§^  13«  I^d  Verderbnir^  der  Z^it  r^eia^te  ^dL^, 
Geiater,  ihr  Schranken. AU  setzitiu«  bespud^Kli  &>« 
craft^,(iuX',  .  Die  frül^m^Philosophen,  looi^» 
Eleateii  $«  8  u«  a>,  m  di^^m  Zi^trauitte.^wi»l»«M: 


>  •  ■  .ij  •!  i  .i ' 


/ 


1  '^\ 


P^iodi  St 

das  9  (atiy  MeUrsiis »  (us)  Leu&ippus  ,  (au)   £iiif»#- 
do^0s^(bb}  I^emQ^itf(ie]i  Ocdlns-.f,  (ap)  battett 
«ich  der<£rfbit6chttng  der,  Diatur.  dec  Dingi^   und 
dem  waft  nvk  MeUpfayäikV  die  Alten  aüer  ffajraift 
(^.  fhiatxjii)  nannten., .  gewidnfb&t;    FytkugcDnOA 
ijiobtete  sein  und  sieiner  Schüler  Streben  tbeils  abt 
die&en  Gegen«tand',<  theils  aber  auch  auf  morali-  ^ 
sehe  und  p!oJmgche<  Veredlung  der  Menschen  xa\t 
dem  EsiSblgpf  da&  die  Staaten.  G^ofsgriechenlaada^ 
aa  lange  Fythagoreef  an  ihrer  Spitze  atanden,  dib 
tmgeat^r^eate  Ruhe  und:  Wohlfaith  günosaen ,   so; 
-vrie*  aber  der  Pyihagoceiscne  Bund  aufgelöst  wac^ 
durch  Bartheien  undFactionen  zerrüttet  Mf^djenv' 
Zeuo.  dXL»  £lea  (ay)  hatte  ^or&üglich  die  Dialectik 
heavhpeifet»     Socratds  -widmete  sich  ganz  der  aittv 
liehen  fieeaerung  seiner  Zeitgenossen-,   ind^m  iee 
die  metaphysischen^Untersuchungeniüber  di^Nav 
tiur  und  das/  Weltatl  als  unnütz  und  das  menscht. 
Uche  Erkenntm&vcfrxuQgen  übei4teigen<l  Ver^ar£^. 
und  die  J?hilosophie  auf  H^nntnib  desr  Menseheh) 
und  der  Pflichten'desselben  beschränkte«     Seinen^ 
Eehren  der  Tugend,   die  er  in  kunstlosen  üntearK 
Bedungen  mit  Menachen  aller  Classen  vortrüg,  gab» 
ec  durch  die  Unbesoholtenheit  seines  Lebena  Oe-^ 
weht«   und. ül^ervT^g  durch  seih  sichtbares»  Str«^» 
hen  nach.Wahrheic,  aeine.  Uneigennütsigkeitiund., 
eini^ohe  Anspruchslosigkeit  dtei Gewinnsucht  und 
das  Gepräfnge  der  Sopbisken^     Durch  aeine  genaue 
Zergliederung.  undBestinuntheit  derrfi^tffe,. . sei^ 
nüii  einfachen:,    natürlichen   Ausdruck  und  die* 
Riohüung,  die  ej  dem  Nachdenken  auf  Kenntnifs 
dea.  Manschen  gab ,   wirkte  er  mohlthätig'  nichts 
nur  auf  den  Geist  der  Bhilösopfafe^iandenliauch. 
auf  diQ  Ausbildung  der   prosaischen  Rede  und 
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Schreibart,   der  letzten»   aber  wegea  des  Gleich«* 
gewichtS)  aller  Geisteskräfte,,  die  xuibrer  Vollen^«« 
^l^iig  erfordert  werdeü ,   vollkommensten  Frucht 
des  griechiechen  Geistes.   Den  groKen  Hiatoriken» 
fehlte  es.,  dem  Herodot  bei. aller  Lieblichkeit  uiaii 
Klarheit  an  Gedrängtheit,    dem    Tkuoydides '  hA. 
seinem  hohen  £rnst  an  Anmuth;  die  Rediie^  Jln^- 
tipkon  und  ^»^2a^/^ßj'  verschmähten  die  Künste- 
leien der' Sophisten-,    und  beobachteten  in  ihreii« 
Reden  die  Einfachheit,    die  ein  Beweis  geistiger. 
Selbstbeherrschung  ist.     Erst  die  Socratiker,  wae 
Jntisthenes (liiog.lj.Wy  14.  Phot. p.  173-  Hoesch. 
p-  101  b.  Bekk.)  Cehes  und  X^nophqn ,  (ca)  letz- 
terer auch  als  Historiker,  der  die  Geschichte  nicht 
vvie  Thucyd.  zur  Belehrung  von  Staatsmännern, 
sondern  mehr  als  moralisches  Bildungsmittel  an* 
wandte,    abe^r  in  diesem  Fache  weniger  leistete,, 
als  in  seinen  moralischen  Schriften ,  wohin  apch 
aiein  philosophischer  Roman,  die  Cyropädie,  Bild 
'eines  unter   einer  uneihgeschrä^kten  monarchi«-r 
sehen  Regierung  blühenden  Reichs,   gehört,   be« 
friedigen  die  Anforderungen  des  Verstandes  und 
der  Einbildungskraft , .  des  Scharfsinnß  und   des« 
Witzes,  und  verbinden  Bestimmtheit  und  Würde- 
mit  Gcaeie  und  Einfachheit.    Vor  AUen  aber  glänzt 
JPlato  durch  sein  vielseitiges  Genie  hervor  ^    in 
dessen  Sprache  sich  alle  Geisteskräfte  in.  deü^höch-' 
ateni  Vollendung  und  dem- schönsten  Ebenmafse» 
vereinigen^   und  der  in  seinen  metaphysischen^ 
moralischen/- politischen  und  dialectischen  Unter*» 
suchungen '  nach  <  hbbien  Idealen  strebend  den  lor- 
aten  Grund  &'u  einev  wissenschaftlichen  Behand* 
lang.-der.Philo8ophie:legteL  i  .  ^   -    .... 


Zu^sUe  Periodem  53 

-.;,.,  $^'  t4>  ^  Mit Spcrates  fing  diie  Bl^th^ 'der  Bhi- 
ilctsophie-an.  ikberiiiir  einige  seinef  Schüler^  wie 
iKenßphoh^  CebeSj  (k:s)  Aäsehines%  (c^)'  traten  gari6 
iii>6eiiie  Furstapfen^^akidere  griffen  einielne^Sei- 
len-det  Socratischen 'Lehre  auf«  Antisthenes  (e) 
^nA  Ar istipp(ex^)  bfaqh^fttgten  sich,  tvieJhrLeh«: 
r6r ,'  'hlofs  xait  der  Moral,  aber  jener  trieb''  sie bilB 
atir  höchsten  Strengt,  indem  er  die  sinnliche  Nsr 
tkur  des  Mienscben  garnicht  beTueltsichtigte.,^  'son- 
dern als  böcbstes  Ziel  d^ä  Streheas  (höchstes  Gut) 
dieU<iabhängigkeit>von  allen  äuisern  Einivirkun- 
gen  dairstelltte ;  äein  Naehfolger  wsa:Diagen^(ep)* 
Aristipp  dagegen  setzte  das  höchste  Ouiri  in  «ir 
nen  feinen-,  klugen  :  L^usnagenufs.  •  Jener  i^ar 
der  Vorläufer  der  Stoiker,-  dieser  der.  E^yloareer« 
Andere  fafsten  besonders  die  Schärfe  dbr  Bjegriffs* 
bestimnmngen'^und  Schlüsse  aus  Socrates  Vorträ- 
gen aufy  und  übten  die  Dialectik-,  diie^' sie 'aber 
durch  Tni^r*  und  Fehlschlüsse  entstellten,  "yj^ieJ^i^«- 
hUdes  ans  Megara/^Äj  (daker  ]ykgarikcr)P^  Me* 
nederhus.  aus  Eretria  (Eretriker).  '  Die  gah^e  'Fbi«- 
losöpl»2e^aber  umfaßte  P/aito,  (ce)  das  gjröfate  Genie 
unter  den. griechischen. PhÜQsophen;  er  wandte 
sidi  wieder  zu  den  Fragen  über  Entstehung  iX«d 
Zfusammenhang  der  Welt, .  über  den  Ursprung  und 
die^Bedeutung  der  Begviffe ,  überhaupt  .2}»  d&üf 
i/itsia  i/v^ir- Metaphysik  nennen,.  UntersuclHtugen, 
dieiahm  d'^sto  mehr  •  a^usägteh ,  da  sein^  reiche 
dichterische  Einbildungskraft  dabei  den  weitesten^ 
Spielraum  fand,  während  er  die  zugleich  reinste 
Moraili. lehrte  und  sich  als  Meister  in  einer tbündi: 


*r 


1)  Spalding  vJndiciac  pliilosopli.  Megajricorum.  Berol.  1792. 
Ritter  über- die  Fhilos.  der  Megariscken  Schale  im  Khein.  Mus. 


^ü  ntti^  'bteohhefktn  Bialectils  ^o  ^ie  Jlil  doür  dia- 
iogisdsen  Kleine;  %e%ts.  rEr  'deiitete  «ehioa«  dab 
Wesen >Aer  Bhtipsophie  «kirck  UnteVsöheidiiiig  m(Hi 
io^a  und  iirimpifßfi  tmd  flten.Ztt^ratstreiihaxigBdcr 
Tbeile  dendb^n  ate*  2hi!ftdinerZeit^lAii^ten  itook 
diieJP)!(tltsg^0reer  l^mateusj  X'^ß  \dfehfyttt9^{<c§)  FM- 
iblaüi  ((cn)  yvLi  «..ideMii  U^ämUeibsel  die  höfrUvfe^ 
oteniHQjDirialisbben'UStdfitt&hiscineitXtslitfen  eirthdMK 
$•  !l5-  2>tfwlx  Söera«C8  "wurde  auch  die ^Plii}* 
loüo^iie  *Tögk  demiSttrdiom  det  Ber^^drainkeit  gt^«- 
•chieden,  4ie  beide  bei  den  Sophisten  verbuideti 
gevresen  w^ren  (C^c-  cte  oriti;.  Üil ,  16.  IQ)«*  im4 
d«dttvich  däte  - Attsbildung  beider  befördert ,  indeta 
)e^r  i»iin  seilen  ungetfeteillten  'Fleifs  .auf  dti  ein«» 
seines  Padh' 'wenden*  liaimDe;  der  gesunde  ^  ^idi^ 
tige  Sinn  ^der  Atbener  für  das  SGkickU<).hfe^i^fiiäv 
tele  schon  an  mid  föreich»  dals  sie  dieSacg»  tut 
den  ABsdnick  nicht  über  due  Wichtigkeit  der  Sache 
aufgahei).»  und  die  Berddsatbfeeit  fand  in  Seh  öf* 
fetitUdifen  geriditlidben  l^nd-^StaatSTerhandliaigM 
Tielfäliige  Nahrung»  -Schon  Tbemistodes,  ^mmit 
Fericles,  Aicibiades  werden  eh  sehr  beredte  l^te^ 
ner  erwähnt,  (Cie.  Brut.  7.  de  örat.  II,  jl^  B. 
n^nkenii  hjet.  crit^  erat,  graec.)  die  aber  keine 
^eschlfiehenen  iReden  hinfeerliefsoa»  Soleke  ^wer* 
den  erst  von  Ckophon,  iJristöphon,  Phaeat^  Cdh 
^istrßpts  genennt ;  von  Antiphon  (br)  und  Andm- 
eides  ßz)  sind  dergleichen  erhalten.  Staatsmän* 
^er,  Volksführer  (SfffiftiyctfYei)  und  Redner  wsliäen 
gleichbedeutende Aezfeithnun^en.  D^ erste,' der^ 
wie  <^n  Soor 9tfker,  iLeichtagkeit^undAntouthmit 
Einfachheit  und  Würde  verband,  .war  Lysias^^(cr) 
ein  Freund  des  Socrates,  Aber  ihre  eigeathümU* 
ch9  9.i€hti:|ng  erhielt  die  Sler^dsamkeit  mid  Eedet 
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kiitiet  «rlBt  4üiröh  Isöcrates  (tv)J  Obtoie  ^M  ^deiii 
k#ft8äiüAiM  Scbmu^ke  fr^i  zu  s^rfti»  den  die.  So- 
listen ^hr  gegeben  hatten ,  er  äbeT  Mit  Itkig^ 
Mi^gting  antVBndte,  leitete  'et  die  Beredsamkeit 
y^  '^tti  für  das  £eben  ünnüftsen  Spitzfiftdigkei^ 
keil  iefrtfr^w4e*Br  auf  das  Praktfeche  znröWi »  TwiÄ 
bildete  ^Ikireh  seine  Lehre  ^e  gi^Csten  ]R.edner  «iMd 
Schriftsteller,  'wie  Lyeurgus^  ticodamas^  imeius^ 
£iibulu^9  Androtion^  Arvstügitori^  0&phis^dor4i^9 
"Phifi^us,  'Naucrates ,  die  (5^clii<ihtsfelMP€fibct 
WÜe&po¥npus9  Ephorus  ti.  a.  {Cie.  ovi  58«  ^i^tJB^ 
anbrät,  n^  22.  JJJT,  44,  ^1)^.)  Aber  die  he«!We 
^'«lendün^  erliielt  die  fe  etedsartAeit  erst,  ^i^  *e 
ÄaattvferhShni&se  VötvrickHfer  ^^v\irdön,  dw Wohl 
de^  Staates  ^fost  durch  deh  Kampf  der  F«tt6;eiM 
iti'&em  Zeitalter  Philipps  von  Maeedoriifen  in  6«^ 
firfatkiim.  jyz  Tilgte  IDemostk^nes(df)  die  höchste 
KuniH:  tindStSrke  der  Rede  bei  erhabener Ciilfadh^ 
heit ,  «wd  hob ,  die  athenische  Beredsdimkeit  ühet 
die  alhfr  aftderen  YöllLer.  Mit  ihm  ivettei  f etteii  itl 
der  ^Staatsverv^ahang  und  atif  der  Aedncrbiühne 
tfypffddeSf  (dg)  JLycvrgusjfi^z)  Hegesippus^  Mc^- 
Yök:ltS9  PolfeuctUs  «ws  Sphettos  «i  a.  und  dieCittin- 
^fesvert^ther  AercMn&s  (dh)  tind  I^tTnaAes  ."(äi). 
Dagegen -fing  die  Redekunst  in  der  Manier  d^slso- 
icraties  schon  an ,  eiiien  hachtheiHgen  EJnAufs  ^ni 
dr^  BescMdhtsthrcihimg  «ti  Äufsern ,  der  »sich  «u- 
em  hti  Tk^opompiis  {da)  nicht  nur  iittt  rhetöri^ 
^heh  Schmuck ,  *»(ynÄefri  2mch  ifii  «der  -Bntstelktn^ 
der  'thÄ'ftachen  äüfserte.  -      ,      . 

%,  16.  Die  epische  Poesie  vet^lühtse  irfttlleT 
Jn^T^  ¥dnyasis  (ar)  und  Anthnaekus  (dk)  HfniErdeii 
Äwar  vjon  den  Alexandrinern  in  den  catian  anfge* 
nommeh,  jedoch  8Ü&Mldhe%i«peich'net,sdTe  de«  fr«^ 
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56  ZufuU  Periode* 

heifn  in  keiner  Rücksicht  gleich  kämen,:  (QuintiU 
X,  1  y  53'  4)^n4  nath  ibren  Fragmenten  «u  urüieilen 
waren  ihre ,  «o  wie  dea  Choerilus ,  (ci)  Gedichte 
mehr  Früchte  des  Studiums  als  des  dichterischen 
Geistes.  ,  Unter  den  Lyrikern  Zeichneten  sich  die 
Dithyrambendichter   Pratimas;    Philaxenus  (cl) 
und  Timotheus  (cm)r  der  letzte  auch  ak  Musiker, 
Äl«  Elegiker  upd  Tra.giker  der  Tyrann  Critias  (cu)' 
aus«   '  Dagegen  wurden  auch  die  eigentlichen  Wis- 
^enschaftien,  die^wenigei"  unter  dem  £influ^se  der 
fiinbildungskraft ,    als  der.  Beobachtung  und  des 
Verstandes  stehen «  mehr  bearbeitet«     Die  Natur- 
kunde ,  Mathemaj:ik  und  Astronomie ,  so  wie  4i^ 
Staatslehre  (ra  voXirixa)  besonders  von  den  Py* 
thagoreern,^n?^ytaj  und  PZ^to 'bearbeitet,  wa- 
ren ^tst  noch  TheilQ  d^r  Philosopbi&f  als  Natur- 
forscher Werden  beaonders  AUmaeon »  ein  Py tha? 
goreer»  J3)07{yjiujausApollonia,  EmpedocleswA^ 
Democrit  ^ensLimt^  als  Mathematiker  und  Astro* 
nömen  Philolaus,    Theodorus   aus  Cnidus»    der 
I«ehrer  desPlato»  und  besonders  JEuJoxuj  aus  Gni- 
äxi%(cy).     Die  Geographie  wurde  mit   der  Ge- 
schichtschreibung verbunden;   dievbis  d,ahin  ge- 
sammelten Kenntnisse  über  einzelne  Länder  und^ 
Gegenden  theilten  die  Logpgraphen  und  ältesten 
Geschichtschreiber  in  ihren  historischen  Werken 
mit ,   so  wie  auch,  noch  H^rodot  sehr  häufig  die 
Gelegenheiten  benut^^t^   um  Beschreibungen  von 
Ländern  aus  eigner  Ansicht  oder  aus  den  Nach-  . 
richten  anderer  einzuschalten*     Die/ erste  Abbil« 
düng  der  £rde  soll  Anaximander  (Iste  Per.  n.  %.) 
entworfen  haben «  und  vielleicht  wurde  eine  soll* 
che  von  dem  Milesier  Aristagoras  dem  spartani«* 
sehen  Könige  Clepmenes  um  503  v.  Chr.  rorgelegt« 


m 


F'ertreibung  der  Pisistr^Meih  610  v*  Chr,      51 

CHerod.  V>  49«  xaXKcov  irivana,  h  r^  y^s  AirimiS  , 
iFS^ioSqs  iwT&tfifiTOf  xai  Saka^ifmra^i(faH4ii  W9r^ 
TA/ioi  ^dvTSt^*  Eigentliche,  von  der> Geschichte 
vnabhängige  LänderbeM:hreibungen  sind  die  irsgi' 
TrXoi  des  Scylax  -und  Hanno.  Aber  erst  zur  Zeit 
Alexanders  und.  grpfsentheils  dnrch  ihn,  später 
durch  die  E^roberungen  der  Römer  erhielt  dit^  Erd*" 
liunde  einen  Umfang ,  der  es  dem  Eratosthenes  , 
Und  Strabo  möglich  machte,  die  ganze,  damak 
bekannte  G^rde  kH.  beschreiben.  Die  Medicin 
inrurde  aus  ibre^  rohen  Zustande,  wo  sie  sich  auf 
Heilung  4ufser^r  Schäden  und  auf  Beschwörungen 
dinschränkte,  emporgehoben.dutieh  die  Priester  in 
den  Tempeln  des  Asklepios,.  'AaxXffTriaSiti ,  und 
nachher  allgemeiner  bäeannt  und  gelehrt»  J^f/Hr 
pöcrates'(bv),dtus  Cos  behandelte  sie  zuerst  wis- 
senschaftlich...  Auch  die  Gymnastik  wurde  z^u 
niedicinischen  Zwecken ,  zur  Stärkting  und  Ktäf- 
tigung  des  Körpers  angewandt  von  Herodicus  aus 

'  Selymbria  zut  Zeit  des  Socrates«  (Plat.  de  re{».  IIL 
p«  406.  Ast  ad  Fiat.  Phaedr.  p.  223*  Hein^.  ib. 
p«  190)*  Zu  derselben  Zeit  war  Acümenus  (' Axoü* 
lASVos)  der  berühmteste  Arzt  in  Atbe^,  Freiend  des 
Socrates,  so  wie  dessen  Sohn  Eryxijnachus{yalc}t, 

f  ad  Xen.  Me^i.  S.  III,  13,  2>«  Aber  schon  des 
Hippoci*.  Söhne,  Thessalus  imä  Draed'yerlieben 
den  Weg  der  Erfahrung ,  und  wandten  dialekti- 
sche Künste  und  die  platonische  Philosophie  auf 
die  Armiieiwissenschaft  an. 

a  Simonides  aus  Ge'os  (KswS^,  daher^ KeioS'},  geb. 
OL  56,  1.  (vT  Chr.  556),  siegt  über  Aeschylm  OL  73,  1. 
(488),  gest.  OL  78,  2.  (467).     Erfinder  der  tr^uren- 
den  Elegie,   und  lyrischer  Dichter,   besonders  Meister  ' 
im  Rührenden  {Cßtull.  38,  8.  Horcht]  Od.  II,  1,  38- 


( 
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dem  .ARdemikiBn  %ii  iii«i*ky?^tdigebJtllN^'  ttnd  yovfIiSIttk 
»«ihefr  Seit  gäwidmorer  G«äklftft,  <Wf Y^ofAjkA^  J^^ 
tficknßm).  £r  «r%r  biti  Hjpparcli/  Aem  Tyr^iiTieii- ftia^ 
von  Synctid  und  A^n  K(»tiig  t*ea9A4»a6 /Vfon  SpaVta.i)6- 
tiebt.     Von  «einer  €recföcbt»ii(Vkiäi^  9.  ^£c.  de  öNd.  Us 

•me  Epigiiamm«!!!  s^ih  d\ea  San^iun^m  tir:  3-  4» 
6*^13*  van^(»n^  diss,  de  »Simeniäe 'Oeo ,  poeim^ 
phÜMopho.  'ÜHrapf?^.  4.    iFoftwc,  J^ibi.  GK  T.  fit 

p.  142.;  •     •  •  ^'\  ■[  ■ 

4tb  VtaLYminm,'?aa  A^ben,  «in  ^dtdkir  4^  iPk^^ 
Wfh  uttä^ragiftcbar  Didtter,  folltte  «^«evfit  f^raÄ^ftilt^ 
in^i^RoNeK  flin^  QUd  gebrauchte  an  dor  it'rägS^e  tür-^ 
s^l^icb  dan  (Tto^kaicm)  TetTHtiMet,  (Jl&rm,  adAri«», 
po^  p.  108)  Smn  Stück  MvXspjrtfo  <l(Xtt;at$  ^fmrdl» 
«tfgefübrt  Ol.  7Ö,  4  i^a^/c,  Ä  ^r.  T.  H.  p.  S*R 
Vgl.  Momfieid  JRmsß  jie&ch.  i^Ws.  -'  i 

'^<>  AesGBTiifra,  aas  Eleusis  oder  Peoiäda  ui  Attik%. 

£r  «eiiiidit  denft^Aain  A^t  l^Ödi^  «iiföffi«  Öi.  74>  1. 

,  V*  <air.  484.     Aber  Ol.  77,  4.  v.  <;:br..468  ^n  &>ph<^ 

t^  besiegt^  ging  er  tracb  Sicilien  tind>  ^iarb  eu  Ge}| 

Ol.  61,  1.  V.  -Chr. -456.  {Clint  p.  49.)     V«  asiftöA 

-  7()u^90  Trag,  -kubeai  wir  nur  »laeb  7.    H^^fiifriS^ 

^  Ai^sgg,  lEjI.  pr.  ap.  Aldum  Manutiam  1518-  8'  —  cd. 
Franc.  RobortelH.  Venet.  155^.  8«  —  cum  scholiis  ed.  P.  Victo- 
rias, ap.  H.  Steph.  1557.  4  —  cd.OHiil.^enter.  Antw.'1580.  12. 
f^.  cum  echollk  firä^ni.  et  comraeiiL  «d.  Tkna^  Stanley.  Loa- 
,din.  1663.  fol.  -*  rec  Jo.  Com... de  Paw;  Hagae  Gpm.  1748.  4» 
II  Voll.  —  rec.  et  illustr.  Chr.  God.  Schütz.  Halae  Sax.  1782  — 
.  94.  1799  —  1807*  1809—1821.  rVVoU.  8.—  ex  ed.TE.StanI. 
—  ed.  Sam.  Butlftr.  <;iaritabr.  1809.  4.  ti.  8.  —  Tvoo  Porson) 
liond.  et^ion,  <186«)  1^94*  Il.a  <S.  ^Wd»  AnÄl.  H.'  S,  2^.)  — 
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Gern  ^.  JBUdto  ^U  S^aS»,  16&^467.      08 


j^.^pC  Hbrr«  fi^ei^^Mreli.  ;i9tegr%  lect.  vanpt,  no$asgae'|uV,  At>#> 
Wellaoer.  Lip8..lQ!^.  m.g.  (Tom.  UI.  lex,  Acschyleiim.  ib.  IgSO.) 
r-  Aesch.^  ^ra^g«  t^romctheus ,  Persae  et  Septem  ad  Th,  Sophö- 
^^  Antigötae,  Etif}](ild!i  Mfed«a  ex  optimis  eieMpliCHbas  emteiida-i> 
tae  (a  Rieh.  Phil.  Branck'.)  Ar^otor.  i7^#.  6*  *^  'Aef  (9i4  Pron.  sl4 
fidem  MSS*  ;eis.-Dpt^  et  glpsa.  adiecit  Car.  Jac.  Silorafield.  Gaatabr. 
iSiO-  S^tipa.iSQ2rl ferner  Vt^ssie  ib.  1814-  Lipp.4823.  Sept.  c, 
^h.  Ib.  1817.  Lips,  i^.  Agamemn.  18ia  Itips.  1823.  Choeph, 
1804»  .hi^ps.  eod.  jiesch.ipon  -4^.  rvy«  zM/n  T^A«//  vo/Zi  i'.  ^.  H, 
Vofs,  Heidelh,  1826« —  Ä  Nachträge  zu  Falzers  Theorie  der 
*ch.  k.  XI B. '%.  %m.  Fr,  GKeh  Welcher.  dSe  ^efch;ylisohe  Trij  ^ 
iogie  Prometheujs  u>  s^juf.  Varmst,  1824*  8*  Nachtrag.  Frcaikj^ 
o-  M.  1826.  —  JFabiic  3-  Gr.  T.  A.'p.  IM  «qq. 

in  Sicllfen  lebte;'  ein  ComödiöhÄiAter;  s.-^.l^.  fdJlllier, 
X>or.  n,  S.,3&4.  $58.     Fahrig,  ß.  Gr.  t.H.  p.  298 
^q.  440-    Z^^ioAormo.  S^r.JIarle*.  Essen.  1822-9* 
C,  /•  "Gryaor.  tie  I^öriBnsium  'CohwBÜa,  JEpiaharjtU  »^e*  \ 

»^  TfiEWsTocxEs ,    der  Jberülimte '  TPeldlierr  ^fler 

fiiäl  (477*— 471)  *ge8chTi«l?en  liftl>tBii  «oH,  deren  Uim 
äcfathett  «Ibep  Ben^hy  dU"^.  de  Pkaiar.^p.  benrieMii 
kat*  >~  €  «ilfi^i  ^ai£cr.  inf.  i^o.  -MaHh.  Catyopkilut^ 
IfeTJt.  1636.  4.  *^  reo.  dtl.  et  vindie.  €Met,  Sohoet»* 
gen.  Lips.  1710.  8.  Fabric:  JB.  Gr.  T.  I.  p.  691  «qft.  . 
-  y^f  9tUL^tjXÄs  MtAFl^nSy  Iftkch^r  lachtet,  hüdete 
auch  da«  xlaama  e>afyt4cte^  «u  ^tben  'l^us,  und  war  da* 
rin  der  ers««  lA^imet.     MMler  Dotiir  I(.  %.  369  iBT. 

'^  0g  <jcfB^mA^  eine  l}^sc1ie  Dicliti^pin,  ans  TIi^Imm 
oder  Taftagrü.  S.  ita  d^n  Samml.  nr,  5.  fMrie.^.Gr. 
T.  II.  p.  148. '  Weidker  in  Crea»an£  MeÜtem^  II.  p.  1 
Ifqq.  auch  Boe<^;  corp.  -inscr.  t.  I. 

ak  P)»7bjitKD^y  ausTbeben,  ^ab.  01.6S,  3*  Vt^br. 
M7.  K0dt.  OL  63,  4.^.  €)ir.  44&I  det-  gtöHe  Ij^riscbe 


/ 


60        ;     Per^ertriigi^.- ßim;bTk,4SS.-TAtö^ 

IHdhtär.  Hör.  Od.  lY^  2:    Von  sabienGedibhftto  (S^r 

ti.  a.)  siöd  noch  Siegs'gesahge  s^uf  die 'Sieger  in.deu 
feierlichen  Spieleu  yorhandjfn,  EvtwKta,  Olympia  1^ 
Fytliia  12,  Nemea  .if^^  .Ltbaiia  8.  -  --  -ut 

M.  pr.  Vcnl^t/a^'.  Aid.  1513.  8.  —  '<ivak  schotnä  per  Äaöfe 
Callicrgütn.  Römae  151^.  4.-—  Th^&d^&if' 9^io6ög.' o]^:  Erasm, 
Schmidii.  Vitebfer^g.  1616.  4.—  ed.  Öxonieirsi^  (ctrr.  RJch.  *West. 
et  Röb.  Welited.)  1697.  fol.  —  findati  carm.  cum  lectionis  va- 
ijietate  et  adnötatioüioas  (scliöliiä  et'fi'agm.)'itQrum  cnravit 'Cnfir. 
Oottl.  Heyne.  Göttiog.' 1798 '  a  Lips-isii  inYöIl.  (Sdhiämisg^. 
Gö'ü,  1798. 1813.  8.")-^  FtropcraVquae  sapersunit  tcxtain  genm- 
na  metra  restit.  et  'ex^fide  MSS.  ^oct.'€Oiii.  ti^ens."aniiot;  cri£ 
^chq].  Hk%,  interpt.  lata  coxnmeat.  perp.  et  indd.  ,adi.  ▲•  Boe^kJhias. 
Ups.  1811  — 18»  ,11.  Ö®d.  pp.  2)  4«,  -^  Pind.  carm.  rec.  metra 
donstit.  lect.  yar.  adi.  Chr.  Guil.  Ahlwardt.  Ed.  min.  Lips.  1820- 
g.  -^  ex  rec.  Boeckhii  comm.  perp.  illustrl  Lbd.  Disseniofi.  Go- 
thae  et  Erford.  '1830.*  8»  —  Pind.  carmra.  seleota  cum  scholiis 
selectis  suisqne  nptis  edid.  Frid.  Gedike.  Berol.  HS^«  8«  TheopU 
Luc.  Frid. /Tafel  dilacidat.  Pindaric.  Berol.  II.  i^S» -^  S.  JffacA^ 
träge, XU  Sulzerf  ^h.  ß.  I.  S.  49Ü  Fabiric.  B.  Gr.  T.  IT.  p.  57. 

.r!.^\^.r^BACCHti«iJiB$,  aU9  Ceos,  Schwester,s^hn  des  Sir- 
möntdes,  lyrischer  Dichter,  und  Neheuhuhler^  des  Pin-* 
dar  am  Hofe  des  K.  Hiero  von  Syrakus.  B^^ßragnti,  caUi 
rec*  interpr.  C.  Fr.  Neue.  Berol.  1823<  &  Fragm.  si 
kl  den  Sammlimgen  nr.  7.  8a  12..  Fabriq.  jBi  Gr.  T.  IL 

p;U4.  .   .:       .  .     . 

ak  FRÄXXE^ijAf  aus  Sicyon,  «ine  lyrische  Dichte- 
rin.   S.  Samml.  ny.  4.  5.   Fabrpc,  JB,^  Gr..  T.  II.  p.  135. 

xil  In. diese  Zeit  gehört  auch.' nach  einigen  z.  B» 
Hug,  des  Carthagprs  .fi?a/(/io  ins  Griech.  übersetzter  Bei*- 
sebericht,  ts^iVXquS'.,  BeschreibuDg  einer  Beise  an 
^er  Westküste  Libyens.  Sie  findet  sich  an  der  Ausgl 
des  Steph.  Byz:  V.  jibr^  Berkellus  jt  ^a  der  Huds^pnr 
schto  Sattimlung  n.  22*  herausgegeben  vpn  /.  Lf.^Hug. 
Frcib.  1808.  4-  y^^  F.  G,  Kkige.   Bre^l.  1828  in  ei- 
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j^m  Schttlpirogrälnfi^  Tgl.-  Vkert-Oeogr.  Her  Gr.  und 
Rom.  (Weim.  1816.)  LS;  6  t. 

- '  4an  DioNYsitrs^'ajisMilet,  ein  Gesdricfatschreiber, 
besdirieb  die  Sagengescliichte.  Verschieden  ist  Dion^ 
aus  Samos.  (Mu^ixia  Diod.  Sic.  1,  65  sq.  MUH^of  juiur; 
Bv^iis  in  Prosa.  S;  Jahrb. -  der  PJiilal.'  upd  Paedag^ 
Xin,  S.242.  Lobeck.  Aglat^.  f.  QQQ.  Müller  Proleg. 
p.  95.  98-)  die  Begebenheiten  seiner  Zeit  (TlB^OiHoig 
T«  fura  Aa^HO\)*  Fc^ric.  A«  Gr.  T.  L  p.  378. 
Creuzer.  hist.  ^Kiinst.  S.  125  ff*       ^ 

an  Diogenes  ,  aus  Apollonia ,  ein  Philosoph  bes. 
Ufatiirforscher.  — ^  de  äetate  et  «criptis  diss.  fragin.  ilh 
doctrinam  expos.  Fr.  Parizerbieter.  Lips]  1830.  8»  — '' 
ill,  Wilh.  Schom  h.  Anaxag.  fr.     Clinton^  p.  41.  43* 

a0  ^^AXA&oBAS,  aus  Clazomenä,  geb.  Ol.  70>  (67 
nach  M^yttenb.  BihL  er.  IH,  4.  p.  65.)  1.  v.  Chr.  500- 
gest.  88'  1*  V.  Chr.  427»  ging  (in  seinem  zwanzigstel^ 
Jahre  7)  nach  Athen  ^  wo  Pericles  und  Euripides  sei- 
nen Unterricht  benutzten.  §.  10.  Schüler  von  ihm  wa- 
ren- Archelaus  aus  Athien  Und  Diogenes  von  Apollonia.. 
Fragin.  coli,  et  comm.  instn  ed.  ScfhaiAach.,  Lips. 
1827.  8.  ~  ill,  ^f^ilh.  Schorn.  Bonn.  1829.  8.  Fa- 
bric.  B.  Gr.  T.  IL  p.  644* 

ap  OcELLus  LucAl^us  y  ein  Pythagoreer^  unter  des- 
sen Namen  ein,  wahrscheinlich  von  eine^  Spätem  aus 
dem  dorischen  in  4en  attischen  Ddalect  übergetragenes 
Werk  (vergl.  Stob.  ed.  I.  p.  422—428.  ed.  Heeren 
mit  Ocellus  p.  5t4.  519.  530.)  «"«pi  n^s  tov  icavths- 
(}>vi<rccD9' vorhanden  ist.  .  * 

.  £:d'.  pr..  Paris,  1639«  4*  —  Oc,  Luc.  de  la'natare  de  Taiii-». 
von  y  Tim^e  4^  Locces  de  Tfune  da  inond<e  ^  ^Te9  la  tr^duqtion 
fpinf.  et  des  remarques  par  M.  Tabb^  Batteux.  '  a  Paris  1768.' 
III.  8.  —  Oc.  Lac.  gr.  ad  fid.  MSS.  et  edd.  rec.  comment.  perp. 
aaxk  et.^dicare  stodoit-A.  P.  W.  iladoIpH.  .  Lips.  1801.  8. 
jistohin-^ten  SammL  ttt»  ^vj^abric.  B.  Gr.  T.  J.  p;  8ö5<r-  Mei-, 


t^rz.  phiios.  Begr,     (Halle  1788«)  S»  ^^ 

n^*  Pabmbbu»xs,.  aus  Eka,  \ua  01/79  (iiaeki^2^^ 
Lb»'),  Scbükpv  de»  Xenophanes.  A119  seinem  phübaom 
pbÄsdien.  Gadipbt  tts^I  (pvasiag  Mien  d|6  Fvi^.  iik 
SUph*  jiota.  pMLj  und  yollatänd^er.]»  Füllebonat^ 
Bey^j^en  VrSt.  VgJ..  bei  Eptpedodfea.  iRiWc>  Ä 
C^n  Tv  HL  p.  631.     GUniou.  p.  37& 

or-  ,Panya8I3  ,  aua^  Halicarnassai^  um  Ql.  78>  Va-^ 
tersbfuder.  des  Herodot,  duroli.  den  Tyxanneo^Lygd«'» 
uis  gdfcpdtet  Ol.  8(^  4  v.Glur.  457.  ßUatoa.  p.  27. 47. 
eiltet  der  fünf  daasischea)  £pik«r  {^Quini^  X.  1,  54X 
aeliiieb  eine  ^H^axXWa  ift.  14  Büeberir^  nach  Suida«^ 
aucK  eil»  GfedicbA  von  der  iom^phen  Golonie  in  .EUieinr-.^ 
^  aeien<  im  elegisohßn  Versmafs.,  'Ifia^iiML  Drei  Fsagm. 
vpn  ibm  (au«  d^  Keivic^ea?)  &.  in  J9i^iNi>Ci&.  gnorn^ 
f.  laO-    ^iJÄr«?.  J?.  Gr.  %  L,  p.  734. 

ä»  MfitLiasusj  Anführer  der  Saznier  gegen  Perid^ 
OL  88>  i  (t.  Chr.  428),  ^in^Pbilosopb,  dtor  die  Grund-^. 
sätsa  des  Xenophanes  über  diö  eineige^.  ewsige  Substanz 
nocb  genauer  entwickelie^  Schüler  des  Parmenideät. 
it$^  (ptMAOtf  KOI  row.&VToi.  .£ragnLv&  b.  Br<fndiA 
comm.  eleat.  p.  183  sqq.  Fqbric,  Ä  Gj\  T.  IL  p.  659-. 

cU^  Sorj^GX^aa^  aus.  Athen,  geb.  OL  .70»  4*  (▼•  Gbr. 
497),  geet  OL  9*  4  (▼.  Chr.  405),  erhielt  OL .77,  4^, 
den  Preis  in  der  Tragödie  vor  dem  Aeschylu«.  OL  84i  4* 
(v.  €hiL  441)  hatte  er  o^t  Pericles  da«  Commando  gegen* 
d^e  aufiaihperieehen  Samiegs.  Von.saiiieii  106  dramati- 
schen Stücken  sind  nur  noch^7  vx>rhend0n:  Ato^  y^ff^ 
aTi'^^(pi^09\  'HXe^HTpA,  Olhiir^D^  tv^ntvws^  *AvTf- 
•ydvij^,  0/3.  IttTRoXcovc?»  Tpa^'v***»  *iXoxr^Tij^* 
S.  §,.1Q.  . 

Bd.  pr.  aq^.  Alcbm.  1502.  8.  -r-   IS^sSAda  uaXmd».  rltoiiiu. 
161^  4«/-*"  Spph.  Tragi  gv.  oain..graoäs.llei]iatni:TxklkiU  sabQ¥ 
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üi«  «p.  AiiKiivi.  Tui»el»H^  Pt^ris.  1563.  4  -^  Sophocl.  tmg.  VuJ 
qo^  cum  omoilHi«  gr.  acholiis  et  oiuf  lAtinü  JoikioK  Cfunenunü 
Acc.  aDuotatioqes  H»  ^ph^ni  in  Sopii.  et  £ari)iid.  Iä68-  8*  ^^j 
gr.  Opera  Gail.  Canteri.  Ant^.  .^679«  12*  -^  ^r*  ^  lat.  coot  schon 
liis   cor.   Jo.   Capperonniei*  et  Jo.  Franc.  Yaavilliers.    1781*  4* 
ü  Voll.  »^    Soph.  trag.  VII.  ad  opttifaor.  exemplariam  fidem 
äfaeiid&tao'oaia  liersioae  et  noctis  ex  editjono  fiich.  Franc  Ph£L 
Brunck.  Ar^entaa:.  1786.  II.  4.  o.  IV.  8-  -^    Tom.  IXI,  IV.   in 
Soph.   tr.    scholiastes   graeci  (acc.  fragm*  et  ind.)  ib.  1789.  — 
com  animadTi  Sam.  Musgratü.^  Acc.  Soph.  fVagm.  ex  edit.  firuock. 
n«c  Qon  iadex*  veri>oniai.  Oxouii.  180Q>  8*  II  Voll.  -«-  Soph.  tr. 
VUr.  1^  degerditacvA  firagqaeata,   emead.  varietatem  lectionis» 
schoU^,  ^lotfisque  tum  aliorum  tum  ^as  adjedt  Car.  Gottl*  Aug. 
Brnirdt.  Acc.  Lexicon  Sophocleum  et  iudex^  yerl^orum  locuple^ 
tissimus.    Lips.  1802.   VI  Voll.    Trach.  £lectr.>,  Philoct.  Antig. 
Gftd^p.  tyr.  Ajax.  VoL  VII.    Oed.  Gol.  tiä,  et  tiotas  adi.  Lodov.  >- 
"H^er  at  Lud.  Doederleio.  Lip«.  1825*)  —  ad  opt.  libn  fid«  ite- 
rttm  nee.  et  broviboi^  potis  io^tr.-C.  G..  A»  Srfnrdt.  Lips.  1809. 
aqq*  8^  fortg.^  y.  Hermao«.  -*-  ad  opt,  .libr.  fid.  em.  c.  brevi  qo-* 
tatioDC^  emeudat.  Cur.  God.  H.  Schaefer.  Lips.  1810*  U.  kl.  8.  — 
ad  opt.  exempl.  fidem  ac  praec.  Cod.  vetust.  Florent.  a  P.  £lms- 
leio  coli.  em.  (Fr.  Gaisford).  Lips.  1827.  8.  -^  rec.  et  expl.  Ed.' 
^Vraoder.  ^  Bibl.  gr.  c.  Jacobs,  et  IL  IX.)   Goth.  etErf«  1831* 
sqq.  8.  —  recogiu  et  brevi  au)i,  sohbl.  ia  vumjax  iostr.  fr,  Nenius»,. 

Lips.  leai-  8. 

*     Philoctetes   cum  notis  Fr.  Gcdike.   Sero].  1781.  8-  — ■  ed., 
P^il.  Buttmäon.  Berol.  1822.  — -  recogn.'  et  comm.  in  usam  luv. 
studiosae  ill.  J.  P.'  Matthnei.   Altona  1822.  8*  —   Ajax  gr.  cum 
s^olüs  ef  commeflctazio   perpetao   edid.  Christ.  Aug.  Löbeck. 
Xips.^  ^809.     3*  Qpd.  T.  ex  re«.  P.  ^lip^y ,   qoi  ei  aimotatt« 
suas  adi,    Oxon.  et  Lond.  181  i.  8.    Lips.  1621.  8»     8.  Oed.  v\ 
CoL  -c.  schol.  vet.  et  suis  comment,  tum  emendatior  edita  tum 
explataatior  ab  Gar.  Reisigio  Thur.  Jenac*1820.  8.     t)azu  C.  Rei-* 
sigü  comm.  crit.  de  Soph.  Oed.  C.  Jenae  1822«  8.     Biosd.  enar-i 
ratb  exegetica:  ib.  1823.  —  e  rec.  P.  Elmaley.  Acc.  Branck.  et 
a).  annot.  «eUqt^ ».  quj  et  «aam  Rddidit;  ^.   Oäbon.  1824*  Lips« : 
eodi  a.  —    Soph.  Af^tig.  Codd.  MS.3.  omo.  exempl.  discrepantia, 
~enot.  e  schol.  vet.  em.  atque  expL  Fr,  C.  \Vex.  Lips.  1829-  31. 
II.  8*  —   Scholia  in  Soph.  trag,  e  Cod.'  MS*  Laurent,  descripsit 
P.  ÜMd^y  (ed.  TU  ©airford).    Oxon.  1825.    Lips.  1826-  8-  — 
S^.  YMft.  yj^&ofk,  tia^oedk.  kotiaxiutt.(op.,j6,.^)»d;  Martinas)! > 
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'  HiUie  ld22.  8.  ^  Glieb  C.  W.  Schneider  yollst.  Soph.  Wör- 
tervefzeichi^rs.  Weimar  1829'  II.  iS*  G.  MattÜae  quaest^  8o~ 
phocl.  Lip8.4832.  8.—  FabricB.  Gr.  T.II.  p.l93  »qq.  Ncuhr- 
präge  zw  Sidzere  Th.  B.  4-  S.  ^. 

ai/  Leücipfus.  Yon  unbekanntem  Vaterland.  Ur^ 
beber  des,  Atomensystems ,  das  Democrit  und  Epicur 
weiter  ausbildeten.     Fahrte.  B.  Gr.  T.  IL  f,  658i. 

av  Hellanicüs  (s.  Lobeck,  ad  Phryn^  p.  670  vgl- 
Krüger  Leb.  d.  Thukyd.iS.  28),  aus  Mytilene,  Verf. 
einer  geograpbi&ch- historischen  Beschreibung  der  be- 
kannten £rde,  die  liachJhren  einzelnen  Theilen  ange- 
führt wird:  T^wina,  'ArSis  etc.  Hell'an.  Lteshii 
fragm.  ed.  F.  W.  Stur^.  Lips.  1788.  1826.  Ö.  '  VgL 
Mus.  crit.  Cant,  n.  V.  p.  90«    Clinton,  p.  383-  not.  f, 

aw  Pherecitdbs^  aus  Leros,  aber  wohnhaft  zu 
Athen,  (daher  Al^io?  und  'A^vdiO?)»  beschricSb 
vorzüglich  die  Sagengeschichte  in  10  B.  —  Ph,  fragm, 
€oileg,,  emend.  ilL  fragm,  Acitsilai  adi.  Fr,  GuiL 
Sturz,  Gerae  1789«  1824-  8.  S.  meine  verm.  Stjhi*. 
S.  102  ff.     Fahric,  B,  Gr.  T.  IL  p.  665.  ,  f 

ax   Chxrojs,    aus  Lampsacus,    um  die  758te  OL 
(nach   Passow    S.  10  um^die   678te  Ol.)     llegaiHdf 
GeschO  d.  Perserkriege.     Fragm.  s.  in  Samml.  n.  20« 
,.        ay  Zeno,  aus  Elea,  um  OL  79.,  Schüler  ftes  Par- ^ 
menides  zugleich  mit  Empedocles,  Begründer  der  $ia-« 
XsKTiKTi ,    d;  h.  der  Kunst  über  wissenschaftliche  Ge- 
genstände zu  streiten.    §.  10*     Fabric.  B,   Gr.T.  IL 
p.  670  sqq. 

az  Simonides  y$vs&X6yoS9  um  OL  82«  Enkel  des 
Lyrikers ,  schrieb  ein  genealogisches  Gedicht  nach  Art 
der  Eoeae  und  der  Naupactica.  S.  Groddeck  in  BibL 
d.  alt.  Litt,  und  K.  II.  S.  100-  . 

•       •  • 

ba  Heropobus»  aus  Heraclea  im  Pontus,  achrieb, 
in  Prosa  'A^yo^mkUTiKa  und  tä  h^^  \H^aKXia^  >  S. 


<' 


-^ 


Dece^wvirn  in  Mom,  452.  6& 

Groddeck  in  Bibl  d.  alt.  Litt,  wid  K.  U.  S.  72  ff. 
Müller  Darier,  II.  S«  464*  Nitzsch  hist,  Hom,  p.  §4  sq. 
bb  Emfedocles,*  um  Ol.  84.vV.  Chr.  442 >  aua 
Agrigent  in  Sicilien ,  Schüler  des  Partneuidesy  ein  jbe* 
tühmter  Philosoph  Und  Naturforscher,  hinterliefs  qu<>' 
fser   mehreren  W^erken  ein   philosophisches .  Gedicht 

Empedocies  Agrigentitras:  de.vita  et  p}iiIo$o{ihia  ejusNexpo-* 
.saity  carimnam  reliquias  coUegit,  receosuit ,  ^illusltftvit  Frid. 
Guil.  StüEZ.  Lips.  1805*  8«  Emped.  et  Parm.  fragm.  ed.  Amed. 
Peyron.  Lips.  1810«  8.  Vgl.  B,  H.  C.  Lommcuzsch  die  WeU'- 
heit  des  EtnpedokL  .Berlin  18ä0*  8.  Fabric.  B.  Gr.  T.  L  p.  805* 
CHnton  p.  377*  Ein  ihm  untergeschobenes  astronomisches  Ge^ 
dicht  in  iamben  'EnneSonUovg  GtpaiQa  steht  in  Fabric.  Bibl* 
gr.  Toqi.  I.  p.  816*  ed.'Harl. 

bc.  Democritvs  ,  aus  Ahdera^  Schüler  des  Leucipp, 
um  Ol.  83.  (vr  Chr.  446)  (geb.  Ol.  77,  3-  «ach  fTj^- 
tenb,  Bibl.  er.  III,  4-  p.  65.  nach  andern  Ol.  80.  v. 
Chr.  460^ .  S.  Clinton,  p.  45.  gest.  Ol.  105,  .4  ZZ  357, 
104  J.  alt.)^  ein  Naturforscher  und  Philosoph.  JPh-^ 
bric.  B.  Gr.  T.  II.  p.  628* 

'  '  bd  GoRGiAs,  aus  Leontini;  Scliüler  des  Empedo- 
cleSf  ein  (Sophist,  d.  h.  Weiser)  Philosoph >  .Kedner 
und  Redekünsller ,  Erfinder  des  Periodeubaues,  ver«- 
schiedener  rednerischer  Figuren,  ^nd  überhaupt  des 
rednerischen  numerus^  Cic.  Or.  12. 50-  52«  Er  zeigte 
seine  Ku^st  an  verschiednen  Orten  Griechenlands,  be^ 
sonders  in  Athen,  wo  Critia.s'und  Alcibiad'es  ihn  hör- 
ten, auch  der  schon  bejahrte  Pericles  ihn  schätzte« 
(Philoßtr.  vit.  Sop/i.  p.  493«'  I^^f»  er  die.  Leichenrede 
auf  die  bei  Salamis  Gefallenen  gehalten  habis,  sagt 
wenigstens  Philostr.  nicht.)  Er  war  einer  der  Gesandten 
seiner  Vaterstadt,  wie  diese  Ol.  88,  2«  (v.Chr.  427)  die 
Athener  um  Hülfe  gegen  die  Syrakusier  bat,  uuderöff*^ 
nete  zu  Athen  die  erste  Schule  der  Khetorik.   Es  werden 

M.  !<.  G.  3.  A\aL  5 
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ibm  zwei  Prunkreden  zugeschrieben,  *£A€Vt/9  i^xai- 
^10 V  Und  JlaXaiATiSov'g  ancoXoyia  inBeiskeor.  T.  VIIL 
Bekk.Bem.  IV.  Anh.  F^äfri^.  B^Vr.  T.  II.  p.  806?  Man- 
so  Gesch.  d.  Rhet.  S.  t3*  CUnioThm  p.  388»  not.  ii. 
H,  E,  Fofs  de  Gorgia  Ijecntino  comm.  Hai.  1828.  8. 

be  Ion  ,  aus  Chios ,  um  t)U  82«  •iner  dep  fönf 
classischen  Tragiker  (yon  seinen  Fragm.  s,Iiicä.  ^entley 
EpisU  ad  Mllliwn  in  seinen  opuseul*  philulog.  •  Lips. 
1781)«  VoQ  ihm  waren  auch  lyrische  Gedichte,  be- 
sonders Dithyramben  uhd  £legieen.  (Brimck.  AnaU  /. 
p,  t6l).    Fahrte.  B.  Gr.  T.  II.  p.  126.  307. 

hf  PnoTA&oius  y  aus  Abdera,  um  Ol.  84*  ein  Phi- 
losoph und  Redner,    der  erste  der  sich  einen  Weiaen> 
nannte  (ao())<arf)9)  und  für  Geld  Unterricht  gab.    Cfc 
de  orab.  HI,  32«     de  nai^  deor.  I,  1 ,  23»     Fcdjric. 

B..  Gr.  T.  II.  p.  668.     Clintwi.^  f.  377. 

bg  CratInus,  aus  Athen ,  erhielt  den  Preis  Ol. 
86,  l.'(v.  Chr.  476),  einer  der  vorzüglichsten  Dich- 
ter der  alten  Comödie,  Yerf.  von  21  bis  25  Comöd, 
obgleich  die  Titel  von,  und  Fragm,  aus  40  ComÖd,  an- 
geführt werden.  Meinehe  qu^  scen.  L  p.  21!  sqq.  S.  di« 
Scfjnml.  nr.  16.  17*  —  Fragni,  coli,  et  ilL  M.  Rimi^el. 
Lips.  1827.  Fabric.  B.  Gr.  T.  II.  p.  430.  Meineke  qtn 
Bcen.  I.  p.  14  sqq. 

bh  £irpoLis,  am  Athen,  um  Ol.  87,  jünger  als 
Cratinufr,  classischer  Dichter  der  alten  Gomödie.  Fragm« 
aus  20  Com.,  worunter  die  berühmtesten  waren:  Ba-*^ 
irrai «  besonders  gegen  jdcibiades  gerichtet  (Meineke 
I.  p.  42  sqq.)  AijfÄOi,  worin  er  die  damalige,  nach  Pe- 
ricles  Tode  schlechte  Staatsverwaltung  zu  Athen  dem 
Spott  aussetzte  (Meineke  p.  48  sq.)  KoXax£$ ,  worin 
er  den  reichen -und  schwelgerischen  Callias,  Sohn  des 
Hipponicus,  und  seine  Schmarotzer,  bes«  den  Prota- 
^oras,  geifseltc  (Meineke  p.  51.)  MaQtnS^  gegen  Hy-» 
perbolus  (id^  p.  56)    und  TLoXeis  ähnlich  den  At}/x. 
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(id.  p.  58).  S.  in  den  SammL  m'.  17«  Cratin,  H  JSup, 
9cr,  GuiL  Lucas.  Bonn,  1826*  8*  JOe  JEupoUdU  $^- 
flOi^  ac^  irdXsdiV  scr,  Gust,  Cur,  Henr.  Raspe.  Lips« 
1832.  Vgl.  Gfr.  Hermann  in  di  ällg.  Schuh,  1833. 
II.  nr.  13.  Vgl.  Pherecrates.  Fabric.  JB.  Gr.  T.  !!• 
p.  445«     MeineJbe  qu.  scen..  p.  35  8^^* 

hi  Plato  ,  aus  Atli«a ,   um  Ol.  88.  (ClinU  p.  69)  . 
auch  classisclier  Dichter  der*  alten  Goai*     Von  ihm  gab    . 
es  28  Stücke,   unter  denen  die  berühmtesten  wareti: 
*£XXa$   i|    VTJroof»    *£oprai   {Meinehe  %  p.  ]6  sq.) 
KX^o^Äv    (id.   ib.    17  sq.)      Fahric.  B. ,  Gr.   T.  IL 
p.  485«  '   Meineh^  qu,  scen*  2*  p.  11» 

bh  Hbgebcon  ,  aus  ThasoS;  ZeitgenoCs  des  AlciMa'^ 
des,  der  erste  Dichter,  der  Parodieen  schrieb»  S. 
Studien  von  Daub  und  Creuz.  6  >  2.  p.  267  ff. 

bi  AcHAEUs,  aus  Eretiia,  einer  der  in  den  ccaiqn 
der  Alexandriner  aufgenommenen  Tragiker,  der  be- 
sonders ftatyrische  Dramen  schtieb«  Fabrik*  B»  Gr. 
T.  II.  p.  279. 

bm  HiFFiAS,  aus  £lis,  ein  Sophist,  der  alles  zu 
;ivissen  und  zu  können  vorgab,  jünger  als  Protagoras. 
Cic.  de  orat.  Uly  3S[.    Fabric.  B.  Gr.  T.  II.  p.  657. 

bn  Prodicus,   aus^  Ceos,  ein  berühmter  Sophist« 
Hercules  Prodicius.  Xen,  Mem.  iS.  II,   1.   Cic.  off.  I, 
^2.  ad  Div.  V,   12.     Fabric.  B.  Gr.  T.  IL  p.  718. 
TVelcher  in  Rhein.  Mus,  l.   S,  532- 

bö  DiAGORAs ,  aus  Melos ,  a^£Of  i  aus  Athlon  ver^ 
trieben  Ol.  91 ,  2.  v.  Chr.  4l5. 

bp  H£RODOTus,^*^H^dSorof,  aus  Halicarnassus  in 
Carien,  geb.  Ol.  74,  1.  v.  Chr.  484.  Er  schrieb  im 
ionischen  Dialecte  das  erste  eigentliche  historische 
Werk  in  neun  Büchern,  dessen  Hauptgegenstand  die 
Kriege  der  Griechen  mit  den  Peirsern  bis  auf  die  Schlacht 
bei  Mycale  ausmachen.     £r  las  dieses  Ol.  81;  1*  an 
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den  olympiscLlBii  spielen ,  (docli  s.  Dafilmarm  Fbrsch, 
auf  d.  Geh.  d.  Gesch.  II.  \.  J).  18-^37  und  dagegen 
-Krüger  Leb,  ff.  Thuc.  S.  24')  und  Ol.  84 ,  1  •  v,  Chr. 
444-  au  den  Panatbenäen  zu  Alben  (?)  tbeilvircise  vor, 
feilte  es  aber  zu  Thurii  in  Unteritalich ,  i^bin  er  Ol. 
84)  3*  V.  Cbr.  443*  uiit  einer  Atbeniensiscben  Colonie 
gegangen  war,  nocb  weiter  ans.  Eir^e  GrabscliriO.  auf 
ihn  steht  in  jinal.  Br,  III.  p.  263.  *u'.  633-  ^nihol. 
P'alaU  II.  p.824.  nr.212.  S.  §;  U.  DaUmann  Hero- 
dot.s  im  2terh  JB.  der  Forsch. 

Ed.  pr.  Vcnet.  ap.  Aid.  1502«  fol.  -x-  {Früher'  die  latein, 
Version  von.Laur.  Valla,^  ^««^«^'g  1474'  fol-)  -^  «d.  H. Ste- 
phan!. 1570. 1592.  föl.—  ed.Th.  Gale.  Londin.  1679.  fol.  —  rec. 
Jac.  Gronoviu9.  Lagd.  B.  1715*  fol.  —  cum  aanotat.  Th.  6a- 
lei  et  Jac.  Gron.  curavit,  et  suas  itemque  Lud.  Casp.  Yalcke- 
iiaerii  notas  adjecit  Pctr.  Wesseliogius.  Amstel.'  1763.  fof.  — 
opera  Frid.  Volg.  Reizii.  Tom.  I.  Lips.  1776.  1807.  Tom.  H. 
contio.  Godofr.  Henr.  Schaefer.  Lips.  1800.  -^  Histoire  d'He- 
rodot^e^  trjid/du  Grec,  avec  des  rem.  hist.  et  crit.  un  essai  sur 
la  chrouol.  d'Her.  et  unc  table  geogr.  (par  Larcher.)  Paris.  1802«' 
VIJ.  8.  —  ad  vett.  codd.  fidem  denuo  rec.  lect.  var.  interpr. 
lat.  adßott.  Wess,  et  Valck.  aliorumque  et  suis  ill.  Jo.  Schweig- 
haeuser.  Argent.  et  Par.  1816.  VI.  8-  Lexicon  Herodoteum . . . 
instr.  Jo.  Schweigh«  Argent.  et  Paris.  1824. 'S.  —  cod.  Sancr. 
MS.  denno  cont.  lect.  vai*iet.  commodius  dig.  annot.  rarr.  adi. 
Th.  Gaisford.  Oxonii  1824-  IV.  8«  Lips-  1824  ß.  —  textum  ad 
Gai&{.  rec.  recogn.  perpetua  tum  Fr.  ^reuzcri  tum  sua  annot. 
in^tr.  Job.  f  hrn.  Fol.  Baehr.  Lips.  1830  «qq-  8.  Zur  Edäüte- 
rnng  iat  besonders  wichtig  ö.  Renriel  the  geographical  System 
of  Herod^  Lond.  1800.  4.  übers,  v.  Bredow  in  Untersuch,  Ob, 
Gegenst,  d,  alt.  Gesch,  Altona  1802.  8*  Vgl.  Niebuhrs  kl, 
hist.  Schriften.  Bonn.  1828*  8.  Commentationes  Herodoteae. 
Scribebat  Fr.  Creuzer.  P.  1.  Lips.  1819.  ^.  C.  L.  Struvc  de  dial. 
Herod.  Spec.  i  — 3.  Regiom.  1828  —  30.  4.  Fabric.  B.  Gr. 
T.  IL  p.  3!^7. 

bq  £uRilPU>Es,  geb.  2U  Salamis  01.75,  !•  v.Chr. 
480 ,  gewann  zuerst  den  Preis  in  der  Tragödie  v.  Chr. 
442-  "  Schüler  des  Anaxagol*as  und  des  Sophisten  Pro- 
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dicu8,'gesL  Ol,  93,  3*  v.  Chn  406.  am  Hofe  des 
Königs  Archelaus  van  Macedonien.  Von  seinen  133 
Trauerspielen  haben  wir  nur  noch  ]8  (und  den  Anfang 
des  igten):  *EKa)3fy,*'Op6aTijf,  4>qivi(j0ai,  Mi^dcxa, 

%Ty,  'IxIriSf^,  *I<|)iY£Vcia  1)  cv  AuXfSi,  *1$-'^  tv 
Tau^oi^,  'Pjjaof,  TpcoaSc^,  Ba^^ai ,  KukXwx)/« 
*H()axX€iSari ,  'EAfcVij , ''Iivv ,  *HpaxX^; /ixaivofACVo;, 
'HXlKTpa  ,    (Aavat| ,   verdächtig.      S.  TVolps  Anal. 

%4s  St.)     S.  §.  12. 

Ed.  pr.  Eurip.  Medea ,  Hippolytns ,  Alcestis ,  Andromache 
Gr.  Florent.  (op.  J.  Lascaiis).  4*  —  trag.  18-  Venet.  ap.  Aid. 
1503.  8.  7"  ScIiQÜa  gr.  ia  VJI  trag,  ab  Arsenio  coilecta,  Veoet. 
1534.  8.  -BasU^.  1544.  8-  ^  Eur.  Electra  ed.  |».  Victorius  Ro- 
mae  1545-  8>  —  Euriptd.  -trag.  XIX.  op.  Gail.  Ganteri.  Aatr. 
1571*  12-  —  Ewr«  tr.  XIX.  ncc.  nunc  recens  vicesimae^  coi  Da- 
nae  nomen ,  initiom , ,  e  yetustis.  bibl.  Palat.  membranis  Gr.  et 
iJaX»  (cum  G.  Ganteri  iiotis).  Heidelb.  ap*  Gomnicl.  1597>  8«  — 

/  £ar.  ^aae  exstant  omnia,  trag.  XIX.  tragiiv||^holia  ed.  Jos. 
Barnes.  Gantabr.  1694.  iol.  -^  recens.  fragro.  coUeg.  uotas  per*  - 
petuas  sabjecit  Sam.  MosgraTe  M.  D.  Oxonii.  1778-  (V*  YoU.  4«  ""* 
Eor.  trag,  firagm,  epi&t.  ex  ed.  Jos.  Bamesü  recusa  et  apcta  ap- 
pendice  observationam  e  variis  doctoram  viroram  libris  colLecta. 
Lips.  1778 — 1788.  HI.  Voll.  4»  —  Eurip;  trag,  et  fragm.  ree. 
interpr.  lat.  corr.  schdiia  gr.  e  Godd.  MSS.  partim  .supplevit, 
jpartim  emeud.  Aug.  Matthiae.  Ups.  1813  —  l^i  8.  T,  I.  II.  III. 
Text.  iV;  V.  schol.  VI.  VH,  V^I.  not.  IX.  fragm,  ,—  rep.  et 
eomm.  instr.  A.  I.  £dm.  Filugk  (bibl.  gr.  cur.  Jacobs  et  Rost 
poefe.XI.)     Gotli.  et  Erford.  1829.  8. 

Jlusgah  einzefnar  ^t,  Eujc^  Phoeniss^e.  Interpreta-r 
tionem  addidit  H.  Grotii,  Graeca  castigavit  e.MStis  atque  ad^ 
notationibus  instruxit;  scholia  partim  nunc  primum  evulgata 
sutjtecit Lud.  Gasp.  Valckenaer.  Franequ.  1756.  Lngd.  B..  1803. 4. 
L]ps«  1824.  II.  8.  —  Eur.  Hippoly tus :  —  adnot.  instrnxit  Lud. 
C,  Valckenaer.  Aco.  L,  C.  V.  diatribe  in  Enripidis  pecditofiim 
dramatum  reliquias..  I^ugd.  B.  1767.  4»  Lips.  1823,'  8.  -^  Eurip. 
drania:   SuppUces  mulieres  ad  Co^d.  MSS.  receiisitum  ^t  noti« 

•  uberioribus  illustratum  (ed.  Jer.  Marklaud).  Loud.*1763. 4-  Oxou. 
1811.  8*  Lips.  1822.  —  Ipbigenia  in  Aul:  e«.  Iph.  in  Tattris:  ad 
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Codd.  MStos  r#ceiis.  et  ootolas  adjecit  Jer.  MarUand.  Lond« 
4771.  8.  Oion.  1811.  Lq[».  1822-  8-  —  Ear.  trog.  IV.  Hecnba, 
Fhoeiiissae,  Hippolytus,  et  Bacchae,  ex  optimU  exßmplaribus 
emendatae  (per  R.  Fr.  Ph.  Branck.)  Argcnt.  1780.  8.  —  Sophocl. 
£1.  et  Enrip.  Andromache  ex  opt.  exempl.  emend.  Ajrgent.  1779« 
g,  -^  Sophodis  O.  T.  et  Enrip.  Orestes  ex  opt.  ex.  em.  ib.  eod. 
^-  Aesch.  Prom.  Pers.  et  8.  ad  Th.  Soph.  Ant.  Eurip.  Medea  ex 
c^t.  ex.  em.  Argent.  1779*  8*  Eurip.  Hecuba  ad  fidem  MS$. 
emendata  et  brevibus  notis  emen^ationum  pptissimum  ratio aem 
reddeotibus  instrocta..  In  osom  stiidiosae  jareDtutis  (edid.  Hieb. 
Porsou.)  hond,  ijgjl  1801-  8.  Ton  demselben  Eur.  Orestes  ib. 
1798.  PboeDissae  1799-  Medea  1800.  ^Ue  ifier  Stücke  sind^ 
zusammengedruckt :  Eor.  tragoediae  «^  ed.  Rieh.  Porton.  Tom.  I. 
liip«.  1802.  1807.  1824.  8.  —  Eur.  Heouba.  Godofr.  Hermanni 
ad  eam  et  ad  B.  Porsoni  notas  animadirersiones.  »Lips.  1800. 8.  r*> 
Enr.  Hercules  für.  recens.  Cod.  Hormannos.  I^ips.'l810.  8.  £. 
Supplices  reo.  G.  Hermami.  ib.  1811.  8.  Bacchae  ib.  1823-  8. 
Ion.  1827.  JJecnba  1831.  Iphig.  Aul.  1831.  Iphig.  Taur.lß33.-^ 
Eor.  Troades  ad  optt.  libr.  fidem  rec.  et  breribas  nods  instroxit 
Ang;  Seidler.  Lips.  1812.  8.  -*-  E.  Eleetra  ^  rec.  Seidl.  ib. 
1813.8.-—  E^.]jpi.  ioT.  ib.  eod.-.-«  Heracl.  ex  rec.  P.Elmsley, 
qm  annot.  saas  et  alior.  sei.  adi.  Oxod.  1813.8«  Lips.  1821*8.-^ 
Hipp,  coromfer  ad  fid.  MSS.  et  vett.  edd.  em.  et  annot.  instr» 
Jac.  Henr.  Mpnk.  Cantabr.  1814.  l«ips.  1823.  gr.  8*  -^  Ale  .  . 
rec.  Monk^  ib.  1816*  gi*.  8*  cum  int.  Monkii  snisqne  annot.  ed. 
Wüstemann.  Goth.  1823*  8.  c.  del.  annot.  potiss.  MonVii.  Acc 
emend.  G,  Hermanni.  Lips.  1824.  8*  "-*  Androm.  ed.  Jo.  Len- 
ting.  Zatph.  1829*  8*  -^  Electr.  recogn.  P.  Camper;  Lagd.  B, 
1831.  8*  —  Medea  in  ns,  stud.  juv.  rec.  et  ill.  P.  Elmsley.  Oxon. 
1818.  8.  Acc.  God.  Hermanni  aduotatt.  Lips.  1^23.  8-  -^  Bac- 
chae  in  ns.  stud.  juv.  rec.  et  ill.  P.  Elmsley.  Oxoa.  1821.  8- 
Lips;  1822.  —  Fabric,  B.  Gr.  T.  JI.  p.  ^34  sqq.  Nac/uräge 
zu  Sulz.  V  B,  2.  ^ 

br  ÄNTiFitQN,  aus  dem  Flecken  Rbamnus  in  4-Ui- 
ka,  geb.  Ol.  75,  2-  (v.Chr.  479),  der  yeiTälhorei  an- 
geklagt und  liingericbtet  Ol.  92,  2.  (v.  Chr.  4H),  der 
berühmteste  Lehrer  der  Beredsamkeit  zu  seiner  Zeit. 
£r  schrieb  auch  für  andere  Reden  um  Geld,  und  Re- 
den über  erdichtete  Fälle  (o;%  ^opJusticae,    declamu- 
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tiones)  und  redete  nur  einmal  selbst  zu  sdner  Vei'tfaei- 
digung.  £s  sind  noch  15  oration,  soph.  übrig.  S. 
Muhnken.  diss,  de  jintiphonte  in  dessen  opusc,  orat, 
phiia.  crU.  Lugd.  B.  1807.  8.    Fabric.  JB.  Gr.  T.  If. 

p.  750. 

Ed.  pr.  Oratioues  yeterum  oratorum.  Ven^t«^  ap*  Al^uui. 
1513-  fol.  —  aj^.  Henr.  $tephanuiu.  1575«  fol.  —  Orat.  gr.  ed. 
J.  JsLß,  Reiske,  im  siebenten  Bande  p.,  609*  bei  fiekker  im  er- 
sten J^nde.  ^ 

hs  Thucydiües,  aus  Atben,  geb.  OL  77,  1^  v. 
Cbr.  472,  Schüler  des  Antiphon.?  Ol.  89,  1.  v.  Chr. 
424«  couimjjndirte  er  eine  Atlieniensiöchc  Armee  in  Thra- 
cien,  wurde  aber,  da  er  zu  spät  gekommen  war,  um 
die  Üebergabe  der  Stadt  Amphipplis  an  den  Lacedä- 
moniier  Brasidas  zu  verhüten,  exilirt.  Er  lebte  als 
Verbannter  20  Jahre  an  verscluedcnen  Orten  Griöch., 
und  sammelte  dort^  unterstützt  durch  seine  Bekannt- 
schaft mit  Lacedämoniern  uud  Athenern,  mit  der  gröfs- 
,  ton  Sorgfalt  *und  grolsen  Kosten  die  Mat^ialien  zu 
seiner  Geschitlite  des  peloponnesischen  Kriegs,  Ton  der 
er  aber  nach  seiner  Rückkehr  nur  8  Bücher  bis  in  den 
Anfang  des  2isten  Kriegs^ahres  ausarbeiten  |c6nnle, 
und  starb  01.\97,  2.  v.  Chr.  391  /  K.  W.Krüger  Un-' 
tersuch,  über  das  Leben  des  Tliuhyd,  Berlin  1832-  4- 

Ed.  ,pr.  Venet.  ap.  Aid.  1502.  fql,  —  Scholia  ib.  1503.  — 
cum  scholiis  ap.  Henr.  Stephan.  1564*  .1588.  fol. .' —  pd.  Jo. 
Hadson.  Oxou.  1696.  fol.  —  reo.  Jo.  Wasse ;  ediu  cur.  Cay. 
Andr.  Düker.  Amstel.  1731.  fol.  —  nach^edrudt  Biponti. 
1788.  VI.  Voll.  8.^ —  ad  edit.  Dokeri  cum  aniinadv.  Jo. 'Christ. 
Gottleb^r  edid,  Car.  Lud.  Bauer!  Lips.  1790.  4*  et  Chr.  D.  Beck. 
1804.  II.  Voll.  ^  ad  opt.  Codd.  fid.  rec.  et  ill.  Chr.  Frid.  Ferd. 
Haackius.  Lips.  1820.  II.  8.  ex  rec.  Imm.  Bekkeri.  Acc,  schqU^v 
gr.  et  Dukeri  Wassiique  annotatloues.  Berolini  1821«  HL  8«  "^ 
ed.  Poppo.  Lips.  P.  I.  II.  III.  proleg.  et  Thuc.  1.  1.  1821—25. 
P.  H.  v«l.  4.  5*  6.  Thuc.  1.  2  —  8.  1826—38.  P.  lU.  comm. 
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Vol.  I.  1631.  -T   reo.  et  ill.  Franc.  Goeller.   Lip^  1826-  ü-  8.- 
Fabric.  B.  Gr.  T.  II.  p.  721. 

bf  AojiTHONy  aus  Atben,  um  die  90ste  OL,  ein 
tragischer  Dichter.     Fabric.  B,  Gr.  T.  II.  p.  28l^ 

hu  Socrate;s,  aus. Athen,  geb.  Ol.  77,  3»  v.  Chr. 
469)  von  armen  Eltern,  zum  Giftbecher  verurtheilt 
Ol.  95,  2.  (v.  Chr.  399.>   S.  §,  13.  * 

bv  HipPocRATEs,  von  der  Insel  Cos  flir^.  Kfi5of)9 
aud  dem  Geschlecht  der  Asclepiaden,  geb.  Ol.  80  9  1* 
(v.  Chr.  460),  gest.  zu  Larissa  Ol.  105,  4  =  357,  der 
ergte  Arzt,  der  seine  Wissenschaft  in  ein  System  brach- 
te. Nach  vielen  Reisen  errichtete  er  zu  Cos  eine  Schule 
der  Arzneikunst,  deren  Ruhm  sich  noch  lange  nacl^ 
seinem  Tode  erhielt.  Unter  seinem  Namen  haben  wir 
72  Schriften ,  die  aber  zum  Theil  untergeschoben  sind. 
Gruddeck  1.  p.  204  «q« 

Ed.  pr.  Venet,  Aid.  1$26.  fol.  — ^Basil.  löSS«  ^ol-  ^on  Ja- 
nus  Coroarias  besprgt,  —  opp,  omn.  reo.  et  illastr.  Anutfas  Foe- 
»ins.  Francof.  J595.  Gcnev.  1657.  fol.  —  ed.  Jo.  Ant.  van  der 
Linden.  Lngd.  B,  1665«  8*  H*  Tom. '—  Hipp,  et  Galeni  opera 
edid.  Ben,  Charterius  (GhaiHier).  Lutet.  1679.  XIII.  Voll.  fol.  •— 
cum  vanet.  lectt.  e  Codd.  Vindob.  ed.  Stepli.  Mackia«.  Tiennae 
'  1743  —  49.  II.  niche  i^ollendet, —  In  d.  Samml.  33-  VoLXXJ. 
XXir,  XXIII.  1825  sqq.,  —  Fabric.  B.  Gr.  T.  II,  p.  506  s^q. 

'&f^  SorHROK,  aus  Syracus,  schnell)  fxtfxov^  av- 
S^siovs  Hai  yvvaiKBtovs  9  dialogische  Darstellungen 
vpn  Charakteren,   Lebensweisen,    Sitten  und  Geh räu- 

'  chen  in  einer  zwar  prosaischen,  aber  doch  rhythmi- 
schen Schreibart.  Fabric ^  JB,  Gr.  T,  IIF.  p.  493-  Sophr. 
miinorum  Jr.  in  Classical  joum.n.S'  p.  381  sqq.  Mu^. 

:  Cantabr.  n.  J.  p.  340  sqq.     Mulhr  Darier  II.  S.  360. 
hx  Andocides,  aus  Athen,  geb.  Ol. '78,  2-  v.  Chr. 
467)  Staatsmann  und  Reotner,     Es  sind  von  ihm  noch- 
4  Reden  übrig:  irfpi  Twv  jLAuejrifp/cuv  (geh.  Ol.  91,  2- 
V.  Chr.  415.  gegen  die  Anklage,   dafs  er  um  die.Ver-^ 
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stümmelang  cler  Hennen  und  die  Entweihung  der  Eleu- 
sinisclien  Mysterien ,  deren  tnan  vorzüglich  den  Alci- 
biades  beschuldigte^  gewUfst  .habe),  Kara 'AXhc/Sia- 
Soü  (Ol.  91,  l.)>  ^fp'  '^V^  iavroZ  naSoSov  (Ol.  92,  2: 
V.  Chr.  4ll.)>  ^^pJ  'tri9  'rrgog  AanaSaifioviovs  «/pi]VT|9 
(OL  96,  4.  V.  Chr.  393).  Rciskc  oi:at.  gr.  T.  IV.  Bek- 
ker  T.-I.  Andoh,  übers,  laid  erlauf  von  ^,  G,  Becher, 
Quedlinb,  1832.  8.  —  Jc^n,  Otto  Sluiter  lectiones  An- 
docideae.  Lugd.  JB.  1804.  8-  Fabric.  B.  Gr.  T.  II. 
jp«  758f     RuImh.Jiist,  crit.  erat,  p.  XLIX  sqq. 

bj^  Phehecrates,  berühmter  Dichtet"  der  alten  Co- 
mödie,  (im  canon  der  Alex.)  von  dem  13 — 18  Stücko' 
ängefubrt  werden ,  darunter  ^Ayfio«  aufgef.  Ol.  89  j  4. 
Plat.  Protag.  p.  327.  D.  S.  Heinrich  Ephnen.  S.  192  ff- 
Dess.  demonstratio  et  restitutio  loci  -corriipti  e  Plat, 
Prot.  Kiel.  1813.  4.  —  Pher.  et  EupoL  fr.  coli,  et 
adnot.  adi.  M.  Runhelius.  Lips.  1829-  8.  Fabric.  B. 
txr,  T.  II.  p.  473  sqq.     Meinehe  qu.  scen.  2.  p.  31  sqq. 

bz  Ajiistofiianes  ^  aus  Athen ,  der  geistreichste 
und  witzigste  Dichter  der  alten  und  (im  Plutus)  der  - 
mittlem  Comödie ,  und  in  Ansehung  der  Sprache  Mu~ 
ster  des  Attischen  Dialects.  Seine  aus  60  noch  übrigen 
11  Stücke  sind:  IIXoDroy,  NfiQiXai  (aufgef. Ol. 89,  2^ 
V,  Chr,  423.),  BaT{ia%oi,  ^lirirfis^  *K'xa^vfiS9^(pr\- 

(pogtd'^QvaüLi^   AvoiaT^arri*     S,  Nachtr.  zu  Sulzer's 
Th.yu.  1.  S.  113.  • 

u^usg,  '  Ed.  pr.  -Aristopli.  cdmoediae  IX.  com  Schot,  gr. 
Venet,  ap.^  Aid.  1498-  fol.  —  Flor.  ap.  Phil.  Juntam.  1516  und 
Thesmophor.  und  Lysistrata  ib.  eocl.  —  Arist.  cofn.  XI.  gr.  lat.  ^ 
cum  scholüs  antiqu,  et  notis  Virr.  DD.  recens.  Lud.  Küster.  Am- 
stel.  1716.  fol.  '^—  Ar.  com.  XI.  ad  fidcm  optt,  Codd.  cm.  com 
notis  Steph.  Bergleri  iieo  non  C.  Audr.  Dukeri  ad  4  pnores.  Acc. 
fragm.  cur.  P.  Burmanno  See.  Lugd.  B.  1760.  IX.  4.  —  Ar,  com.' 
ex  optim.  exemplarib,  em.  studio  Kich.  Fr.  Phil.  Brunck.  Ar- 
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geot.  178S*  'IV.  8.  -^  Af.  ooni.  auctoritate  libri  pnecl»  bog.  X« 
emend.  a  Philippo  Inveruizio.  Lips.  1794-  U«  8*'  'D^'*  lU-  v-/« 
JB.  unter  dem  Titel:  Gommentarir  ia  Arist.  com.  —  colleg., 
digessit,    auxit   Chr.   Dan.  Beckins.   Lips.  1809*  ff*  8*   der  \I, 

'  u,  ff,  A  von  Dindorf.  1821. , —  c.  schol.  et  var.  lect.  rec.  Imm. 
Bekkems.  Acc.  notae  Branck.  et  reliqu.  Londmi  1829*  V.  8«  *^ 

,  übers,  von  J.  H,  Vofi  mit  erläuternden  Anm,  von  H^  Vofs^ 
Br€uinschiv,  III.  1821*  8*  —  Arist.  com.  Flatus  cum  schol.  re- 
cogoovit  et  ootis  iostruxit  Tib.  Hemsterhuis. ,  Ilarliag.  1744-  8« 
Lips.  cur.  Schaefer.  181  !•  8.^-~  Aves  gr.  rec.  et  perpetua  adnot. 
illustr.  Chr.  D.  Beck.  Lip;;.  1782*  — '  Nubes  cum  schol.  rec.  et 
amiot.  J.  Ang.  Ernesti  suasque  add.  Godofr.  Hermanaus.  j  Lips^ 
1799-'1830*  8*  -^  '«d.  Car.  Reisig.  Ups.  1820'.  8*  —  Aclu^rn.  ex 
rec.  F.  Elmsley.  '—  Fax ,  ex  rec.  Guil.  Diadorfii.  L^s.  1820.  & 
Kquites  c.  ei.  ib.  1821.  Aves  1822.  Ranae  1824.  Eccles.  1826* 
Acham.  1828^  Ar.  fragm.  ex  rec.  Gull.  DInd.  ib.  1829.  F.  V. 
Fritzsdie  de  iiabyioniis  Ar.  comm.  Lips.  183(^  8.  ^^  Arist. 
Wolken,  eine  Comö'die,  griech.  und  deutsch  (v.  i^.  Aug, 
Wolf.)  BerUn  1811.  4.  J*  W.  SÜvem  über  Jr.  Wolken,  Ber- 
uh 1826-  4.  Ders.  über  Ar.  FijQccs,  ib.  1827.  8-  —  Car.  Rci- 
sigii  coojectaneornm  io  Arist.  |1.  2*.  Lips.  1816*  8*    Fabric.  Q. 

"Gr.  T.  II.  p  356  «qq. 

c  ÄNTisTHENESy   aus  Athen,   Schüler  des  Gorgias 

und  nachher  des  Socrätes,  Stifter  det*  CyHischen  (Hu- 
VO(fa^ys$')  Secte,  welche  die  strengste  Moral,  Ein- 
schränkung auf  das  blofs  Noth wendige  lehrte,  und 
Vorläufer  der  Stoiker.  Zwei  Redeübungen  (/mcXerai) 
Atas  und  'OSvööevs^  stehen  bei  Reiske  T.  VIII.  p.  52 
sqq.  Bekk'.  T.  IV,  4«  Anh.  p.  26»  ein  Brief  von  ihm 
hei  Orell,  epp,  Soor,  p.  8«     Fabric.  B,  Gr.  T.  II,  p.  697- 

T.  lÜ-  p.  512.' 

'  ca  Xänophor,  aus  Athen,  geb.  Ol.  83,  2.  v.  Chr. 
447  9  gerettet  von  Socrates  in  der  Schlacht  hei  Delium 
Ql.  89.  1  =424,  ftihrt  die  10000  Griechen  aus  Asien 
»urück  Ol.  94,  4.  Y.  Chr.  401,  gest.  Ol.  106,  1  =  356, 
Schüler 'des  Socrates,  Freund  des  Agesilaus. 

Ausg.  1)  aller  Werke:  Ed.  pr.  Florent.  ap.  Phil.Jmitam. 
1516.  fol,  —  ap.  Aldum.  1525.  fol.  —   ap.  Henr.  Stephai\am. 
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Faiii.  1561.  fol.  wrtd  hesser  1561*  fol.  —  gr.  et  lat.  cor.  Leuii- 
Glarins.  Basil.  1669.  1672-  Francof.  1594.  fol.  —  gr.  et  lat  cur. 
Ed.  Wells.  OxoD.  1703-  8-  V.  -^  cur.  Car.  Aug.  Thieme.  Lips. 
1763  ^'  1801.  —  4.  JfV.  —  Als  Forts.  F.  W.  Sturz  tcxicon 
Xenophonteum.  Ups.  1801  —  3«  IV.  —  illnstr.  Benj.  Weiske. 
Ups.  1798  —  804.  VI.  8.  —  qnae  exstant ,  ex  U.  scr.  fide  et 
W.  DD.  couiect.  rec.  et  iuterpret.  est  Joh.  Glob  Schneider.  ^ 
liifw.  1829.  VI.  8.  (f  rid.  Aug.  Bomemann).  2)  einzelne  Schrif- 
ien:  a.  Cyropaedia  libr.  VIII:  jec.  Thom.  Hutchinson.  Oxoo. 
1727.  4.  —  e  rea  Hatchins,  (ed.  Morus.)  Lips.  1774.  8.  1784. 
8.  ^—  rec.  J.  C.  Zenne.  Lips.  1780.  8.  —  (Schneider.  Lips.  1800. 
181 5*  8.)  -^  ad  iid.  maxime  Cod.  Guelph.  ed.  Em»  Poppo.  Lips. 
1821-  --  J*  Fr.  Fischer!  co^m.  in  Xen.  Cyrop.  ed.  Christ.  Theoph. 
Kniooel.  Ups.  i803.  8*  -"*  rec.  Fr.  A.  Bememänn.  (in  Jac.  et 
Rost  bibl.  gr.)  Goth.  et  Erf.  1828.  h.  Anabasis  L.  VII :  rec. 
Th.  Hutchinson.  Oxon.  1735.  4*  1745.  8*  ^^^  ^i^  Armi»  von 
PorsOn.  Cantabr.  1785.  8*  -^  e  rec.  Hutch.  ed.  Morus.  tiips. 
1775-  8»  —  rec.  J.  C.  Zenne.'  Lips.  1785.  8«  —  (Schneider  Lips. 
1806'  8.  Bomera.  1825.  c.'  anim.  PoKsoui).  —  rec.  Lud.  Dia- 
dorf. Lips.  1825.  —  re«ogn.  et  ill.  C.  G.  Krüger.  Halis  1826. 8.  — 
ed.  Em.  Poppo.  Ups.  1827«  8«  c,  Historiae  graec.  L.  VIL:  reo. 
Morus.  Lips.  1778.  8.  —  (Schneider.  Ups.  I79I.  1821.  8.)  -^ 
d»  Memorab.  Socr.  L.  IV.  ed.  P.  Victorius.  Flor.  ap.  haer.  Juntae 
1558» — ',  ex  rec.  et  cum  notis  J.  Aug.  Emesti.  1737.  8.  hes,  {mit 
rcUcken,  und  JRjihnkens  Anm.)  1772.  8-  -^  cum  notis  Em; 
Bi]^hnk.  Valcken.  Hindeburg.  (Lips.  1769.  8*)  suisque  ed^  J.  G. 
Zeune,  Lips.  1781.  8.—  (Schneider.  Lips.  1790.  8-  1801.  1816.  " 
^*)  —  rtcogn.  et  ill.  G.  A.  Herbst,  Halis  Sax.  1827.  8.  tf.  Oe^ 
conom.  Apol.  Socr.  Sympos.  Hiero ,'  Agesil.  (den  Agesil,  suclt$e 
jralckenaer  verdäcfuig  zu  mctchen.  Dagegen  ^.  Weiske  praef. 
Agesil.)  c.  animadv.  J.  Aug.  Bachii.  Ups.  1749*8.-^  rec.  J.  C. 
Zenne.  Lips.  1782.  8*  -—  (Schneider.  Ups.  1805.  8.)  *:-  Hiero. 
Rec.  et  interpr.  est  C.  H.  Frotscher.  Lips.  1822.  6*  -—  Conviv. 
rec.  et  interpr.  est  Fr.  A.  Bdmemann.  Lips.  1824.  8.  Acc.  ei. 
«pol.  S.  —  SvfLic,  recogn.  et  ill.  G.  A.  Herbst.  Hai.  1830.  8. 
/I  Opusc.  politiea  (de  rcpubL  Athen.  —  Böckh  Sta<Ushaush»  d. 
Athen^  I.  S.  48.  i^ot.  ^-^  et  Laoedaem.  de  reditibus)  eqnestria  et 
Tenatica  rec.  J.  X.  Zeune,  Ups.  1778.  8*  —  (Schneider.  Lips. 
1817.  8.)     Fabric.  B.  Gr.  T.  III.  p,  1  sqq. 

,  ch  Gtesias,  aus  Cnidus,  Leibarzt  des  Jüngern  Cy- 

ru8|  lebte  nachlier  am  Pei^sisclieu  Hofe  bis  395*  'Eir  hatte 
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eine  Geschichte  von  Persien  bis  398  in  23  Buch'erii 
und  ein  Buch  über  Indien  (geschrieben,  wovon  aber 
blofs  Fragmente  übrig  sind ,  in  den  Ausgaben  des  Mc- 
r^odot  von  Gale  und  Wesseling.  ^^—  opp.  reliqulae.  CoIL 
rec,  ilL  Jo,  CJim,  Felix  Bahr,  Francof.  ad  M.  1824«  8. 
Fcd^ric.  JB.  Gr.  T.  lU  p.  740. 

cd  £ucLiDEs  ^  aus  Alegara ,  Schüler  des  Socrates, 
der  aber  vorzüglich  die  Dialectik  oder  die  Kunst,  durch 
geschickte  Fragen  und  Schlüsse,  meistens  Trugschi üs- 
se^  andre  zu  widerlegen,  übte;  Stifter  der Megarischen 
Schule,  deren  Mitglieder  ^uch  Erist^ker  und  Dialectl- 
ker  hiefsen.  Fabric.  JB.  Gr.  T.  II.  p.  715.  T.  III.  p.  625. 

ce  Plato,  aus  Athen,  geb.  Ol.  87,  3-  v.  Chr.  430, 
^est.  Ol.  108;  2  =  347,  Schüler  des  Socrates  und  Stif- 
ter der  Academiel  S.  $•  13«  Von  seinen  Reisen  s. 
Clinton  p.  377.  not.  «. 

Jlusg^    Ed.  pr.  Aldina.    Venet  1573*  fol.  «^    ap.  Hear. 

^  StephaDum.  Paris.  1578.  fol.  lU.  —  cum  vers.  et  argam.  Mar- 
'silii  Ficini.  Lngd.  1590*  Francoi.  1602.  fol«  —  ed.  Bipootina 
1781 — 87*  XL  8*  not  dkdogoram  Fl.  arguineDta  ex^o^ta  et 
illuätrata  a  Diet.  Tiedemann.  1786*  8«  ^-  Fiat,  opera  ex  rec.  H. 
Stephan!  passim  emend.  adi.  schol.  et  nett,  critt.  ed.  Cbrat.  Dan. . 
Beck.  Lips.  Vm.  1813  — 19.  12.  —  Fiat,  diall.  gr.  et  lat.  ex 
rec.  1mm.  Bekkeri.  Berol.  1816-  P.  I-  1-  2.  F-  H'  1.  2.  3.  F.  HI. 
1.  2«  3-   comm.  ctit.   ib.  1823*   H*  8-  —   ad  opt.  libr.  fid.  rec. 

'  lat.  convertit  Fr.  Ast.  Lips.  Weidm.  1819  —  1830.  J  — IX. 
Text.  X.  Annot.  8.  —  ad  fid.  codd.  Florr.  Pariss.'  Vindob.  alio- 
nuiiqae  recogii.  Godofr.  Stallbanm.  .Lips,  Weigek  1822  sq<l* 
vm.  8*  —  rec.  et  adn.  crit.  instr.  C.  £m.  Chph.  Schneider. 
Lips.  Teabner.  hit  jetzt  III  T. 

Einzelne  Dial.  Fiat.  Dialogi  V.  (Araatores,  EutHypbro, 
Apol.  Socr. ,  Crito,  Phaedo)  rec.  et  illustravit  NatÜan.  Forster. 
Oxonii  1745.  1765.  8.  —  PI.  Eut.hydem.  Apol.  S.  Crito,  Phaedo 
gr.  e  reo.  H.  Stephani  variet£(te  lect.  et  anim.  crit.  ill.  J,  Fr.  Pin- 
scher. Lips.  1760. 1770. 178i  Cp^tylos  et  Theaet.  Lips.  1770. 8. 
Sophista,  Politicos,  Parmenid.  Lips.  1774.  8.  Philebus  et  Sym- 
pos.  Lips.  1776,  8.    Fiat.  dial.  IV.  Me^^,  Crito,  Alcibiades  1. 2- 
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cum-anitn.  Gedioke,  Gottleber,  Sdineider.  cor,  Biester.  BispoL 
1780.  lt9a  cor,  Biest,  et  Buttinann.  ib.  1811. 1822, 1830.^-  PA 
SympQsium  verbessert  und  mit  kritischen  und  etkl,  uhmierk, 
hercitsg,  v,  F,  As.  Wolf.  Leipz,  1782-  1828-  &  —  Plat.  lo,  ad 
fidem  cöd.  Venet.  vett)  edd.  revocatus  et  illastr.  a  M.  Gull.  Miil-- 
Icr.  Hamb.  1782-  ^.  r-  Plat.  dial.  selccti  cura  L.  Fr.  Heindoriii. 
Berol.  1802  —  1810. 1827  ff.  IY#8.  (I.  Ly».,  Charm.,  Hipp,  raaj., 
Fhaedvus,  U.  Gorgias  et  The^et.  III.  Crat.,  Eutbyd.,  Farm.  IV. 
Phaedo,  Sophistes,  Protagoras}.  -—    PI.  Phaedon  explahatas  et 
emend.  prolegora,  et  anQOt.  Dan.  WyttenbacLü.  Lngd.  B.  1810>  8. 
I^ips.  1825.  —   PI.  Meuo  proleg.  et  comm.  ill.  God.  Stallbanm« 
Ups.  1828-  —  Pl«  Politia  s.  de  rep.  11.  X.  fec.  atqne  explan. 
Fr.  Astias«  Juips.  1814-  8.  —   Plat.'Leges  et  EpiDomis  ad  opt, 
llbr.  fid.  ein,  et  perp.  adnot.  ill.  Fr.  Astias.  Lips.  1814«  XI.  8«  — 
PI.  Fhilebus.  rec.  et  ill.  God.  Stallbatim.  Acc.  Olympiodori  sehe- 
lia  nunc  primum   edita.  Xips.  1820»  8»  —   lo.  prol,   yindic.  et 
anno^.  instr.  Gr.  Guil.  Nitzsch.  Lips.  1822«  Ö-  Euthyphro.  pro- 
leg^.  et  comm.  ill.  Godoff.  Stallbanm.  1823*  —  dial.  seL  (apol. 
S.  C^*it..Phaed.  Symp.  de  rep.)  rec,  et  cp;nm.   in   usum   schol. 
'  instr.  Godofr.  Stallbaum,  {Samml.  nr.  1.  Vol.  X^)  Goth.  et  Erf. 
^1827  sqq.  IV.  8.  —    Symp.  ad  opt.  1.  fid.   ed.  c.  D.  Wyttt^^.  b* 
animadv.  adnot.   instr.   P.  A.  Beynders.     Groiiing.  182o.  8»  — 
dial.  IV. •  Lach.  Euthphr.  apol.  S.  Menex.   adn.   perpet.   ill.  Fr. 
Gnllr  Ertgelhärdt.    Berol.  1825.  —    Timaens,    recogn.  ill.  A,  F. 
Lindau^  Lips..  1828«  8«  ^-  Scholia  in  Platonem  ex  Godd.  MSS. 
primum  coli.  ed.  D.  Ruhnkenius.  liUgd.  B.  1800.  8.-r  Phil.W. 
van  Heusde  spec.  critic.  in  Platonem.  Lugd.  1803.8. —  C.Mor- 
genstern de  Plat.  rep.  eomm.  III.    Halis  1794.  8.     Th.  Gaisford 
lect.  Piaton.   e  membr.  Bodlejanis   etc.    Oxon.  1820.  8-  —    A. 
Boeckh.   comm.   in  Platouis  M^noein   et  libr.  prior,  de  legibns. 
Hai.  1806.  8.  -^  Green  van  Prinsterer  prosopographia  Platonica. 
Lngd.  B.  1823.  8.  —  Plat-  Werke  ^  übers,  v.  Fr,  Schleierma- 
eher,  BerL  IL  1804-  1809.  1819  —  1828.  I,  1.'^.  II,  1-  2.  3. 
'  in  ,^  1.  8.    Fabric.  ^,  Gr.  T.  III.  p.  57  sqq.  .  Ast  über  Plato'e 
Leben  u,  'Schriften,  Leipz,  1817-     Socher  über  Plccto's  Schrif- 
ten, München  1820*  8.     Phil.  Guil.  van  Heusde  inifia  phihs. 
Platonicae,    T^ai,  ad  Rh,  1^27- 

cf  TiMAEUs,  aus  Locri  in  Unteritalien ,  ein  Py- 
tha^oreer,  unter  dessen  Namen  ein  Werk ,  ir«pi  .\J/ü- 
ySs  KOOiAW  vorhanden  ist.  .        ' 
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.  ^ueg.  meisiena  beim  Plato,'  S,  OtellmSm  Fabric.  B.  Gr. 
T.  I.  p.  877.  ^  Meiners  Oesch.  d»  Wise,  l.  8.  587  &•  ^  Dagegen 
JBwdiü  Epochen  der  vorz,  phiiSe,  Begr,  S.  165  C 

cg  Arcuytas,  aus  Tarent,  Pjrtbagoreischör  Phi- 
losoph^ Mathematiker,  besonders  Mechaniker,  zugleich 
grofser  Staatsmann  und  Feldherr.     Horm  Od.  I,  28. 

Fragm.  vbqI  t^S  fttx^fjftattM^g.  ei}.  Je.  Grammius.^  Hafn. 
1707.  4*  —  dinLce  Xoyot  Ka&oUyiol  (unäeht)  com  epist.  Jo.  Ca- 
itierarH.  Lips.  tT)64-  8-  —  und  in  Samml.  nr.  30.  IL  p.  273» 
nr.  90*  Moralische  u,  a,  Fragm,  in  Samml.  nr.  30*  H.'p.  234* 
nr.  30.  Fabric^B.  Cr.  T.  I.  p.  831.  Meinera  Geech,  d.  Wiee. 
I.  S.  596.  Bardili  de  uitch,  philoe»  in  Nov..  acta  eoc,  la$. 
ien»  I.  p«  3  ff-  I 

ch  Philistü^,  aus  Syracus,  Augenzeuge' der  Nie- 
dei^lage  der  Ath.  bei  Syracus  v*  Chr.  415 1  nachher 
Rathgeher  d^s  altern  Dionys  um  Ol.  93lll4059  aher 
nachher  von  diesem  verbannt,  zurückgerufen  von  Dio- 
nys d,  j.  01.^03,  l.r=367,  bleibt  gegen  Dio  Ol.  105, 
3.'~358.  SiK^AiK«  in  2  Theil.  1.  bis  auf  die  Ein- 
nahme von.Agrigent  406*  v.  Chr.  7  Buch.  2«  Regier. 
Dionys  d.  ä.  2  Buch,  bis  Ol.  104,  2. 1=  363.  Cid  Br. 
17.  ad  Qu.  fr.  11,   13.  —  Fabric.  B.  GK  T.I.  p.  730. 

De  situ  et  arigine  Syracus.  scripsit  atque  Phil,  "et  Timaei 
rer.  Sical.  fragm.  adi.  Fr.  Göller.    Lips.  1818.  8. 

ci  CuoERiLus,  Aus  SamoSy  ein,  zur  Zeit  des  Plato, 
berühmter  epischer  Dichter,  der  die  Perserkriege  besun- 
gen hat.  Voaaiiis  de  poetis  gr.  c.  V.  de  histor,  gr.  IV,  7« 
p.  370.  Fabric.  B.  Gr.  T.  II.  p.  292  sq.  Von  einem 
spätem  Choer.  spricht  JSorat.  Epist.  II,  1,  232.  -^.  P* 
359*  Chqerili  Saniii  quae  eupersunt  coll.et  ill^^^  -^g* 
Ferd.  Naeche.  Lips.  1827.  8.    Additam.  ib.  1827.  4* 

ch  Antimachüs,  ein  epischer  Dichter,  von  Plato 
geschätzt,  aus  Colophön.  W^en  seines  Heldenge- 
dichts &T}ßixts  zählten  ihn  die  Alexandrinischen  Gramm, 
zu  den  fünf  classischen  epischen  Dichtern.    Auch  hafte 
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er  ein  elegisciies  Godiclkt  Aii^  geschrieben,  Klagen 

über  den  Tod  seiner  Geliebten« 

,  Antimiit^hf  GolopK  reliqmae :   o«ll.  et  explevk  C.  Ad.  Oli« 
Schelleoberg.  Halaqr  1786.  a    Fabiic.  B.  Gr.  T.  IL  p.  104  sqq. 

\  cl  Phu^oxenus,  Ol.  95>  due  Cythera,  am  Hof« 
DionjA  I./  xmi  de$A  er  in  die  Steinbrüche  bei  Syraeus 
eingeschlossen  \vurde ,  ein  Dithyrambendichter.  Üi^ 
•xA.tü>j/.  Fahric.  JB.  Gr.  T.  II.  p.  134*  TVyttenhacK 
diatr.  de  Phlloxenis  in  Philomath.  IL  p.  64» 

cm  TiMOTHEus^  aus  Milet^  um  dieselbe  Zeit,  aber 
jntiger,  ein  Dithyrambendichter,  wie  Telestes  Diod.  täici 
XIV,  46. 

cn  PniLOLAüs,  aus  Croton,  Schüler  des  Archy- 
las ,  einer  der  berühmtesten  Pythagoreer,  den  Plato  zu 
Heraclea  in  Unteritalien,  Simmias  und  Cebes  zu  "the- 
ben  hörten.  {Plat,  Phaedon.  p.  61  D.)  Er  ][iatte  über 
die  Zahlenlehre ,  über  die  WeJtseele  u.  a.  geschrieben. , 
Philolaos  des  Pythägoreers  Lehen  nebst  den  Sruch^ 
stücken  seines  PFerJhs  VQn  A,  Boechh.  Berlin  1819.  8- 
Vgl.  Ideler  im  Museum  d.  Altetthumswlss.  IL  S.  405. 
Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  862. 

CO  Aristifp,  aus  G3rrene,  Schüler  des  Socrates, 
der  aber  dessen  moralischen  Grundsätzen  nicht  treu 
blieb,  Stifter  der  Cyrenaischen  SeCte,  die  das  höchste 
Gut  in  die  angenehme  Sinnenempündung  setsste,-  Und 
aus^  welcher  nachher  die  Epicurische  Schule  hervor-^ 
gingi^  ein  Weltmann,  beliebt  beji  Dionysius  dem  altern. 
Horat.  Epist.  I,  1,  18-  17',  23.  ndf  Wielands  Note.' 
Fubric.  B.  Gr.  T.  IL  p:  700. 

cp   Diogenes,    aus    Sinope  (^ivcuiri)),    geb.    Ol. 
91,  a  (v.  Chr.  413),   gest.  OL  114,'2.  (323)>  Schü- 
ler des  Antisthenes  und  der  berühmteste  Gynische  Phi«* 
losoph.     Ihm  werden  fälschlich, 27  Briefe  zugeschrie 
beh.     Fahric.  B.  Gr.  T.  III.  p.  Mß. 
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cq  Aeschines-,  aus  Atheb ,  'ficliüler  des  Socrates. 
Unter  seinem  !N^amen  haben  wir  drei'  Dialogen :  über 
die  Tugend ,  Eryxias^  über  den  Reichthmm,  Axio^ 
cnus,  über  den  Tod,  die  aber  wahrscheinlich  yon'spä-* 
tern  und  verschiedenen  Verfassera  herrühren ,    2.  B. 

« 

der  Axiochus  nach  Cranior^     S.  meine  verm.  Schrif-- 
ien  S,  51. 

Ausg.  erst  hei  den  Ausgaben  des  PlalQ.  Besonders: 
gr.  lat;  ed.-  Jo.  Clericos.  Amstel.  1711.  8.  —  ed.  P.  Honreas. 
Leov.  1718.  8..  —  cur.  J.  Fr.  Fischer.  Lips.  1786.  x8.  S^  auch 
Sim(>nis,  Socratici  dialogi  IV,  —  de  lege,  de  lucri  capidine, 
de  justo  ac  de  virtute.  Additi  sunt  incerti  aactoris  dialogi  £1^- 
xias  et  Axiochus.  Rec.  Aug.  Boeckhius.  Hefdelb.  1810*  8*  Fa- 
bric.  B.  Gr.  "T.  II.  p.  691.  .  ' 

er  LYSL4.S,  ein  Redner,  Sohn  des  Sjracusaners 
Cephalus,  geb.  zu  Athen  Ol.  80,  3.  (v.  Chr.  458.^ 
gest.  Ol.  100,  2.  (V.  Chr.  379),  ging  v.  Chr.  443  mit 
Herodotnach  dem  damals  gegründeten  Thurii  bis  411 1 
von  d&i  30  Tyr.  vertrieben  404  lebte  er  in  Megara  bis 
403.  nach  Wiederherstellung  der  Democratie  v.  Chr. 
402-  ioorsXris.     Vorhanden  sind  44  Reden.    S.  §.  15^ 

Ausg,  Ed.  pr.  ap.  Altlum.  Venet.  1513.  fol.  mit  and,  , 
Redn,  —  rec.  Jer.  Maiklandi  et  suas  notas  adä.  Jo.  Taylor« 
Lond.  1739.  4.  -^  c>i°*  notis  Tayl.  et  Marklaudi  cdifl.  Rei^^e 
in  Oratt.  gr.  Tom.  V.  VI.  —  ed.  Äthan.  Auger.  Paris.  1783. 
Ij,  g.  —  ad  cod.  Viudobon.  expr.  cura  Fr.  K.  ^Iter.  Yienaae^ 
1785«  8.  Bekk.  orat.  Att.  T.  I.  —  Ljsiae  et  Aesch.  or,  sei; 
comm.  in  u'sum  schol.  iustr.  a  Joh.  He^r.  Bremi.  Göth«  et  £rf. 
1826«  8.  —  orat,  quae  supers.  omn.  et  deperd.  fr.  ed.  ^t  breVi 
adnot.  crit.  instr.  C.  Foertsch.  Lips.  1829.  8«  —  in  ord.  chro- 
no!. >red.  ed.  et  aduot.  crit.  instr.  Jo.  Franz.  Monach.  1831«  8* 
Fabric.  B.  Gr.'^T,  U.  p.  760.  ^ 

CS  Cebes  (KiySf)^),  ein  Thebaner,  Schüler  des  So- 
crate/iy   Verfasser  einer  philosophischen  Schrift  unter^ 
dem  Titel  vivß^f   die  ein  allegorisches  Gemälde  des 
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menscUielien.  Lebens  entbält ,  an  deren  Aechtheit  aber 

s 

dl^iige  wobl  mit  Unrecht  zweifeln. 

Jlusg.  mmatens  beim  Bpictat,  Einzeln:    Gebells  Theb.  ta- 
bula e  MSStis  restitata  a  Jac.  Gronovio.  AmsteJ.  1689.  8<  -^  coli. , 
'  IV.  Codi  Paris,  ed.   J.  Schweighaeasef.    Ärgeutor.  1806.  1^. 
Fabric.  B.  Gr.  X.  II.  p.  702- 

-^       et  AlcibamJls  y   aus  Elaea  in  Rleiiiasien,   {^EXai- 
Tl)^)  ein  rhetor.     Üim  werden  zwei  Declamationen  zu- 
geschrieben«  'OSüdOfii^  Y,axa  ITa^afii^Soü?  ^^cjo- 
Oin^.und  Wpi  aoQ)iffr6UV«  bei  B.ei^ke.orat,  gr,  T.  VHI.' 
und  JSekker  T.  IV-,  4-     jinHang  p.  33.     Fabric.  bibl, 

^r.  T.  IL  p.  776. 

cu  GftitiAs,  aus  Athen,  Schüler  des  Gorgias  und 
Socrates,  aber  der  despotischste  Ton  den  dreißig  Ty- 
rannen^  Eine  (gnomische)  Elegiq^  von  ihm  von  gerin- 
gem Werthe  hat  zum  Theil  Athenaeus  X,  p.  432.  er- 
halten ;  auch  schrieben  ihm  eitrige  aufser  der  Atalante 
noch  die  Trauerspiele  Pirithoua  und  Siayphus  zu ,  die 
sonst  dem  Euripides  beigelegt  werden.  -—  /Iragm.  disp, 
ilL  em.  N^  Bachius,  Ups.  1827*    Fahric.  JB.  Gr.  T.  XL 

p.  294.  ^ 

cv  IsocBjkTEs,  aus  Athen,  geb.  OL  85}  4«  (v*  Chr. 
436),  gest.  OL  110,  3'  —  338 ,  Schüler  des  Prodicus 
und  Gorgias  (Cic.  or.  52.) >  Lehrer  der  Beredsamkeit, 
aus  dessen  Schule  die  g'röfsten  Redner  und  Schriftstel- 
ler hervorgingen.  C^c.  Or.^  II,  20-  Brut,  8.  Aus 
Mangel  an  Dreistigkeit  und  SUibme  {Cic»  Or.  II j  3) 
•redete 'er  nie  Öfieutlicli.  Die  vorhandenen  21  Beden 
schrieb  er  theils  für  aridere,  theils  als  Muster  für  seine 
Schüler.'  ST  §.  15.  (Die  Anekdote,  die  bei  Cic.  or. 
III j  35.  or.  19,  62.  iQuitU.  III j  1,  14.  steht,  wi- 
derspricht der  Chronologie.)  . 

Au  9  g..  Ed.  pr.  JVIediolani  car.  Demetrio  Gfaalcondyla  1493* 
fol.  _  Yenet.  ap.  Aldum  1513.  1534*  foL  —  ed.  Hieroo.  Wol£ 
Basil.  15dl.  1570.  foL^—    ap.  Henr.  Stepüanam*  1593«  foL  -.- 
M.  L.  O.  3.  Aufl.  '  6 
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ed.  Gnil.  ^attie.  Lond.  1749*  H*  3*  —  ecl.' Äthan.  Anger.  Pa- 
ris. 1782>  ni.  8.  —  ad  optim.  exempl.  fidem  emendaTit  (?)  Wil]p« 
Lange.  Balis  Saz.  1303«  8*  —  'Jootiq,  loyoi  xorl  iniproXal  fitvä 
6xoKi(ov  naXaidivy  otg  ngossri&tjoav  crjfiim&Eis  etc.  iv  77er- 
QLoloiQ  aoj  (1807).  n.  8.  (ed.  Adamant.  Coray.)  —  Bekk.  or. 
Att.  T.  IL  —  oratt.  commeut.  instr.  a  Jo»  Henr.  *Brjerai.  Gotfa« 
et  Ei€.  1831  s^.  —  Ib,  Panegyricns  ree.  et  illostr.  Sam»  Fr, 
1*4  ath.  Moros.  Lips.  1804*  8«  c.  Morx  suisqne  ann.  ed.  GuiL 
Oindorf,  Lips,  182&  8*  c.  Mori  sui^ne  anifot.  td.  Fr.  A.  W» 
Spohn.  Ed.  2«  con  J.  Ge.  Bait^rus.  Lipsw  1^1.  8«  Areopagi- 
ticus  ed.  J.  T.  Bergmann.  Lagd.  B.  1819*  8.  — ^.  or.  de  permn- 
tatione  cuius  pars  ingena  primum  gr.  edita  ab  A.  Mustoxyde« 
,  AAedioL  1812*  8*  —  e^  x;odd.  MSS.  suppleta  ab  Andr.  Mastox. 
^ec.  J>  G.  .Orellitts.  Tnrici  1814*  8*  ~-  adraon.  ad  Demonic.  in 
Samnü.  nr.  30*  U.    Fnbric.  a  Gr.  T.  IL  p.  777. 

*  .■  . 

CH^  Ghion,  aus  HeracUa  am  Pont.  £ux. ,  SchiUer 

des  Plaio ,   Brachte  den  Tyrann  Glearch  von  Heraclea 

um  y   wurde  aber  von  dessen  Trabanten  erschlagen  Ol. 

106  9  4^  =353*     Unter  seinem  Namen  gehen  17  ihm 

untergeschobene  Briefe.     Chionis  epist,  gr.  ad  Codd* 

Mediceoa  rec,  castig,  noias  et  ind,  adjecit  Jo,  T/ieoph, 

Cokerus^    Dresd.  et  Lips,  1765*  8*   bdm  Memnon  y%  J. 

C.  Orelii.  Lips.  1816.  8*     Fabric.  B,  Gr,  T.  I.  p.-677. 

ex  Antifhai^es,  von  unbekanntem  Vaterlande,  um 
die  98  Ol.,  berühmter  Dichter  der  mittlem  Comodie 
(im  canon  der  Alex.),  über  260  St.  —  P.  II,  Koppiers 
obss,  philolm  in  loca  quaedam  Antiph,  Lugd,  5* 
1771.*  8.  Fahric,  B.  Gr,  T.  II.  p.  414*  Meinehe  qu, 
scen,  3«  p.  49* 

cy   EüDoxüs,    aus  Gnidus,    um  OL  103.  (v.  Chr. 
366)  >    Schüler  des  Plato,    mit  deqri  er  auch  Aegypten  . 
bereiste  (Clinton  p^  377  sq. 'not.  e),  ein  grofser  Mathe-- 
matiker  und  Astronpm,*  dessen  Werk  über  die  Astro- 
fiomie  Aratus'  in   Verse   übertrug.      Fabric.   B,    Gr^  ^ 
T.  IV.  p.  10. 
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ex  Lyc^rgus,  aus  Athen ,  aus  dem  edlen  Ge- 
schlechte  der  Eteobutaden  geb.  01.-93,  1.  ~  408, 
Schüler  der  Plato  und  Isocrates,  Freund  des  Qeinosthe- 
nes,  geachtet  wegen  seiner  Redlichkeit,  Freiheitsliebe 
und  Strenge;  stirbt  Ol.  113>.  1-  ^^  328,  nachdem  er 
im  Senat  Rechenschaft  von  seinem  politischen  Verhal- 
ten abgelegt  hatte.  1  Rede  in  Leocrßtem.  b.  Taylor 
und  Reishe.  Vol.  IV.  —  ^  rec,  Taylori  ed.  /.  Godofr. 
Hauptmann,  Lips,  1753*  8*  "^  mit. deutschen  Ifoteik 
von  J,  H,  ScTudze,  Braunschw.  1789.  8. —  emenä.C. 

F.  H(einrich.)^  £onnae  ad  Rhen.  1821«  8«  —-•  recogn. 
Taylori  prol.  et  anim»  integr.  Haiiptm.  Reisk,  Sc/tulz. 
seL  Mori  ined,  süasque  adL  orait.  deperd,  fr*  coli:  A. 

G,  Recker *x  Magdeh,  J821.  8.  —  rec,  Frid.  Osann. 
Jen.  1821.'  8.  -*-  Rr^kk.  or.  Att.  T.  HL  —  Fabric.  R. 
Gr.  T.  II.  p.  812. 

</  IsAEUs,  (aus  Athen  od ei^Chalcis),  ein  Redner^ 
Schüler  des  Lysias  un^.  Isocratej^,  Lehrer  des  Demosthe»- 
n'es.  :  10  Reden  in  £rjl>schaftssachen  in  Reiske  Orati 
gr,  Tom.  VIL  und  die  elfte  ttc pi  toD  McvckAsou^ 
yCki^qoM.  (v.  Th.  Tyrwhitt.)  Lond.  1785-  8.  und  in 
RihU  d.  alt.  Lit,  und  K.  3s  St.'Jned.,  auch  am  cEnde 
des  Jsocr.  ir,  avriS,  von  Orell,  —  ^«pl  rov  KXswvü- 
jüiou  kXtiqov  nunc  primum  duplo  auctior  inv.  et  iipter- 
pr.  Aftg,  Majo.  MedioL  1815.^  gr.  8»  Rekk.  orat.  gr, 
T.  111.  —  recogn.  annpt.  crit,  et  corhjn.  adi,  Ger  Fr, 
Schömann.  Gryphisw,  1831«  8.  — *•  Fabric.  R.  Gr, 
T.  IL  p.  808. 

da  THEofroMPüs,  aus  Chios,  Schüler  des  Isocrates, 
geb.  um  Ol.  100,  3-  —  378.,  einer  der  ausgezeichnet- 
fiten  Geschichtschreiber,  aber  im  Stil  nachlässig  (jlti- 
neke  qu,  scen.  2.  P.  71.  Cic.  Rrutr.  YJ ,  de  orat.  ily  23« 
tll'i  9.  1.  epit,  Herodoti.  RuJmk.  Kiat.  crit,  or.  gr, 
p,  LXXXVU.    Frommel  de   TIi,  epit.  Her.  in  Creuzer 
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Mdettm,  ilL  2-  *£AAi}Vixa  in  12  Blieb,  von  dem  Zeit- 
punct  an,  wo  Thucyd.  aufhört,  Ol.  92 >  2*  bis  zur 
Seescblacbt  bei  Cnidiui  Ol.  96,  3.  =  394.  3*  ^ikiis- 
TTiKa  in  58  B.  Ge«cbicbte  des  Pbilipp  von  Ol.  105«  1 ÜI^ 
360  An  I  in  welche  aber  viele  andre  Begebenheiten  ein- 
geschaltet waren ,  z.  B.  die  Gesch.  Dionys.  d.  alt  u.  d. 
}üng.—  fr,  coli,  dUjp.  et  ixpl,  Eysson-  Wiggers.  Ldig^. 
B.  1829.  8.  Fahrte.  JB.  Gr.  T.  II.  p.  801.  Bu/tnl:. 
hist:  er*  or.  p.  87-  Clinton,  p.  385.  not:  g.  A.  J.  E. 
Pflugk  de  Theop.  vita  et  scriptia.  JBeroL  1827.  8. 

db  £fhorus,  aus  Cumä,  auch  Schüler  des  Iso- 
crateSi  schrieb  eine  Geschichte  der  Griechen  von  der 
Rückkehr  der  HeracUden  1191  v.  Chr.  bis  Ol.  1]0> 
1 .  ZZ.  340*  —  fragm.  eoU.  atque  ilL  M.  Marx.  Carlsr. 
1815.  8-  (Vgl-  Friedem.  et  Seeb.  Mise.  er.  II.  p.  754 
sqq.)      Fahric.  B.  Gr.^T.  IL  p.  355*  800-      Clinton. 

p.  384  not/. 

de  AscLseiADES ,  aus  Tragilus  in  Tbracien,  Schü- 
ler des  Isocrates,  schrieb  r^ay^Soujuicvay  d.  h.  eine 
Erklärung  der  Sto£Pe^  die  die  Tragiker  behandelt  hat- 
ten. Aselepiadae  Trag.  TragodumenSn  reliqiuaei 
Dl$8»  posthiuna  Fr.  Xav.  fVerferi  \n  den  Aetis  philol: 
Monac.  T.  IL  fase.  4.    Fabric.  Bibl.  Gr.  T.  IL  p.  289- 

dd  Hieher  ngch  Ol.  105  scheint  auch  der  vtqi- 
ickous  des  mittelländischen  Meeres  zu  gehören,  der 
dem  Scylax  »us  Cäryanda  in  Carien  unter  Darius  Hy- 
staspis  beigelegt  wird.  S.  Niebuhr  m  den  Al^h.  der 
Berl.  Acad.  hiet.phil.  Cl.  1804—11.  S.  83»  —  Ed. 
pr.  Dav.  Hoesehelii.  August.  Vindel.  1608*  dann  in 
den  Sammlung,  nr.  21-  22.      F(d}ric.  Ä  Gr.   T.  IV. 

p.  60Ö  »qq.  ^   , 

de  Aeneas  ,  mit  Beinamen  Tacti^ua  j  um  OL  104* 
(Feldherr  der  Arjeadiex->  Xm.  Hell.  FJI,  3,  L?) 
Zwei  Schriften  vo;i  ihm,  TaKfiKo:  und  7r«S$  XP^  ^^^ 
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Xio^Koüfi^ov  iLvrix^ty,  l^at  /«.  Casaubon:  suertt  mit 
detii  Polyh,  lierausj;;eg&beii.  Paris  1609*  —  d^  toUr, 
obsidione  Hb,  ad  Codd.  Paris.  €t  JUedic.  reo,  comm, 
int.-Is.  Casaub,  not,  Joe.  Gronov,  fCoesiij  Casp,  Orel^ 
'  lii  et  suaa  adim  Jo.  Conri  OrelUus»  Lip9,  1817*  8* 
Fabric.  B,  Gr.  T.  IV.  p.  334- 

df  D£MosTHE2(£s ,  3118  Athen,  geb.  Ol.  98»  4*  tT! 
385*  I  trat  als  AMner  zuerst  gegen  seine  Vormünder 
^  auf  OL  104,  1.  r=  364.  Erste  Rede  gegen  den  K.  PBi-, 
"jipp  Ol.  107,  l.  =  352.  (drei  Xoyoi  VXvvSiohqL) 
Von  Äntipater  verfolgt,  nahm,  er  auf  der  Inael  Calau- 
ria  Gift  Ol.  114,  3:=:  322.  61  Reden.  Es  giebtScho- 
lien  über  ihn,  die. man  einein,  sonst  unbekannten,  Ul- 
pian  zuschreibt.  Wolf,  ad  or»  Ltptp  j^,  210*  CUnion 
fasii'HelU  App.  p*  360« 

jiusg.  Ed.  pr.  Aldina.  Yenet.  150l.  fol.  -~  com  comm. 
Ulpiani.  BmU.  ap.<  Hervag.  1592.  fol.  —  gr.  lat.  cum  Ulpiaai 
comm.  ed.  Hieron.  Wolf.  BauL  1Ö49-  1572.  Franc  1604«  foK  -^ 
cum  Ulp.  Paris.  1570*  ap*  Benenatum ,  fol.  (cur.  Morell.  ed, 
Dion.  Laml^iaas).  r^  ^d,  J.  Taylor,  Caatabr.  1748 -^^  57*  1774* 
4.  lU  —  ed.  J.  J.  Reiske.  Lip«.  1770.  II.  Ed.  corr.  cur.  G.  H. 
^haefer.  Lond.  1822.  IV.  8'  Apparat,  crit.  IH.  Ind.  I,  8«  App. 
'  crit.  et  exeget.  ad  Demosth.  Obsop.  Wolf,  Tayl.  Beisk.  ani;iQ|. 
tenens.  Dig.  aliornilique  et  suis  annot.  auctum  ed*  God.  H.  Scbae- 
f^.  Lond.  1824—27*  V,  8.  —  ed.  Ath.  Anger,  Tont  I.  Paris. 
1790.  4-  Bekk.  or.^  Att.  T.  IV.  P.  1,  2*  3*  4*  -^  Demosth,  or, 
adv.  Leptinem  cum.  schoHis  veterib,  et  comm.  perpetuo  ed.  Fr, 
Anag.  Wolf.  Halis  1789*  8-  repet.  J.  H.  Bremi.  Tttrio.1831*  8.  — 
br.  io  Midiam^  ed.  notis  crit.  et  exegeticis  instmxit  O.  L.  Spalr 
ding.  Berol.  1794.' 8*  cur.  Bnttmann.  ib.  1823*  &  —  rec.  M.  H, 
£.  Meier.  Hai.  1831  sq.  8*  ~^  o^.  ^®  P&ce  cnm.  scbol.  et  Andr. 
Duoaei  praelection.  ed.  Chr.  D.  Bepkius.  Lips.  1799.  8*  -~  or, 
pro  Corona  rec.  E.  C.  Fr.  Wunderlic|x.  Gott.  IglQ.  1820*  8.  — 
Aesch.  et  D.  or.  de  Corona.  Ex  recognit.  Imm.  Bekkeri.  Acc. 
schollt  partiln  inedd.  Hai.  181Ö*  8.  —  Bern.  Fhtlippfcae  in  nsnm 
schol.  recqgn.  Bekkerus.  Be^ol,  1816^  8*  ""*  ^l^^«  I«  Olynth.  ÜI. 
et  de  pace  rec.  et  comm*  iU.  C.  A.  Rüdiger.  Lips.  1829*  8*  — 
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Philipp,  oratt.  V.    ex  rcc.  I.  Bekk.  'ed.   et  ill.  J.  Th.  Vocmcl. 

Francof.  1829. 8 in  Androt.  ed.  G.  H.  FunUiaeoel.  Lips.  1832- 

8.  — ■  oratt.  sei.  coRim.  in  nsam  schol.  in6tr.  ab  Job.  H.  Bremi. 
Goth.  et  Erf.  1829«  8>  Dem,  StacU^reden  übersetzt  und  mit 
jtnm>  V,' F^Jßcob^,  /^ipz*  1805*  1833»  8-  Dem.  <Ue  StcuUemann 
und  Redner,  Historisch -krU^EinL  zu  dessen  Werken,  v^Mb. 
Gerh,  Becher,  Halle  1816. 8.  *—  Dem,  als  Suuztsburger^  Redner 
und  Schriftsteller  von  dems*  Quedh  u,  Leipz.  1830. 8*  Fabric.  B. 
Gr.  T.  n.  p.  816. 

dg  Hyf£ru)S8,  aus  Alben,  Schüler  des  Plato  und 
Isocrates,  ein  Redner  und  redlicber  Vaterlandsfreundi 
faingericlitet  auf  Befebl  des  Antipater  Ol.  Il4»  3*=^ 
322.  Von  seinen  52  Reden  ist  nur  eine,  die  l7te  un- 
ter  denen  des  Demosth.  p.  211*  Rtksh,  noch  übrig» 
Fabrie,  B,  Or,  T.  II.  p.  856-  Ruhnh*  L  e.  p.  LXIX. 
ad  Rutil,  1 ,  19.  p.  64. 

dh  Aesghines  ,  aus  Athen,  Ton  niederer  Herkunft, 

äegner  des  Demosth.,   Gesandter  beim  K,  Philipp  Ol. 

'  108i  3.  ~  344. y   gingt  y^^  Demosth.  in  dem  Procefs 

de  Corona  besiegt  Ol.  112»  3.^=330.    nach  Rhodus. 

3  Reden. 

Ausg.  fid.  pr.  ap.  Aldum.  Venet.  1513*  dann  mit  De^ 
mosth,  —  Reiske  er.  gr.  III.  IV.  Bekk.  or.  Att.  T.  IH.  —  oratt 
sei.  ad  fid.  Godd.  MSS.  recogn.  et  ill.  J.  H.  Bremius.  Torici 
1824.  8.  —  —  or.  in  Ctesiphontem  rcc.  E.  C.  F.  Wonderliclu 
Gott.^  1810.  8.    Fabrie  B.  Gr.  t.  II.  p.  850. 

di  Demades,  aus  Athen,  em  Redner,  Gegner  des 
Demosth.  und  an  Philipp  verkauft  j  vorgeblich  der 
Verrätherei  wegen  hingerichtet  von  Antipater ,-  über 
den  er  gespottet  hätte,  und-  Gassander  Ol.  115y  2.  ÜT 
319.  ^s  ist  noch  ein  Fragm.  einer  Rede  von  ihm  übrig. 
ReisJbe  orat.  gr,  T.  IV.  Bekh.  or,  Att.  T.  III.  Fabrie, 
B.  Gr,  T.  II.  p,  868.     Ruhnh.  hist,  crit.  or.  p.  LXXI. 

dh  $p]BusjirFus ,  Scbwestersohn  des  Plato  and 
Nachfolger  desselben  in  der  Acodemie,  Ol.  lOS»  A-  — 
348.  Seine  hinterlassenen  Schriften  kaufte  Aristoteles 
lim  3  Tal.  —  4050  Thlr.    Fabrie,  Ä  Gr,  T.  III.  p.  ^87. 
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€.  17.  Alle  Fächer  der  Litteratar  warenr  nun 
•o  bearbeitet,  dais  defii  Nachfolgenden  -wenig  oder 
keine  Hoffnung  übrig  blieb«  sich  in  einem  dersel- 
ben initl31ück  eine  ne^e  Bahn  zu  brechen..  Da» 
gegen  waren  die  eigentlichen  Wissenschafteti  gröfs- 
tentheih  noch  in  ihrer  Kindheit ;  sie  waren  ent- 
weder noch  gar  nicht  behandelt,  wie  die  Erdbe- 
schreibung und  Naturkunde,  oder  be&tanden  nur 
in  einer  Masse  eiiizeliler  unsusammenh^ngender, 
oft  widerstreitender,  Kenntnisse,  wie- die  Philo- 
sophie,, Mathematik,  Astronomie.  Da  trat  ein 
Mann  auf,  der  mit  den  umfassendsten  Kenntnis- 
sen das  Talent  des  systematischen  Ordnen»  im 
h&chsten  Maafse  besafs,  Aristoteles  (a).  Er  theilte 
das  ganze  Gebiet  der  Philos^ophie  in  die  theoreti- 
sche und  praktische»  in  Logik ,  Physik ,  (Cosmo- 
logie,  Psychologie,  Theologie;  vpwrij  QJiXoao- 
(pia\  die  seine  Erklärer  ra  fx^ra  ra  (pvatHa  nann- 
ten) und  Ethik,  (eig.  Moral,  Politik,  Oekonomik). 
Jeden  dieser  Theile  ordnete  er  systematisch  durch 
leitet^de  Principien,  besonders  aber  die  Logik, 
Rhetorik  und  Poetik,  indem  er  das  Verfahren  der 
frühern  Philosophen ,  Redner  und  Dichter  genau 
beobachtete  und  in  Regeln  fafstc,  so  wie  die  Leh- 
ren derRhetoren  in  folgereclitem  Zusammenhange 
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darstelUe:   wodurch  ^  der  Schöpfer  dieser,   ala ' 
Wissenschaften,  vnirde«    £)ben  so  studirte  er  mit 
unablässigem  {lifer  die  Naturgeschichte ,  bei  der 

'  er  von  seinem  Zöglinge  Alexander  kräftig  unter- 

,  stützt  lYurde  (P/w.  H.  N.  Vllh  16.)«  die  Sitten 
und  politischen  Eiürichtungen  aller  damals  be*- 
kannten  Völker,  die  Litterärgeschichte  seiner  Ka- 
tion,  wohin  sein  Werk  if^^i  iroiifrnv».  seiäe  6e- 

.  schichte  der  Beredsamkeit  und  Rhetorik  (Cic.  de 
iiiv,  2 1  2*  orat.  2  f  38«  Brut.  12.)  seine  iiiaOKa- 
Xiai  gehörten ,  und  Worin  n^ebrere  Seiner  Schü* 
ler»  wie  Theophrast  und  Dieaearehus^  ihm^folg«^ 
ten^  auch  den  Erklärungen  den  Homer  betreffend 

.  widmete  er  seinen  Flöifs  in  seinen  TpojSAiffiaTft 
*0/uifjpiHa,  So  war  das  Hauptziel  seines  Strebehs» 
das  Gegebene  genau  zu  beobachten»  das  Mannich- 
faltige  zu  vergleichen,  und  dadurch  das  Einzelne 
zum  Allgemeinen  zu  erheben;  auch  in  der  eigent? 

,  liehen  Philosophie  war  er  weniger  Erfinder,  ala 
Sammler  und  Ordner«  * 

$.  18.  Aber  auch  von  einer  andern  Seite 
,  wirkte  Aristoteles  auf  sein  und  die  folgenden  Zeit<r 
alter.  Er  legte  zuerst  eine  Bibliothek  an ,  diesel- 
be, die  mit  der  des  Theophrast  vermehrt» .  Sulla 
nachher  nach  R^ni  schaffte,  und  vefanlafste  den 
Ftolemaeus  Lagi,  Statthalter  und  nachher  König 
von  ^egypten ,  der  selbst  Gelehrter  war,  auch  in^ 
seiner  Hauptstadt  19  dem  Theile  der  Stadt»  wo 
der  königliche  Palast  W4r,  Bruchion  genannt, 
eine  Bibliothek  anzulegen  (^Strabo  XIIL  p,'906 
C.  sq.  Mmel.') ,  die  von  seinen  Nachfolgern  .ver* 
mehrt»  .über  4OO9OOO  tiolumiußf  d.  b.  einzelne 
Schriften ,  enthalten  haben  solU  Sein  Nachfolge« 
Ptolemaeus  Philadelpbus  legte  eine  zweite  gro&e^ 
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Bibliothek  im  Serapeum  an,  die  auf  TOtOOO  volU 
geschätzt  wird  ^).  Aufserdem  stiftete  Ptplem.  Lagi 
in  Alexandria  ein  Museum,  .d.  h.  eine  Academie 
für  ausgezeichnete  Gelehrte,  die  hijer  in  unge- 
istörter  Mufse  hlob  den  Wissenschäften  leben 
konnten  *>. 

§.49»  Eben  so  \egte  Eumenes  IL  Ton  Per- 
gamus  197  "^  158«  auch  in  seiner  Hauptstadt  eine 
Bibliothek  an,  und  ^wetteiferte  so,  "^ie  sein  Sohn 
und  Nachfolger  Attalus  IL  158 — 138.  mit  den 
ägyptischen -J^önigen,  bis  Antonius  die  pergame- 
nische  Bibliothek  def  Cleopatra  schenkte  (Pfu- 
tareh.  Antun,  <r.  580  ')•  •  Auch  in  andern  Städten 
und  auf  den  hiseln  wurde  die  Gelehrsamkeit  aufa 
n«ue  belebt^  wie  unteFPtol.  Bhyscon  145 —  117.' 
die  Gelehrten  Tor  seiner  Grausamkeit  aus  Alexan- 
dria flohen ,  und  nun  an  andern  Öer^em  ihre  Zu- 
flucht suchten.  (Athen.  tV.  p.  184*  C)  Durch 
diese  Begünstigungen  und  Unterstützungen  wurde 
der  ohnedem  rege  gewordene  Geist  des  Studiums 
der  frühern  Meisterwerke  und  der  Wissenschaften 
noch  mehr  befördert,  und  Alexandria  wurde  der 
Sitz  der  Gelehrsamkeit.  Muclides  (b)  begründete 
die  Mathematik  als  Wissenschaft,  in  der  sich 
'auch  Ar istarch  aus  Samos(^i^uj,  Apoltanius  aus 
Vexgä(by)f  HerOf  Arckimedes  (ce)^  Hijiparchus  (ci) 
auszeichneten',  Eratosthenes (bz)  die  Geographie 
und  Chronologie.  Vorzüglich  fand  die  Sucht 
Üfahrung,   sich  in  allen  Fächern  a^uszüzeichhen, 

1)  Bedi^  ^ecimei^  historiäe  bibliothecamm  Aleiandr.^  Lip9« 
ISiO«  4.'    O.  Dedel  lust.  cnt.,bibL  Alex,  ;XiU£d.  &.  1623«  4,   ' 

2)  Gronpv,  thes.  antiq.  graöc.  T.  VIII.  p.  2738  »qq. 

5)  Manso  über  4ie  A^taler^   hinter  Dessen -J^^^n  Cait- 
-  Mtaiuins  d.  Or, 
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und  das  ganze  Feld  des  Wiaaena  zu  umfassen, 
(JPolyhistorie.  S.  Luzac  leet.  Atti.  p.  132).  Öer 
berühmteste  Polyhistor  war,  nach  dem  Vorgang 
der  Aristoteliker  2.  B.  Jlerdelides  Ponticus  (a^)^ 
derselbe  Eratosllhenes^  der  deswegen  den  Namen 
des  Philologen  bekam,  auch  den  AesBet^,  anstatt 
dafs  er  hätte  das  Alpha  beifsen  können ,  liv^enn  er 
sich  einem  Hauptfache  gewidmet  hätte«  Am  all- 
gemeinsten wurde  die  Sitte  der  Gelehiften»  sich 
diejenigen  Kenntnisse  durch  das  Studiutn  älterer 
Werke  einzusamineln ,  ^ie  ^um  Ver^tlindnirs«und 
zur  £rklärung  der  alten  Schriftsteller  nothig'  wa-« 
ren,  Grammatik ,  JVIythologie,  Geschichte,  über- 
hwpl  Alterthumskunde ,  und  diese  auf  die  £rklä-» 
ruhg  der  alten  Clsssiker  in  Sachen  und  Worten 
anzuwenden  (Grammatiker).  Nicht  leicht  gab  es 
nun  einen  Gelehrten,  s^bst  Dichter,  der  nicht 
Gramm'atiker  gewesen  ^väre (jBTepz^  opuscJjp^^ 
sq«)  Durch  die  Grammatiker  wurde  auch  beson- 
ders bei  dem  Zusammenflusse  d^r  Fremden  in  der 
an  der  Gränze  von  drei  Welttheilerl' gelegenen 
Handelsstadt  Alexandri^  die  Sprache  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Reinheit  erhalten ;  vorzüglich  wurde 
die  Berichtigung  des  Textes  der  Homerischen  Ge- 
sänge, mit  der  sich  schon  Aristoteles  (r\  StogS'tuütf 
1}  Ix  vagSriHO^')  lind  Zenodotus  (ay)  beschäftigt* 
hatten,  getrieben,  ohne  d^fs  doch  die  Kritiji  auch 
durch  Aristophanes  (cf)  und  Aristarch  (ck)  über 
die  Kindheit  hinaus  gebracht  wordeil  w^äffe.  Eben 
so  blühte  dalB  Studium  der  Grammatiktsr  in  Pe*- 
gamus,  wo  Crates  aus  Mallus  vorzüglich  berühmt 
warl  Um  die  Studirenden  bei  dem  grofsen  Vor- 
y^the  von  Schriften  zu  leiten,  hoben  die  Alcxan- 
drinischen  Grammatiker  die  nach  ihren  Ansichten 
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Tovra^lichsten  Schriftsteller  {canon)^wis  (Ruhnh 
hist.  erit^  or.  gr.  p.  XCI V  sqq.),  eine  Anordnung, 
der  wir  vielleicht  die  £rhaltaDg  der  schätzbarsten 
Denkmäbler  des  r  Altertbums  verdanken  würden, 
wenn  nicht  späti^'e  Ereignisse. diese  Wirkung  zum 
Theil  ve]:eitelt  hätten.  ^  Aber  durch  denselben  Ei- 
fer der  ägyptischen  Könige,  aus  welchem  sie  um 
hohe  Preise  Bücher  berühmter  Schriftsteller  für 
ihre  Bibliotheken  ankatiften,  worden  schon  unr 
ter  Ptol.  Fhilad.  mehrere  veranlalst^ ,  Werke  ge« 
ringCKer  Schriftsteller  berühmten  Verfassern  un« 
terzuflücbieben ,  oder  Werke,  die  dieser  Namen 
trugen,  selbst  a^u  verfertigen  (j^tf7{tZ^yia;/zi^r.  p.  155 
s(i<{.  JLips»     Luzac  lect*  Att,  p»  \A%  %^f^,')^ 

§.  20«  Dä8  Studium  der  Grammatik  bestimmte 
den  .ganzen  Gang  der  Litteratür^  in  Alexandria. 
Durqh  das  Studium-  der  alten  Classiker  wurden 
miehrere  enuündet ,  selbst « Werke  der  Poesie 
zu  lieferiii  Man  zeichnete  -  sieben  Dichter  aus 
(jPleias ,  von .  der  eine  Pleias  tragiea  zu  unter« 
scheiden  ist«  Groddecklt.  p.40*  Aber  fast  alle 
zeichnen  sich  nicht  sowohl  durch  wlahr^s  Dich- 
tertaleht,  als  durch  grolse.  Gorr-ectheit  des  Aus- 
drucks und  der  Form ,  durch  'ein  oft  rerständiges 
Machbilden  der  dichterischen  Sprache  und  durch 
mythologische  Gelehrsamkeit  aus  ^).      Deix  mei- 

1)  lam  mnltis  rebus  penitus  coüversa  erat  facies  Graecaram 
litteram'm,  wti  ipsäVnm  civitätum.  Pro  foris,  pro  palpitis  et 
^enis  et  celebritatiBos  publicis  musea  et  bibliothecae,  pro  iuge-^ 
mo  propriärmn  .opum  divite ,  treplda  et  xnediocribas  ausia  m 
committcDs  imitatio,  pro  poesis^^et  eloquentiae  concitatissimo 
spirita  sobria  et  saepe  frigida  erudjtio  in  emnesque  partes  do- 
ctrinarnra  difiPasa  lectio,  pro  iiiventionis  soUertia  sedulitas  et 
cnra  e^  mtor  quidttm  dispositionU  poätioiqoe  sermonis  y  pro  ai^ 
tium  ileuiqoe  omuiain  maguifico  et  uativb  fior«  corolla,e  ex  ua^-* 
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steil  Geschmack  eetgen  Apollqnius  Rh.  -(cd)  und: 
unter  den  Pergamenern  Aratus(bpy^*  ein  oft  nnzei- 
tiges  P^runlten  mit  Gelehrsamkeit  Callimachus  (bo), 
obgleich  die  Römer ,  besonders  Properz,  ihn  als 
Elegiker  nächst  dem  Philetas  {aq)  alleo  aridem 
vorzogen,  "Wohl  auch  Euphorien  (ee)^  den  höch- 
sten Ungeschmack  aber  Lycöphron  (bk).  Andere 
wandten  die  poetische  Form  auf  Gegenstände  an, 
die  keiner  dichterischen.  Behandlung  föhig  sind, 
wie  Nieander i  der,  ohne  der 'Alexandrinischen 
Schule  anzugehören,  in  ihrem  Tons  schrieb ,  auf 
Lehren  der^  Medicin ,  Scymnus  (et)  und  Diony^ 
sius  Perieget€s  (df)  auf  die  Erdbeschreibung.  An» 
gröbtcln  war  die  Zahl  derer,  die  ihren  spielenden 
Witz  in  kleinen  Sinngedichten  (Epigrammen) 
zeigten,  aber  nicht  mehr,  wie-  die  alten  Dichter, 
grofse  Männer  oder  merkwürdige  Vorfälle  'mit 
würdevoller  Anpiuth  verherrlichten«  Einer  die- 
ser witzelnden  und.  empfindeln^en  Dichter,  Me^- 
hager  (es)  sammelte'  die  Epigrammen  d^r  alten 
und  neuern  in^  einen  Kranz ,  den  er  -^^  nach  den 
Anfangsbuchstaben  der  Gedichte  ordnete.  Ueber- 
triebene  Forderungen ,  die  man  sehen  zu  Aristo- 
teles (S.  de  poet.  c.^  18«)  Zeit  an  den  Dichter  mach- 
te, das  Streben  die  frühem  zu  überbieten  und 
durch  Neuheit  sich  auszuzeichnen,  wüs  nur  durch 
Gelehrsamkeit,  durch  oft  gesuchten  Witz  und 
Spitzfindigkeiten  geschehen  kqnnte,  und  das  Buh- 
len um  den  Beifall  der  Grofsen,  erstickten  das  Be-. 
folgen  der  Natur ,  und  die  Litteratur  sank ,  seit- 
dem Könige  utid  Fürst^  sie  /  nicht  allein  unter 
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que  decerpti«  floscoiis  coUectae  oo]ispicielMuitiiiv.Wol£  proleg. 
ad  Hom.  p.  GLXXXIX.  * 
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.  ihre  Obbat »  sondern  unter  ihre  Leitung  genom-, 
men  hattenv 

§.  2V''  An  den  Orten  dagegen,  wo  die  Bü- 
diergelehrsamheit  weniger  herrschte «  z.  B.  zi| 
Athen  ^  hatte  die  Dichtkunst  eihe  natürlichere 
Farhe.  Zu  derselben  Zeit  blühte  in  Athen  die 
neuere' Comödie,  die  64  Dichter  zählt,  besonders 
durch  Philemi.  ^  (au) ,  Menander  (mv) ,  Fhilippi- 
des^ao),  Diph'lus(bg)  u.  a. ,  Von  denen  wir 
Nachbildungen  dv'jnch  Plautus  und  Terenz  hahen. 
Sie  ergötzte ,  bessert^  und  belehrte  durch  allge- 
meine Chatakterschilderungen ,  und  war  aus  dem  / 
in  ^€t  peripatetisohen  Schule  herrschenden  Stu- 
dium der  Natur  uud  des  Menschen  hervorgegan-  , 
gen.  Vorzüglich  •zeichnete  sich  i?«7i 'Dichter  die- 
'ser  Periode  durch  ächten  Dichtergeist  und  durch 
angescnminXte  lebendige  Darstellung  der  Natur  ^ 
aus,  Theocrit {bm)  aus  Syracus,  d43r  aber  auch 
ntfr  kurze  Zeit  in  Alexandria  verVreilt  zu  haben 
scheint. . 

,§.  22*  Auf  dem  Wege  des  Aristoteles  fingen 
seine  Nachfolger  fort ,  besonders  Heraclides  {ag)^ 
The6phrast{ak)9  Aristoocenus (al)^  Z)icaearch(at)i 
doch  ohne  dafs  diese  das  ganze  Gebiet  des  Wis- 
sens, wie  ihr" Meister,  zu  umfassen  vermochten. 
Neben  der  Aristotelischen  oder  Peripatetischen 
blühten  aber  oder  entstanden  auch  andere  Philo- 
sophen -  Schulen.  Während  JEpicur  {bc)  das  Sy- 
stiem  des  Aristipp  -yyreiter  ausführte«  und  all|teneh- 
men  Lebensgenufs  ^  die  t^Sov^  ,  als  das  von  der 
Natur  selbst  dem  Menschen  vorgesteckte  Ziel  al- 
les» auch  des  moralischen  Handelns,  undin  der 
theoretischen  Philosophie  das  zufällige  Wirken 
mechanischer  Ursachen  {Atpmenlehre)  als  Grund 
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der  Weltordimng  darstellte »  trieb  Zeno{]kV)  das 
Moralsy^em  des  Antistbenes  bis  zur  äubersten 
Strenge,  indem  er  lehrte ^  das. einzige  Gut  sei  die 
Tugend ,  das  Handeln  aus  reinen  Vem^nftg1rund•» 
sitzen,  und  das  einzige  Uebel  das  Laster»  alles 
übrige  sei  gleicbgültig,  d.  b.  habe  den  Grund  des 
Vorzugs  oder  der  Verwerfung  nicht  in  sich ,  soq- 
de^n  in  äusem  Umständen.  Fast  noch  berühm« 
ter,  als  der  Stifter  der- stoischen  Schule»  waren 
dessen  Nachfolger  Cleanthes  {bs)  und  Chrysip^ 
pus  [hz)  9  ^PanjMtius  (cnt)  und  Fosidonius  {ex). 
Unter  den  Epicüreem  zeichneten  sich  aus  Her- 
marchus  aus  WjtWent{Fabric,B.  Gr.  T.  III.  p,  ß04« 
Groäd.  IL  p.  118.)»  Metrodar  (hf) ,  Zeno,  den 
Cicero  zu  Athen  hörte.  Philo demus (cx^).  Durch 
die  Zuversicht,  womit  besonders  die  Stoiker 
ihre  Meinungen  aussprachen ,  gereizt ,  stellte  die 
inittlere  Acadepie  unter  Jlreesüaus  (bd)  mit  dia- 
l'ektischer  Gewandheit  bei  jeder  Behauptung  die 
Gründe  und  Gegengrüiide  auf  ^  um  durch  sorgfSl« 
tige  Abwägung  beider  zur  Wahrheit  zu  gelangen. 
Vorzügliche  Zierden  dieser  Schule  waren  Carnea- 
des  {06)9  der  sich  auch  äurch  Beredsamkeit  aus- 
zeichnete,   Crantor  (be)  Vitid  Clitomachus.    Peiri- 

'  patetiK'er  und  Academiker  erhielte^i  grofsentheils 
den  gvten  Geschmack  (Heyne  opusc,  T.  I.  p.  88)f 
und  Athen  blieb  noch  immer  der  Hauptsitz  der 
Philosophie  ujid  des  Geschmacks.  Zu  Alexandria 
fanden  die  Academifeer,  Peripatetiker  und  Stoiker 
wenig  BeifalJ»  etwas  mehr  die  Epicureer,  am 
meisten  die  Cyrenaik^r  als  Höflinge,  und  Cyniker 
(als  Hofnarren?).  Philosophische  Forschungen 
wurden  Vorzüglich  uiid  mit  grofser  Erbitterung 

'    von  allen  Partheien  getrieben^   um  so  mehr»   da 
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sie  einigen  Ersats  für  den  Verlast  der  Freiheit 
zu  bieten  schienen. 

'     $.  23*    Aber\aiich  andere  Fächer  blieben  nicht 
unbearbeitet.     Die  Geschieh tachreibung  fand,  so 
wie  die  Naturkun4e  und  Geographie,  neue  Nah- 
,   mng-in  den  Zügen  Alexanders  und  seiner  Nachfol- 
ger« weckte  aber  auch  den  Geschmiack  an  den  £r* 
Sählungen   von  Wunderdingen   fremder  Länder, 
überhaupt  an  ausschweifenden  Mährchen ,  worü- 
ber Lucian  ao  oft,   besonders'  in  seinen  wahren 
Geschichten,   spottet.      Der  Sicilier  Timaeus(bi) 
richtete  zuerst  die  Aufmerksamkeit  der  Griechen 
auf  die  sich  entwickelnde  Kraft  der  Römer.     Vor 
allem  ragt  ein  Geschichtschreiber  hervor,    Poly- 
iius  (ch) ,  Aex  sich  bei  einer  harten  Sprache  durch 
praktischen  Blick,'  acht  -  historischen  Geist  und 
besonnene  Kritik  von  seinen'  Zeitgenossen  unter- 
scheidet;   aber  dieser  hatte  sich  }n  den  Kriegeil 
und  Staatsgeschäften  des  achäischto  Bundes,  durch 
den  Umgükng  mit  den  gröfsten  Feldherrn  und  Staats- 
«männern  seiner  Zeit,  und  durch  Beisen  gebildet. 
Auch  der  Samfer  Duris  w^urde  geschätzt.     Aber 
in  den  letzten  Zeiten  der  römischen  Republik,  utid 
unter  Augustus  traten  Geschichtscbreiber  auf,  die 
durch  die  Wichtigkeit  ihrer  Nachrichten  ,   weni- 
ger  durch   ihre   Anordnung,    ihren    praktischen 
Blick,  und  ihre  Darstellung,  bedeutend  sind,  wie 
der  rhetorische  uhd  in  dem  Vorurtheile ,    dafs  ^  al- 
les  Römische  aus  Griechenland  abgeleitet  sei,  be- 
fangene Dionysius  von  Halic.  (dd)  und  der  sehr  oft 
ungenaue  und  leiohtsinnige  Diodorus  Sie.  (de).  — 
Die  Beredsamkeit  verstummte,  wie  ihr  Wirkungs- 
kreis imhier  mehr  eingeengt  wurde.     Im  Anfang 
dieser  Periode  zeichnete  sich  darin  neben  Dinare 
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chMS  (am) »  yoTZÜglich  DemQckarts  aus  9   dee  Dq- 
mosthenes  Schweacersohn»  der  auch  dieQeschichte 

seiner  Zeit,   aber  in  rhetorischer  Manier, schrieb. 

* 

(fiorsin^  fast,  Att.  II.  p.  96«  Huhnk.  ad  Rutil.  L. 
p.  7.  Clinton,  p.  390  sq.  Meineke  qu*  scen.  3- 
p«  52)  Desto  eifriger  wurde  dieRhetorik  getrie- 
ben,  aber  eine  die  mehr  nach  Figuren  und  Tro- 
pen »  nach  witzigen  Gegensätzen ,  nach  Schwulst 
und  falschem  Gepränge  haschte  ^  als  nach  Wahr- 
heit und  Kraft  der  Gedanken  strebte ,  besonders 
durch  Hegesias  (genus  Asiäticum.  Cic.  orat.  c.  67* 
Brut.  83«  Ruhnk.  ad  Rutil.  L.  p.  2$)  nachdem 
schon  Demetrius  aus  Fhalerus  durch  seine  wei- 
che» gefällige,  süIsHche  Manier  die  alte  Kraft  ge- 
brochen hatte.  QCic.  Brut.  %  %.  37.  38.  25»  vergl. 
or.  27.  69.  d0  orat.  II,  23,  95.  ^uintil.  X;  U  80* 
XII,  10.  ib  —  2(^' Plut.  Anton,  c*  20-  Zu  Cice- 
ro's  Zeit  zeichneten  sich  in  dieser  Gattung  die 
^Brüder  MeneeUs  und  Hierocles  aus  Alaband^  ^nd 
Apollonius  Molo f   Cicero's  Lehrer,  aus  (Cic.  an 

d.  angef.  St.)*     ^ 

§•  24*  Auch  nachdem  Griechenland  eine  rö- 
mische Provinz  geworden  war»  blieb  es  Tön» 
dab  die  jungen  Römer,  die  ihren  Geist  durch  dad 
Studium. der  Philosophie  und  der  Wissenschaften 
bilden ,  oder  auch  nur  einen  äusern  Anstrich  von 
Bildung  erwerben  wollten »  einige  Zeit  in  Athen 
zubrachten.  In  Alexandria  dauerte  das  Studiuni 
der  Grammatik  fort  ^  aber  diese  wurde  aus  einer 
alles  umfassenden  Philologie  immer  mehr  auf  Un- 
tersuchungen über  die  Elemente  der  Sprache  uiid 
über  die  Biegungen  eingeschränkt.  Die  vorzüg- 
lichsten Geister  wählten  Rom  zu  ihrem.  Autent- 
halte»  wie  4^'  Geschichtschreiber  Dionys  von 
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Hajicarnab,    der  , Geograph  5^r/z^o  ^   die  Philöio- 
phen  Corhutus  und  Mitsonius  ^). 

a  AfeisTOTjs^EÄ ,  aus  Stagira  (Sraysipa)  in  Ma* 
cedonien,  geb.  Ol.  98,  4-  (385),  Schüler  d^s  Plato 
«cit  OL  103,  2.  (367),  nachher  Erzieher  des  jungen 
Alexander.  Nach  Ol.  Hl,  3-  (334)  errichtete  er  eine 
Schale  zu  Athen  im  Lyceum  (irepiiraroy.  üspi'Trarii- 
TtKÖO«  *t  Öl.  114,. 3.  (322)  zu  Chalci*  in  Euböa, 
Ä.  §.  17.  Seihe  Schriften  (csoter.  u,  exoter.  Niebuhr 
rhein.  Mm.  L  S.  253.  rojn.  Geech.  /.  S.  20)  sind ; 

i). logische:  Organon:  HcmjyoQlm,  ns^  ^^iTf'fi/crff,  ävti- 
Ivtinä  itQozBtfu  2  B.  dval.  ^atega  2  B.  roarw^a  8  B.  xsqI  ao- 
gfMTmmp  ilifz^v  2  B.  2)  rhetorische:  a.  tizpff  ^jyr.  3  Bi. 
Jex  rec.  et  cum  comm.  P.  Victorii.  Venet.  1548.  i^asij»  1549^ 
Flor.  1679.  fol.  —  cum  /oomm.  M.  A.  Maioragü.  Venet.  1573. 
1591.  foh  —  ed.  Chrph.  Schrade^w  Hel«i»L  1648,  1661*  4.  — ' 
cur.  Garve  et  Reiz.  Lips.  1772.  a  J.  Sev.  Vater  anim,  et  Jectt. 
ad  Arist.  1.  III.  rhet.  c.  auctar.  F.  A.  WolfiJ.  Ups.  17%  8.  — 
ad  fid.  MSS.  recogaiti  q.  vers.  lat.  Acc.  animadv,  varior,  Oxo- 
nii  IX.  1820i  gr.  8»  Die  t,  irjt.  nQog/M^.  is$  unter gescho-^ 
ben,  b,  nsffi  yeoiijttxrjg  ^  Bruchstück  eines  grofyem  Werks, 
cum  comm.  P.  Victorii.  Flor.  1560.  fol.  —  e  rec,  Dau.  Heinsii. 
Lugd.  B.  1611.  8.  1643.  12.  --  ex  rec.  et  cum  animadycrs«. 
Thph.  Chrph.  Harles.  -  Lips.  1780.  8.  —  e  rec.  Thom.  Tyrwhitt. 
Oxon.  1794.  4.  u.  8.  —  cum  comm.  Godofr.  Henoanni.  Lip«. 
1802.8.  c.  comm.  Val.  Herrn,  etc.  od.  E.  A.,&ui].  Graejfenhaii,  Lip». 
1822.  S)  physische:  physict^e  auscultat.  libr.  8.  de  coelo  fV. 
de  gcneratione  et  corruptioue  II.  Meteprologica  iV.  de  anima  III. 
parva  naturalia  XJ.  Das  Werk  de  mundo  (c.  J.  Gh.  Kappü. 
Altenb.  1792.  80  "*  unMht,  4)  naturhistorische:  Historiae 
animaliam  1.  X.  (tcxtum  rec.  J,  C.  Scäligeri  vera-sdülg.  recogir. 

1)  Ueb^  diesen  Zeitraum  &  Heyne  de  genio.  Sflefißdi  Pto- 
Umßeorum  in  dessen  Opusc,  acad.  Vol,  /.  p.  76,  yj[,  p,  43^, 
Luzac  Iqctt.  Au.  Lugd.  JB.  1809.  p.  133  sqq.  Manso  venn. 
Sehr.  L  p.  221.  //.  p.  323.  Beck  de  philologia  saeculi  Pto^ 
lern.  Lips.  1818.  4.  Matter  essai  historique  sujr  l'dcok  d*Ale- 
xandrie.     Pfiris  J820r  //*  8.     .     ,  \   , 

M.  L.  ß.  3.  Aufl.  7       , 
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comia.  et  iadd.  "adi.  Jq.  Gbttl.  Sclmeider.  Lips.  |815«  HT.  8.)  «^ 
-de  partiboa  «qiAialiom  lY.  de  genervt,  anomal.  V.  de  plantia  IL 
(de  mirabilibiis  auscultationn.  unäch$  ed.  J.  Beckmann.  Gott. 
i786«  4*)  etc.  5)  metaphytiäche :  tdv  ptitot  tot  (pv€nta  14  B. 
i^ovon  aber  mehrere  w^äch*  sind  oder  nicht  hierher  gehören* 
Ariatot:  et  T^eopbrasti  Metapbysv  ad  fid.  vett» .  Godid-  MBS.  rec. 
C  A*  Brandia»  Berol.  T.  I.  1823*  6)  moratisch '^  politische : 
'H$'i%i5v  Ninof^KXfitov  X.  c.*  comm.  P.  Victorii.  Flor.  1584.  ~ 
'ad  codd.  et  edd.  Tett. '  fidexn  recogn^  ill.  lat.  Lafsib.  Interpret- 
castig.  adi.  Cat.  Zell.  Heidelb.  1820»  U*  ^  «-^  W;ogm  van  tect^ 
ftdi  ill.  ind.  orn.  £dw.  CaidweU.  Oxonii  1828—1831.  tjL  8.  ;^ 
ijüiers,  tütd  ÜrläuU  t^  Chr.  Gnrpe,  Breslau  1798— 1806*  H.  8. 
de  republica  VIIL  eüm  cömm.  P.  Victorii.  Flor.  1576«  —  cum 
parapbtasi  Day^  Heinsii.  Lagd.  B.  1621*  8*  —  cnra  Herrn.  Con- 
ringü.  Heirast.  1656*  4*  --'  fec.  emend.  illiistr.  J.  Glo.  Sehnet* 
der.  Francol:  ad  «V.  1809«  H-  8*  —  ad  Codd.  fid.  ed.  et  adnöt. 
adi.  Car.  Öottiüng.  Ifsnae  1824.  a  Vgl  Ga8t|  Pinzger  de  i^s, 
qc^e  Ariitot.  ia  Plat.  Politia  repifehendit.  Lips.  1822.  -^^  0/xo- 
90/MiM>6.  *Avtovvii,&0  üixovogiiTid*  ^iXo^i^fiot/  n.  najiiciv  xort 
räv  dvTMHfUvmv  d^erdiv.  ed.  et  adnot.  adi.  Gar.  Göttliugius.' 
'Xenae  1830*  8*  -7-  noUteiäv  tit  60)^6 fifva  coli.  ill.  proleg,  adi. 
C»  iFr.  Neumann.  Heidelb,  1827-  7)  ^ütoyveaiit'KOV,  Sc*ripto- 
res  pbysiognomici  veteres ;  rec.  J.  G.  Fr.  Franzios.  Altenb.  1780. 8- 
8}  Permieokte  'Schriften:  Probleipata.  Anonymi  Oeconomica, 
quae  yiflgo  Atist.  falso  ferebantor.  e  H.  spr.  et  vers.  ant.  etn.  et 
enarr.  J.  Glo.  Schneider.  lips.  1815.  8*  Sein  "Tfivog  Big  dfs- 
tijv  ist  hesonderA  herausgeg*  von  C.  A*  &.  Grafenhan.  Mnhl~ 
bn«.'  1831.  4.  Trogr. 

Aasg^  aÜer  Werke:  Ed.  pr.  ap.  Aid.  Venet..l495'sqq- 
V.  fol.  —  Basil;  1550.  föl.  —  cur.  Jo.  Bapt.  Gamotio.  Ven.  ap. 
Aid»  1552.  VI.  8.  —  op.  et  stud.'  Fr.  Sylbnrgii.  Francpf.  1587. 
XI.  4.  —  ex  bibl.  Is.  Gasauboni.  Lngd.  1590.  fol.  -^  ed«  Guil. 
da  Vailios.  Paris.  1619.  1629.  1639^  IV.  foL  —  ad  optim.  exem- 
plarinm  fidem  rea  ^not.  crit.  librr.  argctm.  et  nov.  yers.  lat^ 
adi.  Jo.  Thph.  Buhle.  Biponti  1791  —  sqq.  hie  jetzt  V.  8.  — 
ex  rec.  Imm;  Bekkeri.  ^  Berol.  1^1.  Vi.  4.  Fabric.  B.  Gr.  T.  fl(« 
p.  195.  OH.  A.  Brmtdis  über  die  Sdhioksaie  d.  Ariatot,  Bü- 
cher u.'  einige  Kriterien  ihrer  Aechtheit  im  rhein.  Mas.  I» 
S.  236*  Griechische  Erklärer  des  Arist.  deren  Commentarien 
'wir  noch  haben  sind  Alexander  aus  Aphrodis,  AmmoniuSy 
Eustraiius  u.  a^     S.  Buhle  Aristot*'  T.  I.  p.  286  sqtj.    ^ 
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ab  X^yocBA^TESy  aus  Chalcedooi  Sehükr  des  Plato 
und  Kaelifolger  des  Speusippin  der  Academie  Ol.  i}0> 
2(339).     Fabrik  B.  Gr,  T.m.  fii9\. 

ac>  ksssxi^y  aus'TfauHi,  tüti  Ol.  11t*  v.  Ghr«  334. 
Dichter  der  ndtüem  GoiuÖdie,  soll  gegeh  245  St«  ge* 
8chriel>en  haben.  JPbbrü).  :B.  Gr.  T.  II.  p.  40&  Mei- 
neke  qu,  sc^n.  3«  p-  27  »qq. 

ad  AKAXiiMCEl^fis ,  aus  Laibpsactts^  Schüler  *des  Dio«- 
^goies  GjH.  Begleiter  d^B  Alexander  ^  ein  rA^tor'und 
GeschicbtsohreilMMr  (im'  canon  der  Alex.).  1.  ir^^at 
iatogiai  9  Geschichte  der  Orie<^hen  yon  dm  ältesten 
Zeiten  bis  ziit  Schlftdit  Im  MaütiDea.  2.  Geschicfite 
des  Philipp.  3*  Geschichte  des  Alexander.  ^  P^o^^'iüs 
de  Jdetor.  gr,  I,  }0.  p.  45«'  HiihnL  hisi,  crit,  ofcU, 
gr,  p.  LXXXVl.  in^ed*  Rut.  Lr.     Clmtom'p,  387'* 

ae  ÜECATA^tis,   nus  A.bd«ri^,   Begleitei^  Alexund. 
d.  Gr.  ein  Geschichtschreiber ^  diet^über  die  Geschickte 
»vtd  ReUgioiisaltärthümer  der  hidtfa  geschrieben  haben 
soll.    Heöat,  Ahd^  eclogae  c,  th»  Jo^^  Scaligeri  suoque' 
cortiM:.  perpetiio  ed.'P:  Zohiiise.     AUoiia^  1730«  8. 

af  GAUüistuENEs,  Begleitet  Ale^and^rs,  auf  ^^ 
nen  fiefbhl  umgebracht  325  v.  Chr.  £r  beschrieb  dea 
Zhg  Ale3£änd^;*s ,  aber  auch  ^EkXri^iük  vom  Frieden 
-des  Antälcidaii  Oh  98/  2.  rr  387  bis  mi  Besiienahtne 
sftes  Delphiischen  Tempels  dx^rc^  diie  Phocehser  in  10  B, 
S.  VoBsiuB  dt  hialor.gr*  p.  85.  Fabric.  jÖ.  Öa  T.  III, 
J>.  36.  Clinton,  p.  387.  not  k.  Seine  Wahrheitsliebe 
vröHfe  so  wenig ,  als  sein  Stil,  gebilligt.- 

Zu  den  Vorzüglichsten  Geschichtsc^^reiberh  Ale«* 
sendet,  aus  .diesem  Zeitraum ^  gehören  auch  Aaistö- 
^üLus ,  aus*  Gässandirea  {Fabric.  B.  Gr.  Tj  III.  p.  35»), 
lind  der  König  von  Aegypten,  pTOLEkAjsus  Lagi,  f  284. 
j^Fabr.  ib.  p*  50.)  s/^^^^^^^  heiden,  alsjden  gli^ubwäz^ 
4ig|teD|   vorAüglioh  Arria»  folgt,  auch  CutAM/Gaui^ 
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den  oMn  wenigstem^ ^regen  seines, Talents,  wenn  auch 
nicbt  wegen  seiner  Treue,  schaute.  {Fabn  ib.  pi  38* 
Sainie-Croix^  exai/»en  crit'  de^  anc*  historlens  d^Alexan-^' 
dre  le  Grand,  Parle.  iSOi,  8-  Conr.  Mmnerts  Geec/i. 
der  mm.  Nachfolger  Alex.  ^  Leip:  YJSI^  8.  S.  352J 

ag  Hejiacxidss  Pcwxicvs,  aos' Heraclea ,  Schüler 
des  Plato ,  Speusipp  und  Aiiitoteles.  Von  seinen  vie- 
len philosophischen,  historiscben ,.  grammatischen  und 
politischen  Schrift,en  haben  wir  nur  noch  Excerpte  ircpi 
iroXiT#i<?V.  gr. et  lat.ed.  Nii}.  Cragiue.  Lugd. B.  1670- 
8.  *-r  ed^^e  Codd.  em.  et  illust.  G.  D.  Kpler.  Halae 
1804-  8*  — -  auch  .am  Aeüan  von  Coraj.  Fabric.  JB. 
^Gr.  T.  IIL  p,  495 T 

ah  CiLVT£s,  aus  Theben,  Schüler  des  Pipg.  un^ 
Gyniker ,  um  Ol«  1 13.  v.  Chr.  .328*  Seine  Gfsmahlin 
Hipparchia  bekannte  sich  xu  d<srselben  .Secta  Fßbric 
JB.Gri  T.  III.  p.  514.     CVtWo».  p.  1^9. 

(d  CuAifAELEo^i  aus  He^üQlea  am  Pon^m;  einiPe*- 
ripatetikcr,  schrieb  über  mebrei^  ^te  Dichter,  die  Illar- 
de,  die  Lyriker,  über  die  alt^  Gomödie,  alsp  ein  Xit- 
taiator..    JBoephh  Pra^f*,  Pind*  schoL  p.<  IX.  . 

ai&. . TuBOFHRASTüs  {fivht  Tyrtormia^j,  aus.  Eresus 
auf  LesbjQs,.  St^büleB  und  Nachfplgfsr  des  AiistotqjLes  Ol. 
Il4)  2-:  (3ßl*)  ^^^  seinen  vielen  philoisophischen, 
besonders  moralischen,  phy^ischtBn,  nafurhi^t^ri^cl^vi 
und -politischen  Schriften  haben  wir  nur  noch  luej^osriae 
plantarum  JS^  XKib&tde  caueis  plaiUarum  VIIL  etc^i^noA 

31^<SiKoi  xapaxT^^fiS»  die  aber  viehnehr  spätere  Ajipi^r 
2Öge  aus  Th.  moralischen  Schrijften  zu  seyn,  spi^einen. 

Fabric.  M,  Gr,  T.  III.  p.  408-  iClitUon.  p.  378.  «rt,^. 
Aus^  1)  aller  Werke :  ed.  pr.  ap,  Aid.  ^497, ,|bl.  1552. 8- 
am  jiristot.  —  rec.  Dan.  Heinsius.  Lagd.  B.  1613«  fol.  — *  x'ec* 
i.e.  6cKneider.  Xips.  1818  sftjq.'T.  g.  2)  a.  Hist.  plafiL^üm 
notis  Jtt].  Ca«s.'^Sc»ligi^  et  Kob. 'Stephani  M*  J6.  'Bodk^us  a 
JBtapcL  Aiasl!el;l644.  fol.^  e<i>Joh,iStackhoiu«.  €ant^lir.i|^4^. 
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li.  8-  b.  Gharact.  J^üniberg  b.  BiHb.  P]r]c^e>iner  1527.  (nur  15.) 
Am  Arist.  v.  Carootius  mit  8 'neuen  •»-  rec.  et  comment.  iostro- 
xit  Is.  Casaabonus.  XiUgd.  1592*  8«  und  mit  5  neaen  Gh.  1598. 
8.  u.  o*.  —  rec.  Th.Gale  in  Opusc.  myüi.  etc.  Cantabr.  1671. 8.  — 
i*ec.  P»  Needham.  Cautabr.  1712.'  8.  —  c.  ined.  Aug.  Bncbneri 
Botis  y  Tarr.  leott.  MSS.  et  cemmentatt:  ed.  Jo.  Cour.  Schwans. 
Cöb.  1759.  4*  —  .reo.  et  iU.  add.  conmi.  I«.  Casaab.  J.  Fr.  Fi.- 
scher;  Cob.  1763*  8*  —  Ghar.  eth«  Theoph.  capita  11.  iiactanaa 
anecdota  e  God.  MS.  Yaticano  ed.,  Jo.  Ghph.  Amadatius;  Pam« 
1786.  4.  —  Theoph,  SiUengemälde  für  hofiere  Lehrarutalien 
auf's  neue  hearheitet  von  Jac.  H.  Nast,  StuUg.  1791*  8*  -~  rea. 
Jo.  Gottl.  Schneider.  lenae  1799.  8*  *—  ad  optt.  libr.  fid.  rec.  "— 
Fr:  Astios.  Lips.  1818-  8*  Uebcr  den  Münqfyier  Cod,  #•  A«U 
Hoaac.  T.  XII.  p.  365. 

al  AnisToxBims,  ausTarent^  Schüler  des  Aristo- 
teles: Lebensbeschreibungen  von  Philosophen;  Sanun- 
Ititig  Pythagorischer  Lehrsätze;  .  über  die  tragischoti 
llichter;  mathematischo  Werke  ^  wovon  eines  über  die 
Musik,  i^fAOViH&v  0T0i^«/c9V  3  B.  noch  übrig  ist.  S. 
^niiqiiae  muslcae  auctores  VIL  ed,  M,  Meihomius, 
AmsU  1652.  4«  —  ArUtox,  rhythmic,  elem.  frag,m.  e 
bihL'Veneia  D,  Marci  nunc  primum  ed,  Jac.  Morel" 
liäs.  Venet,  1785*  8'  -*  6^2»^/.  Leon.  Mahn§  diairibe 
de  Aristoxeno,  Amtstel.  1793-  8.  —  Fabric  Ä.  •  Gr. 
T.  III.  p,  632. 

arn  Dinarchus^  aus  Gorinth  ^  Schüler  des  Theo<^ 
phrast,  geb.  OL  104,-  4.  (360.)  gest.  Ol.  115,  2.  (319.) 
ein  Redner.  Seine  3  Reden  s.  Meiskti  or,  gr.  IJT.  Bekk. 
T.  lü.  RuJmk,  ad  RiUiL  JL  U,  5-  p.  88:  126.  Chr. 
ff^urm'  conun,  in  Din,  orat.  3.  Norimb,  8.  "-^  IHn, 
tfrr.  3  ^.  C.  Em.  Aug.  Schmidt.    Lips.  1826.  8. 

an  Demethius  Phalsr£cs  (ß^CLkr\^ms)  % '  Schüler 
des  Tfaeopfarast,   wegen  seiner  Beredsamkeit  geschätzt 
($.  23.) I   «^it  Ol,  115,  3.   (318.)  Commandant  von" 
Athen  unter  Gassatider,   aber  von  Antigonus  und  De- 
metnos  Poliorc.  vertrieben  Ol.  121 1  1.IZ296  go^t.  au 


i02  i^  Xhmetrim  Potior.  JHoUmaeus  IfUgi^dSa-l^, 

Altxandlia  OL  124»  t  (284).  Ihm  wird  mit  Unrecht 
ein  xlietorisclies  Werk  ic^\  i^fxriysias,  über  den  ,Aus^ 
druck,  beigelegt.  (vieÜeicIit  -vt  Detnetr«  aus  Alexandr. 
Fahricn  JB.  Gr.  T.  VI.  p.  63«)  S.  in  doi  Sammlungen 
nr.  39«  40>  —  cum  comm*  ed.  P.  Flctoriue.  Ptor.  1562. 
fol.  1594*  foL  Dem.  de  ehcutione  tibr.  cur.  Ja.  Glob. 
^  Schneider.  AHtnh.  17T9.8.  Fatric.B.  Gr.  T.  VIp.  63. 
Ruhnh.  hiaU^  er.  or.  gr.  p.  'XCL  , 

ao  PfliLippiDEs^  aus  Athen  I  vorzüglicher  Dichter 
der  neuern  Coinödie  (im  oanon  der  Alex«)«  -  Fabrid 
B.  Gr.  T.  IL  p.  479.     Clinian.  p.  189-  / 

ap  An  diese  Zeit  gehört  vielleicht  wegen  A/et  £r- 
wahnung  des  Stratokies  in  den  Fragm.  B*  Jtthen.  IV, 
p.  137.  C.  '(s.  Ruhnk.  t^  RuiiL  L.  p.  32.)  auch  Ma- 
nastf  ein  beruhigter  Parodist  S.  Studien  IV.  S.  393  ff. 
Osann.  anal.  crii.  p.  73.  Fabric.  JB.  Gr.  T*  I^  p.  550* 
Seine  Firagm.  aus  Athena«as  stdien  in  der  Sammlung 

nr.  7.  • 

« 

aq  Phix«btas  (^iJ^Ssy  f  ans  Cos ,  ein  vorsügli-* 

_  ^ 

eher  elegischer  Dichter  y   und  als  solche  Vorbild  des 
^Properz^    auch  Grammatiker ,    Lehrer  Ptolemaeus  IL 

Phil.  Coi  fragm.  quae  reperiuntur,    cqU^  et  not  ill, 

K.  Pli.  Kayser.    Gotfing.  1793.  8.     PAil.  Bermesioi^ 

et  Phanoclie  rellquiae.    Dispos.  em.  ill.  N.  BogJüus. 

JBaiae  1829-  8-  Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  S18*  IL  p.874. 

IV,  p.  490.  VI.  p^  376.  » 

ar  HEaMEsiANAXy   auB  Colophon,   din  olegiscber^ 
/  Dichter^  schrieb  3  B.  £legieen  unter  dem  Titel ^.  Asov* 

riov»     Ein  vom^  Athenäua  erhaltenes  Fragm.   s.   ia 

Muhnken.  Ep.  crit.  App.  p.  283*  Und  in  Bgenii  opissc. 

und  b«  J%il.  von  Back,     Vgl.  JBermann.  optäao.  T.  IV. 

P;  239.    Fabric.  B.  Gr.  T.  IL  p.  873- 

(M  PalNocx^ESy   auch  ein  flegieoidiGhtery  dessen 

Gedichte  den  Titel  föhrt^i  ^E^mr^t  ^  kaXoi.    £ia. 
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Belir  scbouej»  l^'ragtn.  hsX  Siabaeue  iU,  62  wbalten.    & 

iiuhnken.  ibid,     S/  jphiif^, 

'  a^' DicAEABCiius',  aus  Messene/in  Sh^ilieo,  Schuler 
des  Aristoteles,  der  sich  besonders  mit  historischen 
Forschungen  beschäftigte.  .Von  seinen  vielen  Schrif- 
ten  findeü  sich  noch  Fragm«  eines  geographischen  Ge-, 
dichts  in  Jamben ^  &vayg,a(pii  rfjs  'EXXaSofft  und  ei- 
ner prosaiscnen  Schrift,  ß,iOS  *£XX.  eine  Schilderung 
der  Verfia^ungen ,  Sitten  und  Gebräuche  in  3  B.  Die. 
Geographica  quaedam  s.  de  vita  Gr.  J^i.  deacriptio  Gr. 
JSx^.  H.  Stephanua.  Parifi.  1589'  8.  —  cum  L.  Hol- 
MteMi  (ucubrai.  ed.  Gul.  Munzi,  Romae  18 19>  4-  *—  BiO^ 
EXX.  aliäque  Jr.  geogr.  emenä.  atque  illusir.  a  M. 
Marx  in  Creuz^ri  melet;.  III.  p.  171  sqq.  Samml.  nr.  22- 
vt  2ten  Bd.     Faf)ric.  B.  Gr.  T.  III.  p.  *486. 

au  Fhilemon  (4>iXi)|üicuv)^  aus  Soli  in  Cilicieu,  vor- 
züglicher Dichter  der  n^uen  Gpniödie,  gest.  OL  129-  3* 
(262)  9Ö  J.  alt.  97  Com.  ^ahric.  Bihl.  Gr.  T.  D.  p.  476. 

auf'  Menandbr,  liufi  Athen,  Sohn  des  athen.  Feldb. 
IHopithes,  der  vorssügliehste.  Dichter  der  neuen  Comö- 
die,   Schüler  des  Theophrast,  geb.  Ol.  109,  3.  (342-),  * 
l^t.  Ol.  122,  2.  (291). 

Meu.  et  Piiil>  reliquiae,  qqotquot  reperiri  pD(oeniiit.-gr.  ^t 
lat.  c.  DOt,  Hog,  Grötii  et  Jc^.  ClericL  Amstei.  1^709>  8?  ^^ 
gegen  Fhileleutheri  Lips^i  (Beotley)  emeiidationes  in  Men.  et 
Phil.  «J^qu.  Traj.  ad  Rh.  17ia  8.  Cftntabr.  1714.  &  f'gi-  In- 
tamia  emend.  in  Men.  rell.  (v.  /sc.  GronQv.)  Lugd.  B.  1710* 
12.  —  Phiiargypi  Gantabr.  (Jo.  Com.  de  Paow)  emendatt.  in 
A^n.  aPhii.  rdiqu.  Amstei.  1711.8.  Men.  et  Phil,  reliqn.  Ed. 
Aug.  Meineke.   Qeröl.  1823.  8.    Fabrip.  Bibl.  Gr.  T.  U.  p.  454. 

ax   Aroxa^opoAUA.     £s  gab  drei  CoQiödiendichter 
dieses  Namens,  voa~ denen  der  eine  aus  Gela  in  Sicilien, 
Zieitgenofs  des  Menander,  ein  a^d^^er  aus  Garysta»  in' 
£uböa<,  dw  drille  aus  Athen  w^r.     Terenz  hat  seine 
Hecyra  und  Phormio  aua  Coiiif>dien  ^nes  dieser  ^Apol- 
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iodore  genommto.     £r  war  aucli  im  canon  der  Alex. 
'Fahric.  JB.  Gr.  T.  U.  p.  4l9  «qq.       - 

ay  Z£50DOTir8 ,  aus  Ephesus,  Scbüler  des  Pbiletas 
and  Vorstcber  der  Alexandnnischen  Bibliothek  unter 
Ptoleniaeus  Philad.,  einer  der  bierülimtesten  Grammati- 
ker,  die  den  Text  der  Homeriscben  Gesänge  zvl  be- 
richtigen sucbten.  (jiioqBariiSt  SwgSdiaisO  Fabric. 
B.  Gr.  T.I.  p.  362.  " 

az  EuBEMERüs  (Eu^fiCpos)»  aus  Messana )  bei  K. 
Cassander  beliebt  y  schrieb  eine  Göttergescfaicbte,  wo- 
rin er  aus  Inschriften  auf  Denkmählern  in  Tempeln, 
bes.  in  dem  fabelhaften  Panchaia  in  Indieni  zu  bewei- 
sen suchte}  dafs  alle  Götter  der  Griechen  ehemalige 
Könige  und  Feldherrn  gewesen  wären )  daher  aB^os» 
Dieses* wahrscheinlich  poetische  Werk  übersetzte  £n- 
nitts.     Fabric.  B.  Gr.  T.  ÜI.  p.  616. 

* 

b  EuGMöEs  (EixXsiSiis),  mn  Ol.  118.  v.  Chr,  30Ö,  - 
Schöpfer  der  Mathematik  als  Wissenschaft.  Seilt  Haupt- 
werk ist  oroi%€ia  fiaStifA*  15  B,  (wovon  14«  15.  von 
Hypsicles  aus  Alexandrien).  .      . 

Ed.  pr.  Eucl.  op.  gr.  c*  Theonis  expositione  cura  Sim.  617.- 
Kiaei.  B«sU.  1530-  fol.  —  gr.  lat!  ex  rec  Dav.  Gregorii.  Oxon. 
1703*  fpl*  **^  Elementa  rec,  et  ad  osum  tiron.  accomm*  (G.  F« 
Barmaao.)  Lips.  1769*  9«  —  gr*  et  lat.  Comm.  iiistr.  edid.  h 
W,  Cajnerer  et  C.  Fr.  Haober.  BeroL  T.  11.  1824.  26»  —  »e* 
U,  prior,  o.  XI.  XXL  rec.  glossarioque  instr.  J*  G.  C.  Neide, 
Halae  1825*  —  ex  opt.  U,  in  osam  tiron.  gr,  ed.  B.  F.  Aogqstf 
BeroU  1829  —  29'  U-  8.  übers,  v.  J.  F.  iMren^  Halle  1809.  a  —  . 
erad.  par  F.  Peyrard.  Paris,  1804-  Fftbric,  B.  Gr,  T.  IV,  p.  44. 

.  ba  SxHUiAs',  aus  Rhodus,  ein  Grammatikery  Verf. 
V.  Epigrammen,  und  einigen  in 'Form  eines  Eies,  einea 
Beiles  und  Flügels  gestalteten  Gedichten.     S.  Bruncbi 
Anal.  T.  I.  p.  204.  IL  p.  525.     Jacobs.  I.  p.  139  ^^^^ 
Fabric.  B.  Gr.  T.  JIL  p.  808.     Ein  ähnliches  KuntC-  v 
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Stück  niacIiU  Dosiadab  in  seinem  Bcv/ut^f.     Brunch. 
T*  I.  p.  4t2.     J^acobs,  I.  p.  202.     ^'ahr,  ib.  p.  810- 

bb  Zsxoy  aus  Citium  in  Cypem,  geb.  Ol.  104>  3* 
(361),  gest  Ol.  129,  1.  »(264),  Schüler  des  Crat^ 
Polemo  und  anderer  Phil. ,  stütete.  eine  nen'e  Schule  in 
Athen ^  die  von  der  oroa  toi kiAt^  ,  wo  er  lehrte,  die 
Stoische  (SrcuiHoi)  genannt  wurde^  ,nnd'  alle  Theile 
der  Philosophie,  bes.  die  Moral  (§«  22*)  und  Dialectik 
umfafste.  Fahric.  B.  Gr.  T.  HL  p.  579  »qq.  C^nr- 
ton.  p.  379*  not  L 

bc  £?iGUHus^  ans  Gargettus  in  Attika/ erzogen  in 
Samofl^  wo  sein  Vat^r  Neokles  Ländereien  besafe  (kXt)* 
poS^of),  seit  seinem  ISten  Jahre  Ol.  114,  2-!^  323* 
zjjt  Athen.  Seit  Ol.  118,  3.  (307)  lehrte  ^  in  einem 
Garten  bei  Athen.  §.  22.  Et  starb  Ol.  127  >  2.  Als 
Schriftsteller  war  er  von  geringem  Wertb.  JSpic.  Phy^ 
^icu  et  meteorpiog.  <iuah.  ^epist,  ejusd':  vomprehenaa.  gr. 
ad  fid^m  iibr.  aor.  et  edd.  em.  atque  interpr.  est  J.  Glo. 
Schneider.  X*p*.'J813.  8»  Ep.  fragin.  Hb.  IL  et  XI. 
de  natura  —  ill.  a  Cor.  Bössinio  (J^oIL  Herculan, 

T.  IL  Neap,  1809-  fol.) im.  ed,.  J.  C.  Orellius. 

tips.  1818.8.  -FaZir«€?.Äör.T.JlLp. 582.  ▼.Knebel 
vor  d.  Üebers.  d.  Lukrez«.  ^        '     ^ 

^  bd  Arcesilaus,  aus  Pitane  in  Aeolis,  um  Ol.  120. 
(300),  Schüler  des  Theophrast  und  Poleuio^  und  Mit- 
schüler des  Zeno,  Stifter  der  neuen  Apademie.  §.  2!^. 
Fabric^  B.  Or.  T.  IIL  p.  162    Clinton,  p.  478.  HOt.  //. 

be  CnANTORy  aus  Soli,  einer  der  berühmtesten 
aca^eniischen  Philosophen.  Unter  seinen  vielen  Schrif- 
ten wurde  besonders  die  9r£^i  icivBox)^  geschätzte  die 
Cicero  in  seiner  Consolatio  zu  Grunde  legte.  Fabric, 
J3.  Gr.  T.  llL  p.  169. 

^  bf  Metrodörus,  aus  Athen  oder  Lampsacus,  der  be- 
rühmtaste Schüler  Epikurs,  Fabric.  B.  Gr.  T.  IIL  p.  606« 
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bg  DiTBiLVs , . aus  Siiiop«!    Dichter,  der  neuem  . 
Comödie  ^    um.  OL.  1 15  =  320.      S.    Termi.  ^Melp/u 
Prol.     Fabric.  BAL  Gr.  T.  II.  p*  438. 

bh  RhiktuoiI)    aiuTareoty  parodii*te  die  Tragö- 
dien mit  vielem  Witz  {Ika^or^aytinhia^  ^Xua^,  (p\w^ 
H07e«^öO-     Fabrici  B.  Gr.  T.  IL  p.  320.     0*«wä  / 
anal.  crit.  p«  70*     Muller  Dor.  II,  S*  364* 

bi  TiMAPus ,  aus  Tauromenium  in  Sicilien  ^  untet  - 
dein  ^yrtäxxk  AgathocLos  von  3yraoas  (317 — 285))  von 
dem  er  verbannt  wurde ,  ein  berübmter ,  abet  rbetori- 
acber  und  tadelaüchttger  GescbicbtscUr^ber '  (J'olyb. 
T:  UL  p.  398  aqq.  Schweigh.  Diw^.  Sic.  XUI.  p«2li. 
Clc.  de  or.  II,  14«  Brut.  95*)  y  aehrieb  'IraXma  Kai 
SiKiAiKa  8  B.  *£XAi}ViKa  Kai  Sik(Aik«  (von  beideti 
28  B«  bei  Atlien.)i  auch  den  Kiieg  de)r  Römer  mit 
PyrrhuÄ280  — 275.  Cic.  ad  Famil.  W  ^  \2\  Vos^tiui 
de  hUtor.  gr.  I.  c»  12.  p.  67t  Seine  Fragm.  a.  in  F.. 
Goelhr  de  situ  et  orig.  Syracus.  Ztips.  1818.  8- 

bJb  LYcoFiinoNy  aus  Cb^lcia  in  Euböa^  unter  Ptol, 
Philad.,  (?  S.  mebuJtr  M/min.  Mus.  I.  S.  108  f.),  ein 
Grammatiker,  Verf.  eines  gelehrten  Gedichts,  Moiip- 
logs,  jilexandra  oder  Cassandra,  wozu  la.  od.  Job. 
Tzetzes  einen  gelehrten  Commentar  geschrieben  hat. 

'Ed.  pr.  Venet.  ap.  Aid.  1513*  8*  —  cum  Tzetzis  comm. 
(et  not.  Gnil.  Cauteri,  Meursii  et  edit.)  ed.  Job.' Fotter.  Oxon.' 
1697.  1702.  fol.  —  cum  vers.  et  comm»  G.  Canteri,  paraplira- 
sin ,  notas  et  ind.  gr.  adi.  H.  God.  Reichardt.  Lips.  1788-  8* 
und  als  Forts,  'lacean.  neel  '/co.  roO  T^^Fr^otf  ü^oUa  e/$  Avko- 
tp^,  ed.  Chr.  God.  Müller.  JLips.  1811*  IH.  8.  -^  ed.  Leop.  Se- 
bastiani.  Eom.  1803«  4.  ed.  Bachmano..  Vol.  I.  Lips«  1830.  ^ 
Fabric.  B.  Gr.  T.  III.  p.  760  sqq.     ' 

bl  HiERoxYMus,  aus  Cardia  in  Cherson.  Thrac, 
bei  Antigouus  und  Demetrius  beliebt,  beschtieb  die 
Thaten  Alexanders  und  seiner  Nachfolger.  Fabric.  B. 
Gr.  T.  IV.  p.  43»  Männert  Gesch,  d,  unmitL  Nac/if, 
Alex.  S.  35'2  ff.      Clinton,  p.  189. 
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bm  Theochitus,  aus  Syiakits,  unter  K.  Hiero 
2Q9 — 214.  2ur  Zeit  des  Ptolem.  Pbiled.,  der  vordüg*- 
licJiJBte  buLoUsche  Diobter:  30  Idyllen.  Nachtr.  %m 
Sulzer  \t  B.  S.  89-  Fobrie.  B.  6n  T.  III.  p.  764* 
O.  F.  Naeke  de  Theoer.   Bonn.  1828.  4. 

£d.  pr.  Mediol.  1493.  foL'(mi/  Uocr.)  -^  ftp.  üld.  Waimt 
Yenetii  1496.  fol.  —  op*  Maseri.  Flor,  ap.  Jqntam«  1515*  8«  — 
op.  Zacb.  CalUergi.  Rpmae  1516*  8«.  zuerst  mit  den  Schölten  — • 
ed.  H.^Stepliaaus,  ia  Frinc.  poet.  gr.  h^r.  carm.  Lutet.  1566*  fol. 
und  einzeln  1579>  12-  *~  cum  em.  J.  Scaligeri  et  Is.  Casanboiii 
Fectt«  Heidelb.  ap.  ComtneL  1596*  8*  ^^  com  not.  Dan.  Hdnsii. 
Heidelb«  ap.  Comm.  1G04.  ,4.  ^^  com  scboL  gr.  comm.  Henr.- 
Steph.  J.  Scaligeri  et  Is.Casaub.  cor.  et  emevd.  J.  J.  Heiske» 
Vienn^  et  Lips.  1765  sq.  II.  4*  — '  cd.  Thom^  Warton.  Oxoa. 
1770-  4*  IX.  «^^Tlu  X.  Eidyll.  com  notis  ed.  ejasd.  Adonia^usas 
ttberioribuä  adnot  instraxU  L.  C.  Yalokenaer.  Lugd»  B.  177ä*.8i 
—  Tb. ,  Bionik .  et  Moschi  darm.  bnc.  gr.  et  lat.  emend.  var. 
lectt.  instmxit  L.  C.  Valckeoaer.  Liigd.  B.  1779.  8»  —  c  rcc. 
Valcken.  ed;  Fr.  Jacobs.  Gothao  l808.  1B21.  8.  —  Tb.,  Bio/ 
et  Mosdioa  ad  opt.  libr«  fidem  em.  cur.  God.  Henr«  Schaefer« 
Lips.  1809*  **-  Tb.,  B.  et  M.  carm.  gr.  com  comm*  int.  Val- 
cjLen. ,  Bronckü ,  Tonpü  (ed.  Hiiindorf.)  Kerol.  1810*  H.  8*  — 
Tbeocr.  B;  et  M.  in  Poet.  gr.  min.  ed.  Gaisf.  T.  II.  Oxon.  1814* 
und  T.  ly.  1820.  Scholia  in  Theoer.  e  Codd.  MSS.  em.  et  suppl. 
^  Tb.  Gaisf.  —  Tb.  rel.  gr.  et  lat.  Textum  rccogn.  et  c.  anim. 
Harlesiiy  Schreberi  a1.  excerptis  snisque  ed.  T.  Kiefsliug.  Lips. 
1819.  8*  ^-  c.  vett.  scbol.  ad  fid.  opt.  eddi.  rec.  annot.  crit.  in 
scbol.  adi.  J.  Geel.  Amstelod.  1820«  8«  —  Tb.-Bion.  et  Mosch, 
qnae  sapers.  c.  sohol.  ^.  ad  fidem  optt.  edd.  et  Codd.  HSS. 
cor.  etc.  J.  A.  Jacobs.  Hai.  1825*  -*  recogn.  et  ill.  Ern.  Frid. 
Wüstemann.  Ootli.  et  Erford.  1830*  8.  -~  Theocrity  Biön  und 
Moschus  von  J.  JET.  Fsfs.  Tab.  1808.  8  Fr,  A,  W.  Spohn^ 
Icct.  Theocrii,  lapsj,  1823.  4-  — 

«  bn  MoERo  oder  Mtro  ,  aus  Byzana ,  eine  Dicbte- 
rin,  Mutter  des  Jüngern  Homer,  eines  Tragikers.  S« 
Fabric.  B,  Gr.  T.  IL  p.  131.  Jacobs  animadi/.  €ui 
anihoL  T.  XIII.  p.  9!20*  Ibre  Fragmente  sieben  in 
JSammL  n.  5*  und  in  Scbneiders  Mouoaiv  avBtf. 
Giess.  1802.  8.  p.  207. 
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ho  CiUiiDCACHUft  y  aus  Ojventy  um  Ol.  125.  (280)i 

ein  Granunitiker,  Mitglied 4es  Museums^*  besonders  als 

degischer  Dicbter  von  den  Römern  gescliatzt  {l^opi 

Uly  1.).     Von  seinen  vielen  Werken  sind  nur  noch 

6*  epische  Hymnen  nnd  £pigramme  übrig.     Nac/itr,  9U 

StBdi.  IL  «.  86.     Fabric.  B.  Qr.  T.  III.  p.  814  sqq. 

£d.  pr.  Flor,  per  Lascarim.  4*  -^  Hymai ,  epigr.  et  fragm. 
com  not.  iDt.:.H.  8teph.  Bon.  Yolcanii,  Annae  Fabri,  Hi.trrae- 
▼ii,  fi.  JBanUeji:  quibas  acc  £z.  Spanhemii  conuD.  et  notae 
nanc  primuin  editae  T!b.  Hemsterhasii  et  Dav.  Ruhnkenii:  rec. 
lat.  Text.-  et  notas  snas  adi.  Jo.  Ang,  Ernesti.  Lugd.  B.  1761. 
II.  8.  — "  CaU.  qnae  supersant.  rec.  et  c.  not.  delectn  ed.  Car. 
Jac.  Blomfield.  Lond.  ^816*  8-  -*-  Call,  elegiamm  fragm.  cum 
ele^ia  Catulli  CalHm.  coli,  atqne  illastr.  a  L.  C.  Valckenaer.  ed. 
Jo.  Liteac.  Lugd.  B.  1799.  8.  ^  F.  Naeke  de  Cällim,  Hecale, 
Bonnae  18^.  4*  *    <        / 

bp  Ar ATUs ,  aus  Soli  in  CiÜcien ,  lebte  bei  K.  An- 
tigonus,  und  versüicirtey  von  diesem  aufgefordert,  mit 
Talent  die  ^aiv^fxsva.  des  Eudoxus  {Cic,  de  erat  1, 
16)'  ^aivofiBva  Koi  ^lOtfTj^ila,  übers,  von  Cicero, 
Cäsaf  Qerman. ,  Avien.  Naclitr,  zu  Sulz,  VI.  S.  359. 
Grauer t  im  rJieliv.  Mus,  I.  S.  336. 

Ed.  pr.  ap.  Aid.  1499*  foL  —  Syatagma  Arateorum  c.  Hag. 
Grotii.  Lugd.  B.  1600*  4*  —  gr./et  lat.  ad  Codd.  MSS.  et  opt.  edd. 
fidem'  reo.  cum  Tbeonis  scholiis  et  rersion.  Cic.  Caes.  G.  et  Av. 
cor.  Jo.  Theoph.  Buhle.  Lips.  1793.  1801.  H.  8.  ^   Ar.  Phaen. 

et  Diosem.  Eratosth,  Catast.  Dionysü  orb.  terr.  descr.'  -^ cur. 

uotasqne  adl.  F.  C.  Matthiae.  Franoof.  1817*  8*  —  ^.  anuot. 
crit.  ed.  Ph.  Buttmann.  Berol.  1826.  8*  -**  c.  echol.  recogo. 
Imm.  Bekkerus.  BeroL  1828*  8*  übers,  ju:  erkl,  v,  J.  ZT.  yofs, 
Heidelb.  1824.  8-     Fabric.  B:  Gr.  T.  IV.  p.  87. 

-  bq  TiMoN,  aus  phlius,  um  Ol.  127.  (272)>  Schü- 
ler des  Pyrrho,  schrieb  unter  andern  SpottgedicblQ 
ai|f  die  dogmatischen  Philosophen  ((nA.XQf) ,  worin  er 
gewohnlich  Homerische  Verse  parodir(e.  Ip  Brurkcia 
,4naL  U.  p.  67  stehen  39  Fragm.  Fabric.  .^,  Gr, 
T.  III.  p.  623. 


^r  .  ANTioo^rifs,  aus  Carystus,  Verf.  einer  natuar-t- 
bistovißckea  Compilatioay.cruvaYOUYfi  lüTogmv  Trapa*. 

cDm  ann.  6*  Xykndri^  |.  MeiiKsiH  B.  Bentleji^  J./Gw 
ScliDeiderij.J.^.  Niclas  suUqae  ed.  Jo. iB^civann.  Lipa^i  1791» 4 
Fabric.  B.  Gr.  T.  IV.  p.  303. 

Us  .Ci.£ANTUEA|  aus  Assus  in  Troas^  Scböler  und 
NacMalger  de»  Z«no  zu  Allien  ^seit  Ol,  VJ^.  (2^). 
Von.ifioirist-eiii  erhabner  pMIosopliiacher  Hymnus  auf 
.  Jupiter  ührig.  S.^Brunck.  poet,  gnom,  gr»  p.  141»  -— 
fiXsivSov^'  vyivos  ^Is  Aia,^  gr»  und  dtnUscb  von 
Herrn,  Hemr:^  CludixM.  Gvtt.  17Ö6.  8.  I^ric.  B. 
Gr.  T,  III.  p.550. 

bt.  BioN,.  aus  einer  griech.  Colonie ^aui^oryslilier 
w^  {pf^eper)  ((laber  Burystluiaita,  Schüler^  de«  Tlico^ 
plirast^  um,. 280  .V.  Chr.  Ver£  satyrischer  Dialogen, 
fleren  Bitterkeit  .iETor.  epp.  II,  2,60  anddutet,  und 
als  solcher  Vorbild  des  Lucian.  .  Fabrie,  JB.  Gr»  T.iIU. 
p*  165-     JVehiiur  praef,  T/ieogn^^.  LJCXXV  sqq.       * 

hu  Aitis.']e^R€Hü^,,  ausSamos,  Erfinder  der^Son^- 
nenuhren.tm^  4er Xelire,  dafs  die  Erde  sich  ym  ihre' 
A^  und  um  die  Sonne  bewege,  wefswegen  er  von 
Cleäntbes  der  ^Qotttlosigkeit  beschuldigt  wurde.  Von 
ihm  ist  ein  Werk  vor:henden  über  die  GröTae'und  Eni^^ 
femung  der .  Spurte  uJud  dtes  Hpfides  — r  gr.  cum  F. 
CQmmandiTii^  veraum^  lat.  notisque  suia  atque  Comm, 
pd.   Jolu  Wallis.     Ojeo».  1688.  8.     Fahrie.    Ä    Gr, 

JL.,JlV.   p.  jo«  "' I     .        • 

.  hw  'Manbtuos  oder  ? — on,  aus  Sebennytus  oder 
{(eliopolis  in.Niederägypten^  .lup,  Ol.  129«  Oberprie-i 
.ater^zu  Metides  oder  Heliopolis,  V^rf,  einer  ägypti*« 
sehen  Geschichte,  Ai^u^TiaHa  in  3  B- ,  von  den  ä]ten 
sten  Zeilen  bis  ;&ur,  Regierung  di^'i  letzten  Berserk^  Da*? 
xäus  Codomaimus,   der^  Frogm..  gesammelt  sind  im 
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Eusebiu»  von  Scaliger  «md  Scftliger  de  emauL  Umpo^ 
.  rum.  Eia  anderes  iatein.  W«rk  unter,  seinem  Namen 
de  regiius  Aegyftiorura  ist  von  Annius  aus  Viterb». 
Ein  unter  s(*inem  N'amen^vorliandenea  Gedic]it  von  dem 
Einflui^  der  Gestirne ,  'AirorsXscy/üta^iKa  in  6  Buch. 
ist  wahrscheinlicli  au^  den  letzten  Zeiten  des  römisch. 
Reichs  *—  e^cod,  Medioto  primwt  ed.  Joe,  Gtfonovius, 
Jjugd.  B^  1696«  8*  recogn.  comm.  de  Manetfu  '^eiusque 
carm,  breveeque  annot^  crit,  adi,  C4  A^  Mcuuri  Axtiua 
ei  ly.  Ant.  RigUr.  Colon,  'ad  Mh.  1828.*  1832-  % 
Fabric.  B.  Gr.  T,  IV.  p.  1^8. 

bx  Ein  Zeitgenosse  desManetho  ist  B^ösus^  Pne<- 
ster  im  Baalstempel  zu  Babylon* ,  um  260.  hatte 
3  B;  \de  antiquUdtihus  Cfmldaicis  et  Babyloniis  ge- 
schrieben, wovon  sich  fragm.  bei  Joseph,  wnd  Enseh; 
finden ,  gesainmelt  yon  Sealiger  eum  Euseh.  de  emen- 
dat.  tempop-ufnimä  in  Fabric.  B.  Gr.  T.  XIV.  p.  175 
d.  alten  Ausg.  Ber,  V/taldaeörUtn  hi^t,  quae  ^upersant 
cum  comm,  de  Ber.  vita  et  librotunt  eii^  indole  auet^ 
7o.  J^an,  Guii,  Richter.  Lipe.  1825«  8»^  Auch  ihm 
hat  Aniiius  von  Viterbo  antiquitalum  IL  JT.  /Unterge^ 
'  schoben. 

'  by  AvcK^LONius,  aus  Perga  in  Pan^phylien^  'Ma-*- 
thematikca*:  8  B.  Cb/»icore^;i»^  von*  den 'Kegelschnitten^ 
von  denen  nitr  die  ersten  4  vorhanden ,  das  5te ,  ßte 
und  7te  aber  aus  der  arabischen  Untersetzung  bekannt 
giiid./-^  ed.  Fdm.  Halley^  Qxcn.  1710.  /b/.  Apollo 
F.  locorum  planorüm  lib.  IL  ed.  Rob.  Simeon.  Gla^ 
gofv  1749.  4*  von  Joh.  W.  Camer  er.  Leipz.  1796.  — 
de  eectione  deiirmifia$a,  t^ederhergest.  y.' R.  Sinken', 
—  frei  bearb.  v.  JV.  A.  IHeeterw^g.  Maina  1822-  8*  — 
de  inclinatioh,ihus ,  wiederhörgest.  v.  S.  Hor&ley  ^  &M 
bearbeitet  v.  -ff^.  A.  ZHesteru^egi  Berlin  1823.  8.'^-*- 
dti  eectione  rationier  nackk^JEdm:  Jüalley,   frei  bearb: 
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'       '    Ptohir,     PÄiÄ^palor  221 -204.  !11 

'  ,  •  ■  ' 

▼on  dems.  Berlin  1824.  8.  —  </<''  sect,  tpcUii ,  wieder- 

heTC.,von  dem«.  Elberf.  1827.  8-  "^     ^p-  de  tacticni-- 

bus ,    quae  superswU ,    nunc,  printutti  ediia  e  Codd. 

MSS.  a  Jo,  Gull.  Caiwerer.    Goth.  et  Amat.  1795.  8- 

Fabric.  B,  Gr.  T.  IV.  p.  192- 

bz  Chrtjjippus,  aus  Soli,  gek  Ol.  125,  1-  (280.) 
gwrt.  OL  143,  2.  (206)  Schulet-  und  Nachfolger  äet^ 
Clektith.,  der  gvörste  IHalectiker  nnd  Viehclireib^r  un- 
ter den  Stoikern,  Fabric.  B.  Gr.  T.  III.  p.  547.  ^a- 
jruet  de  Cbrys.  vit.  doctr,  et  reliqt$.  Lovan,  1822.  4. 
Chrn.  Petersen  philosop'hiäe  Chrysippeäe  fundamenta. 
Hamb.  1827.  8. 

c  £aatosthen£5  y   aus  Gyrepe^}   geb.  Ol.  126,  1« 

r  (272-)  Schüler  de^  Callimachus  wiiA  Zeno,   Aufseher 

über  die  Alexandrinische  Bibl.  seit  f38^  1.  (226.)  g^sl. 

Öl.  'l46;  1»  (192;.)  iu  allen  Fächern  des  Wisset»  pus- 

gezeichnety   (daher  genannt  ia^  Betu^,  besonders*  in 

der  Geographie,  Mathematik  und  A9£ron(\mie. 

Er.  Geogr^phicoram  fragm,  coli,  et,  ill.  Günth.  Xj.  Fr.  Sei^ 
del.  Gottil789.8*  G.  Berahardy  JEi^tosthenica,  Berol.  1822.  8. -^ 
Er.  Catasten'smi.  (ßrkl,  der  Sternbilder  ein  Excerpt  aue  Hygin. 
Vgl.  Müller  Prol.  S.  199.)  zuerst  von  Jo.  Fell,  hinter  seinem 
jirMus,  Oxx)n.  1672.  8*  dann  in  Gale  opuäb.  mytbol.  Amstel. 
1688.  8.  —  ctim  ititerpr.  lat.  et  coxnfn.  cur.  J.  Kr.  Schaubach. 
*  Gott  1795.  8.    S:  auch  Aratus.    Fabric.  B.  Gr.  T.IV.  p.  117. 

ca  Rhianus,  aus  Bene  in  Greta,  Grammatiker, 
historischer  Dichter.  Sein  voi^üglichstes  Gedit:ht  >y:ar 
MccrrnfViAKa,  dann  d^atraXiK«»  'Ag^ai'Ka,  *HXiaxa* 
Ein  schönes  Fragm.  steht  in  Bruncks  Gnomic.  p.  13  t 
(188.  Lips.)  und  mit  andern  in  Anal.  T.  I.  p.  479. 
(Jacobs  I.  p.  229.)  Gaiaf.  p.  gr.  min,  T.  III.  p.  274  sqq. 
Epigramme  in  d.  griech.  Anthol.  S.  Jacobs  Animadv. 
in  Anth.  gr.  III,  3«  p.  945»  Rh.,  quae  supersiait.  Ed\ 
Nie.  Saal.  Bonn.  1831.  8*^  P»  G.  Siebeiis  de  Mhiano. 
BiidiJl  I82ft  8:    Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  734- 
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ck  PfiiLoCHOJitrs,  «Uji^Atlien,  unter  Ptol.  IV.  pnd 
V«^  Schüler  des  Eratosth.,  Gescbichtscbreiber  und 
Grammfitiker.  Sein  Hauptwerk  war  *At-&ij-  /%*/, 
librorum  fragm*  a  Lßa%io  coli,  ilL  Cor*  Godofr.  Sie- 
belia,  JLips,  1811;  8* 

cc  AwaaM£DESf  aus  Syrakus,   getödtet  bei  der 

Einnahme  ii:on  Syr.  durch  Marcellus  im,  2teii  pün.  Kr. 

T.  ehr,  212*  «in  groTser  Mathematiker^  besonders  Me- 

cha^er.  ... 

Op{^.  com  Eatocü  ppmmeBtariU  gr^  lat.  fiasil.  1544»  ioL  — 
Arenarins  et  de  dimeosioae  circuli  cum  vßn,  et  not.  Jo.  Wallis! 
Oxoa.  1676*  8*  — '  Ed.  Sam.  fiarroyr.  Oxon.  1667*  --*  ed.  TorelK. 
Oxön.  1792-  ins  Franz,  übersetzt  und  erklärt  v,.  T,  Peyrard, 
Paris  li07*  4«  1808.  ät.  8«  -^  Kreismessimg  des  Archinu  mit  d,  ' 
Catnm.  d#  Euiokius  mUAnm,  v,  Joh,  Gutenäcker,  ßFurzh,  1825* 
1828.  8.    Fabric.  R  ^r.  T.  IV.  p.  .170. 

cd  AroLLONiirs  R^f ODIC78,  aus  Naucratis  in  Aeg.  (7)^ 

Schüler  des  Callim. ',   Lehrer  der  Rhetorik  und  Bürger 

zu  Rhodusy   Nachfolger  des  Eratosth.  im  Bibliolheka- • 

riat  zu  Alex,  seit  192  ▼.  Chr.,   Verf.  eines  sehr  gefeil-* 

ten  epischen  Gedichts,  'Aj^yovavriKoi  4  B. 

Ed.  pr.  cum  scbolüs  gr.  Florcnt.  1496.  4*  —  Veoet.  in  aed, 
Aldi.  1521«  8»  "^   c.   schol.   ed.  H.  Stephaui.  1674*  4»  —   cum  " 
schol.  et  not.  yar.  ed.  Jo.  Shaw.    Oxou.  1777*  !(•  4*  —   e,  sor. 
8  vett.  libbr.   nunc  primum  emendate  ed.   H,  Fr.  Ph.  Brunck^ ' 
Argent.  1780.  4»  "•  8«  —  cum  schol.  gr.  comm.  iodic.  ed.  Chr. 
D.  Beck.  liips.  1797«  (erst  ein  Band.)  —  e  rec.  et  c.  not.  Br. 
acc.  schol.  gr.  e  cod.  bibl.  Paris,  nunc  primum  "^evulg.   Lips. 
1810— -12.  ^  *^  rec.  int.  lect.  var.  adi«  scholia  anot«  et  eraend. 
add.  A.  Weliauer,   JLips.  1828-  H,  8.     fFeichert  über  das  ie-  ^ 
hfiji  und  Gedicht  d,  Up.  v,  Rh.  Meifsen.  1821.  8'    Fabric.  B.. 
Gr.  T.  !V:  p'.  26i.    Nachträge  ui  Sulz.  VI.'S.  179. 

ce  EupHORTOK,  au<5  Cbalcis,  Bibliothekar  K.  An- 
tiochus  d.  Gr.  von  Syrien,  ein  gelehrter  und  dah^r 
dunkler  Dichter,  schrieb  '/^iXidSaf  in  5  Buch^  my- 
thologischen  Inhalts,    auch   iorogiKoc  yirojfLV^fxaTa 
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{^then^  IV.  p.  154.  C.).    De  Euph.  C/iaif.  vita  ei  scri-       \ 

ptifi  dieser,  etfragm,  coli,  et  ill,  A,. Meinehe,   Gedani 

1823.  8.     Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  594-  IL  p.  304.  { 

cf  Aristophanes ,  aus  Byzanz,  Schüler  des  Cal- 
lim.  und  EratosÜi.,  Aufseher  über  die  Alexandrinisclie 
BibL  unter  Ptpl.  Philometor  (iiichjt  Fhiladelphus^  wie 
iiii  Fabric,  steht).  Er  behandelte  den  Homer  critisch, 
und  ^oll  die  griech.  Accente  eingefiihrt  haben.'  {J^il-^ 
loison  anecd.  gr,  T.  IL  p.  31  sq.)     Fabric,  B,  Gr^  T.  L 

p.  364.  VL  p.  359.  .     ' 

cg  AgatHarchides  ,  aus  Cnidus,,  Aufseher  des 
jungen  Königs  PtoL  Alexander  (107  —  88)  *>  Geschichte  , 
Alexanders  und  seiner  ^achfolger,  ra  'Affiariad  und 
^a  Eh g wir laKci ,  Beschreibung  des  rothen  Meeres  und 
der  angrenzenden  Länder,  wovon  sich  Fragm.  finden 
in  Hudson,  Geogr,  gr.  min.  Tom,  I,  Fabric.  B,  Gr.  . 
T.  IV.  p.  32.' 

-^h  PoLYBius ,  aus  Megalopolis  in  Arcadien ,  geb. 
OL  143,  4.  (204.)  in  der  Kriegskunst  Schüler  des  Phi- 
lopömeii,  bekleidete  die  wichtigsten  Aetnter  in  seiner  ' 
Vaterstadt  und  wurde  als  Gesandter  an  ptolemaus  Epi- 
phanes  geschickt  Ol.  149?  4.  (180).  l^en  Römern  vei*- 
dächtig,  ward  er  166  init  andern  Häuptern  des  Achäi- 
schen  Bundes  nach  Rom  gefuhrt,  wo'  er  besonders 
Freund,  und  Rathgeber  des  Jüngern  Scipio  Wurde» 
Durch  diesen  erhielt  er  Zutritt  zu  .den  röm,  Staats- Ar- 
chiven,  .und  hieraus,  so  wie' auf  Reisen  in  Aegypten,  ~ 
Gallien ,  Spanien  u.  a.  sammelte  er  die  Materialien  eu^ 
einer  aligemeinen  Geschichte  vom  Anfang  des  zweiten 
Pun.  Kr.  bis  zur  Besiegung  des  Perses  218^-168.  in 
40  B. ,  woiin  er  das  Muster  einer  pragmatischen  Ge- 
schichte aufstellte.  Kach  dem  Tode  des  Scipip  128. 
ging  er  in  sein  Vaterland  zurück^  und  stai^b  OL  1649  2* 
.    M.  L-  G.  3.  Aufl.  8  • 
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(122)«     Von  seiner  Gesell,  sind  nur  die  5  ersten  Bü- 
cher YolUUuidig  erhalten. 

Ed.  pr.  Hagen.  IddOii  ,fol-  per  Vinc  Obsopoeum  im>  der 
Fersion  des  Nicol.  Perottns.  —  ed.  Is.  Casaulion.  Paris.  1609« 
foL  —  cum  not.  Gasaub^  F.  Ursini , '  H.  Yalesii ,  Jac.  Pahnerii 
et  stus  hd,  Jac  Gronovios.  Amstelod.  1670*  lU.  8.  —  rep*  com 
gloM.  Polyb.  J.  Aüg;  Emc^ßtr.  Lips.  et  Vindob,  1763  sq«  lil*  8*  — 
NC.  Jo.  Schweighanser.  Lips.  1789  sqq.  8.  HT  T.  Text  m.  IV 
ilonua,  gloM.  Indd*  «—  PoL  bifitoriamin  excerpta,  Tatic.  (ia 
Maji  scr,  veU,  >colL  T.  II.  p.  36^  S«)  R«c  Jac.  Qeel.  Lugd.  B. 
'l829«  8*  --*  P«  et  App.  bist.  exe.  Yatic.  recogn.  a  j.  ^r.  Lncbt. 
Alton.  1830.  8.    Fabric.  B.  Gr.  T.  IV.  p.  313. 

ci  HiFFARCHiTSy  aus  Nicäa  in  Bithymen,  ein  Astro- 
nom  (?)  Ol.  154  — 163.  (160— 124)  beobachtete  die 
jiequinoctia  und  hinterliefs  ein  VerzeichniTs  von  Fix- 
sternen nach  ihrer  Lange  und  Breite  und  der  Soniien- 
und  Mondfinstemisse.  Erhalten  ist  ein  Comm.  über 
d.  Eudoxtts  und  Aratus  Phän.  in  3  B.  sd,  P.  Victorias. 
Flor,  1567*  foL  und  Dion,  PePavii  Uranoh)giunu 
Paris.  i&30'fol.    Jmstd.  1703-M 

ch  'Ajustarchus  y  aus  Samothcacieni  um  OL  156«> 
V.  Chr.  154*  Schüler  des  Gramm.  Aristophanes ,  etner 
der  berühmtesten  Grammatiker  ^  der  besonders  dea 
Homer  critisch  (aher  wlllkührlich)  behandelte;  Von 
ihm  und  Aristoph.  rührt  die  Auswahl  der  classischen 
Schriftsteller  (canon)  her.  Fabric.  B.  Gr.  T.  VI. 
p.  357*     Wolf  pTQleg.  ad  Horriu  p.  244» 

cl  ClUTRS)  aus  Mallus  (MaXA.ous)  in- Gilicien  (Mai- 
loUs),  ein  Grammatiker»  Lehrer  des  Panaeiius.  Von 
ihm  gab  es  eine Recension  des  Homer.  Von.At^lusIL 
nach  Born  geschickt ,  veraniafste  er  dort  das  Studium 
d.  GHiam.  JFubHc.  B.  Gr.  T.  lll;  p*  558-  VL  p.  362- 
Wolf  proleg.  ad  Hom.  p.  2^6. 

cm  Pamaetius^  aus  Bhodus^  um  OL  158^  v.  Chr. 
145«  Lehrer  und  Freund  des  Jüngern  Scipio,  und  vie-- 
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ler  anderer  Römer ,  ein  «tloischer  Philosoph ,  jedoch 
int  Bifmchen  £igenthüinlichkeiteii.  Seine  Schrift  irt^i 
ToS  naSiiMvtos  legtd  Cicero  in  "den  B^  de  officiU 
sum  Grunde  -—  de  Panaeiio  Siokso  diae,  F.  G.  van 
I^ndm.    Lugd.  B.  1802.  8-     FabrU.  B.  Gr.  T,  lil. 

p.  567.      , 

\ldyllendichter|     Nach- 

mBioN,  flueSniynia,      /^l^'ner  des  Theocrit    S. 

^  ö      i_      \Naeka  in  jillg,  Schulz. 

iiiü5Lau  ,  au5ojrraxu5,i  ^^g^  ^  ^   ^^   ^  ^^^ 

•  /sq. 
Gtffir.  Aei  Theeerii, '  Beeondere  von  Beakini,  Oxon.  1748. 
8i  —  c.  nods  int.  F.  Ursioi,  ß.  Yalcanii,  H.  Steph.»  Jos.  ScaL, 
Is.  Casaub.,  D.  Heinsii,  G.  Xylandri,  Jac  Palmerii,  nee  non 
sei.  Longapetraei,  N.  Schwebelii  et  Jo.  Heakin  car.  J.  Ad.  Schier« 
Lip«.  1752.  8*  -*-  ex  rec.  Yalck.*  c.  Tar.  lectt.  ed.  F.  lacobs« 
Gotha  1795*  8.  —  iäters.  und  erläta,  von  J.  Kp.  F,  Mohmk 
Triftig  1807.  8*    Fabric.  B.  Gr.  T.  III.  p.  800  sqq. 

CO  Carnead^s,  4us  Cyrene,  rin  Acad^miker  und 
ben^ter  Mann,  Stifter  der  dritten  Acadenriey  bestritt 
vorzüglich  die  Stoiker  mit  der  Methode  und  den  Grund-^ 
Sätzen  des  Arcesilaus  (l^roxi)).  Ol.  156)  2-  v.  Chr. 
156«  guig  er.  mit  dem  Peripatetiker  Critolaiu  aus  Pha- 
selis  als  Gesandter  nach  Rom.     Fabric.  B,  Gr.  T.  III. 

p.  166. 

cp  Philo,   aus  Byzantium,  ein  Mechanicus,  um 

15  t  V.  Chr.  Mechcuiicorum  liJb,  IV.  V.  gr.  et  lat,  in 
Mathemat,  vett.  Parle.  1693  fol*  P*  49^  Ihm  wird 
auch  ^in  unbedeutendes  Buch  Tf  pi  Twv  i^rra  SißfÄci' 
Tvov  zugeschrieben:  ,—  Fh,  Byz,  Hb,  de  Septem  orbis 
spectaculU ,  gr,  cum  vers,  duplici  JDem,  Salvagnii 
Boessii  et  Leonis  jillatiL  {^Rom.  1640-  8-)  Textura 
recognovit,  not,  Leon.  uilL  Bastii  aliorianque  et  snaß 
adL  Jon  Conr.  OrelUuSi.  Ups,  1816  o*  Fahric,  B, 
Gr,  IV.  pT  131. 

8* 


1 16 .  Kriege  m.  MUhrid.  *.  98.     Bilrgerkr.  ia  Rom, 

cq  NiCANDER,  aus  Colopb.on',  um  OL  158-  vi  Chr. 
147.  ein  Arzt,  Grammatiker  und  Dichter.  r£cu^7cx<x» 
Cic.  Oa  I, .  16.  *ET£poAOü/üicv«  5  B.  £rllaUe^  sind  2 
Lehrgedichte,  6r}piaxa  und  'AAcg^CpapfxaKai  Nachii\ 
zu. Sulz,  Vi.  ß.  373r        .  ,  » 

Ed.  pr.  cum  schol.  gr.  ap.  Aldum.  Vcn.  1499.  fol.  am  Dto^ 
coridei. . —  c.  schol.  interpr.  et  aihiot.  Jo.  Gorraei.  Paris.  1557- 
llt.  4.  —  AlexipTi.  emend.  anim.  et  Eutecnii  paraphr.  ill.  J.  Glo. 
Schneider.  Halae  1792.  8-  ^  Th^riaca  c.  scIjoI.  gr.  Kutecn. 
inetaphr/  ßt  fragm.  rcc.  em.  ill.  Jo.  Glö.  Schiielf^ler.   Lips.  ISlß« 

y.  c.  not.  Bqptl.  incd.  in  Mus,  crii,  Cant,  III.  IV.    Fabiic; 

B.  Gr.  T.  IV.  p.  344. 

er  ApoiiiiODQRus ,  aus  Athen,  ein  Grammatiker 
und  Geschichtforscher:  ^povma  in  j'anib.  Versto.  bis 
Ol.  158,  4.  Vorhanden  ist  noch  BiySX^oSiJKY)  in  3  Bü-r 
ehern ,  Sagengeschichten  der  Grieclien  bis  auf  dei^  tro- 
janischen Krieg. 

Ed.  pf.  Bened.  Acgii.  Romae  1555.  8.  —  cm.  e^cod.  Palat. 

.  ab  Hicron.  Commedino,  1599.  8.—  Tauaqii,  Fabii  Salmur,  1611. 

g,  —   Th.  Gale  in  SantmL  nr,  31.  -:-   ed.  Heyne.   Gott.  1782. 

kL  8.  IV  Tom.  1803.  gr,  8.  H  T.  —  v.  Ciapier  mit  der  f ranz, 

Uehers,  Paris  1805.  H.  8-  —   Fabric.  B.  Gr.  T.  XV.  p.  287. 

CS  Meleager,  aus  Gadara  in  Syrien,  Epigram- 
mendichter ium  Ol.  170.  V.  Chr.  96-  «aJMinelte  die  Epi- 
grammen und  kleinen  Gedichte  von  46  Dichtern  in 
eine  B,lumenlese ,  arKpavoj. 

'Mel,  eigene  Gedichte  in  Bruncks  Anal.  T.  1.  —  Mcl.  re- 
liquiae  ed.  J.  tJ.  F.  Manso.  Jenae  1789.  8-  —  cum  obss.  crit.  ed. 
Fiia.  Graetc.  LJps.  1811.  8.    Fabric,  B.  6c.  T.  JV.  p.  41Ö. 

et  ScTMNUs,  aus  Chios,  schrieb  eine  Erdbeschrei- 
bung in  Jamben ,  TrspityyryeJtS' T»f9  o/KOüfÄ6Vijf ,  die  er 
'dem    K.    von   Bithynien   Nicomedes   IIL    (9!i— ^75) 

widmete.  ^      .  * 

j:d.  Dav.  Hoeschel  Aug.  Vind.  1600*  8.  -*-  in  Hadson. 
Geogr.  gr.  min.  VoL  II.     Fabric.  B.  Gr.  T,  IV.  p.  ,6i3. 

cu   DiDYMUs,    ein    Grammatiker   aus    Alcxandria.. 
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uuterAugusl,  Scbüler  des  Aristarcli ,  Verf.  von  4000 
Schriften  j  daher  -yoikiiBvrkQQS»  ^  Man  schreibt  ihm 
die  Scliolia  imn.  in  Hörn,  au  y  die  aber  mehr  Auszüj^e 
aua^  seinem  und  anderer  €ommentarien  sindr  Fabricl 
B.  Gr.  T.  I.  p.  386.  VI.  p;  363. 

cu^  Coi^oN,  Zeitgenofs  des  €asar  und  Antonius, 
schrieb  ^  mythologische  Erzählungen,  Striyrfasts* 
die  Photitts  erhalten  hat.  Samml.  nr.  31*  *"*  ißl'  ^' 
Arh.  Kanne.'  Gott.  1798.  8- 

ex  PosiDONius,  aus  Apainea,  wohnte  zu  Rhodul, 
Schüler  des  Fanätius,  Zeitgenofs  und  Freund  des  Ci- 
cero und  Pompejus,  ein^Stoischer  Philosoph,  aber  auch 
Staatsmann  und  Gescbichtschreiber.  Als  solcher  schrieb' 
er  ra  y.^ra  TloXvßtov  in  52  'B. 

Posid.  Rh,  reliquiae  colh-  atqae  lU.  Jan.  Bake.  Acc.  D. 
Wyttenbachii  ann.  Lagd.  B.  1810'  8.  Fahric.  B.  Gr.  T.  llf. 
p.  672  sq.    Heeren  de  fontibus  Flui.  p.  138« 

cx^  PniiiODBMus,  aus  Gadara,  Freund  des  Ii..Piso, 
gegen  den  eine  Rede  Cioero's''ger]chtet  ist,  ein  Fpicu- 
reer.^  Epigj^amme  von  ihm  s.  AntJioL  gr.  JBrunck.  tcL 
Itieobs\,  T.  If.  p.  70  sqq.  Von  det  Stelle  des  HorcU. 
Sät.  I,  2,  121.  8.  Jaco1)8  in  Wolfs  litt.  Anal.  I.  S.  357.* 
Aus  den  zu  Herculanum  gefundenen  Handschr.  ist  ein 
Bruchstück  'Kitqi  QtYtQ^\y.r\s  bekannt  gemacht  in  An-, 
tiquit.  Hercul.  T,  V,  p.  .721.  und  ein  anderes  «pi 
fAOuam^;  ebeudas«  T.  I,  Neap.  1793-  fol.  'TTf pi  KaKiuJv 
HAi  Twv  avrixctfi€Vo;v  apcrwv*  Ebeudas.  T.  III.  Neap. 
1827*  und  in  Aristotelis  Oeconom.  ed.  Göttling.  p.  41 
sqq.  p.  151.  S.  Fabric^  JP.  .Gr.  J.  III.  p.  609-  /«- 
cphs  c^thol.  gr.  T.  XIII,  p.  936^ 

cy  Apoixo^icjs.  SopHisTA,  aus  Alexandria-,  Schü- 
1er  des  Didymus,  ein  Grammatiker.  Ztexicurn  gr. 
lUad.  et  Od.  primua  e  Cod.  Sangerman.  ed.  Jo.  Bapt. 
Casp.  d'Aisse  deVilkdaön.    Parie.  1773«  4»  —*    J^« 
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Herrn.  Jbiliua. '  Lug4,  ^  1788.  &     Fabrü:.  JB.  Gr. 

H.  p.  505,  , 

CM  DioNTAiu«  THB4Xy  (aui  ByzandumT),  «in 
Gr«iBniati>;<ar.  Seine  TJ^v^  y^ofAi^amüf  ^  m  sä 
seiner  Zeit  classischea  Werl;,  Mekt  Fabric.  B.  Gr^ 
T.  VL  p.  311.  und  cum  Choeroboeci^  Diomed^  Me- 
lampodii,  Porphyr»  St^hcm  fcfioh  in  imm.  JMi^ri 
j4necd.  gr.  T.  VL  p.  627-  645-  die  Scholiea  aucb  io 
Villois,  anecd.  II.  p.  99*  138« 

d  Gsifurvs,  ein  Astronom ,  aus  RliekdiUy  um  die     - 
1788te  Ol.  ▼.  Cbr.  66.  ^isa^wfy  fiV  rä  (paiv^cva 
ed.  Bdo  JSildericm.  Lugd.  B.  1603.  6*  PetavU  Uro- 
nologion.    Parle,  1630.    ^tneieL  1703-  fol.^ 

da  AsEnaoNiGusy   aus  Rbodnsy   em  Feripatetik;er, 
<Nrdnete  die  Scbriffcen  des  Aristoteles  und  Theaplnrast 
und  schrieb  Erklärungen  über  mebrere  Scbriften  des~     f 
erstem.     Fahrte.  B.  Gr.  T.  III.  p.  464. 

dk  PiMTH£Miif9,  aus  Nicüa»  unter  August^   rspi 

l^oiriHcSv  icaBfi^Mtwv  t^  i»m  Coiu.  Gallus,  seinem  * 

Scbüleri  gewidmet 

Ed.  pr.  iuterpr.  Jiiii.  Covaario.  Baaä.  1531.  8*  -^  Tk  Oale 
bist.  poet.  spript.  — »  eip.  «tud.  L.  J^grand  ed.  C^C  llejne, 
Gott.  1799'  8*  F*  J*  Bast  lettre  critic^ue  sur  Anton,  'Liber.  Par^ 
tlienios  et  Arist^n^te.  Paris.  1805*  ^<>^.  y*  ^iedeburg,  Lips* 
'1809*  8*  ^g/o  Aristoph.  Plut.  ex  ed.  Heinsterh.  ed.  Schaefer 
am  Ende.  p.  XXV.    Pabtic.  a  Gr.  T.  IV.  p.  305. 

de  JBabrivs,  unter  August,  trug  die  Aesöpjscben 
Fabeln  mit  Gescbniack  in  Gholiamben  vor.  Die  jetzt 
vorhandenen  prosaischen  Aesopischen  F.  sind  gröfs- 
tentheils'  aus  den  Chol,  des  B.  genomnien  ^  auch  die  - 
Fabeln  des  SyrUipas,  eines  Persers/  aus  dem  Syrischen 
tibers.  v6n  Mich.  Andreopulus,  herausg.  von  C.  Fr. 
Malthaei.     Lipa.  1781*  8. 

Tb.  TyFwliitt.  diss.  de  Babcio.  JJond.  1776.  8.  ^  Brlang. 
178^.  8*    Zutfon^g  Fabeln  de^B*  am  ein&n  Faücon.  Cod»  in 
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P«biilae  Aesopioae ,  «^ales  ante  Planodem  ferebaatnr  -^  c.  a|3 
St.  Fr.  de  Fnria.  llps.  1810  8*  v.  S.  143  #  Babrii  fabb.  ^d. 
F.  X.  Berger.  Monacb.  1816^  8.  Mv^mv,  Aiamictlmv  diiycryo)/^ 
-  ed.  A»  Coray.  Paris.  1810.  8*  —  Aes.  fab.  nuac  primara  e  cod. 
Atig.  ed.  Jo,  Oottl.  Schneider.  Bresl.  1812.  8*  Fabric.  B.  Gr. 
T.  I.  p.  628.    Nachtr.  ^zu  Siäz.  ¥?  S.  296.  * 

dd  DioNYsius^  aus  Halicarna89U5  in  Canen,  Bhe*- 
tor  und  Geschiclitsclireiber  zur  Zeit  des  Cäsar  und 
Fotnpejiis,  lebte  22  Jahre  zulbw  seit  31  "v.  Chr.  (Scbl. 
_  b.  Actiunt) ,  wo  er  sorgfältig  die  Materialien  zu  seiner 
rbm.  Geschiebte,  a^yjxifiko'{i(x  'PcöjiftrKij  in  20  B.  von^ 
Erb.  d.  Stadt  bis  zuinjersten  punischen  Kriege  sammel- 
te, von  der  aber  nur  die  H  ersten  bis  zum  J.  312  d, 
St.  erhalten  äind.  Auch  seine  rhetorischen  Schriften 
sind  sehr  schätzbar,  bes.  seine  Beurtheilungen  d.  gr. 
Redner,  des  Thucydides  etc. 

1.  Au 9^*  aller  Pf^erke:  Ed.  pr.  (Lot,  Uehersetzung 
des  h ap US  Biragus,  Turvis.  1480.  fol.)  gr.  c.  Rob.  Stephani 
Lutet.  1546.  fol.  —  Frid.  Sylburg.  Francof.  1586.  11  Voll.  fol.  — 
e  rec.  Sylb.  ed.  Job.  Jfladsoo.  Lond.  1704. '  H  VoH.  fol.  —  J. 
Jac.  Rciske.  Lips.  1774  —  77.  Vi  Voll.  8-  2.  A,  eint,  IV.: 
Rom.  aDti<][u.  pars  bactenos  desiderata ,  nunc  4enique  ^pe  codd. 
Ambros.  ab  Ang.  Majo .  (Script,  vett,  coli,  T.  1(.  p.  465  sqq.) 
restituta.  Mediol.  1816-  Francof.  ad  M.  1817-  8.  —  ntql  tfvv- 
%a6img  dvofidtiov  ex  rec.  J^.  Uptoni.  Lond.  1702.  1728..  8« 
1747*  8'  —  cum  priocum  editorum  suisque  annotationibos  ed. 
God.  H.  Scbaefer.  JLips.  1808-  8.  —  e  copüs  bibl.  Monac.  em. 
ed.  Fr.  Goeller.  Acc.  .rar.  lect.  in  Themist.  orat.  e  cod.  Mon. 
'  excerptae  a.  Fr.  Jacobst.  Jcnae  18l6.  S»  Tixvti  i'ritoQ^  eroend. 
et  iUustr.  H.  A.  Schott.  Lips.  1804*  gr*  8«  -^  Dion.  historio- 
\  graphica.  —  ed.  C.  Guil.  Kräder.  Halae  1833.  6*  Fabric.  B. 
Gt.  T.  fV.  p.  382. 

de  DiODOKUs  SiGULVS ,,  aus  Argyrium  in  Sicilieu; 
unter  Cäsar  und  August,  schrieb  eine  aus  den  frühem 
griech.  u»d  lat.  Geschicbts.chreibem.  nicht  mit  der  ge- 
hörigen Sorgfalt  zusammengestellte  und  Bach  Olymp, 
und  den  röm.  Conauln  geordiiete  allgemeine  Geschichte, 


120        /  AugusUis,  31  V.  a—  U  fi.  C.         ' 

BißXioSriHT)  h^o^tkri  in 40  Bücb.  von  den  ältesten  Zei- 
ten bis  OL  '180-  (60*  V.  Chr.),  von  der  aber  nur  noch  Bücb. 
J-i— 5  incl.  11  —  20  incl.  vollständig  vorbanden  sind. 

Ed.  pr.  Basil,  1539-  4.  (Ä  16—20.)  —  H.  Stephani!  1559. 
fol.  (1-1- 5-  11  —  15  Ä)  — ,  ed.  Laur.  .Khodomannus.  Haocv« 
1604.  fol.  — •  ad  fid.  MSS.  rec,  P.  WessoUng.  Amstelod.  1745- 
fol,  II  Voll.  —  e  rec.  Wessel.  ed.  Jer.  N.-  EjrriBg.  Bip.  et  Ar- 
gent.  1793  — 1800.  X  Voll.  8.  —  ed.  H.  K.  Abr.  Eichstaedt.. 
Halae  ü  VoU.  1800  —  180X  (bis  B.  14.)  8.  —  ed.  Lud.  Din- 
dorf.  Lips.  1826  •sqq;'  IV.  a  —  Exe.  libb.  VH.  VHI.  IX.  X. 
XXI  —  XL.  iu  Maji  Script,  yett.  coli.  T.  II.  Fabric.  B.  Gr. 
t,  iv;  p.  361. 

^  DioxYsius  Periegetes,  wabrscbeinlicli  aus 
Cbarax  am  Arabischen  Meerbusen,  den  August,  als  den 
Begleiter  seines  angenommenen  Sohnes  Cajus  Agrippä  - 
nach  dem  Orient  schickte.  £r  schrieb  eine  Erdbe- 
schreibung, 7r€p/i]7T)(jiv  oiKpvixeVTjS  9  in  Hexametern, 
über  welche  Eustathius,  Erzb.  v.  Thessalonidh,  um 
1160  einen  gelehrten  Con;imentar  schlich.  Nachtr.  zu 
Sulz,  VI.  S.  388«      Schivlii^  in  Seebodes  neuem  Arclu 

III.  2.  S.  32. 

Edd.  prr.  Ferrara  1512.  4.  Venet.  ap.  Aid.  1513.. 8-^  mit  \ 
dem  EuH.  bei  Rob.  Steph.  Lutet.  1577«  4.  —  inSamml,  nr,  2."— 
ed.  Ed.  Thwaites  mit  l^ust.  Oxon.  1697. 8«  —  e^.  Job.  Hudson. 
(mit  Eust.)  Oxön.  1710.  1712.  1717.  $•  —  c.  vct  comm.  et  in- 
terpr.  rec.  Gbd.  Bemhardy.  in  Samml,  n,  21-  2*  3.  ^.  ouch 
Aratus,     F'abric.  B.  Gr.  T.  IV.  p.  586. 

dg  IS^iGOLAUs^   aus  Damascus,    ein  Peripatetiker, 
und   Geschichtforscher,    bei  K.  August   sehr  beliebt. 
Verf.  einer  allgem.  Gesch.' in  142  B,  und  einer  dem  |^. 
Herodes  gewidmeten,  auv A^cv^t}  r\BwM9  wovon, beim- 
Slobäus  nocli  Fragtn.  erhalten  sind.  —     NiooL  Dam, 
historiaruni  exe,  et  fragm,  gr,  c.  not,  IL  Falesil  ^al,  ' 
et  suis  ed.  Jo,  Conr,  Orelliits,  Lips,  1804.    nnd  Sup-' 
plem,  o,  n,  Coray ,  Fr,  Creuzeri ,  Jo,  ßchweigJiaeuser 
etc.   Lips,  1811.     Fabric.  S.  Gr.  T.  III.  p.  500. 
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d/i  Strabo  ,  aus  Aniasea  in  Pontus ,  unter  August 
und  Tiberius:  yswy^ a(t>tHa  libr.  17.  ein  mit  pbiloso- 
pliiscliem. Geiste  Uftd  Critik  geschriebenes  und  auch  die 
Ge8clucbte>  Sitten,  Verfassungen  der  alten  Völker  er- 
läuterndes Werk.  Früher  hatte  er  ein  geschichtliches 
Werk  geschrieben )  Ta  [ABToc  IIoXujdiGV.  lieeren  de 
fontt.  Plut.  p.  142. 

Ed..pr.  ap.  Aid.  Venet.  1516*  fol.  —  ed.  Is.  Casaabonus. 
(soapitator  Str.)  Gcney.  1587*  fol.  Paris.  1620*  fol.  t-  -mit  den 
.^irun.  allßj^  frühern  Herausgeber  ed.  Th.  Jansson  van  Aloielo- 
veen.  Amsterd«,  1707.  foL  —  rec  J.  Bh.  Siebenkees,  K.  H. 
Tzschucke  ^  Friedemann.  Lips.  VII  Voll.  8-  1796  — 1819.  — 
iiixta  edit.  Amstel.  Godd.  MSS.  collationpiii ,  annot.  tab.  geogr. 
adi.  Th.  Falconer.  Oxon.  1807«  IL  fol.  — '  ed.  Coray.  Paris. 
1817  — 19.  IV.  8-    Pabric.  B;  Gr.  T.  IV.  p.  558. ' 

dl  Lesbönax  ,  ein  Khetor  unter  Tiberius,  von  dem 
nocli  zwei  Heden  oder  vielmehr  Declamationen ,  Er- 
mahnungen zur  Tapferkeit  wider  die  Thebaner  undLd- 
cedämonier  im  peloponnesischen  Kriege  vorhanden  sind. 
S.  Beiske  oratt.  gr.  T.  VIII.  Be^k.  T.  IV.  p.  4-  Anh. 
Verschieden  ist  ein  späterer  Grammatiker  dieses  Namens,, 
dessen  Werkchen:  ie$^}  (j^fjjyiatcüVy' am  Ammouius 
von  Valckenaer  steht. 

dk  Philo,  ein  Jude  aus  Alexandria,  Kenner  be- 
sonders der  Platonischen  Philosophie,  die  er  auf  die 
Erklärung  und  Rechtfertigung  des  Juden thums  in  al- 
'  legorischen  Deutungen  anwandte^  besonders  m  disn 
Schriften^ (/^  mundi  opifioio,  de  vlta  Moysis  etc,  im 
J.  4l.  Gesandter  beim  K.  Caligulal  ^ 

Ed.  pr.  Paris,  ap.  Adr.  TSirnebura.  1552.  ibl.'  —  e  Cod.  rec. 
suppl.  lUnstr.  Th.  Mangey.  Lond.  1742-  II  Voll.  fol.  —  Alig. 
Fr.  Pfeiller.  Erjang.  1785  — 92..  V  Voll., 8.  nicht  pollendet.  — 
(ed.  Gar,  E.Hichter.)  Lips.  1828  —  30.  VIII.  8.  «epl  dgitiis  xajt 
Tcov  a'6ti]q  pLOQlonv  inv.  et  interpr.  Ang.  Majas,  Mediol.  1816» 
de  Providentia  etc.  oms  '  d.  Armen,  ed.  A.  B.  Aucher.  Veuet. 
1822.  4.    Fäbric.  B.  Gr.  T.  IV.  p.  722. 
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dl  AvioNy  ein  alexandrinisclier  Grammatiker, 
Scbüler  des  Didymus ,  Ankläger  d«r  Juden  bei  K,  Cr* 
ligala.^  batte  auCser  einer  ägyptischen  Gescbicfate  in  ^5 
B«  geschrieben  Xl^cif  *0^ifp<K«^,,aa8  denen  das  Le* 
xicon  des  Apolloniu^  genommen  sn  seyn  scheint.  JEüv- 
cerpta  ^pionis  gioss€irum  Homericanan  in  Etymolog, 
Gudianum  von  Sturz  p.  601.  Fahric.  B*  Gr,  7.  I,. 
p.  50£  Jtddie,  ad  Gregor.  Cor.  ed.  Scharfer  p.  89 1 .  894- 

dfo>  Onosander,  unter  K.  Claudius:  tiroaTf\*^\\cis* 
,  Ed.  pr.  Nie.  Aigaltä.  Paiia.  1599-  4-  —  cnra  Nie.  Schve* 
belli.  Norimb.  1762*  fol.  FabHc.  B.  Gr.  T.  lY.  p.  336. 

dn  Pedamivs  '  DioscoRiBES ,  aus  Anazarbus  in  Ci- 
licien ,  um  64*  ^n  Arzt  und  der  Vorzüglichste  unter 
den  griech.  Botanikern:  de  maigria  medica  Ubri  VL 
irspi  i7Xi)S  larqi}M\%  etc.  ^ 

Ed.  pr.  Aid.  Venet.  1499*   foL  *—  i*ec.  ,J.  Ant.  Saraeenins. 

«Francof.  1598«  fol. rec.  Cart   Sprengel,   in'  Samml.  n.  33» 

T.  XXV.  yi.  Fabric.  B.  Gr.  T.  IV.  p.  673. 

do  Erotianits,  unter  Nero:  t&v  Trap*  'IiTTT^Kpi- 
m  Xsi^couv  (ruvayirf^*    Friedem.  et  Seeh.  Äüsc.  crit. 

I,  2.  p.  271. 

Ed.  pr.  Henr.  Stepb.  Parifi.  1564.  8.  —  rec.  Jo.  Ge.  FiitU 
Franz.  Lips.  178a  8-     Fabric.  B.  Gr.  T.  YL  p.  233«   -- 

dp  Annaeus  CcmkiTTus,  aus  Leptis^  Lehrer  des 
Dichters  Persius,  ein  Stoiker  ^  auf  Naro's  Befehl  ver- 
bannt n.  Chr.  66*  ^cpi  tifi  t&v  Ss&v  (püasu^.  S. 
ßamml.  nr.  31.  Fabric.  B.  Gr.  T.  III.  p.  554-  Ger. 
/o,  de  Martini  diep.  de  Lt.  jinn.  Comuto.    Jjugd.  Jß^ 

J824. 8.  ^  , 

</j^ V MusQKius  RuFusy  ein  berühmter  Stoiker,  von 
Nero  verbannt,  von  Vespasiau  aber  zurückgerufen. 
l}ani  ffyttehbaehU  (NieU4t>land)  de  Muaonio  B,  phil. 
jStöico  AmäteL  1783*  4*  Muson.  anecdata  in  Wyttenb, 
IHiilomath.  I.  p.  157«  W.  'p.  3.  —  reliqu.  et  a^phth. 
cum  armot.  ed.  J.\V.  Peerlkamp.  Harlem.  1822»   Fa- 
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brlc.  B.  Gr.T.  III.  p.  566.     Vgl.  Studien  v.  Daub.  «. 
Creuzer.  VI.  Th.  S.  74- 

dr  Fl.  Josephus,  ein  Jude  aus  Jerusalem^  Pha« 
lisäer;  im  X.  '67  ^  Jotapata  in  Galiläa  von  Vespasian 
gefangen  /  erHelt  er  seine  Freiheit  wieder ,  wie  seine 
Frophezeihung  ^  Vesp.  und  Titus  würden  Kaiser  wer* 
den,  in  Erfüllung  ginf.  £r  begleitete  den  Titus  im 
J.  70  zu  der  Bdagerung  Jerusalems ,  die  er  besclirieb: 
de  hello  Judaico  lihr^  KII»  ^ntiquitatum  Judcdcarum 
libr,  XJL  et(U 

Ed.  pr.  BasS.  Iö44>  foL  —  ree.  Slg.  HaTercain|i.  (mii  de» 
Unm.  aller  frühem  E^aueg.)  AouteL  l^agd.  B.  etUltxai.  1726» 
U  VolL  fol.  —  od.  C. E.  Richter  Lips.  1825— 27-  VX.8.  Fabric. 
B.  Gr.  T.  V.  p.  1. 

de  Efsststus,  aus  Hierapolis  in  Pbrygien,  erst 
Sclar  des  Eps^phroditus^  nachher  freigelassen  lebte  er 
zu  Bx)|n  bis  94  ?  seitdem  zu  Kicopolis  in  Epiros^  ein 
wegen  seipes  sittlich  t  reinen  und  edela  Lebens'wandeU 
ehrwürdiger  Stoiker..  Seine  Vorträge  zeichnete  nach 
«wuem  Tode  sein  Sdbüler  Arrian  auf.    JFabric.  S.  Gr. 

T,  V.  p,64. 

dt  AttSTAEvs,  ein  Ca^ppadocier,  und  Torzüglicher  ^ 

Arzt  zwischen  81  «-^96«^  de  cauesis  et  signis  aeut, 

morborirnilV.B*  de  auratlone  etc.  m^  IV.  B.  nipht  yoU-^ 

«tändig  erhalten.  — ^  . 

Ed.  pr.  Jac.  ^roapjli,  Fans«  1554«  8>  -^  rec.  Job.  Wigan. 
Oxon.  1723.  fol.  -^  e  Groop.  rec.  cur.  Herrn.  Boerhave.  Logd. 
B.  1731.  fol.  ed.  C.  Glob  Kühn  m  Samml.  m  33-  Vol.  XXIV. 
1828.  Q'  Fetitl  etc.  comra.  et  ind.  Fabric.  B*  Gr.  T.IV.  p.  ?03. 
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§.  25«  Die  Liebhaberei  K.  Hadrian«  (M?  — 
138)  weckte  jetzt  unter  den  Griechen,  besonders 
in  Alexandria,  das^  Streben;  in  einer  der  Attischen 
kunstrall  nachgebildeten  Sprache ,  die  aber  nach 
Bluinen  haschend  oft  den  poetischen  mit  dem  pr.o- 
^saischen  Ausdrucke  verwecHSelte  und  sejbst  nach 
den  bei  den  Attikem  sich  findenden  Unregelmä- 
fsigkeiten  im  Ausdruck,  als  Atticismeh ,  haschte; 
über  mannichfaltige  Gegenstände  zu  sprechen  un  J 
zu  schreiben  (Sophisten).  Die  geistreichsten  un-- 
ter  ihnen,  und  ^uch  wegen  ihres  Stils  empfeh- 
lenswerthesten .  sind  Lucian  (b)  und  Kaiser  Jii- 
lianus  (er).  Aber  die  meisten  von  ihnen  gefielen 
sich  in  Reden  und  Declamationen  über  wissen- 
schaftliche, besonders  philosophische^  Gegenstän- 
de, z.  B.  Dio  Chrysast.  (a),  Aristides  (ha)^  Ma- 
ximus  Tyrius  (bk),  Himerius  (cv))j  Libanius  (cs)^ 
Themist iys  (ex)  ;  auch  gerichtliche  oder  Staatsre- 
den nach  dem  Muster  der  Alten  wurden  zur  Un- 
terhaltung ausgearbeitet.  Andere  suchten  ihr 
Talent  der  Rede  in  Liebesbriefen  zu  zeigen ,  wie 
Aristaenetus  (et)  und  Alciphrön  (ei);  andere 
schrieben  Briefe  unter  dem  Namen  alter  Staats- 
zbännery  Philosophen  u.  a.  wie  die  Briefe  des 
Phalarisyvdes  Themistokles ,  des  Pythagoras  und 
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seiner  Schüler«  der  Sokratiker,  des  Euripi^es 
etc.  (S.  Bentley  opusc^  ^pkilpL  Lips.  1781-  8.) 
Wunderbare  Geschichten  und  Erzählungen  von 
Liebesaben tbeuern  ^  (milesische-  Mährchen  9  d^ 
zuerst  Aristides  aus  «Milet  schon  vor  Sulla  aufge* 
stellt  haben  .soll) ,  ohne  alle  Wahrscheinlichkeit 
der  l^rfiindung  und  Anordnung,  und  in.  einem  ge« 
suchten  und  doch  matten  Sdle  geschrieben  9  ka-^ 
men  immer  mehr  in  die  Mode  (Manso  über  den 
griech.  Roman  in  dessen  Vernu  Schriften*  Leipz* 
1801.  8.  2r  Th.  S.  201  ff.)  Zur  Unterstützung  des 
sophistischen  Stils  verfertigten  Grammatiker  Wör- 
terbücher, worin  sie  die  denAttikern  eigenthüm-^ 
liehen  Worter  und  Redeweisen  von  denen  im  ge* 
wohnlichen  Gebrauch  sorgfältig  sonderten  (Atti- 
eisten)^  aber  oft  für  acht- attisch  ausgaben,  was 
sich,  vorzüglich  in  den  Schriften  der  Sophisten 
fand.  Auch  andere  Wörterbücher  zur  Erklärutog 
der  Ausdrücke  einzelner  Schriftsteller ,  z^B.  des 
Homer  ^  der  Redner  u.  a.  oder  der  alten  Wörter 
wurden  immer  häuhger,  je  mehr  die  Sprache  au'sar* 
tete  und  Gegenstand  der  gelehrten  Bildung  wurde«. 
§•  26*  Andere  Gelehrte  sammelten  Gedichte 
Früherer,  besonders  Epigrammen,  wie  Philipp 
aus  Thes^alonica,  unter  Trajan,  der  dielileinen 
Gedichte  von  13  Dichtern  nach  Meleager  (^.  26) 
sammelte,  und  mit  seinen  eignen  nach  dem  Alt 
phabet,  wie  dieser,'  zu  einem  Kranze,  atsCj^a*' 
vos* ,.  ordnete ,  Strato  aus  Sardes  (Movaac .  vctiSt^  . 
*i4)»  Agathias  (ef)  unter  Jus tinian  ^  der  die  Ge- 
dichte Neuerer,  besonders  sisiner  Zeitgenossen, 
sammelte  und  nach  den  Materien  ordnete  (kQ- 
H^0>  Constantinus  Cephalas  (el) ,  der  eine 
ähnliche.  Anthologie  aus  den  frühern  Sammlun- 
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g'ep,  tnit  Hinznfögung' neuerer  t  auch  Ikerer,, 
Gedichte  anlegte»  «iid  der  Mönch  Maximus 
Flanudes  (f) »  dessen  Anthologie  lange  Zeit  al- 
lein bekannt  war ,  \n%,  die  de«  C^nstamt.  Cepkm* 
'  "las  auch  ans  Licht  trat«  Die  Sentenzen« aua  den 
alten  Dichtem,  besonders  Tragikern  tind  Konii-> 
kern ,  so  wie  Hauptstellen  ans  Philosophen'»  Ge-'' 
schichtschreiberh ,  Rednern  sammelte  Jöh*  Stü»% 
hasus(dx)^  nnd  Auszüge  aus  und  InhaltsTepeeich- 
nibse  von  Schriftstellern  der  Patriareh  Pketius 
(tk).  Doch  gab  es  anch  in  diesem  Zeiträume  be« 
deutende  Schriftsteller»  vor  allen  Flutareh  (aa) 
in  seinen  moralischen  d.  h.  philosophischen  SchtiF« 
ten»  und  vorzüglich  in  seinen  Lebensbeschreibun- 
gen 9  die  als  Muster  gelten  kdniien»  wegen  seiner 
vielseitigen  Kenntnisse  und  seiner  Belesenheit» 
in  deren  Anw^endung  er  nur  nicht  das  rechte 
Maafs  beobachtet  und  einen  oft  geschraubten  Stil 
zeigt»  die  Geschieh tschreiber^^monuj  (af)y  Dio 
Cassüis  (c)f  der  Geograp^h  und  Astronom  Ptole^ 
maeus  (an)^  der  philosophische  und  vielseitige 
Arzt  OaUnus  (ay) »  die  Philosophen  üf.  Aurelius 
Anton,  (at)  und  Sextus  JEmpir.  (b§)  und  der 
scharfsinnige^  Kritiker  Longin  (cd).  Bei  dem 
Streite  des^Heidenthums  und  Christenthums  such-^ 
ten  denken'de  Köpfe  Befriedigung  in  der  Philoso- 
phie»  und  es  entstand»  auch  zu  Alexandria»  eine 
Philosophie  der  Phantasie  und  des  Gefühls»  die 
unmittelbar  zur  Schwärmerei  führte  (Neuplato-, 
jiische  oder  Aleqcandrinisehe  Ph.).  Athenaeits 
(bt)  und  Pausanias  {az)  sind  nur  wegen  der  schätz- 
baren Nachrichten »  die  sie-  enthalten »  und  we- 
gen  der  von  ihnen  erhaltenen  Bruchstücke  aus  dem 
Alterthum  wichtig*     Auserdem  blühten  hesoiji-  '' 


Trajaa^  ga- 117.  Hädrian  117  - 138.        127 

dei«  die  mathematisclien  Wissbrnchaften ;  die  * 
Dichtkunst  bliel) «  "was  sie  in  der  vorigen  Periode 
war»  und  die  Dichter  Oppianus  (ir),  Nonnus 
(dm)^  Musaeus  {dii) ,  pu.  Smyrnaeus  (jß)  habejo. 
aus  Werth  i^x  den  «igentUchen  Gelehrten  und 
Philologen.  Nach  der  Eroberung  von  Alexandria  • 
durch  K.  Aurelian  hörte  die  alexandrinische  Schule 
«uf  und  Byzanz  (Constantinopel)  wurde  nun  der 
Sitz  der  Gelehrsanlkeit »  wo  sie  seit  Constantint 
unter  dem  Einflüsse  der  Geistlichkeit  und  des  Ho-' 
fes  stand.  Aber  nach  Julian  eilten  Sprache  und 
Litteratur»  trotz  der  Bemühungen  der  Grammati- 
ker,  immer  mehr  ihrem  Untergange  zu. 

a  Dio  Chrtsostomus.,   aus  Ptusa  in  Bitfaynieiiy 

besonders  von  Trajan  geschätzt.,  ein  Sophist.     Yoji 

ihm  sind  80  Beden  über  aljgemeine  philosophische  u. 

a.  Sätze. 

£d.  pr.  Yenet.  1551*  6*  -*  ^  reo.  atque  emendatione  Fed, 
Morelli.  Paris.  1^04*  1623-  fol.  —  ex  r^  J,  J.  Reiske.  lips. 
1784.  n.  8.    Fabrk.  B.  (^.  T.  V.  p.  122.  ^  •  ' 

aa  Plvtarchvs,  aus  Ghäronea,  geb.  50*  gest  t20r 
ein  eklektischer  Philosoph  j  Ton  Badria  n,  dessen  Leh- 
rer er  gewesen ,  wurde  er  zum  procurator  Graeciae 
ernannt.  ])  vitae  parallelae  ^4«  3)  moraüa  ,  phi- 
^losophische,  antiquarische  etc.  Schriften  ^  vermischte 
AhhandluDgen  92* 

Pltit.  oposc.  mor.  Venet.  1509«  fol.  *-.  Titae  pafall.  Flor. 
Joilt.  1517.  fol.  ,<—  opera  ed;  H.  Stephanns.  1572«  X  Voll  8«  — 
Francof.  ap.  Wechta.  1699. 1620*  II  Voll.  &L  -^  ed.  J.  I.  Reiske. 
läp».  1774  —  79.  ;xn  Voll.  8-  —  Jo.  Ge.  Hütten.  Tubing.  1791 
—7806*  Xiy.  ß.  —  Vitae  parall.  ed.  Aug.  Biyan.  et  Mos.  du 
Soal.  Lond.  1729*  V  Voll.  4*  —  moralia  emend.  Dan.  Wytten- 
bach.  OxOD.  1795  —  800-  V  T.  in  iO^hth.%,  —  Animadr.  T.f. 
(orferPht.  T.  VI.)  Oxom  1810*  Voll,  II.  P.  1.  ifcl.  lüdbt  gtaecit. 
ipder  Fiat.  T.  VUr.)  ib.  1830.  U.  8.  ^  Vitae  parali;  ed.  eon^. 
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Pam.  1809—  1811.  UI.  8.  —  cur.  God.  H.  Schaefer.  Lips.  1826. 
V.  12«  —  V.  par.  Themist.  et  Camilli,  Alexandri  et  Caes.  ed.^ 
K.  H.  Jördens.  Berol.  1788.  97-  8.  —  Theseus  et  Romiil.  Ly- 
curg.  et  Numa  Pompil.  rec.  E,^.  O.  Leopold.  Lips.  1789.  8«  — 
—  Mariiis ,  Sulla ,  tiucallus'  et  Sert  ed.  Leopold.  Lips.  1795. 8. 
.^  Agesil.  ei^  Xenoph.  encom.  AgesiL  ed.  DetL  G.  Qoil.  Batim- 
garten -  Grosias.  Lips.  1812.  8.'^-*  Alcib.  &  codd.  Paris,  recogn» 
perp.  ann.  instr.  J.  G,  F.  Bahr.  Heidelb.  1822»  8.  —  Philop. 
Flamin«  Pyrirli.  recogn.  perp.  ann.  instr.  J.  G.  F.  Btüir.  Lips.  1826* 
8.  —  Arist.  et  Gato  m.  rec.  et  anim.  crit.  instr.  Gar.  Sintenis. 
Lips.  1830.  8.  —  Vi  Themist.  rec  et  ill.  id^m.  Lips.  1832.  8. 
V.  A^mil.  Pk  et  Tunol.  recogn.  J.  C.  Held.  Solisb.  1^2.  t~  ^® 
sera  nnm.  vindicta  ed.  Dan.  Wyttenbach.  Lugd.  B.  1772»  8-  *-~ 
naQafiv^rjiixbg  .ngog  'AxoXhavtov.  recogn.  et  comm.  ill.  Leon.  / 
Üsterius.  Tiiric.  1830.  8.  Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  153.  ^'  B.  L, 
lleereri  de  fonil,'  et  auctoritate  piw,  paratt,  FL  Gotting,  18!!0*  8. 
a&  Theon  ,  aus  Smy'rna ,  Mathematiker  und  Pia- 
touisclierPhilosopli^  um  117,  schrieb  von  der  An  wen- 
düng  der  Mathem.  auf  die  Erklärung  des  Pkto.  Ei- 
nige Fragmente  ed,  lö'm,  JBu/lialdus,  JLut,  Paris,  1644* 
4*  iect,  div,  euamque  annot,  add»  /•  /.  de  Gelder.  Lugd. 

B.  1827.  8.  Fubric.  B.  Gr.  T.  IV.  p.  35. 

ac  Cleomkdes,  ein  Astronom  2  muhXikt}^  Sbw- 
^la^  lAsrsw^wv  libr.  il,  Basil,  1533.  8-  —  ed,  M» 
Jlopper*  BasiL  1561*  8«  r^c,  et  ilL  a  Hob..  JBtdforeo^ 
Burdig.  1605*  4.  —  ßx  rec^  JaniBahii  c.  potior i  script, 
discrep.  et  gnaoU  ed^  C.  Chr»  Thph^  ScJwddt,  Lips. 
1832.  8.  Fabric.  JB.  G.  T.  IV.  p.  38. 

ad  Alcinous,  ein  Platonischer  Philosoph:  ilw- 
7W71J  Twv  öoy ^dxoiv  UXartuvO^ —  c.  ^pulejo.  Ve- 
net.  ap.  ^Id,  1551.  8.  —  ßx  rec.  Jleinsii  (Lugd,  B.  - 

1607.  8.  1614.8.)  Oxon.  '1667.8.  JFhbric,B.Gr,T.Y. 
p.523.  • 

ae  Cl.  Aelianus,   unter  Nerva,  Trajan  und  Ha- 

drian:  r&KTiKa. 

Ed.  Robortell.   Venet.  1552.  4.  —  c  9imm*  Sixti  Arcerii. 
Lugd.  B.  1673.  4. 
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•    af  Fi«.  Arrtanus,    aus  Nicomädia  in  Bithyniea^ 

Statthalter  v.  Cappadocien  134>  Senator  (und  Consill?) 

zu  Rom/  Schüler  des  Epictet^   dessen  philpspphische 

Unterhaltungep  er  auch  aufzeichnete,  (Ussertatt.  JSpi- 

tteteae  IV  B.  JSpict,  Enc/iiridion  ;  ferner  de  escpiditiih- 

ne  Alexandri  M.  Indica  vl,' h»    Nachahmer  des  Xeno- 

phon.  /     * 

1)  Diss.  Epict.  Venet.  1535.  8.  —  ed.  Hieron.  Wolf.  1561. 
2)  Diss.  et  Enchir.  Venfct.  1568.  8»  a'p.'Trincav.. —  ed.  Hieron. 
Wolf.  Basil.  8.8.  a.  (1560).  cur.  Jp.  Upton.  Xond,  1741-  H  T.  4. 
•'-'  3)  Encliir.  ed.  pr.  Tenet.  1528«  4«  cnm  Simpliöii  comm.  — 
6d.  Dan.  Heinsii  c.  no^is  Salmasii.  Lngd.  B.  1$40.  4.  —  ed. 
Hejrne.  Dresd.  1756- 1776.  8.  —  Epicteteae  phfl.  monumenta  ed. 
J.  Bchweighaeuser.  Lips.  1799.  sq.  III  Voll.  8»  4)  de  exped. 
Alex.  Venet.  ap.  Trincav.  1535. 8-  —  ed.  Nicol.  Blancard«  Äm- 
stel.  1688>  8«  —  ed.  Jac.  Gronovius.  Lugd.  B.  1704.  foK  —  ed« 
Ge.  BapHelins.  Amstel.  1757.  8«  naaj.  —  ed.  F.  Sclimieder.  Lips. 
1798.  8*  ^ec.  et  annot.  crit.  tarn  al.  sei.  tarn  suis  instr.  Jo.  Ern« 
Ellendt.  Regim.  1832.  H.  8-  —  opp.  gr.  studio  A,  C  Borheck. 
Lemgo.  1811.  HJ.  8.  Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  89. 

ag  Artemidörus  ,    aus  Ephesus ,    unter  Hadrian 

und  Antoninus  Pius:  ov^i^ox^iXiKa,  über  die  Traum-^ 

deuterei. 

Ed.  pr.  Venet.  ap.  Aid.  1518.  8.  r—  cum  n.  Nie.  Rigaltil. 
Lotet.  1603*  ^.  —  rec.  J.  Gottfr.  Beiff.  Lips.  1805*  IL  8»  Fa^ 
bric.  B.  Gr.^  T*  V.  p.  260-      .        , 

ah  MarcixIiUs  ,-  aus  Side  in  Pamphylien  (Sidetes), 
schrieb  ßtßXia  /arpma  42  B.,  woraus  ein  Fragm. 
TTfp/  ly^Svwv  ed.  Fed.  MorelL  Pa/-*>.  1591.  8*  Es 
steht  au6h  hinter  PliUarßh.  de  educ.  puemtum,  und 
hinter  dem  Oppian  von  Belin  du  Ballu*     Fabric*  ^« 

Gr.  T.  L  p.  15. 

ai  Draco  Stratonicensis  ,  ein  Grammatiker.  Sein 
allein  erhaltenes  Werk:  ^«pi  ;i6rptüv  -^  primum  ed. 
-God.  Hermannus,  Lips,  1812»  8«  ist  ein  durch  die  Be- 
merkungen späterer  Grammatiker  interpolirter  Auszug 

M.  L.  G.  3.  Aufl.  '  9 
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•ines  geötvern  Wexks»    Als  Anhang  da^u  Trichae,  Ellae 

Mvnadhi  €t  Merodiani  tracU  de  metris  ed.  Franc,  de 

Furia.  Upe.  1814.  8^  \. 

ak  Apollonius  ,  aus  Alaxanctria,  mit' Bein.  Dysgo^ 

Lus,    ein  berübmfter  Grammatiker  unter  Hadi;ian  und 

Antonin.  Pius. 

1)  neQl  (fVfTa|e(d(  11^.  4*  Tenet,  ap.  Aid.  1495.  fol hei 

Theod.  Gaxae  tntrod,  granün,  op.  Fr.  Sylburg.  Francof.  1690. 
4.  -«-   ex  rec.  tmm.  Bekkeri.   Berol.  1817-  &,  -^    2)  de  prono« 
mine  über,  primcimy \;d.  Imman.  Bekkerua  in  Museum  Anüquii,  . 
etudiorum  Vol.  I.  Fase  2*  BeroL  1811*    3)  de  conL  et  de  adr«  ~ 

^  U.  in  Bekkeri  anecd,  gr.   T.  IL    4)  bistoriae  mirabiles,    cum 

ann.  Guil.  Xylandri.  Basil.  1568-  8*  *~  «d«  Jo.  Mearsius.  Lngd. 
B.  1620.  4.  —    cd.  Tendier.    Lip«.  1792.  8-    Fabric.  B.  Gr. 

;  V        T.  VI.  p.  271. 

al  Antonius  Polemo,  aus  Laodicea,  berülimter 
Sophist  zu  Smyrna ,  unter  Trajail ,  Hadrian  und  An- 
toninus  Pius;.  Xo^Oi  iic ira(p lO i  ^  auf  den  Cynägirus 
und  Callimachus.  —  ed»  JP.  JPossinue,  Toloaae  1)637* 
8»  "—  ^.  »•  Poss,  Steph,  Cant.  et  Reiek.  ed,/Jo.  Conr. 
Orell.  Lips,  1819.  8-     Fabric,  B.  Gr.  T.  VI.  p.^  2. 

am  Phlegon,  aus  TraUes,  Freigelassener  des  Ha- 
drian; Fragtn.  de  Olympiadibua ,  eine  Schrift  ^«  ttz/- 
rabilihu9  und  ircpi  fiaK^oßimv»  —  ed.  et  ilL  GulL 
'  %ylander,  BaeiU  1568.  8»  —  ^x  rec,  Jo,  MeursiL  c, 
ei.  e^  Guil,  KyL  anim.  ed*  Jo.  öe.  Frid.  Franz.  Ha- 
Uu  1775.  8.  Ed.  2  daemend.  F.  J.  Bastii.  i^.  1822. 
Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.'  255. 

an  Claudius  Ptolekaeits  y  ausPelusiüm,  ^n  Geo- 
graph und  Astronom  um  140.  1)  yBtuygA(f>i}tfj^  u<pf)'- 
yriaevos  Ubr.  VIII.  c.  Erasmi.  Röterod.^  Basil.  1533»  i 
Paris,  ap.  JVech,  1546.  4»  c,  n.  Ger.  Mercatoris.  c. 
iabb.  geogr.  et  castig.  P,  Bertii.  Francof.  (Lugd.  B. 
.jimstel.)  1618.  yb/.-—  cum  tabb.  geogr.  per  Gerardr 
Mtrcatorem  et  P.  MorUamim.  Francof,  {Am^pel.)  1605* 
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foL  2)  fjayaXfi^  Stard^sas  ^.  abna^iati  [ai,  und 
fi6Yi9rof )•  lihr.  XIII.  (System  der  A«trotiouiie)  cum 
Theönia  Alex,  conururu'.  Ubri  XI.  BasiL  1538*  fol, 
Ilr.  fia.^i)fAariKfy  auvra^i?«  ^ra(/.  sur  Us  MSS.  du 
roi  per  Vahhk  Halnu^  et,  sidvie  des  notes  de  Mr.  De'^ 
Uanhre,^  Püris.  t8l4.  H.  8.  3)  ein  chronologisches 
Werk  über  die  Könige  der  Assyrier^  Meder,  Perser, 
Griechen  und  Römer  bis-  auf  den  Antoninus  P.  u.  a. 
*pd%eip6i  xavoV£f  —  e  MSS,  ed,  cum  n.  jfL  Dod" 
wellii  in  Hodw,  dissert.  X}yprianieae,  Oxon,  4684*  8* 
AntateL  1700.  foi.     Fabric.  B,  Gr.  T.  V.  p.  27Ö. 

ao  Tiber.  Gl.  Atticus  Herodes,  aus  Marathon  in 
Attika,  Gonsul  zu  Rom  im  J.  l4l>  ein  Sophist.  Eine 
Declamation  von  ihm :  TT.  ^oXirlemsr»  steht  im  8ten  B. 
von  Meiste  Oratt.  gr.  bei  Bekk.  T.  IV.  Anh.  — >  Hetodf 
Attici  quae  superswit  ed.  et  ilL  Raph.  Fiorillo.  JLips. 
180t  8.     Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  4. 

ap  Appianus,  aus  Alexandria,  unter  Trajan,  Ha- 
drian  und  Antoninus  Pius ,  Sachwalter  zu  Rom ,  und 
einer  der procuratores  imperatt.  d.h.  Finanz directoren 
in  den  Provinzen ,  schrieb  eine  nach  di&a.  Völkern  ge- 
ordnete Geschichte  der  Römer  in  24  Buch. ,  von  de-^ 
oien  aber  nur  die  Hallte  noch  vorhanden  sind« 

Ed.  Car.  Stephani.  Lotet.  1651«  fol.  -—  ed.  H.  Stephstnui. 
1592.  fpl.  —  ed.  Alex.  ToUius.  Anastel.  1670-  H.  8.  —  «d.  J. 
Schweighaeaser.  Argent.  178d*  HI.  8«  •—  exe.  Yatic.  8^  Polyb. 
Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  244. 

aq  NicoMAGHus,  aus  Gerasa  in  Arabien,  Um  147, 
ein  Pythagoreer  und  Mathematiker.  Von  ihm  haben 
wir:  1)  aoiSymriwIiS  €lsa>^<uyrj^  IL  2*  -^^  ,  ed.  Chr. 
TVechel.  Paris.  1538»  4.  (Comm.  in  Jamblich,  de  vit. 
et phil.  Pythag.  1. IV.  ed. Sam. TennuliusA.pih.  1668. 4) 
2)  iyyfifiiliQV  ii^\xoviKf\S  libr*  IL  -—  Antiquae  muH*- 
cae  auctores  VII.  ed.  M,  Meibomius^  AmsteL  1652«  4* 
FahrU:  B.  Gr.  T.  V.  p.  629. 

9* 
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cur  Aktoüinus  Libebai.is  ,  unter  den  Antoninen : 
jüifTafiO^(p(»(feisr ,  41  Erzählungen  von  Verwandlun- 
gen,,  aus    Terschiedetien    Schriitstellern ,     besonders 

Dichtem ,  ausgezogen. 

Ed.  pr.  Goil.  Xylandri.  Badl^  1568*  8>  — <  ed.  Th.  Mnncker. 
Anwterd.  1676-  12.  —  ed.  H.  Vcrheyck.  LngcL  B.  1774.  8.  — 
c.  not.  Xyl.  Abr.  Bcrkelii.  Th.  Mnnck.  et  H.  Verh.  ed,  Teacher, 
Lips>  1791'  8.  "^  gr.  e  cod.  Pafis.  aoct.  atque  emend.  ed.  ada. 
int.  Xyl.  Berk.  Th.  Galii ,  Mnnck.  Verh.  sei.  Fr,  Bastü  et  suas 
adi.  Ge^  Aenoth.  Koch.  Lips.  1832«  8.  auch  in  Samml.  nr>  32* 
Fabric.  J^  Gr,  T.  IV.  p.  309- 

as  Hetuaestion  ,  ■  aus  Alexandria ,  ein  Granunati- 

ker,  Lehrer  des  nachherigen  K.  Aelius  Veras:  Enc?ur, 

de  metrU.       ^ 

Flor.  ap.  |ier.  Jantae.  1526*  8*  —  cum  schol.  ed.  J.  Com. 
de  PauMT.  Traj.  ad  Rhen.  1726*  4*  -—  ad  fid.  MSS.  rec.  c.  ik 
vor.  cor.  Th.  Gaisford.  O^on.  1810.  8.  £d.  nov.  et  aact.  Lips. 
1832.  8.    Fabric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  299. 

at  M.  AuRELius  Antoninus,  geb.  121,  Kaiser  161, 
gest.  180>  ein  stoischer  Weiser,  schrieb  rwv  el^*EavTOV 
libri  XII,  Lebensregeln  aus -der  stoischen  Philosophie. 
» Ed.  pr.  Guil.  Xylandri.  Tiguri  1558.  8.  (Logd.  1626-  12.) 
nachher  Basil.  1568-  8.  —  ed.  Th.  Gataker.  dantabr.  1652-  4. 
Traj.  ad  Rh.  Ij597.  fol.  —  ad  fidem  Codd.  MSSt.  em.  J.  Matth. 
Schuk.  Schlcsw.  1802. .  1  B.  8.  ed.  D.  Coray.  Paris.  1815.  8- 
maj.  Fabric.  B..  Gr.  T.  V.  p.  500.  Eichstaedt  exercit.  Antoni- 
nianae  I — VI.  Jen,  1820  sqq.  '' 

au  PoLrYAENcjs ,  ein  Macedonier ,  Sachwalter  und 

Bhetor  um  163-    aTparij^Ty/utÄTiHcSv  libri  VlII. 
N         Ed.  pr.  c.  n.  Is.  Cftsauboni.  Lngd.  B.  1589-  12.  -^  e  Cödd. 
cm«  c.  n.  Gas.  et  sui»  ed.  Pancr.  Masvicii;s.  ][iUgd.  B.  1690« >8.  -^ 
ed.  Coray  in  JlaQb^ymv  'fUi^ytx»/^  ßi^Xto^%rjg  ro/t*.  «.  ^Pa- 
ris^  1809.  8.     Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  321.^ 

ai4^  Hrrmogekes  ,  aus  Tarsus,  ein  Rhetor,  schrieb 
schon  in  seinem  l7ten  J.  seine  T6%vij  ^ijTöptKtj,  ver- 
lor aber  im  27ßtcn  Jahre  (iedächtnifs  und  Sprache. 
Seitic  Rhef.  besteht  aus  fünf  Theileu:    der  erste  (tt^O- 


CoTßmodus  1 80  -  193.   Septimius  Sever.  1 9^  -  2 1 1 .  133  - 

yvixvd(fiJLa'*pa)9  ist  aus  einem  Turiner  Cod.  abgedruckt 
in  JSihl.  ,der  alt.  Lü,  und  Kirnst  T.  VIII.  IX.  Imd, 
und  aus  2'Par.  Codd.  in  Classic,  joiirn.  nr.  10.  p.  381- 
ar,  12.  p-396.  nr.  14.  p.  417-  m\  15.  p.  155. 

Ed.  pT.  in  SmnhiL  nr.  34»  — ^    c  vew.  et  sdholiis  Jo.  Stwrr     " 
ntiii  ed.  Jo.  Gocinus.   Argeut.  J570*  8^  -^    c.  comm.  Gasp.  Laii- 
rentii.  Col.  Allobr.  1614.  8.—  ed.  Walz  iu  Sammi^  11.4I.    Fä- 
bric.  B.^Gr.  T.  VI.  p.  69. 

ax  ÄELtus  HerodianuS;  aus  Alexandria,  Sohn  des 
Apoll.  Dysc.  9  ein  Grammatiker,  stand  in  Gunst  bei  K. 

.Marcus  Antoiiinus.  Stücke  und  Fragm.  aus  sdneti 
Schriften  stehen  in  Samml.  nr.  34-  JSekker.  dnecd.  III. 
p.  1086.  1142-  hinter  dem  Phrynichus  yon  Pauw  und 
Lobeck.  (Vgl.  Bachmunn,  .ariecd.  II.  p.  402.)  besser 
hinter  dem  Moeris  ^on  Pierson,  uhd  hinter  God.  Her- 
rnanni  de  emend.  rät.  gr,  gramem.  Lips,  1801.  8-  i^ 
Villoison  Jtnecdot.gr.  T.  II.  p.  85.  86-  175-  —  irspi 
juiovT|pou9  Xl^ftt;?  in  Guil.  Dindorf.  Gramm,  gr.  T.  I. 
1823.  8.  —  ^6?*  fiyj\\kirt9iv  hinter  'Ico.  rovma  ttK- 
^ayySX^ßTOi*  ed.  Guil.  Dindorf.  X%7ä-.,1825.  8.  — 
*Hp.  h^ijxsgioixoi.  Her.  partitiones  ed.  Jo.  Fr.  Boisso- 
nade.  Lönd.  I8IÖ.  gr.  8.  Fahric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  278. 
V  ay  Cl.  Galenüs,  aus  Pergamus,  131 — r201,  lebte 
gröfstentheils  zu  Rom,  ein  philpsophischer  Arzt,  Ma-  ' 
thematiker,  (xrammatiker. 

Ed.  pr/Ald.  Venet.  15!25.  V.  fol.  —  Basil.  153a  V.fol.  — 

.  «d.  Ren.  Chartier.  P^ris.  1679-  XIU.  fol.  mit  B^ppocr.  —  «d. 
Car.  Glob.  Kühn,  his  jetzt  T.  I  —  XX.  Lips.  1^21  sqq.  8-  {in 
Samml.  nr.  33.)  ,  Sein  Lexicon  über  Hippocr.  ed.  Frana.  & 
Erotianus.    Fabric.  B.  Gx.  T.  V.  p.  378. ' 

ay^   Memnon,  aus  Heraclea  am  Pontus,  |iatte  die 

Geschichte  seiner  Vaterstadt   in   mehr  als  16  B.  be — 

schrieben,  wpraus  sorgfaltige  Excerpte  sich  bei  Pho- 

tius  |in4en.  —    c.  Clesia  et  Agatharth^  ed.  H.  Ste^ 

phanus.  Paris.  1557«  8-  1594*  8.  —  Merifn,  exe.  Acc. 


> 


134  Commoäus  iOO' 1^3.  Septim.SevitA^- 21 U 

NympMdis,  PromcUhidae ,   Donut,  CalliitraMi  f/.  et^ 
Chionis  epist,  coli,  et  ilL  Jo,   Conr,   Orelliu^.     JLipek 

1816.  8.  ' 

a%  Pavsanus,   aus  Cäsarea  in  Cappadocjen ,.  tun 
174  9  machte  grofse  Reken-,  um  die  Denkmahrer  ken* 
'neu.  Sil  lernen,   und  schrieb  zu  Rom  r^^  'EAAaSdS 
iTfpi^yiJdiv  10  B. 

Venet.  ap.  Aid.  1516^  fol.  —  c  Xyl.  Sylb.  et  suis  anim. 
ed,  Joach.  K^hniat.  Lips.  1696*  ^ol. —  e  Codd.  em.  J.  F.  Fa- 
cia9.  Lips.  17d4  —  96*  IV.  8'  -~  ed.  gr.  em.  adnot.  atqtfe  iadd. 
adL  €ar.  God.  Stebelis,  Ups.  J822  —  28.  V.  8-  —  re^ogn.  Imm, 
Bekkerus.  Berol.  1826-  H.  8.  —  trad.  par  Glader.  Paris.  1815^ 
8J.  V.  8.    Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  307. 

b  LuciAN,  aus  Samosata  in  Syrien,  zw.  122-^ 
200  9  Sachwalter  zu  Antiochia ,  dann  BJietor,  wo  er 
sich  in  Gallien,  Maced.,  Griechen!,  hören  liefs,  ein 
eklektischer  Philosoph^  unter  Marc.  Anton.  Actuarius 
und  Pracuratoh  eines  Theils  von  Aegypten.  In  seinen 
Sthii'iften  spottete  er  ül^er  die  Thorheiten ,  Schwächen 
und  Laster  der  Menschen ,  vorzüglich  der  Philosophen. 

^  Ed.  pr.  Florent,  1496*  fol.  — r  ed«  Jo.  Benedictns.  Salmur. 
1619*  II.  8. —  ed.  Tib.  HemsterhusiiM  et  J.  Fr.  Reitzias.  Am- 
stelod,  1743. 4.  IV.  nachgedr,  Bipont.  1789— $U.'  IX  Voll.  8.  — ^ 
ex  fide  Godd.  Pariss.  rec.  Fr.  Sobmiefder.  Halae  1800.  H.  8* 
(Hemst.  animadv.  appendix  in  Anecd*  Hemst.  £d|  J<  Geel.  Lngd» 
B.  1821}.  8.  p.  1  —  I6ä.)  —  post  Tib.  Heöist.  et  Reitz.  deimo 
ca^tig.  c.  Tar.  f  lect,  schol.  gr.  VV  soisqae  «dn,  et  indd,  ed.  J. 
T,  Lehmann.  Lips.  1822  fft  VII.  8.  —  Toxaris  gr.  proleg,  instr. 
aonot,  et  qaaest.  adi.  C.  G.  Jacob.  Halae  18?5.  8.  —  G^tcr-: 
genp.  — .  von  E.  fv,  Poppo,  Leipz.  1825.  8.  —  dial.  deor.  cum 
schol.  gr,  breyibo«  nqt,  —  ^d.  F.  V.  Pritzsche.  I4ps.  1829.  — 
jUek.  Demon.  etc.  e^  conform»  F^  V.  Fritzsche^  Fraec.  quae-» 
stiooes  Lacian.  itips.  182th  Q.  —  Alex/  prol.^  Instr.  annot,  et 
exe.  adi.  G,  G.  Jacob.  Golon.  18!}d-  —  quomodo  bist,  consqribi 
opörteat,  ed.  €,  Fr.  Hermann.  Franpof,  1828*8.  fibrip.  B,» 
Gr.  T.  V,'  p.  325. 


^ 
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ba  Ael.  Aristides  ,  aus  Hadrianopolis  in  Bitby- 
uiea,  ,129**— 189i  lebte  zu  &nyi*na,  ein.  sehr  geschüta- 
ter  Sophist,  von  dem  noch  53  Heden  und  eipe  rhetpri- 
sehe  Schrift  vorhanden  sind. 

Ed.  pr.  Flor.  ap.  Junt.  1517'  ^'^'  nr  <>•  o-  Grwl.  Gtintdri. 
Genevae  1604*  |U*  8*  —  opp.  oain.  rec;  Sani.  J^ebb.  Oxon.  172U* 
1730.  11.  4.  —  ex  rec.  GuU.  Diodor^.  Lips.  1829^  JH.  8.  — 
declam.  Leptineae.  Em.  atqoe  aanot.  cum  suis ,  tum  A*  Maii  et 
Jo.  'Morellii  ill.  ed.  Guil.  H.  Grauert.  Bonaae  1827  •  —  icholia 
in  Ari9^-  oratt.  Panath.  et  Piaton.  plarima  ex  parte  nunc  prtmmn 
e  Codd.  MSS.  ed.  Guil.  Frommel.  Francof.  a4  Moeu.  1626..  8. 
Fabric.  B.  Gr.  T.  VF.  p,  12. 

bb  JusTiMus  Martya.    aus   Siehem   oder   FlaTia 

Neapolis  {n  Palästina ,   wurde  Christ ,  leiber  besonders 

Ton  dem  Cyniker  Crescentius  verläuiudet ,  au|'  Befehl 

K.  Marc.  Aurel.  Anton,  enthauptet  im  J.  165^ 

Opp.  ex  offic.  Rob.  Stephani,  Paris.  1551*  fol.  —  c.  uotxis 
et  iudd.  Fr.  Sylburgii.  Heidelbu  1593.  fol,  Paris.  1615.  Colcwi. 
1686>  fol.  ~-  c.  MSS.  Codd.  cell,  et  illustr.  op.  unius  e  mona- 
chis  congreg.  S.  Mauri  (Prudentius  Marajous)  Paris.  Hag.  Com. 
'  1742-  foL  —  .ed.  Fr.  Obl^rtfaür  in  Opp.  Fatrum  graec.  T.  I  — 
ill:  \i^urzb.  1777. 8.  —  Apologiac  e  rec.  Grabiana  (Oxon.  nOD".  8.) 
varr.  lectt.  et  coniect.  YV.  DD^  add.  Chm.  Guil.  Thalemann. 
Lips.  1755.  8.    Fabric.  ß.  Gr.  T.  VlI.  p.  52.  ' 

bc  AiuENjkGoiuLs,  aus  Athen,  ein  platonischer 
Philosoph  und  Christ,  der  'besondei*s  christliche  Ideen 
durch  platonische  2;u  erläutern  suchte,  TCQioßsla  i^s^i 
XQ.katiavwv. 

Ed.  ex  oflic.  H.  Steph.  1557-8.  —  c.  cmend.  var.^lectt.  ad-rr 

.  pott.  var.  ed.  Ed.  Dechair.  Oxou.  1706-  aßch  am  Justhi.  M.  van 

Maran.  —  deprec.  pro  Christ,  c.  rar.  lect.  et  comm.  perp.  ed. 

lö.  Glieb.  Lindner,  Lougosalissao  1774-  8.  Fahric,  B.  Gr.  T.  VII. 

p.  95.  < 

bd  Tatianüs  ,  ein  Syrer ,  ein  in  der  griech.  Phi-r 
losophie  und  Litteratur  sehr  gelehrter  Mann,  wui^de 
Christ  2U  Rom,   Anhänger  des  Juslinm  M.,  nachher 
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Stifter  einer  neuen  Secte  nuc^  172«  \6*^QS  ^p09  '^EX- 
Xr\vms  —  ^d.  Conr.  Gesaer.  Tiguri  154&*  —  ed.  W, 

.  tVoHh.  Oxon.  1700.  4.  Fabric.  B.  Gr.  T.  VU.  p.  87. 
'^^  be  Phry5ichus,  hus  Bithynien ,  ein  Sophist,  .un- 

ter M^  Aurel  u.*  Commodus ,  machte  eine  Auswahl  at- 

.  tisch  er  Worte  in  alphahetischer  Ordnung,  IxXoyfj  ^ff- 
fjiatmv  xai  ävojmarcov^'Arrxx. 

.  Ed.  Zftch..Calliergi  s.  a.(i517)8*  —  c.  n.  Jo.  Nuimesii,  Dav. 
Hoeschelii,  Jos.  Scalig.  et  suis  ed.  Jo.  Corn.  de  Paiiw.  Traj.  ad. 
Rhtf  1739. 4*  —  c.  n.  X^unn.  Hoeschi  Sc^l.  et  dePauw  ed.  e^^plic. 
'  Chr.  Afg.  Lobeck.  Lips.  1820. 8«  —  i^  '^tSv  #9.  zov  *Aqa(iiov 
T9Jg  ifoipiott'K'^g  nQoneiifaaxiv^g  in  Bekkeri  anecd,  gr,  I.  p.  3* 
Fabric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  175. 

i^f  Julius  Pollux  ,  aus  Naucratis ,  unter  M.  Au- 
relius  u.  Gpmmodus,  Lehrer  der  Rhetorik  zu  Athen, 
tchrieh  ein  nach  den  Glassen  der  Gegenstände  geord- 
netes Verzeichnifs  der  eigenthönilichen  und  sinnver- 
wandten Wörter,  'OvojuiaariKdv.  10  B.^ 

Ven.  ap.  Aid.  1602.  fol.  —  edd.  Jo.  H.  Lederlinns  et  Tib. 
Hematerbuis,  Amstel.  1706*  foL — ^^  cor.  Guü,  Diuaorf •  Lips.  1824« 
'    V  VoJ.  6  pp,  8.    Fabric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  141. 

bg  Sextüs,  ein  Arzt  (Empiricus)  und  Pyrrhoni- 
spher  Philpsopb  >  unter  Commodus  um  190*  Hv^^^" 
v<<Vv  v^oTUTcuaccov  libr,  III.  7rpÖ9  fxa^Tjfxarixouf 
(Dogmafiker,  Qelehrte  ^nd  Philosophen)  libri  XI. 

£d.  pr.  Paris,  ap.  H.  Steph.  1621.  fol.  —  e  Codd.  MSS. 
em.  Jo.  Alb.  Fäbripius,  Lips.  17^8.  fol,  Fabric  B.  Gr.  T.  V. 
P'»7r     / 

fjih  Aelius  Moe^is,  Atticista,  ein  Grjammatiker 
um  190;  Xl^si;  'AttikiSv  xai  *£XAi)V(ov. 

Ed.  Job.  Hrfdson.  Qxqn.  |712.  8«  -:-  P.  Jo.|  Hudsoni  ^  St. 
Bergler},  Cl^  Sallierii  et  jill.  sai$qne  Viotis  ed.  Jq*  Fiersonus^ 
Lugd.  p.  1759*  8.  nachg.  Lips.  1831*  com  annot.  suis  et  pleris- 
que  h  Fr.  Fischeri  denno  ed.  G.  A.  i^oph.  1830-  sq.  Il«  8;  fa-r 
bric.  B.  Gr.  T.\VI.  p.  171. 
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,  bi  ArcadivS}  aus  itntiochia,  lesg]  rovmv  prinuu 
ed.  Edm.  Henr.  Barker,  Lips.  1820- 8*  auch  in  SammL 
nr.  35. 

bh  Maximics  Ttrius  ,    lebte  zu  Rom  unter  Com* 
modus,  ein  Sophist  und  Platonischer  Philosoph.     Von 
ihm  sind  41  Abhandlungen,  iioki^tis  oderXo^oc  über 
,   philosophische  Gegenstände  vorhanden. 

Par.  ap.  Henr.  Steph.  1557.  8«  —  e  codd.  Parr.  emUJo. 
Davisius  c.  annot.  Jer.  Marklaadi.  Lond.  1740*  4«  -~  0  rec.  et 
cnm  notis  Davis,  et  Marklandi  ed.  J.  J;  Reiake.  Lips.  1774*  8* 
Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  615.  ^ 

\ 

bl  (FiiAV.  ?)  PniLosTKATUs  der  alt. ,  unter  Septi- 

mius  Severus  bis  Philippus  (244)  9  ein  Sophist,  lehrte 

die  Beredsamkeit  zu  Rom  und  Athen :  vUa  Apollonii 

Tyanensis  VIII  Buch.  (G,  T.  Becker  spec.  var.  lect. 

et  obs,  in  PhiL  v,  Apoll,  L  I.  adi.  scholl  gr,  MS,  ad 

.VII  libr,  prpojres,  Acc,  Fr,   Creuzeri  annot,  Heidelb, 

1824.  8.)  Heroicay  Gespräch  eines  Wifizers  mit  einem 

Phönizier   über   21  Homerische   Helden  j'  rec.  J.  Fr, 

Boia^onade.  Paris,  1806.  8-   Jmagines  66.  Beschrei- 

bungen  einer  Gemäldegallerie  zu  Neapel.     Philostra- 

toritPn  imaginee  et  Callistrati  statuae  ad  fid,  vett.  IL 

rec,  et  comni,  adi.  Fr,  Jacobs^  i-fp«.  1825*8.  Vgl.  Cftr. 

Gottl,  ffeynii  Pfdlostrati  Im,  iHuatratio^  in  Opusc,  ac, 

VoU  V.)  vitae  Sophistarian  II.  B.     Fabric,  B,-  Gr. 

T.  V.  p.  540.     ,  ' 

bm  FiiAY.  Philostratüs  d.  jüpg.,  Schwesteriiohn 
dea  vorigen ,  *  aus  Lemnos ,  unter  CaracallA :  imagines, 

*    Fhilostratorum  opp.   ed.  Gottfr.  Olearius.  Lips.  1709»  fol. 
Fabric.  ib.  p.  554* 

bn  Zenobius  oder  Zenodotus,  ein  Sophist,  um 
200)  machte  einen  Auszug  aus  den  Sprich  wörtersami9~ 
lungen  des,  Lucillus  Tarrhäus  und  Didymus. 


X 


138  Cömmodus  im -193l   Septim^SeverA^i-ill.    1 

bo  DiooENiAirvs  y  aus  Herael^a,  ein  Zeitgenofs  de& 
vorigen,  Verfasser  eines  grofsenWörterbuclis.  Aus 
diesem  excerpirte' ein  Ungenannter  die  Spruch  Wörter. 
Nach  Suidas  halte  Diog.  auch  ein  &vSoX6yiOV  gesam- 
melt. Jene' heiden  Schriften  zusammen  s.  Zenohii  epir- 
tötne  paroemiarum  (Lucilli)  Tarrhaei  et  Did^mi,  Flor» 
ap.  Jimt,  1497*  4-  —  ^apoif^/di  iXki\ViKOLi  illuslr,  ab 
Andr.  Sc/wito.  Antwerp,  I612-  kl.  FöL  Fahric,  B, 
G/.  T.  V.  p.  108. 

b^  T.  Flaviüs  Clemens,  Pr^byter  zu  Alexan- 
drien,  ein  Gelehrter,  der  das  Chiistenthum  durch 
Yergleichuiig  mit  den  Lelu'en  älterer  griech.  Philusa- 
.phen'^u  empfelilen  suchte.  vqorqBfttiKOS  Xo^oy.  Trai- 
äa^üü-yö^  //,  III.  cr^oii*,aTBls  (Schriften  vermischten, 
Inhalts}  //.  VIII. 

Ed.  pr:  Flor.  cur.  P.  Victorio  1550.  fol.  —  CX  rec.  Fr.  Syl-  , 
,  ^  burgii.  Heidelb.  1592.  fol.  —  c.  xi.  Fr.  Sylb.  et  Dau.  I}eiiisii. 
Liigd.  B.  1616'  fol.  Paris.  1629.  fol.  .—  c.  n.  Heins«  VVilh- . 
LowthJ  et  aliorum  suisque  ed.  Jo.  Potter.  Lond.  1715.  fol.  Ve- 
net.  1757.  U.  fol.  -^  recogn.  ßeinh.  Klotz.  Lips.  1831.  sq.  HL  8. 
Clem..  Al.~  Kber  (jois  dives  salutera  consequi  possit,  perp.  ^omm. 
iU.  a  Car.  Segaario.  Trai.  ad  Rh.  1817. 8-  Fabric.  B.  Gr.  T.  VIJ. 

P-  119- 

br  OppjanüS)  aus  Corycus  in  Cilicien,  unter  M. 
Antonin.  und  Commo^us ,  Verf.  eines  Gedichts  aXifU^  , 
TiKa  in'  5  B.  Verschieden  von  ihm  ist  Oppian  aus 
Apamea  in  Cappadocien'',  der  unter  ()araealla  (211-*" 
217)  lebte -und  ein  Gedicht,  iivvr\yBri\id  in  4  B« 
schrieb.  Von  dem  Gedichte  /^fUT^xa  ist  nur  die  Pa- 
raphrase von  Euteknius  erhalten,  ed.  Er.  Vinding. 
Havn.  1702'  8.     NacJitr,  zu  Sulz.  VI.  S.  379- 

Ed.  pr.  Hali^ntica  gr.  Flor.  ^ap.  Ji^nt.  1515.' 8.^-!—   Hai.  et 
Cyneg.  Venet.    ap.  Aid.  1517-  8.  *—  ap.  IladriaDum  Turnebum.   • 
Paris.  1555.4. —  lec.  et  c.  comm.  ed.  Conr.  Rittershusius.  Lugd. 
B.  1597.  8.  — -  em.  Jo.  Gottl.  Schneider.   Argent.  177^.   gr-  8-  " 
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Lips.  1813«  8.  —  ed.  Belin.  da  Ballu.  Argent.  1786.4»  «•  gr.Q, 
Fftbric.  B.  €^r.  T.  V.  p.  590.  > 

bs  DosiTHEus  gew.  Dos.  Magister.    Ac^(Ti^.  roD 

7^a/uifjtiiTCK0u    igfxtiVMUiiarmv.  ß^ßXiov  j.  nunc^  pri^ 

•  mum  inU  ed,comm,  et  indd.  inetr.  Ed^öching,  Bonn, 

1832.  12., 

ht  Athenaeus,  aus  Naucratis  in  Aegypten^  um 
210»  Grammatiker  und  Sophis|:.  hziifVOGodfiiarSiV  li- 
hri  XV.  Unterhaltungen  einiger  Gelehrten  bei  einem 
Gastmahle  über  versehiedene  Gegenstände  der  Gelehr- 
samkeit y  schätzbar  besonders  durch  die  vielen  ange- 
führten Bruchstücke  verlorner  Dichter.  Die  2  ersten 
Bücher  und  der  Anfang  des^  dritten  sind  blofs  in  einem 
Auszuge  vorhanden. 

Ed.  pr^  Aldina.  Venet.  1514.  fpl.  ~  ctim  comm.  Is.  Gasau- 
boni.  Lugd.  Tom.  I.  1612.  T.II.  1621.  fol.  1657  —  1664.  fol.  — . 
ed.  Schweighaeuaer.  Bip.  1801  — 1807- 7-»*^:  VÄ  Comm,  IX  Ä 
8.—  ex  rec.  Gull.  Dindorfii.  Lips,  1827.  HI,  g.  —  Fr.  Jacobs 
additamenta  \uimadv.  in  Ath.  JDeipn.  Jenae  1809-  8*  Aug.  Mei- 
neke  cuitie  crit.  in  comic.  fr.  ab  Athen,  servata.  Herol.  1814*  8* 
Fabric.  B.  Gr.  T.  V.  p.  602.  % 

hu  Alexander  y  aus  Aphf'odisias  in  Carien ,  Leh- 
rer der  peripatelischen  I^failosophie  zu  Athen  und  Ale- 
xand,ria unter  Septim.  Severus  und  Garac^lla.  £r  schrieb 
b^onders  Gommentare  über  Schriften  des  Aristoteles 
und  a.  W.  ^£pi  vp^xfl?  ^^^^  ^^-  ^^^  itb^i  slfjLa^fxavris 
L  I.  die  in  der  Venet.  Ausg.  de«  (1534.yb/.^  Themi- 
stius  stehen,  das  letztere  auch  in  Hug,  Groüi  Opp, 
^^theoL  AmHeL  i&79.  Joi,  T.  III.  JPioimi,  Bardesanis 
Syri  et  Ge.  Getnist.  Plethonis  de  fato  quae  supersunt, 
Rec.  Jo.  Conr.  Or'ellius,  Turic,  1824.8.  de  fehrihus  lib, 
in  G0rm.  nunc  pr.  ed.  Fr.  Passow.  Vratisl.  1822.  4. 
Fahri<^.  B.  Gr.  f.  V.  p.  650.' 

.  bw  DiOGtmSf  aus  Laerte  in  Gilioien,  unter  Säpti- 
mius  Severus  und  Garacalla,  schrieb  eihe  geistlose  und 
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unkritische  Gompilation   de  vita  ^   ]^lacitis   et    dictis 

clarorum  pJuloaophorum  Uhr,  X. 

Ed.  pr.  Basil.  ap.  Frobeü.  1533.  4.  —  c.  i^.  Alddbrandiai. 
(Rom.  1594.  fol.)  U,  et  Sierici  Gasaabonl  et  coram.  Aegid.  Me- 
nagi  ed.  Marc.  Heibomias.  Amstel.  1693*  H.  4>  ^  P«  Gassendi  . 
comtm.  in  libr.  X.  Drog.  L.  Paris.  1646.  fol.  —  ed.  P.  D.  liOn-^ 
golius.  JCoriae  Regn.  1739'  H.  8.  —  em.  append.  crit.  et  indicc. 
instr,  H.  G.  Haebnferns.  Lip«.  1828»  sqq.  8.  la.  Gas.  et  Aeg.  Men. 
obs3.  et  em.  ed.  id.  ib.  1830.  8.     Fabric.  a  Gr.  T.  V.   p.  564. 

bx  Agathem^^  ein  Geograph,  unter  Septimius 
Severus':  i'Korvirvotfsvov  rffS  y£wy^a(pias  iv  Ittito- 
/üttj  libr.  U.  —  ed.  Sam,  Tennulius.  Ainstel.  1671.  8. 

—  in  Hudsoni  geogr,  script,  min.  Vol.  II.  fahric.JB. 
Gr.  T.  IV;^p.  615. 

by  Ammonivs  Sacgas,  ein  Mann  von  gemeiner  Her-' 
kunft^  aber  viel  Talent,  Stifter  des  Neuplatonismu^, 
der  die  Vereinigung  der  Platonischen  und  Aristoteli- 
schen Philosophie,  Anschauung  des  Absoluten  und  in- 
nige Vereinigung  mit  demselben,  bezweckte.  Fabric. 
B.  Gr.  T.  V.  p.  701. 

hz  Ci*.,  Aelianus,  aus  Präneste  in  Italien, .  ein  So- 
phist, unter  Severus  Alex. :  variae  Hiatoriae  libri  XIV, 
Auszüge  ai^s  Athen  aus  u.  a.  in  einer  gezierten  Sprache. 

Ed.  Cam,  Peru^cos.  Romae  1545.  4-  —  ed.  Joach.  Kubn. 
Argent.  1685«  8»  verh.  von  Joh.  Heinr.  Lederün,   ib.  1713«  8« 

—  ed.  Jac.  Ferizonius.  Lugd.  Ö.  1701.  8«  — «  ed.  Abr.  GroDofc^ias. 
Lugd.  B.  1731.  4.  —  ed.  Coray.  Paris  am  (1805). 

Histor.  Aniraal.  libri  XVII.  ed.  Conr.  Gesner.  Tigori  1556. 
fol.  —  ed.  Abr.  Grobovias.  !Lond.  1744.  4.  —  Jo.  Gottl.  SchneJ- 
der.  Lips.  1784.  8.  n.  —  ad  fid.  U,  MSS.  constit.  Fr.  Jacobs. 
Jenae  1832.  H.  8.    Fabric.  B.  Gr.  T,  V^  p.  611. 

c  Dio  Gassius  Gocceiamvs,  aus  Nicäa  in  Bithy- 
nien ,  seit  180  römischer  Senatorv,  im  J.  222  und  229 
Consul,  wiewohl  die  Prätorianer  seinen  Todr  forderten. 
£r  schrieb  eine  röm.  Geschichte  in  80  B.  von  der  ,An^ 
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kunlt  des  Aensas  bi»  zum  I.  229»  von  der  tabev  nur  das 

36  —  54  B/ übrig  sind;  von  B.  55  —  60  giebt  es  nu^ 

einen  Auszug  von  einem  Ungenannten,'  von  den  ersten 

Buch,  bis  146  V.  Cbr.  von  Zonaras  in  seiner  Gescb. 

Von  dei;' Bücbern  35 — 80,   die  die  Gescbichte  vom 

Pempejus  bis  Alexander  Sev.  enthielten,,  hat  Jo.^Xi- 

phillnua  aus  Trapezunt  im  Uten  Jahr,  einen  Auszug 

gemacht.   -  '  ^       - 

,  Ed»  pr.,  Rob.  Stephani.  liatet.  1548«  ibl.  —  cum  nv  Leun- 
clavii,  R.  Steph.  Xyl.  Sylb.  H.  Steph.  F.  Ursinx.  Hanoy.  1606- 
fol.  —  em.  et  c.  n.  VV.  DD.  ed.  Herrn.  Sam.  Reimaras  cum 
aDQOtt.  J.  Alb;  Fabricii.  Hamb.  1750»  ft>l»  IX  Voll.  —  em. . —  Job. 
Juc.  Reiskii  al.  et  suas  nota^  adi.  Fr.  Gull.  Stnrz.  Ups.  1824- 
VJII.'S.  —  Dion.  C.  bist.  Rom.  exe.  in  Ang.  Maji  icriptt.  retti 
coli.  Tw  IL  p.  135  sqq.  p.  527  »qq*  Fabric.  B.  Gr.  T.  V.'p.  138. 

ca  Origenes,  Presbyter  zu  Casarea,  geb,  zu  Ale- 

xandria  185,  gest.  253,  behandelte  die  griech.  Üeber- 

setzuug  der  LXX.  critisch,  und  schrieb  auch  mehrere 

phil0sophische  Werke. 

Opp.  omnia,  rec.  et  ill.  Car.  Delarwe.   Paris;  1733 — 1759^ 

IV.  fol.  —   ad  ed.  Par.  ed.  Obertbür.  Wurzb.  1785.  XV.  8-  — 

.  ex  var.  edd.  et  Codd.  rec.  'atqae  ill.  C,  et  C.  V.  Delarue, .  deäno 

^rec.  em.  cast.  C.  H.  £d,  Lommatzscb.    Berol.  1831«  8«    Fabric 

B.  Gr.  T.  Vir.  p.  201.' 

ch  Heroüianüs,  um  238,  lebte  gröfstenjtheils  zu 
Bom  und  schrieb  eine  vöxd,  Geschichte  vom  Tpde  K. 
M.  Aureis  bis  zur  Regierung  Gordians  III.  (180  —  238) 
in  8  B. 

Ed.  pr.  Aldina.  Venet.  1503.  fol.  —  ed.  H.  Stepb^i.  1581. 
4.  —  in  Sylburg.  scriptt.  bist.  rom.  min,  Francof.  ad  Moen. 
1590.  fol.  T.  ,111.  —  Jo.  Henr.  Boeder.  Argent.  1644.  1662- 
1672.  8.  —  Fr.  Aug.  Wolf.  Halis  1792.  8.—  ed.  Theoph.  Gull. 
IrmisCh.  Lips.  1789-  gr,  8.'  H  B,  (bloß  I.  H.  III.  IV.  bis  ä  15.) 
—  ad  cod.  Venet.  a  se  excuss.  recogn.  I.  Bekkeras.  Berol.  1826'  8. 

ce  P1.0TINUS ,  geb.  205  zu  Lycopplis  in  Aegypten, 
Schüler  des  Ammonius  Saccas ,    lebte  gröfstentheils  ieu 
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'  Rom.  Er  kt  der  Torztiglicbste  anter  d^n  Neupiatoni- 
kern.  Seine  Werke  wurden  von  «seinem  Schüler  Por- 
pliyrius  revidirt ,  geordnet  und  unter  dem  Namen  £n-* 
neaden  bekannt  gemacht  -  Edit,  BasiL  1580.yo/.  »•- 
,  PL  Über  de  pulchritudine  ad  Codd,  MSS,  fidem,  em. 
annot,  perpet.  interjectis  Dan.  fFyttenbachii  noii9  •— • 
ctdi.  Frid.  Creuzerus.  Heidelb» ,  i8l4'  &•  Fabric.  B. 
Gr.  T.  V.  p.  676. 

cd  [DiosYsiva  Cassws]  LoNonma,  geb.  213»  viel- 
leicht Aus  Athen,  Schüler  des  Ammonius  Saccas,  legte 
sich  vorzüglich  auf  die  Grammatik,  Critik  und  Bered- 
.  samkeit,  wurde  Rath  der  Zenobia,  Königin  vou  Pal-. 
myra , ;  und  als  solcher  auf  K^  Aurelians'  Befehl  hinge- 
richtet 273-  Ruhnhenii  diss^  de  Longino.  Von  sei-* 
nenvieleaSchnftenistnur  noch  die  ^£^2  uvpou^  übrig. 
Ed.  pr.  Franc.  Robortelli.  Basil.  1554*  4.  —  ed.  Jac.  Tol-^ 
lius.  Trai.  ad  khet,  1694-  4*  —  ed.  Zach.  Pearce«  Lond.  1724. 
4.  —  ed.  Sam;  Fr.  Nath.  Monis.  Lips.  1769.  8.  libcllas  ani- 
madverss.  ib.  1773.  8«  —  ed.  Jo-  Toap.  Oxon.  1778.  4«  «.  8-  -^ 
ed.  Beni.  Weiske.  Ups.  1809.  ^r.  8.  Fabric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  79. 

ce  TiBEEius,  Rhetor:  TTcpi  vTcSv  'jraga  ^Aty/yiO' 
oSeyfßi  afxrjjxdroov  in  Sammlung  nr.  34.  Tih.  rh. 
de  figuris  ,  altera  parte  auctior ,  una  cum  Rufi  arte 
rJietorica.  Fd.  io.  Fr,  Boissonade,  Lond.  1815.  8.  — 
Fabric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  118.  \ 

cf  Ins  zweite  Jahrb.  nach  Chr.  fallt  auch  wahr- 
scheinlich die  Entstehung  der  ovacida  SlbylUna  IL  XIII. 
von  christl.  VerflP.  —  11.  VIII.  ed.  Xyst.  Betuleius. 
Basil ,  1545-  4.  Jo.  Opsopoeus.  Paris.  1589.-8.  Ser- 
vat.  Gallaeus.  Amstelod.  1689.  4«  "—  l^b.  XIV.^  ed. 
Ang.  Mai.  MedioV  1817-  8.  S.  Birger  Thorlacius 
de  libris  Sibyllistarum  vet.  eccles*  Havn,  1815.  8.  "~ 
Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  238  sqq. 

cg  AcHiiiL^s  Tatius,  aus  Alexandria,  um  SOOy 
schrieb  einen  Roman  de  amoribus  Clitöphontis  et  Leu- 


'  \ 


-I 


\iurelianh70-275.   Diocletian  Q8i- 305.     143 
cippes  L  VIII.  lerner  nrn^t  ü^al^ag  oder  sltmyvttyii 

Hd.  lo.  Conmieliii.  Heidelb.  l601*  8-  r-  ed.  Beni.  Gli^b« 
Latar.  Bodes.  Lips.  1776*  gr»  8-  "^  Christ.  Goil.  Mitscber]ich« 
Bip.  17d2<  8-' —  textmn,ad  MSS.  fidem  rec.  not^  sei.  Salmasüi 
Jneditas  Fr.  Gnyeti,  'Goettlingii ,  Jiiasii  et  suas  adi.  Fr.  Jacobs. 
Lips.  1821. 8i  —  «6^1  ö<pifl(fag  öd.  P.  Victorius.  Flor.  1667.  fol. 
Dion,  Petavii  Uranologinm.  Paris.  1630.  Amit.  170S.  M,  Fa- 
hne. B.  Gr.  T.  IV.  p..4l.  VIU.  p.  130. 

ch  PoRPHYBius,  eig.  Malcbus,  ein  Syrer,  geb.  233| '  - 
gest.  305 1   Schüler  des  Plotinus  und  Longin ,    der  sicli 
auch  als  Neuplatoniker  auszeichnete,,  lebte  gröfstcii- 
theils  zu  Rom.     Aufser  mehreren  kleinern  philosophi- 
schen und  grammatischen.  Schriften  (ScJwlia  in  Hom. 
am  Ende  von  Virgil.  collat,  scriptt,  gr,  il/.  ed.  Val- 
ckenaer.    Leov,  1747.  8.)    sind  vorhanden:  '  1)  Hb,  de' 
vita  Pythag,  "^  c.  n,  Luc,  Holstenii  (^Rom.  1630.  8«) 
et  C  Rittershusii  ed.  Lud.  Küster.  ^Anutel.  1707*  4* 
S.  Jamblich  US.  2)  de  ahstinerUia  ah  esut  catim,  /•  IV.  ^-*  > 
rec^  et  c.  n.  P.  f^ictorii,  Jo.  Valentini ,  Jo.  /,  Reiskii  \ 
suisque  ed,  Jac,  de  Rhoer*  Trai.  ad»  Rhen,  1767-  4«  -^ 
3)  de  antro  Nympharum  in  Od.  — •  .  rec»  R.  M.  van 
Goena.  Trai.  ad  Rh.  1765.  4.     Fahric.  B.  Gr.  T.  V, 
p-  725.     IIo^.  (j?iX.  Trpoy  MagneXkav  9   inven.  in- 
terpr.  hotisque  declar.  Angel.  Maius»    Medio l.  18 16? 
(hinter  d.  Philo).  ^  / 

ci  Algiphron,  von  ungewissem  Zeitalter,  einer 
der  zierlichsten  Sophisten  ,^ Nachahmer  des  Menander, 
(s.  Meineke  quaest.  Mea.  I.  p.  53«)  9  schrieb  44  Briefe, 
worin  die  Denkungs  -  und  Lebensart  verschiedener 
Stände  (z.  £«  Fischer,  Bauern y  Parasiten)  dargestellt, 
wird. 

In  Samml.  n.  27-  —  rec.  e^.  Steph.  Bergler.  Lips»  1715. 
8.  —  rec  'cnm  St.  Bergl.  comm.  et  not.  W.  DD.  ed.  J.  A. 
Wagner.  Lips.  1798.  IL  8.    Fabric.  B.-^fcr.  T.  I.  p.  695.  . 


14i  Constantin  der  Große  306  -  337. 

ck  Tnuxus,  am  £nde  des  dritten  Jalirli^y  LmcI'- 
oon  vocum  Platonicarum ,  das  Dav»  j^uhnkeniue  ^aais 
einer  Handsclirift  der  BibL  s^  St.  Germain  zuerst  her* 
ausgab.  JLugd.  JB,  1754«  1789«  8*  cuTm  et  observ.  ap- 
pend.  aux.  G.  A.  Koch»    JLips»  1832«  8.     Fabric.  B. 

Gr.  T.  VI.  p.  243. 

cl  JAMBiiicHusy  taus  Cbalcis  in  Syrien,  Sobüler 
des  Porpbyrius ,  Neuplatoniker  und  Wui^dertbäter.  --• 
\)  de  vita  'Fythag.  (Is  B.  eines  Werks  v^qi  Tqs  IIu^. 
yxiqkfi^wS  in  10  B.)  —  reo.  Lud,  Küster,  AntsteU 
*  1707.  4.  (mit  Porpb.)  —  recogn.  Küst.  aliorumque 
anint,  adu  Tlu  Kiejsling.  Acc,  Porphyr»  de  vit»  Pythm 
c.  n.  Holet,  et  Ritter h.  Lips,  II.  1815.  sq.  —  2)  ^'Trpo- 
Tp£7rTiH0ff  rec.  Kiefsling»  Lips,  1812.  8-  3)  wt  Ni- 
com,  Ger,  arithm,  ed,  et  ill,  Sam,  Tennuliue,  Arnlu 
1668.  4.  4)  de  myster,  Aeg, —  ed,  Tli,  Gate,  Oxon. 
1679-  fol»  -Ein  Fragment  aus  dem  Werke:  de  fato, 
steht  in  Tennulius  Ausg.  Andre  Fragm.  s.  in  rilloie,, 
Anecd.  gr.  T.  II.  p.  188  sqq.     Fabrio,  B.  Gr.  T.  V. 

'  p.  758. 

'  cm  EusEBius,  (Pamplüli  sc.  amicus),  aus  Cäsar^ 
jji  Palästina^  geb.  264 ^  Biscbo£P  in  seiner  Vaterstadt 
seit  315;  g6st.  340«  Von  ibm  sind  vorbanden:  1)  ein 
Chronicbn  in  der  lat.  Uebersetzung  des  Hieronymus  *— 
Tfiesaurus  temp*  op,  et  st.  Jos.,  Scaligeri:  JLugd.  B. 
1606*  y^/.  Am>stel,  1658- /o/.  Eus,  chron,  canonum, 
IL  IL  opus  ex  Haicano  cod.  a  D.,Joh.  Ziolirabc^  dili- 
genfer  expressüm  et  castig.  Ang,  Malus  et  J.  Zohrab, 
nunc  pr'imum  conjunctis  curis  latinit,  donatimi  notis- 
que  ill.  additls  gr,  reliquiis  edd,  Mediol.  1818«  "— 
chron.  bipartitum  nunc  primum  ex  Armen,  textu  in, 
lat.  conversum,  ddnot.  aucium,  gr.  fragm.  exornatum, 
opera  P.  F.  Bäpt.  Anclier.  Venet.  181 8.  !!•  4.  od.  I. 
fol.     2)  «üaY7€AiKi)^  tt7ro5W$5tt;5  TrpoTrapaaKfüi)  in 
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l5  B«  "—  ^d,  R.  Stephanus,  Paris ^  1544«  fol»  -r-  rec, 
Franc.  Vigerus.  Paria.  1628. /o/.  Colon,  1688. /oA 
3)  demonstratio  evqngelica  10  B.—  £^.  Rob^  Stephan» 
Paris,  1543*  fol.  —  HL  Ric.  Montacutiusi  Paris. 
1628.  fol.  Colon.  1688.  /o/.  4)  hisk.  ecclesiasticn 
10  B. —  rec.  Roh,  Stephan,  Paris.  \^^,  foL  —  em. 
et'ill.JSr.  Valesius.  Paris.  1659.  X^lLfoi:-^  in  ÄV. 
eccles.  scriptt,  gr.  ed.-  Guil,  Reading.  Cantabr,  1720'. 
HC.  foL  —  c.  int.  H,  Valesii  comm.  sei.  Read.  Strt^ 
thii  al.  animadu.  edid.  suas  animadv.  excurs.  j/idd. 
add.  'Fr.  Ad.  Heinichen,  Lips.^  1827  «q«  HI.  "8.  — 
5)  jde  vita  Cqnstcuitini  II.  IV  ^  Paneg.  —  ed.  id. 
Lips,  1830.  8.     Fi^ric.  B.  Gr.  T.  VIL  p.  335. 

cn  Afhthonivs^  ein  Rhetor  und  Sophist  aus  An- 
tiocliiai  scliriel)  progymnasrhata  rhetorica  näcli  dem 
Heripogenes. 

£d.  pr.  Samml,  nr,  39*  —  c«  n.  Jo.  Schefieri.  Upsal.  1670* 
—  (c.  Dan.  ^eiBsiiv)  Lugd.  B.  1626-  8^  niil  Theon  tBXvrj  nfQl 
TtQoyvjjifvaiSfiobttav,  zuUtzt^in  Sammlung  nr.  41*  Fabric.  B»  Gr.. 
T.  VI.  p.  94. 

CO  TiiEONi  ein  Rhettfr  ans  Alcäcandria,  ^^oyii-- 
fxviaikara ,  das  wichtigste  Werk  über  diesen  Gegen'« 
stand.     S.  Samml.  ^  nr.  41-  T.  I.  p.  143* 

-^  cp  PAX^dkEPHATirs  f  tun  322;  schrieb  ein  Werk  ire^i 

wiEiriorcuv»  worin  er  die  Mythen  meistens  historisch  er- 
klärte.   'Einen  Auszug  des  ersten  B.  be|sit2en  wil*  tioch. 

^  Ed.  pr.  apud  Aid.   Venet.  1505.  fol.    (mit  Aesop  u.  a.)  -^ 

in  Sampd.  nr.  31.  —  rec  Sig.Trid.>DresigiU8.  Lips«.  1735.  1751. 
8.  —  rec.  J.  Fr.  FisdKjr«  Lips.  1772.  1786*  1789.  &  Fabric« 
B.  Gr,  T.  L  p.  182.  ♦ 

cq  HEBAGLiifvs  ^  Von  tifigewi^JB^jin  Zei1;altei*^  Verf. 

einer  Schrift   iXkijyo^läi  *Ojtx^^.    und.  einer  ätiderli 

^cpi  axiarwVi    die  man  sonst  dem  Heraclides  Puut« 

*      zuschrieb*    '  \  ' 

j  AlLMom.  cd.  pr.  ap;  Aid.   Venet.  1505.  fol;  —  Samml, 
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146  CoU9taaiius'^3lbi*  >JuUanus  -363« 

Tir.  31.  —  ed.  iSTlc,  Schow*   Gott.  1782.  8.    «.  dnhu,,  Rom. 
1641*  8*     durch  Leo  Allatiu*,  Samml,  nr.  31. 

er  FiiAV,  Ci«.  JuLiANirs.,  apostaia,  geb.  33  Ij  Kai- 
ser 360,  gest.  363 1  ein  Manij  Ypii  grofscn  Talenten, 
der  sich  niclit  nur  als  Feldherr  und  Staatsmann ,  Bionct- 
dern  auch  als  Philosoph  und .  b^red^er  Schriftsteller 
auszeichnete.     Von  ihm  haben  yrii;  noqh  Safyr^n,  Mi- 

« 

sopogon,  Üaesar es  ,  /Reden  und  9  Briefe. 

Opp.  ed.  pion.  Petariils.  Paris.  1030*  4.  -^  ed.  £z.  Späa» 
hemias.  Lips.  1696*  H.  fol.  Les  C^sars  de  l'emp.  Jul.  Amsterd. 
1728.%  — *-  Caesares  ed.  Jo.  Mich.  Heasinger,  Goth.  1736.  1741- 
8.  —  Jnl.  in  (Sonstantii  laudem  or.  cum  anim.  D.  .WytteQbachii 
ed.  Godofr.  Henr.  Schaefer.  Lips.  1802«  8»  -^  Jn^.  inip.  quae 
fernntctr  epist.  Acc.  ei.  fragin.  c.  polfniat.  Ad  fid.  11.  MSS.  ac 
typis  exciAs.  rec.  -^  —  ciun  priorum  editL  tiün  suis  observ.  ill. 
Lud.  Heük  Heyler.  Mogunt.  1828^  8.  Fabric.  B.  Gr.  T.  VI. 
p.  719.  ^ 

CS  LiBANius,  aus  Antiochia ,  geb.  3 14,  gest. '386, 
ein  Sophist,  lebte^besQjader^  zu  Gonstantinopel  und 
war  ein  Günstling  K.  Juliahs»  Von  ihm  haben  wir 
progymnasmata,  Declamationei) ,  Reden  und  Briefe. 

*  Ed.  Feder.  MordUus.  Paris.  IfiOÖ.  1627.  H  Voll,  fbl,  -^  rec. 
et  ill.  J.  J.  Reiske,  ed.  ttn.  Hci»ke.  Alteub.  1784  —  97.  XV.  8» 
Fabric.  B.  Gr.  t.  VI.  p.  750. 

et  A^isTAENETiTs,  aus  NlcSa,  ein  Sophist,  Freund 
des  Libanius^  kam  358  2U  !pficomedia  be^i  einen}  £rd^ 
beben  utn.  £r  schrieb  als  Nachahmer  des  Aiciphroit 
erotische  Briefe«  , 

Ed.  pr.  ex  bibl.  Jo.  Sambud.  Antw,  1566*  4*  — -  rec.  fet  c. 
n.  Mfercei-r  (Paris.  16390  ed.  de  Pauw.  Tpai.  1738-  «—  ed.  Fri^. 
Lud.  Abresch.  ZwoU.  1749«  i  8«  Ei'.  lectionee  Aristaeneteaft  ib. 
eod.  —  Virr.  enid.  et  Gl.  Salnj.  ac  Th.  M^nckeri  uot.  Atnstel. 
1752.     Fabric.  B.  Gr.  T.  I.  p.  695.       / 

cu  Vai^ehiüs  Harp o cti ATiDN,  aus  Alexa ndria , ,  Rh e- 
tor  und  Grammatiker,  Zeitgenofrdes  Libanius,  schrieb 
ein  JLexicon  X  oratorum. 
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Ed.  Aid«  Tenet.  1503-  foL  -^  cnm  Piul.  Manssaci  et  H.  Va- 
lesii  xiotis  ed.  Nie.  Blancardas.   Lagd.  B.  1683«  4»  -r*  ed.  jac. ' 
Gronoyius.    Lugd.  B.   1696*   4*   <—    ^.'   &üii.   interpr.   et  lecL 
1.  MS.  Vratisl.  Lips.  1824.  H.  8.    Fabric.  B.,Gr.  T.  VI.  p.245. 

cw  HiME&ius,  aus  Cios  ia^Bithyniepi  lebte  zu 
Atbeu  als  Lebrer  der  Rhetorik  imter  und  uac|i  JFuliany 
ein  Sqpbist ,  Nachabmer  des  Aristides  ^  vpu.  dem  wir 
nocb  inebrere  Declamationea  baben..  ^         :i 

•  Himerii  qnaecanqn«  rcperiri  potoerfint  j  e  codd.  nan^  pri- 
mom  ed.  et  rec*  Gottfr.  Wernsdorf.  Gott.  1790.  8.  Fabric»  Bi 
Gr.  T.  VI.  p,  56. 

^  ex  Themistius^   mit  dem  Bein.  Eu^^a^^f  ^    aus 

Papblagonien ,  uuter  Julian  und  nocb  Arcadius,  Sißna- 
'  tor  355^  Praefectus  \iori  Constaütinopel  362  und  384> 

und  Begleiter  des  Pr.  Arcadius  in  den  Occideut,  ein 
.., Philosoph  und  beredte^  Mann.      Von  ihm  sind  noch 

eine  Paraphrase   einiger  Werke   des  Aristötejfes,    und 

33  Beden  übrig. 

Ed.  pr.  Aid«  Venet«  1534.  &>!«  (8  ü.)  —  ed.  H^  Stephatitis« 
1562.  8.  (14  Ä.)  —  ed.  Dion.  Petaiv^in».  Pari?.  1618.  4.  (1?  Ä^) 
^  e4.  Job.  Harduifl.  IParis.  1684.  Ä)l.  (33  -R«)  -^  ex  cod.  HedioL 
^^.  a  G.  Dln'dorfio.  Lips.  1832.8.  ©f/tt.  XoyoQ  n(fbs  totfg  atTtcc* 
oafiivovg  inl  r^ '  8i^ac9'cci  t^  oqZV^'  inren.  et  interpr«  Ang» 
Haitis.  MedioL  1816.    Fabriö.  B.  Gr.    T.  IV.  p.  79Q. 

cy  DiopRANTirs ,  aijs  Alexandria ,  behandelte  Vor-*  ' 
ziiglicb  die  Algebra.     Er  schrieb  Arithmetica  in  13  B.^  ' 
Wovon  noch  6  vo'rhänden  sind,  und  de  nurrieris poly-^ 
gonis,  —  q,  comnii  Gasp*  Baehet  de  Meziriac,    JPariSi 
1621.  foL  •*-   über  die  Polygönalzahlen  übers,  t.  F, 
Poselger.  Leipz.  1810.  8.    Fahric,  JB.  Gr.  T.  V«  p.64f« 

cz  Saulu STitts  j  Cos.  im  J.  363>  ein  Platoniker.  — -   . 
^fp^pi  Ss&V  Kai  Hoetjutou  — ^    d  n.  Luc.  HöUUnil  edt 
Gabr,  Naudaeiis.    Ropiae  1638.    Lugd,  B.  1639.  12- 
auch  in  Samtril.  /ir.  31-  —    L.  Holst,  et  1%.  Galei 
annot,   int.  Formeii  (franzi  Uebers.    Berlin   1748«  .8-) 

.  10  ♦ 
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autent  ^electia  aliorumque  ei  suis  Hl.  J.  C,  OrelUus. 
Turici  1821.'  'S- 

d  AmmoniuSi  ein  Grammatiker  au<  Alexandria, 
um  389}  sclirieb  ein  «ynonymisclies  Wörterbuch,  ircpi 
Ofitnimv  Kai  Sia(p6^wv  Xe^emv ,  welches  grofsentheils 
aus  dem  Werke  eines  altem  Gramm,  des  Ptolemaeua 
aus  Ascalon,  {Fabric.  B,  Gr.  T.  .VI.  p.  156  ff  521.) 
nc*  S$a(i>ögS9  Xe^swVf  genommen  scheint^ 

Bd.  pr.  ap.  Aid.  1497.  1624.  fol.  —  <^  Lnd..  Cosp.  Val- 
ckenaer.  Lngd.  B.  1739*  4.  Nova  ed.  (cur.  O.  H.  Sohaefero). 
Lips.  1822.  8.    Fabric.  B.  Gr.  T.  Y.  p.  715- 

da  HEiiioDöRUSy  aus  Emesä  in  Syrien,  unter  Theo- 

dosius  d.  Gr.   und  seinen  Söhnen,    nachher  Bischoff 

Ton  Tricca  in  Thessalien.     In  seiner  Jugend  schrieb  er 

einen  Roman  AlSi01[iHwvlibr,'X^  de  amorib,  Tkta- 

gerds  et  Charicleae, 

Bd.  i)r.  ßasil.  1534^  4»  — ;  ap.  Hier.  Comfflelin.  15%.  8. 
Lngd.  1611*  6*  com  auim.  Jo.  Bourdelotü.  Lutet.  Paris.  1619. 
^  ~-.  recogn,  Ch.  W.  Mitscherlicli.  Argent.  1798*  H.  8*  -*  rec. 
<k>r^.  Paris.  1805.  U>  8.    Fabric«  B.  Gr.  T.  YHl.  p.  Hl. 

dh  Gregoriüs  I^azianzenus,  zu  ]^azianzus  in  €ap- 
p^docien  erzogen,  geb.  300 >  Bischoff  zu  Gonstantino* 
pel  378  9  welche  Stelle  er  aber  bald  niederlegte.  Von 
ihm  gibt  es  Reden,  Briefe  und  Gedichte.  Das  dramat 
Gedicht  Xpcffro?  ^aa^oiv,  grofstentheils  aus  Euripi- 
deischen  Versen,  ist  untergeschoben,  {ß,  Drama  cJirist^ 
quod  X.  II«  inscribiiuTf  num  Greg.  Naz.  trihiiendum 
Sit,  quaestionem  proposidt^jS.  Cor,  ^br.  Eichstadiits. 
Jenae  161&  4*)  Opera  cum  MSS.  reg.  cont.  em>.  et 
interpr.  est  Jac.  Billius.  Am.  1609.  1611.  H.  1630. 
II.  fol.  —  Opera  Ä  Greg.  Fenet.  1753-  U.  fol.  — • 
stud.  monach.  ord.  S.  JBened.  e  co(igr.  S,  Mauri  (ed. 
Clemencet.)  Paris.  1778«  LJoL  unvollendet.     Fabric» 

B.  Gr.  T.yill.  p.  383. 
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de  BAsnius  Maonus,  aus  Casarea  in  Gappadocien, 
zu  Antiocliia,'  Constantinopel  und  Athen ,  hier  mit 
Gregoriusy  gebildet,  in  seiner  Vater^^tadt  diaconue, 
preabyter  und  seit  371  Bischoff.  Homilien.  «—  Opera 
omnia..  BasiL  1551*  fol.  —  cFront,  Ducaei  et  Fed. 
MorellL  Pearls.  161 8*  y^^*  "~~  castig.  Julicm.  Garnier» 
Paris)  1721  — 30.  lll.  /ü^  '^jBasiL  M.  ad  adolescen- 
tes  oratio  de  Jftodo,  e  Uterisigr,  proficiendi  ed.  Frid. 
Gidl.  Starz.  Gerae  1791.  8.    ikbric.  JB.  Gr.  T.  IX*  p>  1* 

dd  Nehesivs,.  B.ischoff.aa  Emesa  in  Pbönic.  de 
natura  hominis  —  em.  C/trst.  Fr.  Matthaei.  Malae 
1Ö02.  8.     Fahric.B.  Gr.T.  VUI.  p.  448. 

de  Papfvs,  aus  Alexandria,  um  390;  ein  tot- 
züglioher  Philosoph  und  Matl|ematiker.  Yoti  seinen 
mathematischen  Sammlungen  ist  nur  ein  kleiner  Theil 
iForhanden,  am  Aristarch  von  Wallis,  £ucli<les  von 
Gregory,  Apoll öuius  Perg.  Oxf.  1706*  8..  und  von  Ca- 
.merer,  auch  in  Bredow  epist..  Paris.  Das  S'^Ste  B. 
sind  in  der  lat.  Uebersetzung  des  Commandinus  gedr. 
Pisauri  1588*  1602*  H.  dvvaymyatf  collect.  matHem.- 
nunc  prinu  gr,  ed.  Herrn.  Jos.  Fisenmann.  Libri  K 
p.  alt.  ParisJ\8%i' fol.     Fabric.  B.  Gr.  T.  IX,  p.  170. 

df.  EuNAPius^  aus  Sardes,  um  400*  LebOnsbe* 
Schreibungen  der  Philosophen  und  Sophisten  -«-  e  cod. 
Sambüci  c.  Hadr.  Junii  casiigg.  Antverp.  1568.  8.  — 
e  codd.  Palai.  em.  ef  siippl.  Hiec^  Conpmelin.  Heidelb. ' 
J5^6*  8r  ,"^  vitas  Sophist,  et  fx.  Aisf.  rec.  notisque  ill. 
T.  F^  ^oissonqde.  ^cc.  cum.  Ji.  Wyttfnb/ach.   aimster- 

/od.  1822^8, 

dg  Johannes,  aus  Antiochia,  geb.  354 ii  getauft 
372 ,  seit  398  Bischoff  zu  Constantinc^elj  aber  we^eu 
Steines  freimüthigen  Tadels  der  Laster  der  Groisen  exi- 
l^rl  j  gest  407 1  ^er  beredtste  unter  den-  gr.  .KU^chen- 
vätern  i    claher  Chrysostom^ifs  —  Operct^  tsi  rec.  FroM. 
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Ducan  ei  Cor.  M^reUL  Paris.  1609^33.  Xli./a/.  — 

c.  Henr,  SaviUi.   JSiom,  1613-  ^U.  fol.  —    dp.  a  st. 

Bern^  de  MstUfaucon.  Porw.  1718— 38.  XIII. /o/.--* 

Jom   ChryA,  •üeleoia*  —    änoGi,    subL    Jo.  van   Foorst. 

Lugd.  JB.  IL  1827.  31.  8.     Fahric.  B.  Gr.   T.  VUf. 

1^.454.  ^  •         '   - 

di  HssTCHitTs,   aus  jltiexaiidriay   2n 'Anfang   Ats' 

5tea  Jabrh. ,  Verf.  ^einei  grofsen  y  aus  alten  Grammati- 

kern  züsatnmen^etrageaeny    Lexicons',    aus   dem   wir 

Docli  einen  Auszug  haban.     C.  F.  Ranke  de  Le»,  He- 

sych.  Vera  orig.  et  gen.  forma.  Quedlinb.^  183  t«  '6. 

Ed.  pr.  Akt.  Venet.  1914*  hesorgt  van  Mca^cns  Miuurus^  — « 
cBm  Botis  DP.  yy.  rec.  Jo.  Alberti.  Tom.  I.  1746^  T.  II.  l7$6. 
fol.  ->-  Hea.  !Lex.  e  cod.  MS.  biblioth.  D.  Marci  re^tatum ,  a^i*- 
ctore.JPJ.  Schow.  Lips.  ^792.  8.    Fabric.  B.X5ir.  T.  VI.  p.  201. 

In  das  vierte  Jahriiudidert,  in  die  Zeiten  des  Kam*^ 
pfes  des  Heidenth^ms  mit  dem  Cln^stentfauEney  gehören 
aiicli  walirsclieinlicb  die  sogenannten  Orphica. 

Ed.  pr.  ap.  Fhil.  Jimtaiii.  Florw  IdOa  4.  —  Aid.  1^7.  8. 
zuerst  mit  dem  Gedicht  Ai&Uiä.  —  ^.  Hear.  Steph."  in  Stimmt., 
pr.  2*  -~  V.  Job.  Matth.  Gesa.  u.  Chr,  Hamberger.  Lips.  1764* 
g.  —  rec,  Gqd.  Hermann.  Lips,  1805.  8» 

Einzelne  Werken  J)  Argönautica  ed.  Job.  Gottl.  Scbnei- 
der.  Jena  1803.  8»  übere*  v.  J.  H,  Fpfs^beim  Hesiodus,  Hei- 
delb,  180§.  8.  .  ( S,  Herrn,  die«.  4^  abtäte  eeriptorie  Argo^ 
fiauti  in  seiner  Ausg.  Jacobf  in  Ukßr^s  Geogr,  4..,  Qr,  und 
Rom,  1,  2.  S.  ßal.  Lobeck.  Aglaoph.  p,  ^.)  f)  ^(lvoi  (86) 
(S.Lpbeck.  Aglaopb.  p.  39$*}  metrisch  ins  Latein,  Übersetz^  von 
Jos.  Scaligelr.  Lngd.iB.  |516.  !%•  3)  ^re^l  Xld-atv  (über  die 
theurgisohen  und  mediciniephen  Mräfte  der  Steine)  recs  Tb. 
Tyrwbitt.  Lond.  1781.  8»  auch  in  Herrn.  Atisg.  Die  Fragin. 
der  Orphiker  hat  noch  gesam^aeit  I*obefk  f'/n  Aglaoph»  p«  411  ~r 
J104.  —  Fabric.  ?.  Gr.  T.  L  p.  1^. 

dlb\SY'»^iV9,  aus  Gjrreno,  Platonischer  Pliilosppii» 
seit  41Q  ^schoff  in  ftoleo^ais  bfsi  Cyrenei  ^^den, 
I^iiefe  und  Hy^n^n. 
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Opp.  tiec.  Pion.  Fetarins.  Paris.  1612.  164a  fol,  Fabric. 
B.  Gr.  T,  VC.  p.  190. 

/    dl  LoNGUs,  Verf.  eines  Romansy  irogyuivtHcuv  't&v 
Hara  ö^oLd^viv  Kai  XXoifv  .)8i^X.  S. 

Ed.  pj.  Rapli..Colambanii.  Flor.  ap.  Fhil.  Jantani.,1598«  4. 
—  e  codd.  F.  Ursinicur.  Godofr.  Jun^ermunn.  Hanov.  |605. 
8.  —  ed.  P.  MoUias.  Fraueqq.  1660*  4»  —  ed.  ßeni.  Glieb.  Lanr. 
Böden.  Lips.  1777.  8«  —  rec*  Jo.  Ba,pt.  Casp.  d'  Ait^s«  de  Vil- 
loisoüBu  Paris.  1778.  8.  -*  recogn.  Gh.  W*  MitSoherlich.  Argedt. 
1794.  fr.  8.  —  rec.  Godofr..  H.  Scbaefer.  Lips»  1^  12.  ~ 
Longos  ä.  Soph,  'Daphnis^  und  Chloe  gr,  u»  deutsch  durch  Fr. 
Passow*  Leipz.  1811.  8'  (if^orin  die  bisherige  Lücke  aus  dem 
Tlorent,  Cod.  ausgefüllt  ist.)    Fabric.  B.  Gr.  T.  VIII.  p.  133. 

dm  NoNNtrs,  ai^s  Panopolis  in  Aeg. ,  um  410, 
scbrieb  '1)  AiOvuffiaxcSv  /.  48>  ein  in  Sacheil  urvd 
Sprache  gelehrtes,  aber  geschmackloses  Gedicht«  ed. 
Ger.  Falkenhw'g.  Antv.  1597.  4-  ffcinov.  1605.  1610- 
8.  —  suit  H  OfL  com.  em,  et  ilU  Frid,  Gräfe.  Lips, 
VöL  I;  1819.  li.  1826. 8. '  2)  eine  metrische  Paraphrase 
des  E^alig.  Johannis  ed,  Franc,  Nansius.  JLugd,  P, 
1509.8  —  ed,  Irid.  Sylbürg,  ap,  Comm.  1596.  8.  -^ 
Fabric.  B.  Gr.  T.  VIII.  p.  601.  N*  v.  Pan.  der 
Dichter.  Ein  Beitrag  zur  Qeach.  d.  gr.  Poesie  von 
Ouu^aroff,    Peter sb.  1814-  8. 

dn  MusAEus,  ein  Grammatiker.  tÄ  xa^  'Hpoi 
}iai  AlavSpov,  ein  episches  Gedicht.  —  Venei,  ap. 
Aldum,  1517.  8«  "^^  ed.  Ä  Steph,  in  Sa/nnü.  n.2. — 
c.  n.  BartJdi  et  aL  ed.  Jo,  Henr.'  Krönj/ayer.  Halae 
1721.  8.  —  ex  rec.  Mattk.  Roeveri  cum  schol.gr,  varr. 
lectt..  et. not.  JLugd.  B.  1737«  8-  —  ^*  ^^^^  f^'  '^chra- 
deri,  Leov,  \  742. 8.  Fd.  nov.  auct.  cur.  God.  H.  Scliae^ 
fer,  Lips.  1825-8.  —  -ed.  Car.  Fr.  Heinrich.  Hanov. 
1793.8.  r—  JW^tva^ay  Urschrift,  üebersetzung ,  Einleit* 
und  krit.  Anm.  v.  Franz  Passow.  Leipz.  1810-  8-    " 

^o"X£2foPHoN  £lp&£fliu«,  Yor^  eines  Romans  de 
Antlüa  et  Hahrocome  läfr,  ¥•  td,  Antone  Ccfechius. 
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Lönd:  1726«  gr-  8«  -^  recogh.  Chr.  GuiL  MiUBcherlich. 
Bipont.  1794*  8.  —  redm  et  ill.  AI,  Em.  L.  B.  de  Lo. 
cella.  Viehn.  1796-  4.  —  rec.  adnot.  illu^tr.  P.  Aof- 
mann  Peerlhamp,  Harlem,  1818*  4>  Fabric.  B,  Gr, 
T.  yilL  p.  146. 

4p  GharitoNj  aus  Aphrodisias^  schrieb  einen  Ro-  - 
man,   de  Qhaerea  et  Callirrhoe,    TcSv  irc^i  ^aiqkav 
nai  KaXA.i^^o?|v  l^arrmaiv  Str^r^ikarmv  Uhr.  8*  -^  «</. 
Jao.  Phil  d'Orville.  Am^teL  1750.  4.  -^«p*.  1783-  8- 
Jli^rjc.  B.  Gr.  T.  VIU.  p.  150- 

4q  SxRiANixs,  aus  Alexandria,  ein  berühmter  Pia- 
tqmsQher  Philosoph  und  Khetor  um  432*  Sein  Com« 
pient^v  über  einige  Bücher  der  Metapliysik  des  Arist. 
ist  nur  \vi  d^r  lat.  Uebersetzung  des  Hieron.  BagoUnue 
Torliaqden.  VeOfeit^  1558*  4*  Beigelegt  wird  ihm  ein 
(2omin,  über  des  Hermqgenes  B.  TC^i  OTaaccuv  ^n  Bhet., 
gr^  jTfr^t.  4p*  AH'  1508,  U.foL  Ein  Fragm.  vpn 
ihni  SIS  TO  i^sg}  ISbwv^  ^^nleit.  in  Heni^og.  tt«  U  hat 
zuerst  ^ei\ausgeg.  fipengel  avvaytpyif  rexvv^v  p.  195. 
fkbrlc,  ]B.  Gr.  T.  |X,  p.  357, 

dr  ZosiMtJS|  lun  435  f  cofnjßs  ßsci',  schrieb  eine 
Geschichte  der  Kaiser,  besqnders  von  Cpnstantius  b^ 
4lO>  mit  einer  ^L^raeu  Uebersicht  4er  ^ühem  Ge- 
schichte, vias  lafqgias  ^<'iS[^ot  €§. 

£d*  Fr.  Sylburg.  in  Soriptt.  hiat.  Rom.  min*  T.  HI.  p.  §23» 
•^  o,  no^s '  yariorum  car.  Chpl^.  Cellario.  Jenae  1713«  *  8*  -r 
rec.  et  ülostri  i.  Fr*  ^eitemqer.  f^ips«  178|*  Q»  f9l>no.  B.  6r. 
T.  Vm.  p.  62,  /' 

ds  PAoc:(iys,  mit  dem  i^un^men  LYciuaundBiAT 
oocHu's,  d.  h.  Nachfolger  seines  Lehrers  ^jrianus^ 
geb.  zu  Gonstantinppel  41^9  8^^  '^  AU^ea  485  t  eia 
eklektischer  Philosoph, 

1)  Fftfr  Hy  mneny  zueret  heim  Orpheus.  Flor.  ap.  Jan- 
tam  löOO,  4.  Tene^.  i^p,  m.  1517.  8-     ßmncl^  Ana).  T.^I- 
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p.  441.  Jacol»  Anth.  II|.  p.  148*  Zwei  neu  eni^ku  H,  in 
Bihtioth,  d^  alten  Litt,  u.  K.  I.  p.  46«  II'  p^  10  ^ —  ^2)  In 
theolog.  Fiat,  libri  VI.  cur.  Frid.  Liudenbrogio  ed.  Aem.  For- 
tiis.  Hamb.  1618*  fol.  S,  unten  5>  3)  XQrjaTOfia^hCcc  c.  scl^ol. 
Andr.  Schotti  et  lo.  Nunnesn.  Hanov.  1615*  4*  vergL  Bibl.  d, 
ult,  Zatt,  u,  K.  ir  Th,  Ined.  -<•  4)  Comm.  in  Fiat.  Timaeum 
1.  y.  Basil.  1554.  fbl.  (am  Plato,)^  5)  Initia  philos.  ao  theoL 
ex  Fla  ton.  fontibas  dacta  8.  Prodi  Diad.  et  OlympiodoVi  inPJ'at« 
Alcib.  comm.  Ex  Codd,  MSS.  nnnc  primum  gr.  edid.  itemque 
ejusd.  Fr.  institutionem  theol.  integriorem  emendatiorernqne  adi. 
Fr.  Creuzer.  'Francof.  ad  M.  1820.  III.'  8«  t-  Frocli  opp.  e  coÜd; 
MSS.  bibL  reg.  Paris,  nunc*  primom  ed.  V.  Goubiii«  Paris. 
(Strasb.)  1820  —  25.  IV.  8*    Fabric.  3.  Cr.  X  IX.  p.  363« 

dt  MARunrs,  aus  Flavia  Neapolis  in  Palästina, 
Nachfolger  des  Proclus  in  der  Platonisclien  Scbule  zu 
Athen :  vita  Prodi.  -—  ed.  Jo.  AU).  Fabricius.  Hamß. 
1780.  4.  —  ad  fid.  MSS.  rec.  J.  F.  Boi^sonade. 
Lipe.  1814.  8.     Fabric.  B.  Gr.  T.  IX.  p.  370- 

du  Stephanus  ByzantinuS|  ein  Grammatiker,  um 
47Q,  schrieb  ein  geographisches  Wörterbuch,  l^vixa; 
Ton  dem  wirnpch  ein  Fragment  Aujlit}  ^is  AwrioV/  und 
einen  Auszug  durch  den  Grammatiker  Hermolaus  unter 
Justinian  haben. 

Venet.  ap.  Aid..  1502.  foL  Flor.  1521.  fol;  Bas  Fragment' 
de  Dod.  gab  zuerst  heraus  Sam.  T«ouulias.  Amstel.  1669*,  4.  — 
c.  anim.  Th.  de  Finedo.  Amstel.  1678.  foL  —  restit.  et  illuatr. 
Abr.  Berkelius.  Lugd.  B.  1688-  1694.  fol.  —  Lac.  Hplstenii  no- 
tae  et  castig.  postamae  ed.  Steph.  Ryckio.  Lugd.  B.  1684.  fo). 
—  c.  praef.  Guil.  Dindorf.  Lip».  1825.  8.  Yabric.  B.  Gr.  T.  IV. 
p.  621-         ^ 

dis*  HiEBOGLEs ,  um  450>  Lehrer  der  Platonischen 
Philosophie  zu  Alexandria.  Auszüge  aus  seinen  philo- 
sophischen Schriften  hat  Photius  erhalten;  Gommeotar 
über  d.  carm.  aur.  Pyth,;  gr.  et  lat.  Graeca  accura-^ 
tius  recogn.  et  ad  MSS.  Codd.  fidem  em.  una  cum  tio- 
tis  auhjunctis  ed.  ü.  ]^,'^Lond.  1742.  S.  —  tH,  opera, 
c.  Jo.  Peesraonii  Lotid.  1655.  1673.  U.  8.  'Aaxfia  rec. 
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Jo,  jid.  SStlder.  Jjips,  1768.  8-  —  ed.  Joe,  de,  Rhoer, 
in  Ohaerf,  philoL  Gron,  1768.  4«  •         ^ 

dx  Jo.  Stobaeus,  um  500  >  sammelte  aus' Dich- 
tern und  Prosaikern  philosophische  Sentenzei^^  die  er 
nach  den  Materien  ordnete ,  in  2  Werkea :  1)  inkayal 
apvoiKoi  Koj  tfSiHai,  II  B.  primus  ed*  Gull.  Canter. 
AntVn  ^S75'/oL  —  ed.  A»  Herm^  Lud.  Heeren.  Gott'. 
1792  — 1801.  11.  P.  IV  T.  8.  2)  Sermones.  —  II B.  — 
aere  et  diligentia  Fr.  Trincavelli.  Venet.  1535-  4-  — 
gr.  et  lat.  per  Cory.  Geanerum^  Tig.  1543.' 50«  59'fol. 
Francöf,  ap.  IVe^ohel.  1581.  fol.  (durch  die  SammL 
von  Antonius  Melissa,  und  Maximus  interpolirt  und 
durch  einander  geworfbn)  hesser  Awrel.  JUlohr.  1609* 
fol.  —  ed.  .Nw.  Schx>iP.  Lips.  M^l.  Tom.  I.  8.  —  ad 
MSS.  fid.  enu  et  suppl.  Tfi.  Gaiaford,  Oxon.  1882. 
IV.  8.  Xi/?«.  1823.^1  V.  8. —  Dictu  po'etarum,  quaeap, 
Jo.  Stob,  exstantf  emenj.  et  lat.  carm.  redditd  ab  Mug* 
Grotio.  Paris.  1623. 4-     Fabrie.  B.  Gr.  T.  IX.  p.  569- 

dy  GoLUTHus,  aus  I^ycopolis  in  Aegypten;  um 
518  j  schrieb  ein  Gedicht  vom  Baube  der  Helena. 

Ed.  pr.'Ald.  s.  a.,8. —  ed.  Jo.  Dan.  a  Lennep.  Leov.  1747» 
3.  —  cur.  Qod.^H.  Schaefer.  Iiip».l825. '8.  —  e  cod.  Mhtin. 
suppl.  et  em.  Im.  Bekkeräs.  Berol.  1816.  8. '  Fabrie.  B.  Gr.  T.  VIII, 

p.  16e. 

dz  Thyphiodorüs,  ein  Aegyptier  und  geschmack- 
loser Dich  tei;:  'iXiou  SXwüi^  ed.  Th,  Northmore.  CaM, 
et  X)x.  1791.  Lond.  1804  8.  —  ed.  G.  H.  Sdiaefer. 
Ups.  1809.  foL  -—  c.  /.,-  Merichii  et  Schaff,  annot. 
mtegr.  ^.  F.  A  Wemicke.  Lips.  1819.  8«'  Fabrie» 
JB.  Gr.  T.  VIIL  p.  169* 

e  QüiMTus  (KofVToy)  Smyrnaeü»  gen,  yon  unge- 
•mssem  Z^talter,  schrieb  eii^,  besonders  aits  den  Cy- 
clikem  entlehntes,  Gedicht:  ^rapaXsiTt^Oficva^O^if^ou, 
in  homerischer  Sprache  in  XIV  B«,    das   im  Kloster 
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Cenfiiila  bei.Ofrsnto  entdeckt  wurde,. (daher  Qu.  Cala- 

beij.     Fabric,  B.  Gf\  T.  Vffl.  p.  16.1. 

.  .  Ed.  pr,  Aid.  rmt  d.  Coluth,  -—  ed<  JLaar.  Hhodoxnann.  Ha- 
nov.  j«604.  8.  —  ed.  Jo.  Com.  de  Pauw.  Logd^  B.  1734.  8.  .— 
rec.  Tli.  Ch.  Tychsen,  Argent.  1807.  II.  ,8- 

ea  Theophilus,  ein  Rechtsgelehrter,  Mitarbeiter 
an  der  durch  Justinian  angeordneten  Gesetzsammlung 
—  paraphrasis  gr.  Institutionum  Justin,  c.  n,  P,  Nun-  . 
nl,  J,  Cur  tu  f  D.  Gothofredi  ^  H,  Ernatii  et  C.  A, 
Fabrotti  ed.  Guil^  Otto  JReitz.  Hagae  Com,  1751.  IL  4. 
'1^««  Aniecm  Theophilu$  PcvraphrfiiaiB.  der .  Instit.  .Justi-t 
nutne,  übers,  und  mit  Anm.  i/on  K,  fyüstejnann*  Ser^ 
lin  1823-  H.  8.  Die  Werke  anderer  Juristen,»  ifialelaei, 
Theodori,  Stephemi,  Cyrilli  «/.  Jet»  gr,  comment.  in  tit, 
Digest,  et  Cod,  de  postulandom —  ex  cod.  MSto^  bibL 
Lug4*  Ä  ed.  D.  Ruhnkenius.  Hag.,  Com.  1752.  yi>/. 
uhd  in  Meermann* 6  tlieHaur.^Xi.  IV. 

eb  DaMasgIeus  ,  aus  d^r  jSt.  Damascus^  ein  eklekti-* 
scher  Philos.  Lehrer  des  folg.  -—  b^0L\kafi'AlQ\i  SiaSoxov 
iirogiat  xdl  Xvests  Treg)  rwv  ^rpwrwv-ap^tt/v.  .Ad 
ßdem  Codd.  MSS,  nunc  primum  ed.  J,  Kopp.  Frcatr- 
cof.  1827.  8. 

ec  SiMPi^icius,  aus  Gilicien,  ein  eklektischer  Phi- 
losoph, "der  scharfsinnigste  üiid  besonnenste  Erklärer 
de»  Aristot.  u.  Epictet.  Gomm.  in  Ariet.  l.  phya.  äip- 
seult.  Kenet.  >ap.  Aid.  1526.  /o/.  —  in  Arist.  Cate- 
goritis.  JSasil.  1551.  fol»  —  »»  Ar.  L  IV.  de  coelo. 
Venet,  tjS48# 'l583. /b/.  Sein  Comm^über  Epictets 
JEnchir»  m  JBJpicteieqe  phil.  pianum.  ed*  SchM*eighäeur 
ser.     FabrJiö.  B.  Qr.  T.  IXi  p.  529- 

ed  HE9VCHIUS,  aus  Milet,  mit  deo^  Titel  vir  ilh^ 
strie,  ein  Historiker.  —  Hes.  Mtl.  de  virie  doctri/ta 
daria,  lidt  eL  de  rebus  patriis  Constantinopoleos 
(Fragm.  aus  der  Chronik  von  Belus,   K.  v«  Aas«,    bia 
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auf  den  Tod  ^  Aiia}rta8itis)^,c.  not.  ed.  Jb.  Meureiu9. 
Lußd.  Ä  1613.  8.     Fahric.S.  Qr.  T.  VIL  p.  544. 

ee  pRocö7iU9,   Celieimsclireiber  des  Belisar,    aus 

,  Cäsarea  in  Palästina,    Sachwalter  zu  Constantinopelf 

schrieb  GöiJdca,    Belisars  Kriege   mit    den   Persem, 

Vandalen ,   Gothen  VIII  B.     Zweifelhaft  sind  av£Kdo- 

ta ,  geheime  Geschichte  des  Gonstantinop«  Hofes. 

,9pp.  ed.  Cland.  Maltretns.  Paris.  1662*  H.  fol.  —  Anecd. 
Nie.  Alemanno  defensore  primuni  e  bibl.  Vatic.  prolata,  nunc 
pknsquo'in  locis  aeqnaHain  testiDsomis  fal^tatis  convicta  a  Je* 
£i<;helio.  Heimst.  1654*  4*  —  anecd.  Alem.  Maltr.  Reinhardi 
Töup^  al«  annot*  crit«  et  ]bist«  sitasqne  animadv.  adi.  Jo.  Cour. 
^  Orellias.  Ups.  1827.  8.  —  Procqp.  e  rec.  G.  Diodorfii«,.Bonii. ' 
1833.  in  Samml.  nr.  44.    Fabric  B.  Gr.  T.  VIL  p.  653. 

tf  AoATHiASy  aiis  Myrina  in  Aeolis,  setzte  die  Ge- 
schichte des  Procop.  fort  bis  559*  ^d.  JBönav.Fulca- 
niu8,\  Lugd.  Ja.  1594r  4*  ed.-  JB.  G,  NUhuhr.  JBonn.- 
1828*  in ^  Samml.  n.  44>  Br  schrieb  auch  '  Epigram- 
men: (kleine  Gelegenheitsgedichte)  \BruncJb.  Jinal, 
T.  lll.  p.  33.  Jacobs  Anthol.  T,  IV.  p.  3.  und  machte 
eine  Sammlung  der  Epigrammen  von^  Dichtern  seines 
Zeitalters  nach  den  Materien j^  KukXo^  genannt ,  in 
'7  Buch.  Die  metrische  Vorrede  hat  aus  dem  Cod.  Pa- 
lat.  edirt  Fr.  Jacobs  Anm.  in  epign  Anihol.  Gr»  ProL 
p.  I,  l\  sqq.     Fabric.,B.  Gr.  T.  IV.  p.  424.  459. 

eg  Jdi0lnn£s  Laureiitius  Lybus,  aus  Philadelpliia 
in  Lydien,  gel^  490.  —  opusc.  de  mensibua  etfr>  de 
terrae  motibus  e  Codd.  MSS.  ed.  Nie.  SchoH^.  Lips, 
1794*  8*  —  de  mensibua  quae  exst.  excerpta  recogn..et 
ertt.  perp,  cum  sua  tum  JNic.  Sckoü^ii  ttarvi^.  3.  Hasii 
et  Fr.  Creuzeri  al.  adnoi.  inetr.  Guil.  Roether.  Darmst.. 
1828. 8.  -^  de  magistratibus  reip.  Hom.  lib.'Ul,  riunc^ 
prim^Ufn  in  lucem  editi  et  v.ers.  notis  indicibusque  aucti  ' 
a  Jo.  Doriiin.  Fiif^  Praef.  est  Cor.  JBened»  Haee.  Por- 
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riB^  1812«  gT«  8«     J*  -D»  P'^fi  ^  ^«  •^*  J^^^  epist»  in 

qua  Jom  LaunL^nfi  de  magistr»  r.  R»  opuscuU  textus 

et  veraio  em.  loci  difficiliores  illustr.  Sonn.  1821-  8» 

."-^  de  ostentie,.  quae  super Sm  c^fr.  /•  de  mena^e  codd. 

•    regg.  ed.  C  Ä  Hase.  Paria.  1823-  8«  / 

ifA  Th£ophyi<agtu&  SiMOGATTAj  ein  Aegyptier,  So- 
phist tmd  Historiker :  Regieiiingsgescli.  d«  Kl  Ms^uri- 
Qias  in  8B,  r^  «£2<^.  Car.  Arm*  Fahrotti.  Paris.  1647. 
fol..  Cder  4te  Th.<der  Pariser,  der  3te  Tli..der'V«ned. 
Sammlung  der  eariptt.  hiator.  Syzantinae)  — r  iiro^tai 
^VöiKai  c.  n.  Andr.  *Mivini»  Lips.  1653«  4*  Fahric. 
B.  Gr.,  T.  Vn.  p.  582. 

ei  Ntcephoküs,  geb.  758i  Patriarch  von  Co^tai>- 
tinopel  806  >    aber  als  Vertbeidiger  des  Bilderdienstes 

verwiesen  815^  (o^oXo7f|Ti)0  t  ge«*-  828  im  Kloster. 
—  Chronologia  compendiaria,  von  der  Schöpfung  bis 
auf  seine  Zeiten  in  Joe.  Scaligeri,  thee.  temp.  —  c. 
noi.'Jac.  Goar.^ Paris.  1652. /oi  (im  6ten  B.  der  Pa- 
riser, im  5ten  der  Vened.  Samml.)  —  Br^arium  hi- 
Horicum  vom  Tode  K.  M^uricius  im  J.  602  bis  770.' 
c.  n.  Bion.Pdavii.  Paris.  1616.  (u.  im  8ten  B.  d^ 
^  Pariser,  im  7ten  der  Vened.  Samml.)  c.  L.  Schopeip, 
JBTW  1830.  Fahric.  B,  Gr.  T.  VII.  p.  4612.  603.  , 
ek  liaoTiüs,  Patriarch  von  Constantinop^  seit 
857  —  867,  dann  886,  gest.  891.  Aufser  mebrem 
theologischen' Streitschriften  ist  von  ihm  voi^handen.. 
ein  Werk ,  Bi)3Aio^i^hy)  oder  ^D^ioßiffkov  y  welches  , 
kritische  Beurth^lungeu,  (Recensionen)  Auszüge  und 
Fragmente  von  280  von  ihm  gelesenen  Schriften  ent- 
hält z  (60  Reaen  d.  Antipb.  Qetat  16] ,  60  d.  Isoer. 
[21],  Lysias  425  [34],  Isäus  64  [IQ],  Demostb.  65 
[42],  Hyperides  77  [1],  DinarcK  64  [3^,  Lycurg 
15  [t].     Summa  830  [128),  fehlen  7020   - 

^ed.  4)ay.  HoescheUos.   Aiig.  Vind»  1601*  fol.;—  ed.  Andr. 
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Scliottifs.   GencY.  1613-  fi^  J^otlipm.  1653.  foL  —*  ex  re&  Imm* 
Beüeri.  Berol,  1824.  n.  4-   Fabric.  B.  Gr.  T.  X.  p.  $70. 

Lexicon  Fhodi  e  daobas  apogr.  ed.  Godöfir.  Hermann.  Lips. 
1808^  4.  J.^Fr..Schlciisner.  lib.  animadv.  ad  Photii  lexicon. 
Lips.  1810.  4.  Ei.  Cnrae  noviss.  in  Phot.  Le±ic.  Lips.  1612^  4. 
$;  U^sav  öwaytoyi^  e  cod.  Galeano  descr.  Ric.  Porson.  Lond. 
1822.  IL  8.  Lips.  1823.  Fabric.  B.  Gr.  T.  VL  p.  603*  T.  XU. 
p.  Ö66.        .  ' 

el  CoNSTANTiNUs  Cephai^s,  im  Anfang  äes  lOteB 
Jahrb.  9    sammelte  leine  Anthologie  aller  frühern  £pi* 
'  grammen dichter^    Die  Handschrift  fand  zuierst  Salma- 
siu^  1606*  zu.  Heidelberg  und  schrieb  die  inedita  ab. 
Aus  den  davon  genommenen  Abschriften  wurden' ab«- 
gedruckt :    Epigranmiatß  graeca  pro  em'ecdotis  prod- 
eurvtia  ed.  Jo,  Jmsius.  Moth'od,  1743*  8*    ^epidcraUa 
cärmina  ex  Anthol,  MS*   (ed,  Leich,)  Lips,  1745 •  4» ' 
Antfiologiäe  graecae  a  Const.  Ckphala  conäitae  lihri 
UL   hips,  1754«  8-      StratonU^  aliorimvque  vetCpolStx 
gr.  epigr.  ed»  Chr.  Ad.  Klotzio.  Alieh.  1764.  8-'     Jo. 
Gottl.  i^/meider.  periculuni  crit.  in  €tnthoL  Con&t.  Ce* 
p/ialae,    Lips.   177!}*  8*      Mit  Benutzung  aller  dieser 
Ausgaben  unlä  seiner  eignen  Abschrift  ga^  Brunch  Ana'*' 
heta  etc.  e.  Sainml.    Hr.  7.  heraus^    nacbgedrtfckt  in 
Sarmnl.  nr.'ßa.    Von  dem  Vaticanischen  Codex  machte 
eine  rolistündige  Abschrift  der  Abb.  Jos.  Spaletii,  wel- 
che Herz.  Ernst  für  die  Gothaische  Bibliothek  kaiiite^ 
benutzt  in  FHd.  Jacobs  aniniadv.  in'  eplgr^Ant^oL  gn 
i.^/j^.  1798  — 1803.Vn.8.   Darmis;  Im.  GoULHuscJir* 
ke-  analecta  crit,  in  anthoh  gP*  cumt  suppl.  epigr.  fna-* 
ximain  parlem  ineditt.  Jenae  1800-  8*   Antii&L  gr.  ad 
fidem  cpd.  Palatjnütic  Parisini  ex  apogr.  Got/i.  edita^i 
cur.  epigramm.  in  cod.  Palatino  desiderata  et  aniiot.. 
crit.  adi.  Frid^  Jacobs.  Lips.  1813"'—'  17*  IH-  8.     Fa-^ 
bric.  B.  Gr.\  T.  IV.  p.  426. 

em   CaNSTANTiNüs    Porphyroöekbtus  j    geb.    905i 
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Kaiser  913  >  aber  vergiftet  von  ^seinem  ^ohn  AomanuB 
959*  ,  Schriftsteller,  aber  unjäbiger  Regent.  -^  de  adr- 
ndnistrando  im^erio  ad  fiU  Rom,  c,  n.  Ans»  Bandu*- 
rii  in  dessen  Ittvperium  Orient,  Paris,  1711.'  VeneU  1 729. 
IL  foL  -— *  de  thematibus  (Standquartiere  der  Trnpperf) 
rec,  Ted.  Morellus^  Paris,  1609»  8.  ^'und  iti  Bänduri 
Imp,  or,  — -  Regierungsgescbichte  des  Ki  Basilius.  — ^ 
c»  verA,  Franc,  Combefisii,  Paris,  löSS^yb^.  (im  18ten 
B.  der  Pariser,  im  16ten  der  Vened.  Samml.  und  Samml. 
n.  44>  1829-)  u.  a.  Sehr.  Auf  seinen  Befehl  wuixien 
auch  Sammlungen  veranstaltet:  1)  xsCjpaAaicudoSv  u9ro* 
Bbobwv  capit.  s»  tituU  53  >  wovon  noch  übrig  sind : 
a)  tit,  27*  ixcerpta  de  legaüonihus,  Auszüge  aus  den 
jetzt  verlornen  B.  des  Polybius ,.  Diodorus  Sic. ,  Dio^-^^ 
nys.  Halic.  y  Dio  Gassius ,«  Appian.  —  ed,  e  hihh  Fulv, 
Ursini,  Antw.  1582-  4.  — '  Ä)  ftit^h^  Exe,  XPeiresoia-- 
na)  de  virtutipus  et  j/itiis»  —  H,  F^alesius  primiim 
gr.  ed»  Paris»  1634-  4.  2)  TsoülcoviHwv  libH  XX. 
(der  Sammler  war  Cassianus  JSassus)  jiest  P,  Needha* 
m>i  curas  ad  MSS,  fidem  denuo  red,  et  ill,  Jo»  Nie»  Ni^^ 
das.  Ups.  1781.  IV.  8,  —  3)  Er  liefs  die  Verord- 
nungen der  Griech.  Kaiser ^  deren' Sammlung ^K.  Basi- 
lius (867—886)  in  seinem  irpo^eipov  r&v  voiAtvv  an- 
gekündigt und  sein  Sohn  Leo  VI,-  der  Weise  (886-^ 
91^)  veranstaltet  hatte,  aufs  neue  revidiren:  BaaiXi- 
xÄv  Siard^swv  l,QO'  ed,  C,  A,  Fabrotti,  Paris,  1647- 
Yll.fol,  (nur  41  B.  vollst.,'  die  andern  in  einer  auvo\|/i$'.) 
—  Basil,  IL  49 '—  52«  e  cod,  MS,  bibl» ,  Paris,  int.  ed. 
Guil.  Otto  Reitz  im  5ten  B.  von  Meermann* s  thes»  iur* 
civ,  et  can,  Hag,  Com,,  1752-  -—•  4)  ^I^^iarp«xa  — 
ed,  Sim,  Grynaeus^  B^sil,  1537.  4.  Fabric»  B»  Gr*, 
T.  Vlir.  p.  1. 

en  Jo.  ZoNA^LAS*),  aus  Consta ntinopel,  bekleidete 

•)  SSonaräs  ist  der  erste  der  vier  eigentlichen   Jtcriptoree 
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höhe  Würdei^ unter  Kaisejr  Alexius  Comnenus  (1081  -— *. 
1118)9  ging  aber  nachher ^in  eiu  Kloster.  X^pviKOV  T6a 
d.  Schöpfung  bi«  1118.  —  primum  ed.  Hieron,  Wolf, 
BasiL  1557.  in.  foL  —  em.  et  ilL  Cor.  du  Fresne  du 
Cange,  ^  Paris.  l&Sß.  Ih  foL  Fabric.  B.  Gr.  T.»  VIL 
p«  468«  — *  Zonarae  le^^icon  ed^  /.  A.  IL  Titimann. 
Lipe.  1808.  II.  4/ 

eo  ksiXA  GoM!7ENAy\  Tochter  dea  Kais.  Alexius  Gomn», 
geb.  1083^  gest.  1148|  Gemahlin  des  Nicepborus  Bry- 
enmusy  schrieb  nach  dem  Tode  ihres  Gemahls  (1137) 
die  Geschichte  ihres  Vaters,  'AXc^caf,  in  15  B.  — 
c.  n.  ed.  David*  JEToeaphelius.  Augi/eU  VuuL  1610*  4* 
(ntir  8  B.)  —  ed.  P.  Possinus.  Paris.  \^\.foL  (im 
13ten  B.  der  Pariser  im  Uten  der  Vened,  Sammlung.)* 
Uebers.  in  Historische  Memoiren  Jterausg.  v.  jFy*.  Schill 
Ur.  Jena  1790.  8.  Ir  u.  2r  B.  Fabric.  B.  Gr.  ^.  VIL 

p.727. 

ep  Leo  Diaconvs  unter  Basil.  II.  u.  Gonstantin  VIII, 

Ge^ch.  Y.  Tode  Kais.  Gonstant.  Forphyrog.  bis  zu  dem    > 
desK,  Job.  Tzimisces.  hist,  e  bibl,  regia  nunc  primum, 
ed.  et  notis  ilL  C  B.  Hase.  Paris.  1828.  fol.  Niebuhr 
eorp.  Script,  hist.  By%.  T.  XI.  ^        . 

eq  £uDocL\  Macrembolitissa  ,  Tochter  K^  Gon- 
stantin VIII.  f  Gemahlin .  der  K.  Co^stantinus  Dücas  - 
(1059—67)  und  Romalius  Diogenes  1068-  'Iwvii, 
ein  aus  verschiedenen  Schiiftstellern ,  bes.  Grammati- 
kern  und  Scholiasten  compilirtes  historisch -mytholo- 
gisches Wörterb.  r—   ed.  Jo.  Bapt.  Casp.  d'Ansse  de 


^  t 


historiae  Bj%.j  An  ihn  schliefst  sich  znNicetas  Choniates,  Asx 
dift  Geschichte  von  1118 — 1206  beschrieb,  au  diesen  JVircpÄo- 
Tus  Gr egoras  von  1204^ — 1351 »  an  %iese  .Laonicus  Chaieondy- 
las  (eig.  C/ialcocond.)  von  1298  —  1462.  Die  übrigen  Byzahtin. 
Ocschichtschreiber  ei^ählten  die  Geschichte  einaelncr  Perioden 
und  Regierungen.  .         % 


•#  •    ••  •  -« 


Manuel  L    Comn.  1 1 43  —  1 180.^ ^  16l 

Vllloison.  rmBU\l%\,foLv^^,  FabricS.Or.T.VUL 

p.  55i  ' 

er.Svmja,  am  Ende  de»  Uten  Jali]?b.)  compilirte 
ein  Lexicon  aus  den  Schol.  des  Aristoplianes^  Thncydi^ 
des,  Apollonius  Bliod.ii.  a.  '^  . 

Ecl,  pr.  Mediol.  1499.  fol.  — -  ed.  Lud.  Küster.  Cantabr.  ^705, 
ltl.i  fpl.  Toup.  Emendatt.  in  Suidam  et  Hesychiuiii  et  al.  ]^exi» 
cogr.  gr.  OxoD.  1790'  IV.  8.  —?  Th.  Beinesii  obss.  in  Suid.  Enot« 
digessit  et  ed.  Chr.  Gottfr.  Müller.  Lips.  1819.  8.  Fabric.  B. 
Grl  T.  VI.  p.  389.  '  / 

Von  ungewissem  Zeitalter  ist  das  Stymologicum 
nuignutn. 

Ed.  pr.  Venct.  1499.  foL  —  <Siira  Fr.  Sylbnrgii.  Heidelb* 
1694.  fol.  Lips.  1816'  4.  'Hiezu  1.  Jlt^.  gr.  ling.  Gadianara  et  alia 
Gramm,  scripta  e  Godd.  MSS.  nunc  primam  edita.  Acc.  uotae 
ad  Etym.  M.  ined«  Barkeri,  Bekkeri,  Kulenkamp^  PeyrODi  al. 
I  qnas  'digessit  et  ima  cum  suis  edidit  Frid.  Guil.  Starzius.  Lips. 
1818.  Sturzii  novae  annot.  in  Et.  m,lA^s,x{Gratul<uions^chrift^ 
an  HR,  Beck)  Lips.  1828-  2.  Orionis  Theb.  Etymol.  pr.  ed.  Fr» 
Gull.  Sturz.  Lips.  1820.  4.    Fabxic.  B.  Gr.  T.  VL  p*  596. 

£f  Jo;  TzETZEs^  ein.selir  gelelirter,  abergescbmatk'^ 
loser,  Grammatiker  aus  Constantinopel,  um  1150.  Voa 
ihm  sind  vorbanden :  Chiliades,  in  versibue  politicis 
in  Corp,  po'et.  gr.  Genevae.  l6l4.,  T.  II.  —  ad.  fid, 
2  Codd.  Monac.  recqgn.  annot.  et  ind.  instr.  Theqph, 
Jiiefsling..  Lips.  1826«  8.  "**  Scholiea  über  den 
Hesiodus  und  Lj'copbroh^  die  aucbs  seinem  Bruder 
'Isaac  beigelegt  werden.  '-7-  Anie]\omerica,  Homer ica 
et  Posthorn,  e  codd.  ed,  et  comm,  insir.  Frid.  Jacobs, 
Lips.  1793.  8.  o,d  codd.  integriores  rec.  1mm.  Bekke-* 
rui.  Berol.^.-^  jE$i]'yfy<ji9  bIs  tijv  *0/*i]poy  ^IKiahet 
am  Draco  $traton.  v.  Hermann.     * 

et  Gregoaius  ,   BischoiF  (Metropolit.)  zu  Gorinth 
.   um  1150,  scbrieb  ein\9eTkldedial6ctis^  .     ^      , 

ed.  Gisb.  Koea.^  Lugd»  B.  1766.  8*  — ^  rec.  jpt  c.  Dot.Koe'- 

xiii,  Bastii,  Boissoiiadi  suisque  ed.  Godofr.  Hear.  Schaefer.  Lips. 

..  1811.  B.    Fabric.  B,  Gr.  T.  VL  p.  194.  * 

jVI.  L.  Q.  3.  Aufl.  11 
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eii  EvsTATüiuSy  aiw  Constantinopel ,  um  1104> 
Erzbiscli.  zu  Thessalonich,  Commäiitar  über  den  Ho- 
mer und  Dion.  Perieg. ,  s.  oben.  Ein  Roman,  der  sei- 
nen Namen  fiilirt  de\  amoribus  Ismemcu  et  Ismenes 
XI  B.  ist  Ton  einem  Aegyjptier.  Ed,  GilL  Gaulmm, 
Lutet.  Par.  1618.  8-  —  L.  H.  Teucher.  Lips.  1792- 
8.  —  Eusth,  opuac.  Acc,  Trapez,  hist,  ecr,  Pancure- 
tue  et  EugeniciUs  M  Codd,  BcisiL  Paris.  Ven,  nunc 
primum  ed.  Thph.  Luc.  Fr.  Tafel.  Franc.  <id  M.  1832- 
4.     Fabric.  B.  Ör.  T.  VÜI.  p.  136. 

ew  NiCETAB  AcoMiNATüs  Chonkates,  aus  Chonä 
oder  ColoMÜ  in  Phrygien ,  beeidete  zu  Constantino- 
pei  die  höcb^ten  Ehrenstellen,  und  wanderte  nach  der 
Einnahme  dieser  Stadt  durch  die  Franken  im  J.  1204 
nach  Nicäa  aus,  wo  er  1206  starb  \  Geschichte  des  gr» 
Rlv,Joh.  Comnemes  bisHeinr.  Balduin  (1118  — 1206) 
in  2t  B.  —  ed.  Hieron.  Wolf.  Basil.  1557-  foL  — 
c.  C.  Ann*  Fabrotti.  Paris,  1647 ,fol.  (im  l4ten  B.  der 
Pariser,  dem  12ten  der  Vened.  Samml.  und  Samml. 
n.  44*^  18290  *''~  narr,  de  statuis  ant.  quas  Fronet  post 
capt,  a»  1204*  Const.  destruxerunt,  e  cod.  Bodlei.  em^nd. 
a  Fr.  Wllhen.  Ups^  1830.  8.    Fabric.  B.  Gr.  T.  VII. 

p.  737. 

ex  pHiLEMONy  ein  Grammatiker/  Xc^ixotf  TC^UO- 
XoyiXOV*  Ex  bibl.  Paris,  (ed.  'Cor.  Bume^,)  L,ond. 
1812*  8»  Phil,  gramm.  quae  super  sunt,  vulgatis  et 
emendatiora  et  auetiora  ed.  Fr^'Osann.  Berol.  1821  •8* 
Fabric.  B.  Gr.  T.  VI.  p.  169.  not. 

ey  Theodorus  Mktochita,  Reichskanzler  unter 
K.  Andronicus  I,  um  l3l4y  aber  von  dessen  Nachfol- 
ger Andronicus  IL  exilirl ,  starb  in  einem  Kloster  zu 
Constantinopel  1332»  einer  der  gelehrtesten  Männer 
seiner  Zeit.  —  Th.  Met.  tniscellanea  philol.  et  histor. 
gr.  Textum  e  cod.  Cizensi  desor.   lectionisque  yar.  ex 
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aliqnot  aliis  codd*  enotatam  adL  Chr.  God,  Muller. 
Praef.  est  ^hfoph.  Kiefsling.  Lipa.  1821.  &  TabriQ, 
Ä  G-r.  T.  X.  p.  412. 

ez  Thobias  Magisteh  {nutg.  offictorüm  A,  h*  Ober- 
ster  eiites  Theiles  der  Leibwache  und  CailKlei'  K.  An^ 
dronicnsly  dann  als  Möncli  ztiTfaessalonicli  Theodulus) 
'£xXoYi)  ovojüiarcwv  •ArriKtov. 

Ed.  pr.  Homac  1517.  8.  t-  «d.  Jo«.  Steph.  BeiHard.  Lagj. 
B.  1767.  6.  ThoiA.  M.  aive  TheodaU  diosachi  ccloga  ▼.  AtL  ex 
rec.  et  cum  proleg.  Frid,  RiUchelii.  Haus  Sax.  18^8.  l^^üimci: 
B.  Gr.  T.  VI.  p.  181. 

'/Maximus  Planubes,  ein  Mönch  zu  C^nstantino- 
{^el  und  Grammatil^er  um  1327*  Auaer  mehreren  tbeo- 
logiscHen  Scbriflen  ist  eine  (Sammlung  Aesopischer  Fa*^ 
beln  (s.*oben)  und  eine  Antivolog,  epigr.  grctec.  VII.  U 
nach  Gapiteln  und  diese  nach  den  Anfangsbuchstaben 
der  Ueberschriften  geordnet  ^  von  ihm  Vorhanden« 

Anthol.  Flanud.  ed.  pr.  pet  Jan.  Laficarim^  Flor.  1494«  4*  -«^ 
c.  not.  Job.  Brodaei.  Basil.  1549.  iöl.  —  ed.  H.  Stef^ani.  1566i 
4.  —  Fraücof.  ap.  Wecheli  bäer.  1600*  foL  mit  Scholien.  — - 
ed.  Hieron.  de  Bosch,  c.  vers.  lat.  Hug.  Crotii.  Ültrai.  1795—^ 
1823"  V.  4.    Fabric  B.  Gn  T.  IV.  p.  429. 

fa  NtcEPHORvs  GREooliASy  aus  Heraclea  im  Pon- 
tüs  im  J.  1295,  gest.  1359.  Seine  Byzantinische  Ge- 
schichte ging  in  38  B.  von  1204  bis  1359;  es  sind  aber 
jnur  die  ersten  24  (bis  1351)  gedruckt.  —  ed.  Hier. 
JV^lf*  Basil,  1562.  fok  (nur  1 1  B.)  -^  c,  n,  Ducangii 
et  suis  ed.  Jok,  Boivin.  Paria-.  i'fOifol.  (der21steB.  dei* 
Paris.^  der  20ßte  der  VeneÖi  Samml.)  —  id.  L.  Schopen, 
Samml.n,.  44*  1828*  II.  £ii^  Fragm.  aus  seinen  rs^vo- 
Xoyiai  lesgi  ^gafijxattnfi^^  steht  in  God.  Hernumni  L 
de  em.  rat.  gr.^  gramm*  Eahric.  JB.  Gr.  T.  VII.  p.  632. 
/&  Jo'iLiNNEi^  Cantaüüzenüs,  Kaiser  1342>  seit  1355 
Mönch :  Historiae  Byzantinae  l.  Vf.  von  1320  — 1354. 
-^  c.  Pontani  et  Gretaeri  notia.  Paria t  1645*  lÜiJol. 

11* 


164  Johannes  L  1341  - 1398. 

(im  17ten  B.  der  Pariser^  im  15ten  d^r  Vened.  Sammr.) 
SammL  )K'44.  ll328-  31*  ^^  scbneb  auch  gegen  die 
Mahomedaner  u.  Ketzer. ,  Fahrte,  ß.  Gr^  T.VIL  p.727. 

fc  CoKSTANTUTQsHARifENOFUirUs,  ein  Recbtägelehr- 

»  •*  , 

ter  zu  Gonstantinopely  gi^b,  1320>  gest.  1380.  ,irpo%«i- 
"pov  yofXtt«;,  promtuariwfi  iurU  civilis  in  6  B»  und 
voyLOi  yitoQyiKoif  l^g^ß  agrariae.  —  ex  var»  Codti» 
MSS.  ^m.  at^fue  auxit  ^uiU  .Otto  Reitzms^  Hagae 
Com»  nSQ»  foL  Auserdem  bat  man  von  ibn  einige 
tbefcdogisdie  vScbriften. 


.  Durch  die  sich  immer  weiter  verbreitenden 
Fortfichritte  der  Türken  im  griech.  Reiche,  be- 
sonders die  Einnahme  Constantinopels  imJ.  1453» 
iv^urden  die  griech.  Gelehrten  zerstreut;  sie  vvand- 
ten  sich  gröfstentheils  nach  Italien,  und  pflanzten 
die  Kenntnifs^er  griech.  Litteratur  ins  westliche 
£uropa  fort.  '  Die  vorzüglichsten  griech.  Gelehr- 
ten, die  gröfstentheils  in  Italien  lebten,  sind; 
Emmanuel  Chrysolöras  y  der  eigentliche  Wieder- 
hersteller der  gr.  Litt,  in  Italien ,  wo  er  zu  Rom, 
Venedig,  Mailand,  Pavia  und  Rom  lehrte,  ge«t. 
1415  auf  dem  Concilium  zu  Costnitz ;  Theodorus 
Gazay  aus  Thessalonich  um  1430,  üebersetzer 
mehrerer  Schriften  des  Aristotejes,  Theophrast, 
Aelian,  Dionys  von  Halic.  und  Verf.  einer  griech. 
Grammatik.  Venet.  1495.  fol. ;  Georg,  aus  Tra- 
pezunt,  geh,  1396,  gest.  1480,  Verfechter  dea 
Aristoteles  gegen  d.  Platoniker;  Bessarion,  ebenr 
dahej,  geb.  1395,  Cardinal  1439,  gest.  1472,  Pla- 
toniker, Uebersetzung  von  Xenophons  M.  S.; 
Georg.  Gemistus  od.  Pletho  9  aus  Constantinopel, 
auf  dem  Florentiner  Concilium  1438,  Wiederher- 
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steller  der  Platonischen  Philosophie ,  Verf.  meh- 
rerer historischer  u.  ä.  Schriften;  Michael ^ly- 
cas  y  Verf.  von  Annalen  von  der  Schöpfung  bis 
zum  Tode  K.  Alexins  Comnenus  {c'*  ann.  PhiL 
Labbei.  Paris.  1660*  foK  im  lOten  B.  der  Pari» 
ser,  im  9ten  der  Vened«  Samml.);  Michael  Apo-  ■ 
stolius  9  aus  Byzanzt  der  um  1450  n^h  Ita- 
lien kam,  V^rf«  einer  Sammlung  griech.  Spruch« 
Ysrörrer,  wa^oijxiai  (c.  n.  P.  Pantini  et  al.  W. 
DD.  Lugd.  B.  1619.  1634.  1653.  40;  Manuel 
Moschp^ulus  f  ebendaher  9  der  um  1453  nach 
Italien  äüchtete,  Verf.  mehrerer  grammatischer 
Schriften;  Johannl Argyrojyulus^  ebendaher.  Leb- 
rer  des  Angel.  Palifianus^  Ja.  Reuchlin^  u.  a.; 
^Laonicus  Chalcondyles ^  aus  Athen,  um  1470« 
Verf.  einer  Geschichte  der  Türken  und  des  Un- 
tergangs des  griech.  Reichs  von  1298  — 1462  in 
10  B.  {op.  C.  Ann.  Fabrotti.  Paris.  \QSQ.Jol.  im 
17tenB.  der  Pariser,  im  16ten  der  Vened.  Samml.); 
Constantinus  Lascaris  zu  Mailand  1460  — 1470* 
Verf.  einer  griech.  Grammatik  und  anderer  gramm. 
Schriften;  Georg.  Phranzes^  aus  Constiantinopel, 
geb.  14Ö1.*  Mönch  in  Corfu,  Verf.  einer  Byzanti- 
nischen Chronik  v.  1401  —.1477  in  4  B,  (ed.  Franc. 
Car.  Alter,  f^indob.  X79Q>fpL)i  Demetrius  Chal- 
condyles^  aus  Athen ,  zii  Mailand  um  1479 1  Her- 
ausgeber des  Homer.  Flor.  1488;  Janas  Las c,aris^ 
aus  RhyndacusI  Herausgeber  von  4  Trag,  des  Eu«  , 
rip.  und  der  griecji.  Anthologie.  S.  über  diese 
F*lüchtHnge  PV.  Roscoe  tife  of  Lorenzo  de^  Me- 
dict  und  dess.  llfe  of  pope  Leo  X. 
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J.  A.  F^bricii  bibliotheci^  latina  etc.  cara  J.  A.  Ernestii,    laps. 

1773  —  74.111.8. 
^%.  Ch.  Hartes  mtrod.  in  notitian  litterat.  rom.   Lips.  1794.  II* 

8>  —  ^*  brerior  notltia  Utteratorae  Romanaet  Lips.  17^.  8. 

Snpplem.  1799  —  1801.  Ilt  B.  —  contin,  d  Fr.  Henr.  Klug-* 

Ung.    Lips.  1817.  8» 
1.  G.  F.  Maoso  über  d.  rbetor.  Gepräge  der  Rom,  Litt.'  in  Verm, 

Abb.  n.  Aufs.    Bresl.  18?1..8. 
Gv  h  Tossiiu  de  po€tis  latinis.     Amstel.  16^2.  4» 
Kiur^r  Abrifs  der  Geachichte  d«r  vom»  Poesie  in  Naohträgen 

IM  Stflzer,  1  B. 
Joh.  Hartmann  Eberhardt  über  den  Zustand  der  schonen  Wiss. 

bei  d.  Rom,    Aus  d.  Sohwed*  mit  Zns,  (yqu  Kordea.)  Al- 
ton, 1801.  8. 
O*  J.  Vossins  de  historicis  lat.  lib»  Al,  Lugd,  R,  1697.  4*   Sup?- 

piem.  et  observy.  ad,  Voss,  de  fa.  h    Ed.  J.  A.  Fabriciiu» 

Hamb.  1709.  8. 
S.  Chr.  F.  Rähr  Gesch.  d.  röm.  LiUer.    Carlsr.  1828*  ^ 
G,  Bernhardjv  Grundrifs  der  röm,  litter.    Halle  1831*  8* 

Sammlungen  mehrerer  Schriftsteller. 

1.  Fragmeota  vett.  poet.  latin.   Paris,  ap.  Rob.  et  Henr.  Ste- 

phanös.  1564.  8* 
%  Mich.  Maittaire  opp.  et  fragm.  rett.  poö'tL  lat.    Lond*  1713» 

IL  fol. 
'  3.  Anthologia  vett.  lat.  epigr.  et  poem,  sive  Gatalecta  poet.  lat* 
in  VI  libros  digesta,  ed.  P.  Burmannus  II.   Amstel.  1759 — 

1773.  U.  4. 

4.  Poetae  lat.  min.  —  cur.  P.  Burmanno.    Leidae'1731.  H>  4« 

5.  Poetae  lat.  minores  cur.  Jo,  Chrn.  Wemsdorf.    Altenbnrg. 

(Heimst)  1780  —  94.  VI.  8- 
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^  » 


J 


«      » 


Römische  JLitteratur,  167 

5.   Syntagma  tragoedia»  lat.   ed.  Mart.  Ant.  Delrio.    AotTerp. 

1594.  4,    Paris.  1G07.  16J9.  f 
7«  CoUectanea  vett.  tragic.  c.  n.  G«  J.  Vossii  ed.  F« .  Scriverius. 

Lugd.  B.  1620.  8- 
'8*  Comicomm  lat.  fr.  ed.  H.  Stephanns.     Paris.  1569.  8*  ' 

9.  Poetarom  Latii  scenicor.  fr.  rec.  Fr.  Hei^r.  Bothe.    Halberst. 

1823  «qq.  V.  8-  '        . 

10.  Ant.  Riccobonl  liber  de'Iiistoria  ctun  fragm.  rett.  histor« 
lat.    Venet.  1668-    Ba^.  1579.  8. 

11.  Frägm.  historic.  yett.  lat.  ab  Ans.  Popnia  coli,  em^  et 
scboliis  ill.     Amstel.  1620«  8* 

±2,  Scjriptores  rei  ras^icae  vett.  lat.  cur.  Jo.  Matth.  Gesnero. 

Lips.  1735.  1773.  II.  4w 

13.  lidem  oar.  J,  Glo.  Schneider.    Lips.  1794.  IV.  8- 

14.  Yeaatio  novantiqu^  h.  e.  auctpres  rei  venaticae  antiqüae, 
com  comm.  Jani  Ylitii.    t^agd.  B.  1645.  12* 

15.  Pocitae  lat.  rei  venat.  scriptt.  et  bucol.  ant.  o.  n.  integr. 
yy.  DD.  (ed.  Sig.  Hav^rcamp.)    Lugd.  B.  et  Hag.  Com. 

.      1728. 4.    ^  /  ^ 

16.  Histoiiae  ^ngnstae  scrippt.  VI.  (ed.*  pr.  MedioL  1475*  fol.) 
c.  cast.  Frid.  Sylbnrgii.  Iß'rancof.  1585.  foL  —  c.  not.  J. 
Grateri.  (Hanov.  1611.)  Is.  Casauboni.  (Paris.  1603.' 4*) 
et  Gl.  Salmasii.    Lugd.  B.  1670.  H.  8. 

17.  Panegyrici  vett.  (ed.  pr,  Viennae.  1613.  4.).  c.  not.  varr.  ■ 
Pari».  1643.  1655*  II.  12..  -r-  rec.  ac  not.  int.  partim  iued. 
Chm.  GottU  Schwarzii  et  eaxerptn  alior.  additis  etiam  suis 
instr.  et  ill.  Wolfg.  Jaeger.    Norimb.  1779.  D.  a  ^ 

18.  Mythographi  latini ,  C.  Jul.  I^ygin.  Fab.  Planciades  Fnigen- 
tiQS.,   Lactantfus  Flacidus,   Albricas  philos.  em.  et  comm. 

y       "       perp.  ill.  Thoih.  Mnnckerus.   Arastel.  1681.  8.  -^  ed.  Aug. 
. .     van  Sta^eren.  Iiugd»  B.  et  Amstel.  1742*  4-  mai. 

19.  Vetercs  de  re  militari  scriptt.  c.  cemm.  et  anim.  Q^desc. 
Stewechii  (Antv.  1585.  1592.)  et  P.  Scri^erü  (Antv.  1607|  4. 
1632.  Lugd.  1644.  12.)    V?saliae  Clivorum.  1670.  8. 

20.  Antiqui  rhetores  lat.  ex  bibl.  Franc,  Pithoei ,  JC.  Paris. 
1599^  4'.  —  rec.  etn.  et  nods  auKit  Gl«  Capperonnerius. 
Argept.  1756.  4w 

21.  Graramaticae  lat.  auctore^  antiqui  cora  Heliae  Putsclui. 
Hanov.  1605.  4.        .  , 

22.  Corpus  gramm.  lat.  vett,  col),  aux.   rec4  Fr«  Lindemann. 

Lifjs.  1832  «qq*  his  jenst  m  1".  4. 
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Erste  Periode» 

Aufblülien  der  Litteratur  bis  auf  Cicero« 


,§.  1.     Bis  zum  Ekide  des  tepten  panischen 
Krieges  (513  d.  St.  241  v.  Chr.)  hatten  die.Röraer 
ke^e  Litteratur;    denn   weder   die   Tischlieder, 
worin  die  Alten  die  Grofsthaten  berühmter  Man« 
ner  be&ungen  haben  soUen  (^Cic,  Brut,  iQ,  Tusc.  d. 
If  2.  IV,  2.     raler.  Max.  II,  1,  10.).  «och  die 
Gesänge  der  Salier  (^axamenta') ,  noch  die  Auffüh- 
rung feierlicher  Reigen  phne  Gesang  und  Wprte, 
\^elche  die  Römer  als.  Sühnungsmittel   von  ,den 
Etruriern  im  J,  (^.  St.  390  {364)  annahmen,,   odei: 
die ^fabulae  Atellanae^  Spiele  des  Scherzes,  "^el- 
che  die  vornehme  römische  lugend  an  jene  Schau- 
spiele knüpfte  (^Liv.  VII,  2«    Mänui.  ad  Cic.  ad 
FamiL  IX ,'  16-     Schober  über  d.  Atellaiu  Schau* 
sp.  d.  Rom^r.    Leipz.  1825-  .8.) »    oder  die  plum- 
pen Scherze  der  ludi  Osci  (Cic.  ad  Fätti.  VII ,  1. 
Tacit.  Ann.  IV,  140»    oder  der  Fescenninischen 
Gesänge  der  Landleute  (llor.  Epist.  II,  1,  1390 
können  nur  füj^  einen  rohen  Anfang  einer  geisti*. 
gen  Bildung  gelten^    so  wenig  wie  die  amtales 
maximi  der  Pontif.  max.  (Cic.  Or.  II,  12-  Beau- 
fort  iur  Vincdrtit.  des  prent,  sihcles  p.  460  od«r 
die  libri  lintei,    Verzeichnisse   der  Coiisuln  und 
der  wichtigsten  Vorfäll^e  (ß^auf,  p.  96  ^q^O*   ^^^^ 
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wie  die  Römer  ihre  Eroberungen  über  UnieritA 
lien  (seit  4l^d.  St.'338  v-,  Chr.)  und  im  ersten  Pu- 
nischen  Kriege  (490  —  513.  v.  Chr.  264  —  241) 
über  Sicilien  ausgebreitet,  und  seit  dem  lllyri« 
sehen  Kriege  (524  =  230)  in  nähere  Bekanntschaft^ 
mit-  den  Griechen  des  eigentlichen  Griechenlands 
gekomm^n^  und  zur  Gemeinschaft  an  3en  Isthmi«' 
sehen*  Spielen  aufgenommen  waren,  ^ngen  sie  an 
der  Ausbildung  der  Sptache  und  Rede  ieinige-Auf« 
xnerksamkeit  zu  «chenken« 

.  ^  2«  Ein  griecbischer  Sclav  aus  Tarenti  LU 
wus  uindronicus,  nachher  von  seinem  Herrn  M,- 
Iiivius  Salinator  freigelassen ,  gab  zuerst  im  J.  di 
&t»&l4«  V.  Cbr.  240.  Lateinische  auß  dem  Griechin 
sehen  übersetzte  und  nachgebildete  Trauerspiele 
(Ziw;.  Z.  f.  Cic.  Brut,  18-  Quint.  X,  2,  7«'  BentL 
ad.Hor.  Mjj.  II,  1,  Tl»)»  ^^^d  übersetzte  auch  dio< 
Odyssee.  Seinem  Beispiele  folgte  Cn,  Naevi^s 
aus  Campänien  (um  519  =  235.  Gell.  ^N.  A.  XVII, 
21»  gest.  ^50.  Cic.  ^raf.  15,  60-  Davis,  ad  Cic* 
Tuse.  I,  ].  extr.),  ein  ebenfalls  durcb  die  gri«fehi- 
söbeLitteratur  gebildeter  Mann,  der  Trauerspiele 
(11  Titel)  und  Lustsipiele  aus  dent  Grieichi6|cheo 
entlehnte ,  auch  ein  historisches  Gedieht  de  hello 
Punico.  primo  {vorladen Grammatikern  in 7  Bücher 
geiheilt,  Suat.  de  gramm,  2-  f^ossius  de^  Hist.  lai* 
p*  7  »qqO  schrieb,  'aber  'wegeii  der  Freiheit ,  :^'^o- 
mit  er  in  seinenXustspiden  nach  dem^Muster  der 
alten  griecbibchen  Gomödie  die  r5mischen  Gro*. 
fsen,  besondars  den  P.  Scipio  und  die  Meteller^ 
angriff,  aus  Rom  nach  Utica  -weichen  mulste-  2u 
feiner  Zeit,  wäbrend'des  zweiten  Punischen  Krie- 
ges (536— 553.  r:/218~201)  traten  aueh  die  er- 
sten; xömischeiv  Annalisten,  auf,  p*  Fabius  JPictor 
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und  £4.  Cineius  Alimentus^  (^Beaufort  p.  |S6* 
fVachsmuth  röm^Geach.  S.  27  ff«)  die  aber,  noch 
phne  historiach'e  Kritik,  im  Stil  »ich  pocb  nicht 
über  die  erstien  r6hen  Anfänge  erhoben.  {Cic^  Oh 

II,  i2.  Leg.  1,2.)  ^ 

$•  3*  Am  ersten  hob  sich  die  Dichtkunst 
durch  p»  JEnnius  aus  Rudiae  in  Calabrien ,  den 
die  Römer  als  d^n.  Vater  ihrer  Poesie  betrachteten 
(geh.  515  =r  23§.  gest.  685  =  1 69.  Cic  Brut.  18. 
20«  Cat.  m.  50-  Von  üf.  Cato  (Censorius)  wurde 
er  um  550  nach  Rom  gebracht,  und  genpfs  dort 
die  Freundschaft  dieses  Mannes ,  so  -me  der  Sci- 
pioaen,  -des  M.  Fulvius  u*  a.  (Cic.  Tusc.  I,  2*)* 
Seine  Trauerspiele  (23  Tit.)  waren  denen  desIBa^ 
ripides  nachgebildet;  auch  schridi  er  Saturas, 
Gedichte  in  mannichfaltigen  Versmaaben  über  ver-* ' 
mischte  Gegenstände  \Diomed.  ap.  Putsch.  IIL 
p*  482*  Gegner,  thes.  l.  L  v.  Satyr a.) ,  Annales  in 
18  Büchern«  ein  historisches  Epos^  wo^u  er  su* 
erst  den  Hexameter  bildete  (Cir«  Brut.  19*)  >  ^^^ 
'  Gedicht  Scipio,  in  trochäischem  Versmaab  {f^os- 
9ius  de  histor.  lat.  p.  10.)  und  Lustspiele,  und 
übersetzte  des.Euhemerus  Werk'  über  die  Götter 
{Cic^  de  nat.  d.  I,  42*  Lact.  inst.  I,  2*)*  >  Aber  so 
sehr  er  sich,  auch  über  den  Naevius  erhoben  ha* 
,  ben  mag,  so  wenig  befriedigte  er  doch  die  For- 
derungen eines  gebildetem  Geschmacks  (puinf'.  X, 
1»>88*  Cf.  Spald.  adl^  8»  8»)-  Zeitgenossen  des 
Ennius  wafeardi^Gomödien4ichterP/air^zfj(^est. 
570)  t  der- sich  durch  eine  nur  zu-  oft  in  das.  Un- 
edle ausartende  ächtkomische  Laune  und  einie  ge- 
bildetere Sprache  auszeichnete,  und  Caecilius  Sta' 
tius  aus  Gallia  Cisalpina  (gest.  586)«  von  dem  wir 
noch  die  Titel  und  Fragmente  von  45  Com.  haben^ 
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Stßttii  deperd^  fab*  fragm»-  ed.  Z/«  SpengeL  Mo-^ 
nach.  1829-  8*  Beide  trugen  Stücke  de9  Menan* 
der  y  Diphilus  u,  a«  Dichter  d^r  neuera  Com.  ins 
Lateihleche  über ,  letzterer  iwit  weniger  Talent 
m)d  in  einer  schJephtera  Spracjbe.  {Cic.  ad  Att* 

VII, 3.  Srw(. 74  G^K. II, 23-  Wa^ -E;^. H,  1, 59), 
§»  4«  Alles  diese«  waren  die  Früd^te  eine«. 
gele](irten  Studiums  der  griechischen  Litteraimift 
das  freigelassene  Griechen  acbonvon  dei^  2LWei-. 
ten  Puniachen  Kriege  an  iii  Rom  einführten  (S««^* 
de  UL  gramm.  1.),  das  sidch.ab^r  imngier  nur  auf 
wenige  Römer  beschränkte»  die  der  hinlänglichen 
Mufse  genassen,  auf  die  £7 atiofn  überhaupt  aber 
wenig  Einflufs  hatte;  im  Allgemeinen«  erschi^ 
4ie  Beschäftigung  mit  den  schönen.  Wis^eo^chaf* 
ten  und  mit  den  Künsten  der  Griecbeti  dem  äch« 
^t^  Römer  ;als  eine  unnütze  Tändelei*  Der  rqnxi* 
sehe  CbaraJ^ter  W4r  dnrch  die  bestänjdigieu  Käm^ 
pfe»  die  harten  Drangsale  und  die  glr^sen^  Ao^ 
strengungen  ^on  mebfem  Jahrhunderten  s^v  cikwi 
£rnst  gebildet  worden,  der  nuif'  das  achtete,  waa 
auf  die  Verwaltung  des  Staats  im  Kriege  und  Frie- 
den Bez^ttg  hatte  ^  und  die  aus  jenen  frühern  Vier« 
hSljtpissen  aUmählig  h^nvorgegangene  Verfassung^ 
damals  noch  eine  mehr  glücliliche  als  weis^  Mi- 
schung des  demokratischen,  upd  arisi^okrati&cben 
Elements f  w<l  der  demakradscbe  Bnjuthwilleuad 
der  aristoHratiache  Uebermuth  auf  gleiche  Weiae 
bescbrätikkt  waren',  und  das  stoUe  Bewu&lseyf). 
glorreicher  Siege  erhielten  die  feierliche ,  Würger 
ToUe  Haltung  des.  Römers»  $o  entstand  ein  VV^i? 
derstreiü  abwischen  der  Achtung  deryaterlSp^Ji- 
schen  Sitte  und  einem  geistigen  Bedürfnifs ;  dK:r* 
selbe  C^to»  d^r  dem  Co^ns*  M.  fulvius  Nobilior.  . 
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vorwarf,  dafs  er  Dichter  mit  sich  in  die  Provin« 
genommen  hätte  (Cic.  Tusd,  I,  2«)»  ^^g!^®  ^^^  rtoch 
in 'seinem  Alter  mit  Eifer  auf  das  Studium  •  der 
griechischen  LitteraWrYCjV.  Acad^  IV,  2«  Cato 
m.  1.).  Noch  mehr  Nahrung  erhielt  das  Stadium 
det  ^iechischen  Sprache,  wie  im  J.  585 ~  168 
Maeedonieft  eine  Römische  Provinz  würde,  -wie 
kurz  darauf  tausend  der  angesehensten-  Achaeer 
zur  Verantwortung  nach  Rom  gefordert,  und  17 
Jahre  lang  in  verschiedenen  Städten  Italiens  ge* 
fangen  gehalten  wurden  (Casaub^  ad  Siiet.  de  cL 
rhetor.  1.  Tom.  IV.  p.  308.  ed.  fVolf.)^  wie  im 
y*  599"—  155  der  Academiker  Carneades^  der  Pe- 
ripatetiker  Critölaus  und  der  Stoiker  Diogenes 
als '  athenische  Gesandte  nach-Rbm  kameti,  und' 
vor  den  ersten  Männern  des  Staats  rednerische  und' 
philosophische  Vorträge  hielten  (iCtV-  Or.  II,  37v 
^uitit.  XII,  1,  35.  LactaHt.,  Inst.  V,  13,  16.)» 
endlich  wie  um  600  C^rates  aus  Mallus  als  Gesand* 
ter^es  K.  Attaltts  von  Pergamüs  nach  Ropi  gekom- 
n^eA  war,  und  dutch  einen  Beinbruch  dort  auf- 
gehalten, die  angesehensten  Römer  durch  seine 
Erklärunjgen  griechischer  Dichter  uiiterhi€;lt{5Me^. 
de  gramm.  %).  Mit  dem  Stoiker  Panaetius  und 
dem  Polybius  lebten  Laelius,  Seipio  Aemilianus 
ti.  ä:  in  vertrauter  Freundschaft :  nach  Grates  Bei- 
spiel  fingen  die  römischen  Grammatiker  an ;  statt 
der  griechischen  die  vaterländischen  Dichter  vor- 
KUlesen  und  zu  erklären  und  dadurch  -hekannier 
zti  mächen.  Noch  einmal  erhob  sich  die' strenge 
Römische  Sitte  gegen  die  Künste  der  Fre?mdl in ge; 
durch  einen. Senatsbeschlufs  wurden  im  J.  593^^ 
I61i  die  griechischen  Philosophen  uAd  Rheto^en 
auis  Rom  verwiesen.     An  ihrer  Statt  traten  nkn 
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lateinische  Rhietoren  a\if|   \A^  auch  ihre  Schulen 
im  I.  661  zz  93  geschlossen  ^rurden. 

§.5-  Doch  der  G^schmacK  aii  deil  Spielen 
des  griecbischexi  Geistes  -wair  schon  zu  aehr  <vei>* 
breitet«  um  durch  Regierungsbeschlüsse  yerdr^ngt: 
&u  werden.  Statt  dafs  vorhex  nur  Freigelassene 
und  Männer  von  niedriger  Herliunft  sich  mit>  den 
sch>önen  Wissenschaften  beschäftigt  hatten »  "wid-r 
niete  sich  ihnen  jetzt  der  eques  €•  Lucilhis^  iS^us 
Suessa  Fometia,  Grofsohefim  des  Fompejus  M«i 
und  wuTide  der  Schöpfer  der  römischen  Satire» 
einer  den.Griechen  unbekannten,  aber  dein  Geiste 
und  dem  Zwecke  nach  den  Dichtern  der  alten 
griechischen  Comödie  nachgebildeten,  Dichtungsi» 
art  f  worin  er  mit  Laune  uni}  beiXsendem  Witz^ 
die  Laster  und  Thorheit^p  ßeiner  Zeit  verfolgte' 
(Morat.  Sat:  I,  4t  JO-  ^uint.  X,  1,  94»  v*  Spald. 
ffeind.  zu  Hör*  S.  238*  f«)*  Denn  damals  nach  der 
Zerstörung  Corinths  und  Carthago'vS  (608=146) 
l^ahm  das  Streben  nach  dem  Genufs  der  mühsam 
errungenen  Güter  immer  mehr  überhand ,  und 
die  alte  strenge  Unterordnung  der  Stände  löste 
sich  durch  die  Angriffe  der  Gracchen  auf  *das  Ue- 
bergewicht  der  Nobiles.  Der  Freund  des  Scipip 
und  Laelius ,  P.  Terentius  aus  Carthago ,  bear- 
beitete  griechische  Comödien  des  Menander  u,  a« 
in  einer  so.  gebildeten  Sprache,  dafs  man  darin 
den  Antheil  seiner  beiden  Freunde  «u  erkennen 
glaubte  y  und  statt  griechischer  Charaktere  und 
Sitten  (jcom*  pallfutae)  stellte  Ter.  Zeitgenofs,  L^ 
Afranius  römische  auf  (fab.  togatae,  z.B.  Ouero' 
lus  s.  Aulularia^  ine»  auct.  com.  tog*  Aec.  et  HL 
S*  Cn  Klinkhamer.  Am^tel.  1829«  8-  tabeniariacy 
und  in  der  Trag,  praettxtatae.     S.  Diomed.  III. 


s 


I 


I 


174  £r6^  Periode.^  '  . 

p-  486  sq.  ffor.  A.  P.  285.  Von  Afraniue  s.  Hör. 
Ep.  II,  1,  57.  piiint.'X,,i,  100.  Rutgxrs.^ar. 
kct,  IV,  19.)  Zn*  derselben  Zeit  gelangte  die 
Tragödie  äu  deir  Höke>  die  ihr  in  Rom  bestimmt 
-^ar ,  durch  M,  Facuvins  aus  Brundüsitim  ,  des 
Ennias  Schweltersohn  <18  Tit.  De  M.  FacUvii 
Duloreste  scr.  Heiir.  Stieglitz.  Lips.  1626*)  und 
dessen  jungern  Zeitgenosöeij  i^Cic.  Brut,  64.  GelL 
XVII,  21.  <?^^rO  X.  Attius  C57  Tit.),  Freund  des 
Dec.  Brutus,  des  Cos.  im  J.  6f6.-  {Cic.  Brut.  28* 
Arek.  11.),  die  beide  ebenfalls  die  griechi^dheii  Tri* 
giker  nachahmten,  aber  auch,  wie  erster^rin  sei-* 
nemJPaullus,  letÄtercr  im  JB^üti/j , 'Vorfälle  de* 
rbmischen  G^dchicht'e  (fäb.  pra^textatae)  auf  die 
Bühne  brachten,  (^uint.  X,  2,  97.  •  Vgl;  Cic^ 
Or.  11.  Äz*  Brut,  74i ,  Iforat.  JEp.  II,  1,  55.  Ovid. 
Amor.l,  15,  19.'  G^W.  VII,  14.  XIII,  2.  BäyU 
dict.  Accius.  Heind.  zu  ilor.  Sat.  S.  219-  Fr. 
OsAnn  anal.  crit.  poesis  Rom*  scaenicae  reliijfu* 
illustr.  Berol.  1816-  8«  A^  G.  'Lange  vihdieia>$ 
trag.  Rom.  Lips.  1823*' 4*  nnd  in  dessen  verm.. 
Schriften.  Leipz.  1832.)     ^  .  '        * 

'  $•  6.  'I^dgegen  gedieh  die  Beredsamkeit  bei 
den  AufiForderungen ,  die  in  der  römischen  Ver- 
fassung und  dem  zur  Zeit  des  dritten  Funischen 
Krieget  wieder  erwachten  Kampfe  der  Partheien 
(s.  vöYZ.  diaL  de  causs.  corr.  eloqu.  C.36.)  lagen,' 
ohne  Widerstand,  und  kam  den  schönen  Künsten 
Bald  zuvor.  -  Als  ^en  ersten  eigentlichen  Redner 
nennt  Cicero  (Brut.  iQ.)  den  M.  Cö^o',v  Cos.  im 
J.  559  =  195 ,  Censor  570  =  184^  gest*  605  — 149, 
in  dessen  150  Reden  er  zwar  nicht  die  gebildete 
Sprache,  die  Rundung  d^r  Sätze  undden  WobU 
laut  seiller  Zeit,   aber  sonst  alle  Vorzüge  eine». 
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grofsen  Redners  findet  {Cic.  ih.  17.  18.)^     Üntet 
der  grofsen  Zahl  der  übrigen  Redner  sei  ebnete 
sich  vorzüglich  Serv.  Sulpicius  Galhä^  Cos.  im 
J.  646  r:  108  aus  (Cic  Btut.  21  sqq.  Or.I,  53-  Ih 
650,  'dann  Tib^xmA  C.  Gra^rÄKj,. 62 1  —  633= 
133  —  121  (Cic\  Brut.  27.  Or.  III,  6G.)*  {>•  Ca- 
tulus  um  652  =  102*  (CiV?.  JB/«i^  35.)     Aber  die 
grölsten ,  fast  schon  vollendeten ,  Redner  wareni 
L.  Licinius  Crassu^^  Cos;  659*  tmd  M^ Antonius^'  / 
Cos.  655»^  (Cic.  Brut.  36  sqq.  besonders  de  orät.) 
Einige  dieser  Redner  benutzten  schon  die  Lehren  ' 
d€;r  griechischen  Rhetoren»  wie  dann  Tiber.  Grac- 
chus durch  den  Diophanes  gebildet  worden  seynt 
soll;  maYi  glaubte  selbst«  dafs  du^ck  griechische 
Redeübungen  der  Geist  mehr  genähtt  würde ,  ats^ 
durch  lateinische,  für  welche  um  661  —  93  Plo^ 
tius  Gallus  zuerst  eine  Schule  eröf&iete  (Su&t.  da 
cL  rh,  2.).     Aber  so  grofs  war  das  Voru^rtheil  ge- 
gen die  griechische  Litteratur,  dafs  die  Redner, 
selbst  noch  Cicero  (pro  S.  Roscio  !ä5.  pro  Arch. 
in  Verr*  IV,  59.  60.  u.   oft.)  di^  Bekanntschaft 
mit  derselben  vor  dem  Volke  verleugnen  zu  müs- 
sen glaubten.  ^ 

§.  7.  Auser  der  Beredöamkäit  bahnte  vor- 
züglich dieRechtskenntnils  den  Weg  zu  den  höch- 
sten Ehrenämtern /CiV.  it/iwr.  8 ,  19.  Off.Ü,  19, 
65.  c.  n.  Beier,  Liv.  39,  '40-  ffor.  J2^.,II,  1, 
103  sqq.) ;  in  ihr  zeichneten  sich  nach  S.  Aelius,  ' 
PaetuSi  dem  Zeitgenossen  des  Ennius,  besonders 
M.  Cato  Censoriusy  und  sein  Zeitgenofs  P.  Mu- 
cius  Scaevola»  Jjl^  Manilius^  Cos.  604=150  und 
^.  Mucius  Scaevola^  dei:  Freund  des  Redners 
Crassus  aus.  Auch  die  Geschichte  wurde  von  an- 
gesehenen t  Staatsmännern  bearbeitet,   dem  Cato^ 
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X-.  Galpum.  J?is(^  Frügi,  Cos.  ,im  J.  &2t  ~  133f 
L.  Cfielius  AntipateTf  C*  Fannius  um  124-  Auch 
^er  Dichter  Attiüs  hatte  ein  historisches  Gedicht« 
Annales;,  geschrieben.^  Aber  alle  diese  arbeiteten 
in  der  Manier  -der  altei»  nüchternen  Annalisten; 
selbst  Cato^  dessen  Orlgines  in  7  B.  {Com.  N* 
Cat.  3*)  Cicero  im  Brut.  17-  grofse  Lobspräche 
beilegt»,  machte  nach  andern  Stellen  desselben 
,  Schriftstellers  {Or.  II,  12*  Leg.  I,  2-»)  keine  Aus- 
nahi|ie ;  der  einzige  Coelius  Antipater  erhob  sich 
über  die  übrigen  {Cic.  IL  cc.  dag^en  Or.  690«^ 
Auch  des  Dictators  IJ.  Cornel.  Sulla  cömfnentarii 
de  rebus  suis  mögen  schätzbar/B  Materialien  ent-» 
Jisdten  haben  y  Vorzüge  der  Darstellting  hatten  sie 
schwerlich.  .Wegen  ihres  Umfangs  wären  die  Au* 
nalen  des  O.  ^p^alerius  Antias  in  74  B.  geschätzt. 
*  {yoss.  de  hist.  lat.  c.  10*) 

Fragm.  clieser  Dichter  s.  Samml.  7i>.  1  —  H.  --«  Ennii 
fingm.  coli.  Hier.  Golumna.  Neap.id9(K4.^rec.  iFranc.  Hesse- 
lieb.  1707*  4«—  EnmiMedea;  comm.  perp.  ilL- H.  Flank.  Got-* 
ting.  1807*  8«  —  liucilii  Satir.  ^ae  supersunt  fragm.  cor.  A.  F. 
Dousa.  Lugd.  B.  1597-  4* 

M.  Agcivs  Plautüs^  aus  Sarsiila  in  Umbrien,  g^b. 
527.  (227),  gest.  a.  ü.  570.  (184)*  Es  wurden  ihm 
130  Comödien  zugescbrieb'en ,  von  denen  aber  Varro 
nur  21  als  acht  anerkannte.  (Gell.  III.  3*    Vergl.  Hör, 

Ep.  II,  1 ,  58.  170.    A.  P.  270.     Quint.  X,  1,  99. 
Gell  XVn,  2.) 

Ed.  pr.  (v.  Ge.  Menda.)  Yenet.  1472-  fol.  —  ed.  Sim.  Car- 
pentarias.  1513. 8.  —  ed.  Nie.  Angelius.  Flor.  ap.  Juntam.  1512. 
—  ed.  Joachr  Camerarius  (sospit.  PIJ  Basil.  1551.  1558.  8»  — 
ed.  Dion.  Lambinus  cum  comm.  Paris.  1577.  1587.  fol.  —  ed. 
Jan.  Gruterus.  1592'  —  cum  comm.  Frid.  Taubmanni.^Francot 
1612.  1621.4.  —  «d.  Jo.  Frid.  Gronovius.  Amsiel.  1684.8.  (cum 
praef.  J.  A.  JEruesti.J  X.ips.  1760«  8.  —  novis«.  rccogo.  et  notia 
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ill.  Vienn.  jip*  Sthrämb.  ITQ^.  sqq.  V.  8*  —  rec.  et  c.  coiiim; 
perp.  ed.  B.  F.  Schmieder.  i^otting«  1804*  5.  gr.  8»  —  Rodens^ 
■irec.  F*  W.  Reitz.  1789»  8«  Trini\mmu8rec*God*  Hcrtnann.  LipÄ. 
1800«  8«  Miles  GloriosQS  c.  n.  super,  interpr.  et  suis  cd.  J.  T^ 
L.  Banz.  Weim.  1804.  8- 

M.  PoRciirs  Cato  GbnsoriuSi  aus  Tusculunii  gest« 
a.  U.604*  a*  C.  149«  d^  agricultura  s,  de  rebus  rusti-^ 
eis  liber  ad  filiimii 
*     S.  SammL  nr.  12*  tt.  10.  11« 

P.  Teröntiüs  Afer,  aus  Cartbago,  geb.^.  Ü,56l4 
a.  Clir.  192)  l^am  als  Sclav  des  Senators  Terentius  Lu* 
canu^  nach  Rom,  gest.  inArcadion  a.  U.  594*  sl.C;  ^59. 
Comm.  des  Donatus  und  ^ugrapliius  (um  998)* 

Ed.  pr.  Mediol.  1470.  fol.  —  ed.  M.  Ant.  Muretus.  Vcnct 
löSiS.  hea,  1558.  8.  U.  ofler.  —  cm.  Gäbt.  Faernus.  Flor.  1565* 
8.  —  ed.  Fr.  Lindenbrogius.  Paris.  1602«  4*  Francof.  1623. 4.  — 
ed.  Joi  Phil«  Pareos.  (c*  cast.  Jo.  Biocii  etc.)  T^eapoli  Jf^meiU 
1619.  II.  4.  — 'ex  recRich.  Bentleii.  Cantabr.  1726.  4.  Amst^, 
1727-  4.  Lips.  1791.  gr»  8«  -■ —  ed.  Arn.  Heur.  Weaterhov.  Hagae 
Com.  1727.  il.  4.  repet.  cur.  G.  Stallbaum.  Lips.  1830.  8-  — 
ex  rec.  Lindenbrogii  c.  einsd.  observ,,  et  Boirati,  Engraphii  ^t 
Galpornii  comm*  integr.  Bentleii  et  Faerni  leott*  et  coniect.  ed« 
J.  K.  Zeupe.  Lips.  1774.  ^-  e  cod.  Halensi  ed.  P.  Jac.  Bruns« 
(cum  Ruhnk.  dictatis.  Halae  1811.  U.  8*}  -^  ad  Codd.  MS8.  ^t 
opt.  edd.  recogn.  variet.  lect.  commr  perp.  et  ind*  verb.  instni-^ 
iit  F.  C.  Gi  Perlet.  Lips.  1821.  8.  Ei.  aniüladv.  in  Ter.  conii 
ib.  1829.  Bay.  Ruhnkenii  in  P.  Ter.  com.  dictata  cur.  Lud.  Schö» 
peai. 'Bonn.  1825.  8. 

Comidorum  latin.  fragmenta  s.  Samml.  nr.  8. 
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Goldenes  Zeit^silter  der  Litteratur. 


1.     Zeitalter  des  Cicero, 

§.  8*    So  wie  in  Athen  die  Beredsamkeit  in 
ihr«r  Vollendung  die  Frucht  der  Erschütterungen 
-war,  die  den  Staat  von  auben  trafen,  so  gedieh 
in  Ronx  die  Beredsamkeit  Unter  den  PartheiHäm* 
pfcn ,  -welche  die  Republik  in  ihren  letzten  Zei- 
ten bewegten.    Nach  Crassus  und  Antonius  (ß.  5.) 
war  p.  Horteruius  der  gröfste  Redner  (Cic.  Brut, 
92-  X.  C  JLuzac  spec*  histor.  iiirid.  de  Q,  Hör- 
tensia  orat.  Lugd.  B,  18 fO*  8.)-    Aber  bald  über- 
traf ihn,  so  wie  alle  frühem  und  spätem  Redner 
M.   TiilL  Cicero  (puiut.X^  1,  105  sqq.) »    eben 
deswegen,  weil  er  seinen  Fleifs  nicht  ausscbliers- 
lieh  der  Beredsamkeit,  sondern  allen  griechischen 
Wissenschaften    und  Künsten ,    vornämlich    der 
acadeipischen  Philosophie ,  gewidmet  hatte  (Cic. 
Brut.  91  sqq.  orat.  3-  ^uint.  Xlt,  2»  23.)*     Kein 
anderer  Redner  ,  aufs^  Demosthenes  ,   kann  niit 
ihm  in  der  Kunst  welteifern ,   für  jeden^  Gegen- 
stand den  angemessenen  Ausdruck  und  die  pas- 
sende Farbe  der  Rede  zu  treffen ;  im  AfFectvollen, 
Rührenden,  Erhabenen  ist  er  eben  so  sehr  Mei- 
ster, als  im  Schlichten  und  Einfachen.    Aber  sei- 
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ne  Beredsamkeit  ist- mehr  die  des  Gefühls  •  die 
des  Dem*  mehr  des  Verstanden;  daher  scheint 
jener  der  Natur,  dieser  d.'C*'  K^^st  mehr  zu  ver- 
daiiken  zu  haben  (Ouint.  X>  1».  106);  daher  ist 
Cicero  reicher  an  allen  Figuren  der  Rede,  und 
üppiger,  oder  wie  einige  seiner  Zeitgenpdsen  ur- 
theilten  (Ouint^  Xll,  10«  \2  ^^^^  äiaL  decaus- 
sis  c.  cL  c.  18-)  schwülstiger,  als  Demosth.»  aber^ 
so  Avenig  es  den  Römern,  an  Sinn  für  den  Wohl- 
laut der  Rede  fehlte ("CjV.  Brut.SO,  107-  63^  2140# 
so  bedurften  sie  doch  bei  ihrem  feierlichen  Ernste 
stärkerer  Anregungen ,  als  der  leicht  bewegliche 
Athener  (vergl.  puint.  XII  ^  lÖ»  27 --57.)-  Ne* 
ben  ihm  fanden  noch  Beifall  der  finstere  M,  Coe^ 
Uns  Ruf  US  {Cic.  Brut.  79-  ^uint.  X,  1^  JI5. 
IV,  2*  123.  Manut.  äd  Cic.  epist.  VIII.  p.  348. 
^d.  Graev*^ »  der  ängstlich  feilende  ,C.  Licinius 
Cäl-aus (€ic,Brut.Bi  sq.  adFamiL  XV,  21.  Ouint^ 
X,  ],  415.  ^.  72.  Gesn^  diaL  de  causs*  c.  el.  c.  18* 
210»  ^^  vor  allen  C  Julius  Caesar  ^(Cicj^  Brut* 
72»  Puint*Xf  1,  114*  2>  25*  dial*  de  causs*. corr. 
el.  c.  210»  d^'  vielleicht  Cicero's  gefährlichster 
NebenbvbJer  geworden  wäjre,  wenn  nicht  sein 
Fei dhermtalent  seinem  Ehrgeize  eine  andere  Bahn 
angewies^en  hätte. 

.  §.  9.  Aber  auch  in  andern  Fächern  vervbll- 
komipte  Cicero  die  römische  Litteratur..  -Wie  er 
sich  seit  seinem  EXjil  56  v*  C.  immer  mehr  von 
.den^taatsgeschäften  zurückgezogen  hatte,  stellte 
er  in  seipen  rhetorischen  und  philosophischen 
Scliriften.  voll  endete  Muster  des  Lehrvortrags  auf, 
und  seine  Briefe  sind  das  Vollkommejtiste,  w§s 
nicht  nur  die  föm,,  sondern  auch  die  griechische 
Litteratur  aufaiuweisen  hat.     In  allen  sticht  der 
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Charakter  des  Redners  hervor,  am  .meisten  in  sei* 
nen  drei  Büchern  de  pratore^  in  denen  er  an.  Fülle 
und  Vtacht  des  Ausdrucks  dem  Flato  am  nächsten 
kommt ,  dann  im  orator  und  Brutus*  Auch  in 
seinen  Brief eu  adfamilialres  ist  der  Ausdruck  mit 
rednerischer  Kunst  gefeilt;  dagegen  sind  seine 
Br^fe  ad  Atticnm  mehr  kunstlose  und  schlichte 
freundschaftliche  Mittheilungen »  und  in  seinen 
philoso{>hjscJhen  Schriften,  an  innerm  Gehalt  den 
schwächsten«  herrscht  bei  allem  rhetorischen 
Feuer  die  Leichtigkeit  eii^er  geistreichen  Unter- 
haltung. ^ 

$.  10*  Nächst  dem  Cicero  verdankte  die  r5m. 
Litteratur  am  meisten  dtmJuL  Caesar 9  der  nicht 
nur  die  Sprache  verbesserte  und  reinigte  (Cic. 
Brut.  72.  75,  261. )f  sondern  ihr  auch  die  gröfste 
Anmuth  und  Leichtigkeit  gab.  In  seinen  Bü- 
chern de  hello  GalL  et  civ.  steht  er  4in  Lie(>lich- 
keit  des  Ausdrucks  demHerodot  nicht  nach»  wäh- 
rend  er  ihn  an  gewählter  Eleganz  ireit  übertrifft. 
Am  nächsten  kommt  ihm  in  dieser  Rücksicht  Cor- 
Tiel.  N&pos  y  besonders  im  Leben  des  Atticus  ,>bo 
unbedeutend  auch  der  Inhalt  seiner  übrigen  Le- 
bensbeschreibungen ist»  Aber  als  ein  Geschieht- 
Schreiber  des  ersten  Ranges  trat  in  den  letzten  Jah- 
ren des  Cicero »  oder  vielleicht  erst  nach  seinem 
Tode  Sallustiüs  auf,  der  seinem  Muster»  dem 
Thucydides  •  an  Fülle  und  Kraft  der  Gedanken, 
so  wie  an  Kürze  des  Ausdrucks »  sehr  nahe  kam, 
und  wiewohl  er  durch  sein  Haschen  nach  alter^ 
thümlichen  Ausdrücken  (^uint.WU^  3,  29-  Suet. 
Oct.  86*  de  gramtn.  150  ^^^  ^^^^  Prunken  mit 
Grundsätzen  der  alt  -  römischen  Tugend ,  "^  denen 
sein  Le^en  widersprach,  die  Wirkung  verfehlte, 
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die  er  beiibsichtigte,  so  iet  er  doch  um  so  bewun* 
derungswürdiger,  da  er  keine  würdigen  Vorgän- 
ger hatte;  denn  auch  Z^.  Sisennai,   der  beste  der. 
.bisherigen.  Geschicbtschreiber ,  bMeb   noch  weit 
hinter  den  gerechten  Forderungen  fler  Kenner  zu- 
rück (Cic.  Brut.  M.  d^  Leg,  I,  2-  P^elhL  II,  9^). 
Von  Luc^eiüs  haben  wir  asu  wenig  Nachrichten, 
um  beurtheilen  zu  k&unen ,    ob  cße  Lobsprüche, 
die  Cicero  ihm,  als  Geschichtschreiber,  ertheilt 
(ad  Farn.  V,  12*^ »  ihren  Grund  in  der  günstigen 
Meinung  Cicero's «  oder  <  in  seinem  Bestreben  ha- 
ben ,   den  Lude,  für  seine  Zwecke  zu  gewinnen 
(vergl.  ad  Fäm.  XV,  21  $  60* '  L»  JuUcuUus.^  der 
Besieger  des  Mithridat,  schrieb  seine  Geschichte« 
des  Bundsgenossenkrieges   in  griechischer  Spra- 
che (Cic.  ad  Att.  1 ,  1  j).     Heeren  de  fontt^  Flut. 
p-  156.)i  ^"d  weder  d6m  M*  Brutus  scheinen  sei- , 
ne  Auszüge  aus  des  Fannius%    Coelius  Antipater 
undPoljbius  Geschichts werken  finterprr.  ad  Cic. 
epp.  ad  Att.  XII ,  50 »   noch  dem  L.  Aelius  Tur- 
bero  (Voss,  de  histor.  lat.  I,  12.  p.  5s6«)»  ^^  ^^* 
Legat  den  (^.  Cicero  nach  Asien  begleitete ,  seine 
römische  Geschichte  (Llv.  IV,  23-  X»  9.     GeU- 
VI,  30  einen  ausgezeichneten  B^ang  unter  den 
Historikern  zu  verschaffen«  ,     ^ 

§.11.  Dagegen  trug  die  Dichtkunst  wenig 
Früchte^  das  £pod,  die  Comödie  und  Tragödie 
schienen  ausgestorben^  Das  L.chrgedicht  des  J^u- 
cr^ius ,  das  nur  in  einzelnen  Stellen  Spüren  poe- 
tischen Geistes  trägt  (Cic.  ad  ^uint.  jr>  HI.,  11. 
^uint.  X,  1,  87#  Spald.^  ad  Ou.int.  T.  L.p.  1980» 
ge}}ört  mehr  der  Philosophie  an;  n^T  die6e4ichte 
Catulls  feaseln  durcU  Gefühl  ^und  eine  gefalUge, 
naive  Darstellung;  ihm  wird  der 'Redner  Calvus 
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in  seinen  erotischen  Gedichten  an/ die  Seite  ge- 
setzt (Hor^  Sat,  I ,  lOi  19.  w,  Heind.  N,  Ovid. 
^mof.  ni,  9.  62.  Trist.  II,  427-  431.  Prop. 
il,  25,  89.  öe«.  XIX,  90'  Aber  an  den  Gedich- 
ten des  Lncr.  ilnd  Catull.  haftet  in  einem  Zeital- 
ter, yvo  die  Prosa  ihre  Vollelidang  erreicht  hatte, 
noch  der  Host  des  Alterthumss  so  \irie  an  deivsn 
des  üf,  und  O.Cioero,  und  erst  das  folgende  Zeit- 
alter sollte  einen  Dicl;iter  hervorbringen,  der  d^e 
poetische  Sprache  auf  dieselbe  Höhe  bra<:hte,  zu 
-welcher  die  prosaische, schon  gelangt  war.  Statt 
der  Gotnbdie  wurde  eine  neue  Gattung  des  Dra- 
ma, die  Mimen 9  Monodramas,  die  vorzüglich 
mit  Hülfe  der  Gebehrdensprache  Charaktere  des 
gemeinen  Lebens  komisch,  aber  nur  zu  oft  mit  an- 
edeln  und  pöbelhaften  Scherzen  zur  Unterhaltung 
des  röm.  Volkes  durchmischt  darstellte,  durch  Cn, 
Maitius  (OelL  XX ,  9-  XV,  25.),  den  eques  Dee. 
Labetius  (PVieland  zu  Hör.  Sat.  J,  10,  6''5. 2950» 
und  dessen  jungem  Zeitgenössen ,  den  Freigelas- 
sehen  Puhlius  Syrus  ausgebildet,  jedoch  ungeach- 
tet der  eingewebten  Sittenspräche  nicht  zu  einer 
edeln  Dichtungsart  erhoben  (Ziegler  de  jnimisRom. 
Qött.  1789.  8.).  M.  Terentius  Varfo  Atacinus 
(aus  dem  Flecken  Atax  in  Gallia  Narbonensis)/ 
übersetzte  die  Atgönautica  des  Apollpnius  Kho- 
dius ,  worin  er ,  so  viel  «ich  aus  den  Qruchstü^ 
cken  schlielsen  läfst,  sich  schon  zu  einer  gewäbl-' 
tern  Sprache  erhoben  zu  haben  scheint*  (ÜM^nA. 
epist.  crit,  p.  199— 201-  ^uiiftil.X^  1,  87.  Verglt 
fVernsdorf  fjoet.  lat.  mim  T,  I.  p.  1|54  sqq.  f^ 
fVüllner  de  P.  Ter.  Varr,  Atac.  vita  et  scriptis 
comm.  Monast.  1829.  4.)  Aber  ungeachtet  fast 
kein  ausgezeicfinete?  Dichter   in  dieser  Periode 
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auftrat  9'  wurdeh  doch  die  Uebungeii  in  diesem 
Fache  nicht  vernachlässigt »  doch  nur »  uioa  xla- 
durch  in  der  eigentlichen  Rede  Gewandtheit  zu 
erlangen  und  deii  WohUant  zu  befördbrh,  Auser 
CicerpundCalvus  dichteten  auch Har^tf/|ja/j'(6e/i. 
XlXy  9«)  9  O'  LutatiMS  Cätulus  und  JuL  Caesar^ 

,  die  beiden -erstem  efotiBche  Gedichte  (GelL  l.  c). 
§•  12^  Während-^dieserZeit  hatte  in  Rom  die 
Zahl  der  Grammatiker  oder  Gelehrten»  zum  Theil 
Griechen,  die  als  Sclaven  dahin  kamen,  und  dann 
freigelassen  Schulen  eröffneten »^  immer  mehr  zu-' 
genommen ,  so  dafs  zu  Zeiten  über  20  stark  be- 
sucihie  Schulen  der  Granunatiker  (litterÄth  litte- 
ratcr^s)  in  der  Stadt  waren.  (Suet.  de  gramm.  3» 
4«)  Sie  unterrichteten  die  Söhne  der  angesehen- 
sten. Römer,    und  verbreiteten  immer  mehr  das 

'  Studium  der  griechischen  Litteratur,  Philosophie 
und  Gelehrsamkeit^  Die  berühmtesten  sind  nach 
Sueton,  M.  Antonius  Qnipho  (s.  Schütz  Froleg. 
ad  Cic.rhetör,)^  den  selbst  Cicero  aU,  Praetor 
hörte,  OrbiliuSi  Atteius  ^ixs  klhen  ^  der  Freund 
des  Salluatius,  der  den  T^eimm^n  Philologus  an- 
nahm, f^aUrius  Cato^  mehr  als  Dichter  und  Leh- 
rer der  Poetik  geschätzt,  Cornelius  Epicadus^ 
Freigelassener  des  Dictators Sulla,  der  dessen  com-f 
mentarios  vollendete,  Staherius  JEroSj  Lehrer 
des  Brptua  und  Cassini,  Curtius  Nicia^  Freund 
des  Pompejus  und  Cicero ,  und  unter  den  Rheto- 
ren  Settt.  Clodins  (Suet,  de  ilL  rhet.  5«  Cic,  ad. 
Att,  IV,  lä.  Phih  11,  19.)  und  p.  Cornificius, 
Cibero's  College  im  Augurat,  dem  Quint.  die  rhe- 
t'orica  ad  Herenn,  zuschreibt,  (Spald,  ad  Ouint.  \ 
in,  1 ,  21.  Schütz.  L  c.)  Bald  wui(de  ds  auch 
Sitte,  dafs  jed0r;  detauf  cfinige  Bildung  Anspruch 


184  Zweite  Periode. 

machte»  Griechenland^  besonders  Athen,  besuch- 
te 9  und  dort  die  Philosophie  und  {Ihetorik  stUr 
dipte,  wie  selbst  Cicero  ^at.  So  verbreitete  sich 
die  eigentliche  Gelehrsamkeit  immer  mehr  in  Rom» 
und  in  dieser  Rücksicht  wurde-  dieses  Zeitalter 
dem  Älexandrinischen  ähnlich ,  so  wie  es  in  d^r 
Beredsamkeit  und  Geschichte  an  die  schönsten 
Zeiten  Athens  erinnert.  Der  gelehrteste  Römer 
war  M.  Terentius  VarrOi  der  Freund  des  Cicero, 
dann  P,  l^igidlus'  Figulus  (Rrn.  Cl.  Cio.  Gell. 
XIX,  14.  I^io  CßSi^,  45,  1.  Suttn  Oct.  94.)» 
Redner ,  Grammatiker ,  Astrolog  und  pythagorei« 
scher  Philosoph.  Auch  Fomponius  Atticus^  der 
.Freund  des  Cicero,  der  sich  durch  seine  Entfer- 
nung von  allen  Staatsgeschäften  und  durch  die 
behagliche  Mufse,  in  der  er  lebte,  als  einen  £pi* 
cureer  zeigte,  mufs  we^en  seines  liber  annalis 
und  anderer  Schriften  mehr  zu  den  AltertbumB* 
forschem ,  als  zu  den  Geschichtschreibern ,  e^-» 
rechnet  werden»     f^a^s.  de  hist^  Zi  I»  c,  1I,>  - 

»  '  *  ' 

II.     Zeitalter  des  August, 

$•  13f  sGanz  ^nders  gestaltete  sich  die  (•ifte« 
ratur,  seitdem  im  J.  72ä.  vv  C.  31*  Octavianui 
durch  den  Sieg  bei  Actium  sich  der  Hervscbift 
bemächtigt  hatte.  Die  Beredsamkeit,  der  durch 
den  Untergang  der  Freiheit  die  angemessene  Nab-^ 
rung  entzogen  war»  wurde  immer  mehr  aus  dem 
öffentlichen  Leben  in  die  Schulen  der  Redekunst-^ 
1er  zurückgedrängt»  und  an  ihrer  Stelle  erhöh  sich 
die  Dichtkunst,  die  während  des  regen  Lebens 
der  Republik  nur  zur  Ai^sfüUung  müfsiger,  dßm 
potitischen  Leben  abgewonnener.  Stunden  g.edienl^ 
hatte,  besonders  wie  sie  das  vorzüglichste  JMitt^l 
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/Wurde  y  sich  bei  den  ersten  Männern  des  Staats, 
dem  Octavian  selbst^  demAsininsPollio,  und  vor- 
züglich dem  Maecenas  zu  empfehlen,  Jetzt  gab 
Virgü  der  epischen  und  didaktischen  Poesie  die 
höchste  Vollendung  auch  in  Ansehung  des  Vers- 
baues und  der  Sprache^  wiewohl  er  durch  sein 
groZses  Talent  zum  Schmücken  seine  Dürftigkeit 
ip  4er  Erfindung  nicht  verdecken  kann«  In  der^ 
acht -römischen  Gattung,  der  Satyre  undJn  sei« 
nen  Episteln »  trug  Horatius  in  Socr atischer  Ma- 
nier die  heiterste  Philosophie  und  Lebensweisheit 
vorgeführte  zuerst  in. seinen  Epoden  die  iambi- 
sche  Dichtärt  des  Archilochus,  und  in  seinen 
Oden  die  lyrische  Poesie  in  die  römische  Littera- 
tox  ein»  .zwar  an  Kühnheit  und  Schwung  dem 
Pindar  nieht  vergleichbar,  aber  musterhaft  von. 
S.^iten  des  Geschmacks  und  der  künstlerischen  An« 
Ordnung,   .  ^     -  •  '       ♦        '     • 

*  §•  14»  Am  reichsten  w^r  die  Litteratur  in 
der  Elegie ,  ßowQhl  der  erotischen  als  der  plagen-" 
den;  vor  allen  ragt  Tibuü  durch  Wahrheit  der  Em- 
pfindui^g ,  durch  natürliche  Anmuth ,  und  durch 
die  Harmonie  der  Sprache  und  des  Versbaues  her- 
vor. Weniger  Verdienst  hatten  die  Elegieen  des 
Pe4o  Mhinovantis  uiad  d^s. Cornelius  Gallust  so 
wie  die  übrigens  schönen  Elegieen  ad^M,  f^ale^. 
riujn  Mßssalam  (bei  fVernsdorf.  II,  p.  147.)  und 
die  Consolatio  adyLiviam  demorte  Driui.^. 

.$<«  15«  -Neben  jenen  Heroen  traten  auch  alß 
Dichter  auf:  L^  yiarius^  der  Freund  -des  Virgil 
und  Horaz,  dessen  Trauerspiel  Thyestes  Quinti-. 
lian  (X,  1 ,  97.  \^.  diaU  de  causs,  c,  eL  €•  12-^ 
ea^tr.)  jedeps  der  griechischen  Trauerspiele  gleich 
atfilH,.  und  den  Uoraz  (Od.  1,  €,    Ssrpi.  1,  .1Q>. 
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43  sq*)^^  ^^^  ersten  Epiker  neiint^  -iviewobl  keiir 
anderes  episches  Gedicht  von  ihm  erwähnt  wird,  • 
ads  ein  Panegyricus  inAugustum  und  ein  Gedicht 
de  morte,  vielleicht  Jnlii  Caesaris.  {H^eync  ad  Do^ 
"  nut.  Vit.  VirgiU  8 ,  30.  14 ,  53-     Mitscherl.  arg. 
UoT.  Od.  1,  ».     Vojs  zu  VirgiL  Ed.  S.  396-  475- 
Heind.  zu^  Hör.  Sat.  S.  1 19.) ;  T.  f^algius  Rufus^ 
Freund  des  Horaz  und  Tibnll,  den  dieser.  (IV,  1, 
180«)  als  den  Epiker  rühmt,  der  dem  Homer  am 
nächsten    komme,     aber    auch    Elegieendidifer' 
(Broukh.  ad.  Tib.  L  c.   Spalding.  ad  ^uint.  Ilf, 
1  f  180 »  ^*  Melvius  Cimia ,  berühmt  durch  sein 
bis  sor  Dunkelheit  gelehrtes  Gedicht  in  Hexame> 
tem  Smyrna ,   von  der  Geburt  des  Adonis ,    den 
Sim.  ihrem  .eigenen  Vater  Cinyras  gebar ,  ein  Ge- 
dicht ,  durch  dessen  Erklärung  dep  Grammatiker 
Grassitius  sich  berühmt  machte  (Süet.  ,de  gramm. 
18.  S.  f^ofs  zu  Firg.  Eel.  IX,  35.  S.  473.  Spald. 
'  ai  OuinU  X«  4v  4*);    Cassüis  aus  Parma.,  einer 
der  gegen  lull.  Caesar  Verschwom«n ,   den  Octa-^ 
vian  nach  der  Schlacht  bei  Actium  zu  Athen  er- 
morden liefs.,   Verfasser  einiger  kleinen,   wahr- 
scheinlich erotischen^   Gedichte*  in  Tibnlls^  Ma- 
nier (Hör.  Epist.  I,  4.  und  PVieland  S.  88*    Vgl. 
fVemsd.  p.  Idt.  min.  IL  p.  3610     Den  Purins 
BibaculuSf  den  als  epischen  Dichter  Horas  Serm. 
I»  10«  36.  II>  5f  41-  verspottet,  nennt  doch  Quin- 
til.  X,  1,  9fr  Als  Jambendichter  neben  Catull  und 
Höraz.  CHeind.  S.  215-  Spald.  ad  ^uint.  VIII,  6» 
17.  X.  1.  c.)'    Auch  Mäcenas  dichtete;    allein  er 
scheint  auf  seine  Gedichte»  welche  erst  Spätere 
wegen  ihres  sübli^hen  und  gezierten  Ausdrucks 
tadelnd  anführen  {Spald.  ad  ^uint.XÜ^  4»  28-  ^»^ 
5,  47..    VfK  Wolj:^  Anal.  I.  8.268.)  selbst  nicht 
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vi-el  Werth  geVegt  zu  haben,  da  weder  Virg»il  noch* 
Horaz  ihn  iii  dieser  Rücksicht  irgendwo  <;rwäh^. 
nen.    Wohlthäiiger  vyirl^te  er  als  Gönner  undBe* 
Schützer  der  Dichter«  vielleidht  auch  als  Kritiker 
(Hör,  Sat.  I,  10«  81*) #   wie  dann  Geschmack  in 
der  Beurtheilung  oft  ohne  das  Vermögen  eigener 
Schöpfungen  besteht»     Als  solche  Kritiker»   d^. 
nen  er  zu  gefallen  wünscht,  nennt  Horaz  L  c,  «a-, 
fser  dem  Maecenas,  dem  Virgil  und  Variu^,  auch 
den  Flotius  Tucca,  welchem  auch  Virgil  seine 
unvollendete    Aeneis    zur    Vollendung    übergah- 
(Heind*  zu  Hör.  &,  1190 »    den  Aristius  Fitscus 
(Heind,  8.  198* )  und  die  Gebrüder  /T^ct'  (Heini. 
S.  1890  5  ferner  den  Quinctilius  Varus  (Hor\  A*  P. 
438.  Heyne  Exe.  II.  ad  f^irg.  BueöL  p.  \^1  .^i  T}aibxn: 
gehört  auch  Doniitius  Marsus  f  der-  zugleich  ein 
geistreicher  Epigrammendichter  war,     (Broukh.  ' 
ad  Tib.  IV,  15.      Spald.  ad  guint.  III,  1,  48. - 
VI,  3»  102«)    Ini  dramaäschen  Fach  galt  für  den. 
comp etet) testen  Richter  noch  von  Cicero- s  Zeiteli 
her  Sp.  Ma&Hus  Tarpa.  (Heind.  S.  216.)     Aber 
gegen  die  neue  Dichterschule,  welche  die  genarni.- 
ten  Dichter  bildeten ,   eiferten  die  Grammatiker»  ' 
welche  gewöhnlicli  die  älteren  Dichter  erklärten,. 
-^  neuere  zuerst  O.  CaecUius  Rpirota,  ein  Frei- 
gelassener dea  kxxvcM».(Su€t.  de  gramm.  J6*}  ^^-^ 
und  diese  dadurch  lieb  gewonnen  hatten.     Unter 
ihnen  nennt  Horaz  vorzüglich  den  Hermogene's 
Tigellius  aus  Sardinien  (Heind.  S.32«  100«  Manso 
über  Horaz.  Beurth.  d^r  alt.  Dichter  in  Verm» 
AbJu  und  Aufs.  S.  870 

§.  16«  Was'  Maecenas  für  die  Dichtkunst 
wirkte  ,  das  wirkte  Asinius  Pollio  für  die  Rede- 
künste«    Wie  dieser  im  l.  712  2u  Brundnsium 


v 
.> 


188  ZMfdte  Periode. 

denTiieden  zwiBchen  Octavianus  uiid  Antonius 
als  Bevollmächtigter  des  letztem  mit  Maecenas 
geschlossen,  hatte  er  sich  grö fixten theils  in  eine 
gelehrte  Mufse  zurückgezogen.  Zwar  wird  er  als 
Redner  wegen  seiner  alterthümlichen  Einfachheit 
und  Nüchternheit  eben  so. sehr  getadelt-,  als  we- 
gen der  verständigen  Anordnung  seiner  Reden  ge- 
priesen fOuiiz^.  X,  1,  113*  2»  '17*25*  diaU  de 
causs.c.eL  21«  Senec,  epist.  100-) » s  ^^^  Geschieht- 
Schreiber  schien  er  dem'  Quintilian  nicht  würdig 
Ulster  den  Mustern  aufgestellten  werden,  so  w^ahr 
er  auch  die  Thataachen  dargestellt  und  aus  ihren 
Gtünden  entwickelt  haben  mag;  von  seinen  Trau- 
erspielen ist  keins  bekannt  geworden ,  u^d  viel- 
leicht waren  sie'  nur  zi^r  vertraulichen  Mitthei- 
lung in  einem  Kreise  von  Freunden  bestimmt. 
Aber  er  war  eine  vorzügliche. Stütze  der  Künste 
und  der  Gelehrsamkeit,  und  wurde  ,in  dieser. 
Rücksicht  V  von  Virgil  und  Horaz  nicht  weniger 
als  Maecenas  selbst  gefeiert ;  von  der  im  Kriege 
gegen  <Ue  Farthiner  715  gewonnenen  Beute  stif- 
tete er  die  erste  öffentliche  i^ibliothc^k  in.  Rom ; 
als  eines  der  ersten  Männer  des  Staats  war  sein 
kunstrichterliches  Urtheil  entscheideiid  für  den 
Ruhn;!  der  Dichter  und  Gelehrten.'  Als  Kunstrich- 
ter aber  war  er  mehr  ein  grämlicher  Tädler,  als 
ein  unbefangener  Beurtheileri  vielleicht  aus  dem- 
selben Grunde ,  aus  welchem  er,  und  nicht  ge-. 
rade  aus  republikanischer  Gesinnung,  er  dem 
Octavian  öfters  entgegen  handelte ,  und  a\i8  wel- 
chem er  dem  Cicero  währbnd  dessen  Lebexi  aich 
anschlofs  (s.  Gie,  epp,  ad  Famil.  X,  31^ .32.  330 
und  nach  dessen  Tode  schmähte  (Senec.  suas:^  7*) 
-—  aus  Eitelkeit,  die  duccfi  Herabsetzung  anderer 


./ 
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sich  selbst  höher  zu  heben  sucht*  (Mannt,  ad  Cic. 
Epp.  ad  Farn.  X»  31-  f^oss.  de  hist^  l.  p.  80. 
f^ofs  zu  f^irg*  £*cL  4<  Thorbecke  comm»  de  C 
M.  P.  vita  et  stud.  doctr.  Lugd.  B.  1820.  8. 
Vgl.  JSeind.  zu  Hör.  Sat.  S.  91-  217.) 

§.  17.     N^ben   dem  Fbllio  glänzte  als  Feld- 
herr,  Redner  und  Beschützer  der  Musenkünst^ 
M.  I^ßlerius  3Iessala  Corvirais ,  einer  der  edel- 
sten Römer,  der  von  Antonius  geächtet/  als  sieb- 
zehnjähriger Jüngling  711  zu. Brutus  luid  Cassius 
geflüchtet ,  nach  der  Schlacht  bei  Philippi  zu  An- 
tonius übergegangen ,   ,,nach  dem  Brundisischen 
Frieden  abeic,  durch  des  schwelgenden  Imperator^ 
Abhängigkeit  vx)n  der  Cleopatra  geärgert/'    die 
Farthet  des  Caesar  Octavianus  vorgezogen  hatt0« 
der  Gönner  des  TibuU.    Als  Redner  zeichnete  er 
sich  durch  eine  schön  ausgearbeitete  Sprache  und 
durch  Anmuthy  wiewphl  nicht  durch  Stärke»  aus 
(Ouint.  X,  1,  113-  dial.  de  c.  f.  fill  180»  schrieb 
auch  in  seinem  Alter  ein  Werk  defamiliis  Roma- 
ins.    (P^oss.  de  hist.  lat.  p,  88.     P^ofs  zu  f^irg^ 
Ecl.  VI,  74.   S.  329.     M.  F^L  Mess.  Corv.  in 
eeiiige  tafereelen  uit  de  Rom.    geschiedenis  .ge- 
schetst  door  V.  Hall.  Amsterd.  1818.).     Ein  an- 
derer  Redner  Cassius  Severus  yvAv  wegen  seines 
beifsend^n  Witzes  und  seiner  Schmähsucht  gehabt 
und  gefürchtet  {^uint.  X,  1.,  116  sq.  diaf.  dde* 
corr.  eU  26-    Sehulze  iB.  c.  19.    Tnterpr.  ad  Hör* 
Epod.  6.  -fVyttenhaeh  ad  Plut.  p,  479.)»  gab  aber 
zuerst  dpirch  seinen  Sentenzen-   und  blumenrei^ 
eben  Vortrag  der  Beredsamkeit  eine  falsche  Rich- 
tung, (dial.  decauss.  c.  sL  190    Unter  jenen  Ver- 
hältnissen ,   wo  die  in  frühern  Zeiten  durch  die 
Lage  der  Republik  geweckte  und  genährte  Lieb- 
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baberei  Im  der  Beredsamkeit  xnebr  in  denScbulen.  ' 
als  im  öffentlicben  Leben  befriedigt  werden  konn- 
te, mufste  aucb  die  Zäbl  der  Rhetoren  zunebmen, 
die  zugleicb  Reden  aber  erdicbtete  dder  früher 
bebandelte  FlUe  (d&elamattones)  zur  Uebung  auf« 
gaben  oder  als  Muster  anstellten  ^) ;   aber  vor  al- 
'  'len  andern   macbte  sich  M.  Porcius  Latro   be-. 
tühmi.  "(JVolf.  'praef.  or,  Marc.  p.  23.     Spald, 
ad  puint.  IX,  2 >  91.   X,  1,  180     Auch  die  ei- 
gentliche Gelehrsamkeit  mufste  durch  das  Beispiel 
-ron  Männern ,   wie  Asiriius  Pollio  und  Messala« 
so  wie  durch  die  von  August  (726-  ▼•  Chr.  28) 
gestiftete  Palatinische  Bibliothek,   aufgemuntert 
werden.     Durch  AsiniusTollio  war  es«  eine  herr- 
schende Sitte  geworden/ seine  Schriften,  Gedich- 
te,  selbst  dramatische ,  Redens   Proben  von  Ge- 
schichtswerken  nicht  blofs  vor  einem  Kreise  vop 
Freunden,   Sondern  vor  grofsen  gemischten  Ver- 
^Sammlungen  vorzulesen,  wodurch  üothwendig  das 

Streben  befördert  werden  mufste ,   durch  Gelehr- 

^  ^  ^  ^ 

samkeit,  Neuheit  der  Worte  und  Ausdrücke,  und 
rhetoi'ischen  Schmuck  zu  prunken.  (Lips.  epist. 
sei  Cent.  11.  ad  Selgas  48^  ^Vgh  J^olf.  l.,c. 
-p.  XIX*  sqq*  Spald,  ad  ^uint^  X,  1,  17.  p.  16.)- 
'  §.  18.  Deutliche  Spuren  dieser  veränderten 
^Richtung  des  Geschmacks,  die  auch  durch  die 
fiähere  Bekanntschaft  mit  den  Alexandrinern  be- 
fördert wurde,  tragen  schon  die  .Gedichte  des 
'^Propertiüs  und  Ovidius^  Ersterer  ist  ganz  Ale- 
xandriner, und  sucht  mehr  durch  Gelehrsamkeit  ' 
-zu  glänzen,    als  durch  wahren  Ausdruck  natürli- 

1)  Solche  Uebungsreden  sind  wahrscheinlich  mehrere  un* 
ächte  Cicer.  Heden  (s.  anten)  Sallust.  declOm.  '  3.  fTolfPrae/. 
or,  Marc.  p.  XXII  sqq. 
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'  eher  £mpJEihdiingen  einzunebmen^  i/riewolil  änn 
grofse  Kunst  und  ein   vorzüglichem  Tillen t  zum 
.Würdevollen  ,tind  Erhabenen ,  w^o^diirch  er  vera»- 
lafst  wurde  ep^sche^Gegenstände^n  der  Elegie  evi' 
behandeln ,   nicht  abzusprechen  ist.     Ovii  hatte 
bei   d^r  gröf&ten. Leichtigkeit  der  Versification 
mehr  (blendenden ,  spielenden  Witz ,  der  bei  ihm 
die  Stelle  der  J^atnr  vertritt,  als, wahre»  dichteräi- 
schen  .Gei&t,.  und   gab  durch  seiile  rhetorischen 
Kütiste  zuerst  dem  Geschmack  eine  falsche  'Hieb- 
tung.   (PFolf  l.  c.  p.,  XXXII.     Vgl,  Senec.  Contr. 
n,  10.  ^or^n.    IV,  28.    extr.      guint.   X,  U  88.^ 
93-  980-     Nach  der  Weise  der  Alexandriner  be-' 
handelten  auch  einige  in  didaktischen  Gedichten^ 
Gegenstände,   welche  selten  einer  poetischen  Be-^ 
Ijandlung   fähig   sinä,    yvi^  Aemilius  Macer  aua- 
Verona ,  die  "^Kräfte  der  Kyäuter  jetc.  nach  Art  des 
Nicander  (JSroukk.  ad  Tib.  II,  6.     f^oss.  Vorr. 
hl  TibnlL  übers.  S.  X  f.  Spald.  ad  Quint,  VI ,  3» 
.96«    cf.  piiint.  X,  1,  56.  87-)»    ®^"  anderer  Ha- 
lieutica^    ein  Gedicht  über  die  Fische,    das  man~ 
sbns^  dem  Ovid  zuschrieb.    (PP'ernsd.  poet.  lat. 
m.  1.  p.  141.) 

§.  19.  Dieser  rhetorisch^  Geschmack  wurde 
nach  i^nd  nach  auch  in  der  Geschichtschreibi^ng 
herrschend,  iwar  noch  nicht  so,  dafs  er  die  That- 
Sachen  entstellte,  dobh  in  der  Manier  der  Ein- ^ 
kleidung.  Das  Beispiel  dazu  gab  Ttogus  Pompe- 
jus^  der  nach  Art  des  Theopompus  die  Geschichte 
des  macedonisc)ien  Reichs  durch  Einleitungen, 
Einschaltungen  und  Abschweifungen  zu  einer  all- 
gemeinen Geschichte  aller  damals  bekannten  Völ- 
ker vfidchte  (f^oss.  de  hist.  gr.  T,  19.  p.'98.  fVolf. 
praeß  fid  Marc.  p.  XXXII.)     Dagegen  ist  lAvius 
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ein  in  Ansehang  der  Darstellung  vollendeter  Ge* 
4chiclit8chreiber ,  der,  ob  er  gleich  die  Leichtig- 
keit W0der  des  Caesar  noch  auch  des  Cicero  hat, 
sbndetn  durch  «ine  gedrungene  Schreibart  nach 
feierliche  Würde  strebt ,  doch  durch  .»die  reiche 
Lieblichkeit  seines  Colorits'*  tifid  ,«das  Leben  sei- 
ner  Farben'*  selbst  die  griechischeii  Geschieht* 
Schreiber  übertrifft.  (Bibl:  crit*  III,  4«  p.  27  sqq. 
Niehühr  röm.  Gesch.  II.  S^.  274*  Ouint.  II,  5»  19» 
I,  5,  56.  VIII,  t,  3.  X,  1,  101.)- 

Yaubrius  Cato,  ein  Grammatiker  {Sueton»  de 
gramm.  11.)  und  Dichter,  Verlor*  durch  die  Aecker- 
vertheiluug  unter  Sulla  sein  Yermögen.     tJnter  seinen 

"  Gedichten  wurden  besonders  Lydia  und  Diana  ge* 
schätzt*  Man  schreibt  ihm  ein  Gedicht,  Dirae,  zu 
(Verwünschungen  gegen  die  ihm  genommenen  Aecker). 

VS.  SammU  nr.  4«  5»  —   Vai.  Cat»  poem.  rec.  et  HU  G ' 
Putschius»  Jenae  I,828«  8»     PihU  d*  alt.  Litt.  u.  Km 

9s  St.  S.  56. 

T.  Lugret tus  Carüs,  aus  Romi  eqiies,  geb.  95» 
a.  C,  entleibte  sich  selbst  52»  der  Epicureischen  Phi- 
losophie zugethan :  de  rerum  natura  lihri  VI. 

.  Ed.  pr.  Yeron.  i486*  fol.  —  cum  oomm.  D*  LamDini.  Paris« 
1563.  4.  1670.  4.  Francof.  1583-  8-  —  rec.  Ob.  Gifanius*  Antv. 
1566.  8-  Lugd.  B.  1595<  8.  —  ed.  Tan.  Faber.  Salmor.  1660-  4' 
^  ed.  Th.  Creech-  Oxon..l695.  8.  Lond*  1717.  8:  Lips.,1766* 
BqsIL  1770*  8.  — *  c«  not.  int.  D.  Lamb.  etc.  ed.  Sig.  Hayercanip« 
Lngd.  B.  1745«  4«  -^  ad  MSS.  fidem  rec«  comm.  perp;  ill.  Gilb« 
WakefieW.  Lond.  1796*  HI.  4-  «.  8.  —  c.  Ricli.  Bentleii  ani- 
Snadv.  Gilb.  Wakefieldü  commentt.  integris  caeterorumq.  inter- 
ptT.  obsa^  sei.  ed.  H.  K.  Abr.  Xichstaedt.  Lips.  1801«  Vol.  I.  8< 
—  ad  opt.  U.  fid.  c.  perp«  annot.  crit.  gramm.  et  exeget.  ed< 
Alb.  Forbiger.  Ups.  1828*  12.  vhers,  v.  Knebel  Leipz.  1821.  n.  8* 

9.  T.  CiGEBo,  geb.  zu  Arpinum  a«  U.  ,648i:^  10& 
a.  C,  Cos. '69 1  =  63,  exilirt57  u.  fc  Jö  Monate  lang, 
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ermordet  71 1  rr  43*     ».  3%e  hiet&ry  of  the  life  of  M. 

T.  C.   hy  Cqnyera  Mpddletan.    Lond.  1741.   HI.   8. 

Übers,  von  Seidel,   Danzig  1791  —  93.  IV.  8*    Wie^ 

land  vor  seiner  Uebersetzung  von  Cic«  Briefen«     Yoii 

seinen  Schriften  s«  de  divin,  II,  !•  2.-    Seine  pLilos» 

lind  rhet,  Schriften  fallen  in  den  Zeitraum  nach  dem 

Consülat/  seine  erste  Redö  pro  Quintio  78  v^  Ch!r. 

Jtusgg,  der  Werke,  JEd,  pn  ap.  Sweinh.  et  Fanna». 
1466/:  fol.  MedioL  1498.  IV.  fol. '—  ^  P«  Victorias.  Veii?t« 
1534.  IV*  fol.  —  ed.  Jo.  Cam^rarius.  Basil.  1640.  IV*  fol.  — 
ed.  P.Manntius.  Venet.  1540.  X.  8.  1578  —  83.  foL—  ed.Dion. 
LainBjittU8.j^566.  IV.  fol.  — ■  ex  sola  fere  Codd.  JMSS.  fide  stüSo 
Jo.  Gulielmi  et  Jan.  Grateri.  Hamb.  1618.  IV.  fol.  —  recogp. 
ab  J.  Gponovio.  Lagd.  B.  1692'  IV.  4*  car.  Jo.  A.  Ernesti.  Lips. 
1737.  Halacj  1758.  Vl^.  njitclav*  Cic,  —  ex  rec,  J.  A.  Erue- 
sti.  Halae  1774-  VIll  8.  —  OxodTitSs.  X.  4.  mit  Vor.  au^  24 
mSS.  ^  ed.  Chr.  Gf.  Schütz.  Lips.  i8l4.  XVI,  8.  mU  Ux. 
Cicgr^XXn^f  —  rec.  et  ed.  J.  Cas]^«  Orellias.  Tunc.  1826äq^. 

rvVolL6.p.  gr,  8*  ,. 

jäueg,  einzt  Sehr*  1)  opp*  xbetpnca  rec*  et  ill.  Chr. 
Gf.  .Scbut».  liips.  1804  —  8.  III  Voll,  a)  Rhetpr.  ad  Her,  ed. 
Garatoni.  ISeap.  1777*  Rbet.  ad  Her.  IV.  et  de  Invent.  Xf.  cum 
notis  intt*  Lambini  eta  ed.  F.  Barmannus  II.  Lugd.  B.  1761>  8* 
->-   repet.  cnn  suasque  not«  adi«  Fr.  Lindemann.  Lips.  1828.  8« 

b)  d^  oratore  III.. ed.  Jac.  Lud.  Strebaeus.  Faris.  1540*  fol.  1557« 
4.  —  em.  et  illq^tr.  Zach.  Fearce*  Gantabr.  1732.  8*  -^.  ed.  Harles, 

>  Lips.  1615.  8.  —  rec.  ill.  O.  M.  Muller.  Lips.  etZüllich.  1*^19,  8» 

c)  Brotos  8.  de  cL  orat*  com  comm.  Seb.  Corradi.  ^lor.  1552* 
'  fbl.  —   ill.  J.  Ch.  F.  Wetzel.  Hai.  1793*  8*    c.  n.  Jo.  A.  Krn. 

alior.  interpr.  sei*  ed.  suasqne  adi;  Frid.  EUendt.  Regim.  1826*  ^ 

d)  Orator  illostr.  Bened.  Sohiraöh.  Halae  1766.  8*  *^  ex  tn-^ 
bns  Codd,  denuo  reo.  H.  Meyerua.  Acc*  ep.  crit.  0.  H.  Frot^ 
sehen.  Lips.  1827*  8.  —  oiat.  Brut.  Top»  —  c»  annot»  0.  BeieH 
et  edit.  —  denoo  rec«  Jo.  Gasp.  OrelHus.  Toric.  1830.  8*  e)  To-^ 
pica.  f)  de  partit.  oratoria«  g)  de  optimo  gen«  die—  2)0ra»* 
tiones  69.  rec^c.  comm.  Asc.  Pediani_et  notis  int.  Lambini  etc» 
ed.  J.  G.  Graevius.  Amstel.  1699*  8*  VI*  —  e  reu  Graevii  c, 
vpr.  aot.  cd,  Garatciju.  Neap.  1777  —  88*  IX.  8.  —  M.  T.  C. 
opp*  ad  opt*  U«  rec  anira«  crit.  instr»   indd.  et.  lex.  Cic.  add, 

M.  L.  G«  3.  AulK  13 
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Chro.  ])aii,  BecklnsJ  JLipa.  1795 -*  1807^  IV.  8**  {ernhalt  hlofs 
die  30  ersten  Reden,}—'  or.Yerrinae  ex.  rec.  «t  c.  anini.  Thph. 
i[^hrp,Harle8.  Acc.  Asconii  conun.  Ertang.  1783  &<!•  H.  8-  —  Verr. 
II.  VU.  Ad  fid.  Codd.  MSS.  rec.  et  expl.  C.  T.  ZamptiusT  Berol.. 
i83i»  8:  — 1-  M.  1^.  C.  qaae  mlgo  fernatnr  orr.  IV.  post  red.  ia 
sen«  ad  Qain  p.  t.  pro  domo  dp  har.  resp.  recogn.  F.  A.  Wol£ 
Berl.  1801.  8.  —  or.  pro  IJarc.  rec,  F.  A.  W.  1802-  8.  —  oV. 
pro  Gm  Plancio  c.  adoot«  Gasp.  Garatoni.  Boqod.  1813«  8.   c. 
int.  comm.  Garaton.  sei.  adnot.  ^uibus  suas  add.  Jo.  Gasp.  Orel— 
lins.  Ups.  1825.  r-  ad  opt.'  codd.  iid.  em.  et  Interpret,  tom  al. 
tiAn  suis  explan.  £d«  Wunderas.   Lips.  1830.  4*  — ^   or.  pro  T. 
Ann.  Müone  <mm  adn.  et  vers.  ital.  ed.  Gasp.  Garatqx^  Bonon. 
1817*  8.  -~  M.  T.  G.  triam  orationom ,  pro  Scaoro,  pro  TalHo, 
pro  Flacco  partes  ineditae  c.  ant.  schol.  item  fnedito ;  invenit, 
reo.  not.  ül.  Angelas  Mains.  Mediol.  1814«  Francof.  ad  M.  1815- 
8.  —   or.  pro-Sc.  pro  Tnll.  et  in  Glod.  fr.  ined.,  pro  Glo.  pro 
GaeL   pro  Gaec.  var.  lect. ,  or.  pro  MiL  a  lacnnis  restit.   ex 
membr.   palimps.  Bibl.  B.  Taur.   ed.  Amed.  Peyron.    Stottg.  et 
Tab.  1824*  4.  —  cd.  Gar.  Beier.  Li^s.  1825.  8.  *-^  c  6mend.  suis  et 
conun.  itemm  edd.  Andr.  Gall.  Gramer  et  Gar.  Fr.  Heinrich.  Ki- 
liae  1816.  4.  --  ed.  Orelli.  1826-  8.  —  M.  T.  C.  orationöra  pro 
M.  Fonteio  et  pro  G.  Rabirio  fr.  T«  Livii  1.  91*   fr.  plenius  et 
emendatiaSy   L.  Senecae  fr.  ex  membr.  bibL  Vatic.  ed-  a  B.  G. 
Niebabrio.    Romae  1820*  8-  —    M.  T.  G.  oraCt.  YII  in   osnm 
schol.  ed.  A.  Matthiae.  Ups.  1818«  8*  —  or.  VI  pro  Sulla,  pro 
Sext.  pro  Mil.  pro  Lig.  pro  Deiot.  pro  Arch.  etc.   ed.-  A.  Mat- 
thisTe.  Ups.  1830.  8*  — '    orr.  Philipp.  Textam  ca^tig.  et  c.  n. 
▼arr.  et  conmi.  Garatonii,  suis  anim.  ^.  G.  G.  Wemsdorf.  Lips. 
1821.'8«    3)  Epist.  ad  dir.  s.  ad  famil.  XVI,  (gef.  v.  Fr.  Pe-- 
trarca  zu  Vercelh)  ex  rec.  J.*  G.  Graevii.  Amst.  1677«  '^'  8.  (P- 
Mannt.) —  rec  et  ill.  Chph.  GeÜarias  auet.  et  em.  studio  Glieb. 
GdrtiS.  Lips.  1749.  8>    e  rec.  Graevii  c.  var.  not.  ed.  Garatoni. 
Neap.  1777.  IV.  8.  —    Ep.  ad  T.  Pompon.  Att.  XVI.  seu  Cic, 
ConsukU,  (ge/1  v,  F.  PetrJ)  ex  rec.  J.  G.  Graevii.  Amst.  1684* 
8.  —    Ep.  ad  Qu.  fr.  UI.  et  ad  Mi.  Brotnm  I.  cum  notis  Victo- 
rii  etc,  Hagae  Gom.  1725«  8«     Samnuliche  Br,  übers,  und  erh 
V»  fFieland.  Zürich.  t&Ö8ff,  VII.  8-    Gic  epp.  ed.  C%r.  Theod. 
Schütz.  Hälae  1809^—*  epp.  ad  fam«  ad  Att.  etc«  tempp.  ord. 
dispos.  ad  optt.  edd.  et  MSS.  codd.  praes.  Ambrosianos  coU.  sei. 
interpr.   i^otis   no.visqne   auctae   cur.   Fr.  Bentivoglio.  Mtediol. 
Vol.  I.  182^.  8.    4>  Philos,  Schriften,    a)  Academ.  quaest.  I. 
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et  rV.  rcc.  Jo.  Davisins.  Cantabr.  1736.  8-  Halae  1806.  8.  — 
<cd.  Jo.  Aug.  Gr^krenz.  Lips.  1810.  8.  —  b)  de  fin»  b.  et  m.  V. 
ed.  Jo.  DaTishis.  Cantabr.  1728.  '8*  Hftlae  1804*  8*  -^.  ei.  rec. 
et  cum  not.  J.  H.  Bremii.  Turici  1798.  V  8»  —  rec.  Jo.  Aug, 
Görei^z.  Lips.  ISiS*  6*  —  c  sei.  Goen  aunot.  quibus  auas  subi« 
BVid.  Vil.  Otto,  Lips.  1831.  8.  —  c)  Tusc.  disput.  V.  ed.  Jo. 
Dayis.  Cantabr.  1709.  8.  Halae  1805.  '—  ex  i^c.  Fr.  A.  Wolfii. 
Lip«.  1792..  a  1807.  —  e  Wolf.  rec.  cdid.  et  ül.'H.  KuJiner. 
Jenae  1829.  8^  d)  de  nat.  deor.  III.  ed.  J.  Dairis.  Cant.  1718» 
1723.  1733.  8.  Halae  1820.  8-  ed.  Kindervater.  Lips.  1796-8, 
ad  lib.  MSS.  partim  nondum  adbibit.  fid.  rec.  et  em.  Lud.  Frid. 
Heindorfios.  Lips.  1815*  8.  ex  rec.  Em.  c.  not.  Davis.' Acc.  Fr. 
Creuzeri  aliquot  annot.  ac  praef.  et  Tar.  lect.  e  13  Codd.  ed; 
G.  H.  Moser.  Lips.  1818.  8.  *-*-  e)  de  divinatione.It,  ed.  Jo. 
DaVisins.  Cantabr.  1721.  8.  Halae.  1807*  ^  —  ed.  Jo.  Jac.  Hot* 
tinger.  Tarid  1793»  8.  —  ©v  0"»°.  erudit.  animadv.  recogn.  Fr. 
Creuzeri  et  G.  Pb«  Kayseri  suasque  animadv.  add»  G.  H.  -Moser. 
FIrancof.  1828.  8./—  ^  de  f ato^in  Fragm^  ex  rec.  J.  H. 'Bre- 
mii. Lips.  1795.  8*  -^  g)  <ie  Legibus  III.  ^ed«  J.  DavisinsL  Cant. 
1727.  8.. Halae  1809.  *8.  ed.  Jo.  Aug.  Goeienz.  Lips.  1809*  8.  ^ 
rec.  snasque  anim.  adi.  G.  H.  Moser.  Francof.  1824.  8»  —  b)  de 
ofEcüs  III.  ex  rec  et  c.  n.  Jo«  Oe»  Graevü.  AmsteL  1688-  8^  -^ 
ed.  Zacb.  Pearce.  Cant.  1746.  8»  ex  rec.  et  cum  n.  Heusingero* 
rum.  Brunsv.  1783-  8»^  rec.  ,hxxg»  Gottb.  Gemhard.  Lips.  1811» 
8.  —  ad,  probatiss.  exempl.  fid.  em.  et  cum  comm.  ed.  a  Gar. 
Beiero.  lips.  1820*  H*  8*  i)  Cato  maior.  k)  Laelius.  rec.  et  schoL 
Jac.  Facciolati  suisque  anim.  instr.  A.  G.  Gernbard.*  Lips.  1825. 8* 
*-  in  US.  schol.  brevf  annot.  crit.  instr.  C.  Beierus.  Lips.  1828. 12* 
1)  Paradoxa.  Cato,  Lael.  Par.perp.  ann.  et  excurs.  ill.  J.  Gb.  F. 
Wetzei.  Liegn.  1792.  —  de  ofil  Gat.  m.  Parad.  ex  rec.  rGnaevii 
(ed.  Graratoni.)  ^eap.  1777. 'II.  8«  —  Gato  m;  et  parad.  rec.  et 
Acboliis  t  Jac.  Facciolati  suisque  aiiim.  instr.  A.  G.  Gemhard. 
Lips.  1819.  8.  Verlorne  Schriften  u.  Fragm*  a),de  rep.  1,  VI. 
quae^  supersunt  ed.  Ang.  Maio.  Romae.1822.  Stuttg.  1^22«  8-  — 
rec.  et  em.  Ferd.  Stein  ackems.  Lips.  1823.  8.  *~  recogn.  G;  H. 
Moser.  Francof.  1826.  8^  «^  ex  rec.  G»  Fr.  Heinricbii  Ed.  mai. 
e.  comm.  crit.  in  1.  I.  Bonnae  1828*  8<  noch  zu  jinfang  d,' 
iitenJahrh*;  ein  Fragment  daraus ,  Somnium  Scipionis,  ist 
von  l!j/[acrMus  erhalten  und  erklärt,  b)  Aratea«  c)  de  gW 
ria.  I(,  die  Petrarch  noch  hatte,  (P.  Alcyonius  um  1522*). 
d)  Oecon«  e  XenopE.    e)  Dem.  ör.'pr.Cor.  et  Aesch.  in  Gtes." 
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f)  de  phflos.  8k  Hürtensnis.  -—   ^0*  T.  Cicero  de  pedtione  con-« 
sulatofl.  rec  Ghrik  G^td.  Schwank  Altd.  1719.  ^. 

M,  Tejpusnt.  Vaero,  geb.  bu  Rom  [a.  F.  638.]  116 
V.  Clir.y  einmal  trih.  pL,  Anhänger  des  l^ompeius^  aber 
von  Cäsar  begnadigt ,  lebte  seit  der  Zeit  in.  einer  ge- 
Idirten  Mufse,  proscribirt  mit  dem  Cicero  rettete,  er 
sich  f  und  kehrte  unter  Octavian  (Augustus)  nach  Rotn 
ararück ,  st.  v.  Chr.  27*  I^ie  Zahl  seiner  fast  aUe  Tä- 
eher  behandelnden  Schriften  war  490*  Von  ihm  Clc^ 
-^c.  i;,  3.  1)  J^^  lingua  lat.  ad  M.  IT.  Cic.  l.  XXI V, 
wovon  hlois  das  4*  5*  6«  7«  8*  9«  übrig  sind. 

£d.  pr.  ex  recogn.  Pompon«  Laeti.  ^.  1.  et  a.  -^  Venet.  1474» 
—  tnu^  «onjc|ctaneis  Jos,  Scaligeri.  Paris.  156d*  &  1581*  8.  A.a- 
ctpfres  ling.  1.  ed.  Diou.  Gothofir«das.  Genev.  1602"  1622«  4-  — * 
c»  BOt.  Ant.  Angostini,  Adr.  Tornebi,  Jos.  $calig.  «t  Aosb 
Popinae.  Bip.  1788.  H.  8*  --•  xea  L.  Spengel.  Berol.  1826.  6^^ 

/       2)  -ö«  y*«  '•o*^.  IlL 

^.  sciiptt..  rei  rast.  Aüe  0^(frk9  f^.  ed.  H.  Steph.  t.  Jos» 
Seal,  et  P.  Victorii  notis  1569  etc.  Amstel.  1623.  8«  Aufserd^m 
satyrae  Metiippeae  in  Proaa  aber  mit  Versen  unurmischt^  nach 
dem  Bei^iel  des  Cynikers  MenippuSf  grofstenthei'ls  moraik 
InhcdUk    Spald.  ad  Quint.  I,  4,  4* 

Q.  1)  VALtRius  CATtrLtTTs ,  geb.  668  u.  C.  86  a* 
€.  auf  der  Halbinsel  Sirmio  im  lac.  Senacus  (L  di 
Garda)  bei  Verona  aus  einem  angesehenen  Geschlecht^ 

lebte  noch  um  707*  ^  C.  47*  Lyrica ,  elegiae,  epigr^ 
Geu^.  mit  Tibull  u,  Properzu  Ed.  pn  1472*  ed.  Viuc.  1^1. 
fol.  — .  ,c.  nottk  Mk  Ant.  Moreti)  Josv  Scaligeri,  Jan.  Dousae) 
.Jo.  Passeratü  all.  ed.  Je«  Ge.  Graevius.  Traf,  ad  Ah^^  1680*' 
8k  *-^  Ob  commv  Js,  Vossii.  Load.  1681*  4.'— c.  ani^ot.  Jo.  Ant. 
Yulpii  (Cat.  Tib.  Pr.)  Patav.  1710.  4-  (Cat.  allein)  1787-4.  — 
Cat.  carmina ,  varietate  lect.  et  pjerpetua  adnot.  iilustrata  a  Fi^ 
Gull.  Poering.  Ups.  1788«  —  ad  oftk  11.  fid.  reöogn»  var.  lect^ 
et  indd.  adi.  C»  J.  Sillig.  Gottbg.  1823*  8^  —  ex  rec.  Car.  Ladi-^ 
manni.  Berol.  1829*  8.  Cat»  epitfa.  Felei  et  Thet.  ill.  C.  G« 
Lenz.  Altenb.  1787*  8*  *—  d*  ad  Maaltam.  Lectionem  coostitoit 

1)  iS.  Jahrh,  ä.  PMlol  u.  Pädag.  XÜI.  S,  283/»' 
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Laar.  v»n  Santen.  Lngd.  B.  1788^  4*  Vcls  Pervigifiom  Yenei:!» 
von  einem  unbekannten  Verf,  steht  besonders  mit  d,  Noten  v. 
SalmasniSf  Scriverius  u,  <u  in  Baadiramoree.  Lngd.  B.  1638* 
12«  und  in  Sammle  nr.,  5*  Tom.  III.  ^ 

CoRN.  Nepos  I  geb.  zu  Hostilia  im  VeronesisclieB, 
starb  yergiftet  von  semem  Freigelassanöu  Callisthenea 
a«  C»  30*  Viiae  excelL  gr,  imperait,  20« '  (absic^tlic}! 
kurz  8'*  JEpamin.  40  JSaTnilcOris ,  Jlannib»  Aus  dem 
Werke'  über  die  Köm.  Historiker  ist  nur  die  vita  Ca- 

4 

tonis  mai.  übrig :  aus  diem  de  virie  illustr»  Vita^  T. 
PoTjtpon.  jittici.  Eine  Revision  des  Werkes  machte 
Aemilius  Probus  unter  Theodosius  d*  6r*  , 

-Ed.  pr.  Tenet.  1471*  ^1.  -^  ex.  em.  etc.  conmi«  Dion.  Lam*-. 
bioi.  Paris.  1568^4-  '—  c,  comm.  Jo.  Andr.  BosU.  läps.  1657- 
Jen.  1676'  8.  —  c.  nott.  Tarr.  ed.  Aug.  van  Staveren.  Leid.  1734« 
1773.  8.  Stnttg.  1820.  11.^.  (cur.  Guil.  H.  Bardili.)  —  ed.  Jo. 
Mich.  Hensinger.  Isenac.  1747.  &  '^  ed.  et  ill.  K.  H.  Tzscha- 
dce.  Gott.  1801.  §.  —  mit  A]|m.  v.  J.  Q.  Bremi.  Zürich.  1812^ 
1£20'.  .1827«  8.  -^  recdgn.  seL  al.  snisqne  notia  max.  part. 
gramm.  ill.  6.^  Fr.  Günther.  Haiis.  1820*  8<  -^  Außerdem, 
heulte  er  gesehriehen  Chronic,  libr.  UI.,  illustrium  Tiroram,  libr., 
wovon  16  angeführt  werden^ 

^  *  I 

C.  JüL.  Caesah,  geb.  654.  u.  c..  100«  a.'C.  f.  71(X. 
%c,44«a«C«,  Redner^  Grammatiker,  Feldberr,  Staats* 
msmiti  de  b»  GalL  Ubn*.  VII.  (das  acbte  ist  von  Hir- 
tius ,)  'de  b»  -civ.  libri  III.  Die  Bücber  de  bello  AÜex^, 
de  b,  jifric^  und  de  b*  Jlispan»  (schlecht  geschriebeu 
unci  sehr  corrupt)  sind  yon  unbekahnteh^  Verfassern. 

£d.  pr.  Rom.  1469..  fbl.  ed.  Jnpgermann.  BrancoF.,  1606il 
1669.  4  -r  ex  Mu^seo  Jo.  Ge.  Gfaevii.  Amstel.  1697-  8.'  1713* 
8.  —  rec.  et  c.  not.  sei.  varr.  ed.  Jo.  Davisia^.  Gant.  1706-  4* 
Lond.  1727.  4.  —  Prachtausgabe  y.  Sanu  €larke.  Lond.  1712. 
krit.  —  c  not.  Dayisii,  Glarkii  et  suis  ed.  Fr.  jOudendorp.  Lngd. 
B.  1737.  4t  —  ex  rec'Oud.  ed.  Morus.  Lips.  1780..  denuo  cura- 
Ylt  Ohierlin.  ib.  1305*  8«  —  de  b.  civ.  mit  Anm»  v.  J.  C.  ffeld, 
Sulzb.  I827.  8.  —  de  b.  gall.  mit  'Ank-  v,  äems,  %te  Aufl. 
Suhh.  1832.  —  de  b.  gaH.*  er  laut.  v.  Chr.  C*  Herzog.  2^  Aufl. 
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Leifiz*  1831*  d*     Verloren  ain^  seine  Reden :   de  analogia  li- 
bri  If.  ad  M.  T.  Gic.    Anti  -  Catones  II.  gegen  Cic» 

C«  Sax^lustius  Crisptta,  ^eb..669«  a,ü.  c.85«  a*C. 
zu  Amitemum  im  Sabinerlande ,  vat  J,  j|04  auA  dem 
Senat  gesto&eä  {ffeind.  zu  Horaz^  Soiir.  'S«  40s)  t  ^^P- 
Cäjsar  wieder  eingesetzt,  Prätor ,  Statthalter  von  Nu- 
midien  ^  gest.  a.  C«  35«  Ue  hello  Catilinarit>  und  de' 
beilo  Jugurth. 

Ed.  pr.  Yenet.  1470.  fol.-^  ex  recogn.  J.  Graten.  Franoof. 
1607.  %  —  rec.  Jos.  Wasse.  Gantabr.  1710.  4«  ^.  ed.  Gottl. 
Coite.  Lips,  1724*  4*  —  ed.  Sig.  Havercamp.  AmsteL  1742«  I^^. 
4*  —  recogn.  F.  D.  Gerlach.  Basil.  1823  «qq.  IH.  8.  —-  ex  reo. 
et  0,  int.  adnott.'  Gortii  div.  iect.  Haverc.  ed.  G,  H.  Frotscher. 
Ivips.  1825.  I*  8«  -^  ad  fid.  codd.  MSS.  rec  c.  sei.  Gortii  not. 
snis^ne  coinm«  e;d.  Frid,  Kritzios.-  Lips.  Vol.  I.  1828.  8*  C<uiL 
erkläre  von  Ckm  Glob  Herzog*  Leipz.  1828«  8*  —  —  de  coih.. 
iur.  Catil.  über,  mit  Anm.  v,  H.  JT,  Fabri,  Nürnb.  1831.  8-  * 
'  Verloren  iH  eein  Hauptwerk  hiatoriarum  P.  "R.  libri  yi.  vom  ' 
Tode  des  Sulla  bis  sur  Verschwörung  des  Caiil*  bistor.  I.  411. 
fr.  ex  Cod.  Vatic  ed.  ab  Ang«  Maio.  auct.  et  em.  cor.  Jo* 
Theoph.  Kreyssigio.  Misen.  1830*  8* 

Äf.  ViTRxrvius  PöLWo ,   aus  Verona :    de  archite^ 

dura  /•  X.   an  K*  August«     (Ueber  sein  Zeitalter  s« 

Hirt  über  Ä  Pantheon^  ■  .  ,  - 

Ed.  pr.  8. 1.  et  a.  —  Flor.  1496*  fol.  y-  c.  not.  castig.  et 
obs.  G.  Phüandri  (Logd.  B.  15Ö4.  4.)  P*  Barbouri  et  C.«Sa]^asü 
ed.  lo.  deLaat.  Amstel.  164$K  foL  —  reo.'  et  gloss.  jU.*  A.  Rode. 
Berol.  1800  9<}*  4*  "—  ex  iide  libr.  scr^  rec.  emend.  soisque  et 
VV.  DD.  annot.  ill.  J.  Gottl.  Schneider.  Lips.  1807-  lU.  S.  — 
c.  not.  noviss.  Jo.  Poleni  et  comm.  varioram  rec.  Sim.  Sbra-. 
tico.  Utini  1825  sqq.  IV.  4- 

P«  ViRoiLius  Marc  ,   geb;  70«  a.  C.  zu  Andes  im    \ 

Mantuanischen,    gest,    19.  v.   Chr.   zu   Brundusium: 

j)  BucoUca  od«.  JEclogae  10*  geschrieben  zw«  41*  u, 

38«  V*  Chr«  in  folgender  chronologischer  Ordnung  2* 

3.  1.  5.  9.  4.. 6.  8.  7.  10.    Der  Dichtet^ benutzt  die 

Hirten  weit  zur  Schilderung   $ei]^er>  eignen  Lage  uai 


>  . 
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Empfindangexu  Em^els  withan  engl.  tran9l,  and  notee 
hy  J.  Martyn.  jLond.  i79i»  4»  2)  Geof^gica.  IV.  in 
7  !•  ausgeführt.  Einzeln  i4/itli  an  english  tra/isl,  and 
nqtes  hy  /.  Martyn.  Land.  174l-  4.  1746*  8.  deutsch 
V»  Dusch.  Harnh*  1760«  Virgils  ländlidhe  Gedichti 
übers,  u,  erklärt  von  X  Ä  ^ofs.  Alton.  1797  ff.  IV". 
2te  Aufl.  ebend.  1830-  8»  -3)  Aeneis.  Servil  (unter 
Constahtin  d.  Gr.)  commentarii  in  Virg.  über  d^e  Bun  , 
colica  und  Georgica  von  Jun.  PJUlargyriue  und  M» 
Valerius  Probus,  über  die  Aeneide  v.  TÄ.  Claud. 
Donatus. 

jiusg.  sammtL  W.  d,  Virg.  Ed.  pr.  Romae'  s.  1.  et  a. 
(146J)»  --^  Vcnet.'  1471.  foi.  mit  d,  Servius. "—  cum  comm.  Jx). 
Lud.  4e  la  Cerda.  Lugd.  1612  —  19.  HI.  fol.  €ol.  Agr.  1647- # 
u.  ö.  —  cd.  Fr.  Tanbmann.  Francof.  1618.  4«  —  ed.  Nie.  Hein- 
sius.  Amst.  1676.  12«  Lwgd.  B.  1684.  12.  m  us.  Dclph:  «Äir.  Gar. 
Rnaeo.  ed.  2.  Paris.  1692.  4.  u,  ö,  — '  ed;  P.  Biirmanii.-  Atost. 
1745.  IV*.  4.  cum  comm.-  vett.  et  Heiosii  notis  ined.  -^  ed. 
Heyne.  Lips.  1803.  VI.  8-  (3*«  J»fl,  Ate  Aufl.  cur,  Ge.  Phil. 
Eber.  Wagn^Jr.  1830  sq.)  ed.  Heyne  in  usum  tironum.  cur.  Wun- 
derlich et  Ruhkopf,  Lips.  1815  «q.  ^I.  8.  übers/  v.  J.  H,  Vofs. 
Brcumschw.  1799.  1820.  III.  8.  P.  Virg.  M.  Appendix  cum  spp- 
plem.  müUorum  antehac  nunquam  excusorum  poematum«  Jos. 
Scalig.  ca^tig.  «t  comm.  ed.  Fr.  Lindenbruchio«  Lugd.  B.  1&95*^ 
(Gatalecta  Virg.  Culex,  Ciris ^  Cofa ^  Moretum  elz.)  Mor.  u. 
Copa  b.  Wernsd.  IL  p.  245.  \  *  - 

Q.  HuRATiuß  Fa-Accus,    geb.  au  Yenuna  in  Apu-^ 
lien  65.  v.  Chr.  gest.  8«  v.  Chr.    -Seine  Schriften  nach? 
der  Zeitfolge  sind;    Sermon.  I.  v.  Chr.  39^-37.    «Se)*- 
mon.ll.  v.Chr.  34—32.  JEpodon.  lib.  v.Chr.  31  —  30. 

Od.  1.  V.  Chr.  29  —  27.  Od.  H.  v,  Chr.  25  -^  24- 
Od.  III.  V.  Chr.  23  —  22.  EpU,  I.  v.  Chr.  19.  18. 
Od.  IV.  et  carm,  saec.  v.  Chr.  Iß— 14-  JEpist,  II. 
unbek.  Coinuientai*ien  über  ihn  schrieben  Acren  und 
Porphyr  ius.  . 

Ed.  pr.  &i  1.  et  a.  (Mediol.  1470?)  4.  —  c.  comm.  Acr.  et 
Pdrpb.  |)er  Ant.  Zarotum.  i486,  ibl.  —  per  6e.  Fabricium.  Ba- 
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«1«  1556-  n.  foL—  cmn  conun.  Piom.  Lambini  Ln^  ffifilr  ^ 
Far.  1567^4»  1605.  4'  ¥rancof.li612»  4«  — -g»  il,MS8.  ftii.  c 
pomm.  antiqais  op.  Jac.  Croqgii.  AntY.  1578*  4*  — *  c.  conmi. 
Lker,  TorrentH.  AntT4JSErj4;'-^  rec.  Rieh.  Bentley.  Cantabr. 
1711.  4.  Amst.  1728.  4.  Lip».  1764-  Ä  8.  —  em.  Alex.  Caniog- 
ham.  Hag.  1721.  8«  —  Hör.  eclogae  c.  «chöL  p^p.  pra^epipma 
a&'tV  gramni.  ^d,  W.  Baxter.  (Lond.  1725.  8.);  reoodi  cor.  var. 
lecl^  .et  sui»  obss.  aoxit  J.  M.  Geaneros.  Lips.  175.2.  &<>▼.  ed. 
cor,  J  K.  Zeane.  ib.  1788.  8.  1815.  B.—  ill.  Chr.G.  J^tscher- 
lieh.  Lips.  1800.  11.  8.  hlofs  d.  Oden.  —  ad  MSS.  em!  eV  ill. 
Car.  Peit.'  R^nf;  1811.  IC  8.  -nachgädri  y.  Bothe.  Heide}bi  1826« 
IL  8*  Acc.  Jo.  Ge/  Graevii  schol;  ad  Od.  I.  II.  —  rec.  (18  MSS.) 
et  ill.  Gar.  Yäoderboarg.  Paris.  1812*  HI.  8.  blofi  ijUe  Oden, 
— '  ^c,  et  ill.  Fr,  CuiUDoering.  Lips.  T.  I.  ed.  3.  Lips.  1824> 
T,.  II.  fd»  2dA  1B28*  -*  rec.  et  ann«  instr.  J.  Ch,  Jahn.^  Lips, 
1824.  >  Ves  Q.  Hör,  FL  Satiren  erklärt  v.  ^  F.  Hein- 
dorfi  BreaU  1815*  8-  übera.  v.  Fofi.  Heidelb.  1806-  H.  8.  — 
Horat^  Satiren  übers,  mit  erläuternden  Anm,  von  C,  M.  JVie^ 

i(m4*    Leipz.  1786«  1794.  1804.  8 Satir,  kritisch   berichte 

uber^,  u,  er  laut.  v.C.  Kirchner^  ir  Th.  iÄ/-a&.  1829.  4«  "^ 
Jßb»  Briefe  Obers,  mit  hist,  Einleit.  u^  a.  Brläuit,  v,  C,  M.  Wie^ 
Ismd.  ebend,  4787.  1790.  1801.  8.  —  Bpist.  erklärt  von  Fr, 
J^„  Th.  Schmid.  Halberat.  %  Th.  1828.  1830.^  8- 

C»  CoBMSL.  Gaiaus,  aUA  Forum  Julii  {^xejOB^f 
geb.  a.  u.  684-  V»  Chr.  69.  >  Praef.  jiegypti  unter  Au- 
guat)  (dagegen  Surm.  ad  Prop,  I,  5»  i^')ß  bei  dem 
er  aber  in  Ungnade  fiel  und  sich  selbst  umbrachte  a. 
U.  728.  V.  Chr.  25.  Vier  B.  Elegieen  auf  die  Lycoria. 
Quint,  X,  1,  93.  Ihm  wird  eine  Elegie  beigelegt: 
Npn  fuit  Arsacidum  etc^  ed,  Aid.  M^nut.  Florent. 
1590.  — "  c,  onim.perp.  /.  /.  Scaligeri  in  seinen  Qpitsc. 
var.  PratiQof.  1612'  8.  Wj&rnsd.  P.  lat  min^  T.  III. 
auch  hinter  Catull,  Tibull  u.  Prop.  Sechs  andere  £leg. 
gehören  dem  Mctxiniianus ,  einem  Versificator  unter 
K,  Theodonch  an.  Fahric.  B.  L.  I.  p  425.  (Virgils 
.  Ciris  kann  schwerUch  Ton  Gallus  seyn ,  da  in  dessen 
Gedichte   Scylla    in   ein   Meerungeheuer    verwandelt 
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N 


•/ 


Zu^eiU  Periodi.  201 

wurde  (^irg.  EcL  J5,  74  «qi»)»  ^^  ^®^  ^"^*  "^^'^  ^" 
den  gleichnamigen  Vogel  v.  487  «qq.  Vgl.  54  «qq- 
ro/i  iSM  rirg^  Ed.  6,  74.  S..329  f.) 

AiiBius  TiBUixus/  ßques.R. ,  ZeitgenQsse  des  Vir^ 
gil  und  Horas^  gest.  v.  Chr.  19-  Elegicar.  Uhr.  IV. 
Das  dritte  Buch  ist  uitter  dem  Namen  ^ines  LygäaimiSj 
das  vieile  unter  dem  einer  Sulpicia  geschrieben. 

JSd.  pr.  8.  1.  et  a.  wahrsck.  1472*  4»  Romae  1475*  4*  — * 
cufn  comm^  S,  Broakhusii.  Amstel.  1708«  1727*  4*  Cat.  Tib. 
Fröp.  cum  conlm.  Jo.  Ant.  Volpii.  Patavii  1710*.  4-  u.  einzeln. 
Pat.  1749.  4.  rec.  et  ill.  Heyne.  Lips.  1798.  8«  «.  cur.  Wun- 
derlich. Lips.  1817^  6«  -dlb.  2Y&.  u.  fygdamus,  nc^h  fLcaidr- 
9chr*  berichtig^fU.  J»  H,  Vofs.  Heidelb.  181t.  8«  —  ex  rec.  et 
c.  anim.  Imm.  6.  Huschkii.  Lips.  1819.  H*  8.  —  textn  ad  codd. 
MSS.  et  edd.  recogn.  c. .  notis  et  indd.  ed^  Em.  G.  Chrn.  Bach. 
I^p9.  1819^  8.  übersetzt  und  erklart  von  Vofs.  Tubij^g.  1810*  8*  ' 
Fr.  A.  Gnil.  Spohn  de  A.  Tib.  vita  et  cannm.  di^.  P.  I.  c.  1  -—  5* 
Lips;  1819.  8.  • 

S.  Atta.  Probeatius,  aus  Umbrien,  jünger  als  Tir 
buUy  Zeitgenosse  des  Oyid,  gest.  a.  ,U,  739.  v.  Chr.  15» 

Ed.  pr.  l^om.  1482.  4*  -*  ed.  Jo^  Passeratius.  Paris.  1608«  / 
fol.  -^  ttc.  J.  Broukhusius.  Amstel.  1702.  4.  1727.  4«  — "^  cum 
comm.  Vulpii.  Patav.  1755.  H.  4.  — *  var,  lept.  et  perp.  annot. 
ill.  F.  Gl(4,  Barth.  Lips.  1777*  8i  —  cum  comm.  perp.  F.  Bur- 
manni  II.  ed.  Laur.  Santen.  IVaj.  1780. 4.  —  ad  fid.  optt.  codd. 
rec  int.  Groning.  NeapoL  excerpt.  Pnscü  var.  lect.  breremqo» 
adtt.  adi.  Fr.  Jacob.  Lips.  1827.  ii  — .  c.  pbss.  crit.  ed.  H. 
Paldamus.  Halae  1827.  8*  *~*  ®^  ^^c.  Gar.  Lacbmauni.  >BeroK 
1829.8. 

P.  OvTDTus  Naso^   eques,   aus  Sulmo  in  Pelignis, 

geb.  43.   a.  Chr.  iim  51sten  Jahr  nach  Tomi  relegirt, 

gest.  17  p.  Chr. 

Ed.  pr.  Rotaae  1471.  U.  fol.  —  rec.  Nie.  Heinsius.  Amst. 
1661.  68.  ni.  12.  —  rec.  F.  Burmana.  Am»t.  1727.  IV.  4.'^  « 
reo,  N.  Heinsii  c.  eiusd.  not.  integr.  cur.  ind,  adi.  J.  F.  Fischer. 
I^ips.  1758*  1773*  I^.  8*  **  e  rec  Burm.  ed.  Mitscherlich.  Gott. 
1796.  1819.  n,  8.  —  ad  codd.  MSS,  fidem  recogn.  Var.  lect. 
subi.  et  clav.  Ovidianan^  add.  Jq.  Ghr.  Jahn.  Lips,  1828. 
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^  jiusg.  eiriT^  Sehr,  1)  Elegien,  a.  Briefe,  a.  Heroi-r 
des  21^  a^cc  les  comm.  de  Caspar  Bachet  de  Mezimc  "*  Hag. 
1716.  8.  —  ed.  Dav.  Jac.  v.  Lctmep.  Amst.  1809.  1812.  8-  — ' 
rec  comm.  N»  Heins.  P.  Bmnn.  v.  'Leon,  instr.  Vitus  Loers* 
Colon.  1830«  32.  IL  8.  —  ß*  epist.  «i  Ponto  IV.  b.  andere, 
Amoritm  übri  Hl.  Tristium  libri  V.  —  Trist  1.  V.  e  Ponto  1.  IV« 
^e  rec.  Burm.  animady.  interpr.  exe»  soasqne  adi.  Th.  Gh.  Har— 
les.  £rl.  1772*  8*  2)  Lehrgedichte,  bx&  amatoria.  III  1.  reme* 
dia  amoris;  Fastoram  1.  VI.  —  c.  ind.  historicophiloL  ed.  G. 
Ch.  Ttrobner.  Lips.  1749.  II.  8.  —  röc.  Th.  E.  Gierig.  Lips.  1812. 
8.  —  cur.  var.  lect.  cod.  Francof.  adi.  F.-  C.  Matthiae.  Fr^ncof.- 
ad  M.  1813«  8-  3)  Heroische.  Metamorphoseon'  1.  XV^  ü}.  F; 
E.  Gierig.  Lips.  1804*  U*  8«  ed,  III.  em.  et  ancta  c.  J.  C.  Jahn. 
1821.  II.  &  übere.  v.  J.  H,  Vofs,  BerL  1798.  IL  8- 

A.  Sabinus,  3  Gegenbriefe  auf  Ov,  Herolden  r '  IJl, 
Penflopae,  Demoph,  Phyllidij  Paris  Oenönae, 

FdBLius  SyruS)  ein  Freigelassener  und  beji  Juli 
Cäsar  beliebter  Mimen^dicbter.  Erbalten  ist  eine  Samm- 
lung Sittensprüche  aus  seinen  Mimen,'  rec.  Des.  JEras- 
mus,  Basil,  1502«  4.  *—  •^.  not^'  et  comm,  Jan,  Gru- 
teri.  Lugd^B,nQ^,S,  1727.8. —  rec.  Rieh, Beniley 
hinter  seinem  Terenz  und  Phädrus.  —  ed,  Tssckuche» 
Lipsl  1790.  12.  —  ed,  J,  C,  Orellius,  Lips.  1822-  8. 
,  Supplem,  ib,  1824-  8.      Fahric,  B.  L,  I.  p.  477- 

F.  Cornelius  Seveeus,  -  Das  unter  seinem  Namea 
vorhandne  Gedicht  Aetna  gehört  wahrscheit^lich  d^m 
Lucilius,  dem  Freunde  des  Seneca.  —  ed,  Th^  Goral-^ 
'  lus  (Clericus),  Am^stel.  17 15»  8-^^  in  Sam>ml.  nr.  5. ' 
—  JLucilii  iun,  Aetna,  Rec,  not,  J,  Scaligeri,  Linr^ 
denhr.  et  suas  add.'Fr,  Jacob,  Lips,  1826.  8*.  £in 
Fragm.  des  Com,  Sev,  dem^rte  Cicßroniss.  Samnil,  n.^, 

.C.  Pedo  Albino Vanüs,  Freund  des  Ovid.  Ihm 
werdep  Ton  «inigen  zugeschrieben  Consolatio  ad  Lir 
viam  iDrif^sam  de  morte  Drusi  y  die  auch  in  der  Bur^ 
niann'schen  und  a.  Ausg.  des  Ovid  steht,  mit  noch, 
weniger  Grund^7^^m  in  obitum  Maecenatis  und  eine 
dritte  de  Maecenate  moribunde. 
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S.  Ccuah  Virg»  Tee«  c.  irot.  Scal%.-  Luulenbrog.  Heiüsii  et 
snis  ed.  Th.  Gorallus«  Amdtel.  1703*  8-  —  ^1*  in  mortetn  Drnsi 
ex  rec.  Burm.  c.  notol.   crit.  ed.  Ch.  Dn.  Beck.   Lips.  1783*  8* 
Die  Elegieen  in  ob«   Maec.  und   de 'Mäec.   stehen   auch  in  ' 
Wernsd.  P.  lat.  m.  t.  III. 

Gratius  Faliscus  y  Zei^enos^sc;  >de»  Oyid.   S.  Epp. 

ex  Pont.   IV,  16,  34.  '  Cynegeticon   Hb.   Jf^ernsd.  L 

P«  141  schreibt  ihm  auch  d«  HaUeuticon.  zu«     Gr,  F, 

et  Olympj^  JNemes.  carm,  yenat.  cum  scriptitrae  variet^ 

et  aliorum  euisque  comnientatt,  ed.  ReinTi.  Stern.  Ha- 

Us  Sax.  1832.  8/ 

Veoiet.  1534*  8«  au<?b  in  ^en  Samn^.  14*  15- 

T.  LiviUÄ,   aus  Fädua,  gsb.  58.  "V.  Chr.  gest.  19- 

n«  Chr.  Historiae  Rom»  ah  u,  c,  bis  10  a.  C  in  142  B., 

wivon  nur  35  vorhanden  sind,  1  — 10.  21—^45. 

Ed,  pr.  Eom^s.  a.  ri469.)  —  ed.  J.  Fr.  Gronov.  Amst.  1679.' 
ni,8- —    rec.  Arn.  lA-atcnborch  1735  —  46.  VII.  4«   Stuttg. 
182Ö#.  8.  —  ed.  Aug.  Wilh.  Ernesti.  Lips.1769.  8.  IH.  1801  —4. 
y.  8'   ill.  Stroth.  et  Doering.    Gotha  1796 --181$*  VII.  8.  em. 
ab  J.  Tfiph.  Rreyfsigio.  .Lips.  1623  sq^l-  V.  —  Fragm.  c  L  96.  pri-  . 
mas  volg.  F«  Jac.  Brqns.  Ha'mb.  1773*  fol.  c.  dchol.  GioyeQa^züfe,^ 
Rom.  177ß.  i'eo.  Jo.  Theoph.  Krey&ig.  Chemnit.  1807»  8*  Lip«. 
1813*  —    recögn.   Imm.  Bekkems.   SeL  VV.  DD^  liot.   ia  ^  os. 
scbol.  add<  F.  S.  Raschi^.  Berol.  1829  sqq.  lU.  12* 

Q.  Juii.  HvGTNus,  aus  Spanien  oder  Alexändriä, 
Freigelassener  des  K,  August,  und  Freund  des  Oyid, 
Aufseher  über  die  Palatinische  Bibliothek.  Ihm  wer- 
den beigelegt:  1)  liber  fabularum  277,  eine  Compi- 
latipn  aus  SchoHa^ten  und  anderen  Grammatikern; 
2)  poeticon  jistronom,icon  libri  IV ,  meistens  Ueber- 
setzungen  der  Cätäsierismi  des  Eratosthenes« 

Ed.  pr.  d.P.ji.  Venet.  1482.  4-  d.  Fab.  Basü.  1535.  foV— 
S.  Sammi,  nt.  18.  ^    ■'        s      • 

Caksar  Gerivunigus  ,  Sohn  des  Drusus  und  Enkel 
des  August,  geb.  17  Y«  Chr.  gest,  19  «.  Chr.  an  Gift 
zu   Antiochia.      1)  Phqenomena  Aratea.      2)  JPif^e- 
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meion  fragm,  aus  tndirem  Griecli.  Scbrifbtelleni  zu- 
sammengetragen.  *  , 

Ed.  pr,  heim  ManiL  Bonon.  1474.  -Syntagma  Arateomm 
ill.  H.  Grotios.  Logd.  B.  1600*  4.  Genn.  Aratea  c.  int.  H.  Gr. 
notb  etc.  edC  Jo.  Gonr.  Jul.  Sihwartz.  €ob.  1715«  8. 

M.  Manilius  ,  ein  übrigens  ganz  unbekannter 
Dicbter,  dem  ein  Lehrgedicht,  Astronomictn  /.  V.  zu- 
geschrieben wird,  das  besonders  vom  Einflüsse  der 
Sternbilder  auf  die  Schicksale  der  Menschen  handelt 
und  manche  poetische  Stellen  hat«  / 

Ed.  pr.  Norimb.  s.  a.  (14720  4.  per  Joi  Regiomontannm.  — 
com  not.  Jos.  Soaligeri.  Paris.  1579*  8«  ap.  Gomm.  1590«  8- 
]^gd.  B.  1600-  4.  cora  Boeden.  Argent.  1655.  4«  —  ed.  R. 
Beutley.  Lond.  1739*  4*  -r-  e  reo.  Beatl.  ed.  £1.  Stoebo'.  Ar- 
gent. 1767.  8. 

P.  RuTiLius  Lupus  ,  (s.  Ruhnt.  Praef,  p.  XI  sqc^) 

ein  Rhetor,  übersetzte  des  Gorgiaa,  eines  Athenischen 
Bhetorsy  des  Lehrers  des  Jüngern  Cicero  (C/c,  cUi  Div^  ^ 
XVIj  21.)  4  Bücher  über  die  rhetorischen  Figuren  de 
figuris  s^tentiarum  et  elocutioni»  in  einemBuche,  das 
aber  die  Grammatiker  in  zwei  getbeik  haben. 

e  biblioth.  Franc.  Pitboei.  Paris.  1599«  4-  com  notis  CL 
Capperonneril.  Argent.  1756.  4.  —  i^c.  et  annot.  adiecit  Dar« 
Rohnkenios,  Lugd.  B.  1768.  8«  ex  rec  et  c.  int.  adno^.  Rolmk. 
ed.  G.  H.  Frotscher.  Lips.  1831.  8* 

Veriiius  FiiACGua,  ein  Freigelassener  und  berühm- 
''ter  Grammatiker  y  Lehrer  der  £nkel  Augusts ,  Ca  jus 
und  Lucius,  ßuetoiu  de  ilL  gr,  c.  17.^  Von  seinem 
Werke  de  verhorum  eignificatione  hat  Festujs  einen 
Auszug  gemacht.  ^.  Fl:  quae  exstant,  cum  castigaf. 
Jos.  ScaUgeri'  LuteU  1575.  8..~-  Fastorum  anni  i|. 
a  Ferr^  Fl»  ordmatorwtk  reUqulae,  es,  Tnarmox.  tabb. 
fragm,  nuper  effoesie  coli,  et  ill,  jicc»  J^,  Fl,  opp,  fr, 
omnia  quae  exsiant  —  — -  cura  et  et,  P,  F,  FoggirUi, 
Rom,  1779.  foU  auch  beim  Suet^  v.  H^olf,  Fol,  IV. 
p.  315.  . 
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Vom  Tode  K.  J.ugusl's  (14  n.  Chr.)  bis  auf  die 
^    Regierung  der  Antonine  (138  n«  Chr.)j 


M 


'$•  20«  •  Mit  August  verschwand,  der  letzte 
Schatten  deif  Freiheit  unter  den  Römehi»  und^ 
ihres  wohlthätigen  Einflusses .  beraubt »  sank  dilb 
Litteratun  Unter  dem  finstem ,  argwöhniscbeH 
Tiberius ,  ^dem  wahnsinnigen  CalSgula ;  djem  eiii». 
faltigen^,  durch  seine  Fireigelassenen  und  Weiber 
beherrschten»  Claudius.,'  und  dem  blutdürstigen 
Nero  war  es  gefährlich  Talent  zu  haben  ^  und  dl 
auf  eine  <3dle  Art»  anders  al&  zu  kriechender 
Schmeichelei  >  anzuwenden«  Daher  verlor  sich 
der  edle  Stolz  in  den  Gesinnungen  der  Römern 
und  mit  ihm  erlosch  der^Sinn  für  das  Edle  und 
Anständige  in  den  Künsten  und  Wissenschaftern 
Die  Beredsamkeit,  fand  zwar  noch  lobensW^rthe 
Bearbeiter  an  Julius  Florus  unter  August  und  Ti- 
ber (^uint*  X>.  3,  13*  c.  n.  Spald.)  DamitiüS 
jäfer  unter  Tiberius  bis  Nero  (^uint.  X,  1,  llft. 
8p<dd.  zu  V  f  7  9  7»)  und  Julius  Afribanus  unte^f 
Nero  (Quint.  ib.  Spald.  z»  VIII,  5,  15-);  aber  je 
mehr  sie  ihreh  eigentlichen  Schauplatz  verloren 
hatte ,  desto  mehr  Wuchs  die  Liebhaberei  an  der 
Rhetorik,  die  dei^  Sinn  für  das  Einfache  und  Na- 
turliche immer  ihehr  verdrängte»  je  weniger  sie 
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/eine  angemessene  Ani/vendung  im  i^irklichen  La* 
ben  fand,  und  je  seltner  eine  edle  Gesinnung  ge- 
worden -war*).     An  die  Stelle  der  alten   feier- 
lichen  Würde  trat   gesuchter »     oft  iächerlicher 
Schwulst;    um^sich  bei  den  Grbfsen  beliebt  zu 
machen »  haschte  xpan  nach  Witz ,  und  bestrebte 
/    sich  in  allem  sinnifcich  und  neu  zu  seyn  ^}.  .  Die 
Sprache  wurde  zwar  mit  vielen  neuen  Arten  des 
-Ausdrucks  bereic^^ert,    aber»    um  neu  zH  seyn» 
plünderte  man  die  Sprache  der  Dichter ,  und  ver- 
mischte die  Grenzen  der  Prosa  und  Poesie.     Vor 
allen  andern  trug  Seneca  dazu  bei  den  Geschmack 
^(  .    zu  verderben,  ein  Mann  der  mit  groben  Talenten, 
jf,  .  die  Sucht  verband,    durch  Witz  und  Antithesen 
und  zugespitzte  kiurze  Sätze. zu  glänzen.  {Qüint. 
X,  1,  125  «qq.)-  \r 

$•  21*  Von  dieser  rhetorischen  Wuth  wur- 
den alle  Gattungen  der  Litteratur  angesteckt.  Die 
Poesie,  die  nächst  der  Rhetorik  die  meisten  Lieb- 
haber hatte,  gefiel  sich  in  der  Behandlung  rheto- 
rischer Stoffe  und  artete  in  Declamation  aus;  um 
nicht  hinter  der  Prosa  zurückzubleiben ,  sah  sie 
sich  genöthigt,  auch  ihre  Sprache  um  einige 
Töne  höher  zu  stimmen,  liucan ,  der  beste  Epi- 
ker dieses^eitalters ,  gehört  nach  Quintilians  Ur» 
th^il  (X ,  1 ,  900  mehr  zu  den  Rednern  afc  den 
Dichtern ;  die  Wahl  eines  historischen  Gegenstan- 
des die  er  traf,  verräth  wenig  Einsicht  in  das 
Wesen  der  pichtkunst»  so  wie  sein  üppiger  un^ 
,     ^  —  ,         ,  . 

1)  Von  der  damaligen  Beredsamkeit  giebt  ein  anschauliches 
Bild  der  dialog.  de  ccutts,  cpr^.  el,  19*  20> 

2)  Istud  acutarum  festivaruniqae  rerum  aucupinm  in  prp-~ 
s'am   orationem   primus   invexit  Trogns  Pompeius,    in   Ugatam 

-  Ovidius.     Muhnk*  pra&f,  Teil.  p.  Xll  sq. 
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echwelgerischer  Ausdniclc  f  seine  Chardkterscbil- 
.derangejl  und  Reden,  die  "glänzendsten  Theile 
seines  Gedichts,  die  rhetorische  Richtung  seines 
Geistcö  zeigen.  Bei  f^alerius  Flaccus  kommt  noth, 
die  Sucht  hinzu  durch  Gelehrsamkeit  zu  glänzen; 
und  wenn  Silius  jtalicüs  weniger  röii  der  rheto-^ 
rischen  S^ite  auffällt,  so  ist  hieran  mehr  die  gr5- 
fsere  Dürftigkeit  seines  Geistes  und  seine  Befan- 
genheit ^n  der  Nachahmung  des  Virgil  Schuld. 
Declamation  mit  einem  rauhen  Stoicismua  gepaart 
charakterisi'ren  die  Satiren  des  Persms  ^  und  die  , 
Tragödien  des  Seneca  sind  hlofse  declamatorisöhe 
Uebung^stücke  ohne;  wohl  angelegten  Plan,  ohne 
Natur  und  Wahrheit,  wiewohl  nicht  ohne  grofse 
Gedanken,  fruchtbare  Sittensprüche ^und  kühne 
Bilder.  Mehr  durch  Glätte  des  Ausdrucks,  als 
durch  -.tragische  Kraft  scheint  sich  Pomponius  Se^ 
cundus  (^uint.  X,  1,  98.  Spald.  zu  Villi  3,  31. 
diaU  de  causs,  corr.  eL  13.)  ausgezeichnet  zu 
haben, 

.§.22-  Die  Geschichte  wurde  von  einigen 
Männern  aus  dem  Zeitalter  des  Augustus  mit  Er-  \ 
folg  bearbeitet,  vorzüglich  von  Cremutins  Cor^ 
dus  (f^qssiui  de  hist.  I,  22.)  unA  Außdius  Bassus 
in  seinen,  libr,  belli  Germaniti  und  b,  civilis^  des- 
sen Geschiiihtswerk  der  ältere  Flinius  fortsetzte 
^(F-oss.  L  c);  aber  die  Schriften  des  ersjem  wur- 
den weg'en  ihrer  Preimüthigkeit  unter  liber  zu- 
folge  eines  Senatsbeschlus^es  verbrannt,  und  der 
Verfasser  selbst  zum  Selbstmorde  genöthigt.  Der 
einzige  Geschichtschreiber,  den  wir  aus  diesem 
Zeiträume  noch  haben ,  f^elleius  Paterculus ,  hat 
bei  allem  rhetorischen,  Anstrich *doch  das  Verdienst 
eines  leichten,   gefälligen  Ausdrucks  und  einer 
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lebendigei»  Darstellung.  Dagegen  dienten  dem 
f^alerius  Maximus  die  Anekdoten,  die  er  sam* 
melte  9  nur  dazu ,  deine  rhietorische  Kunst,  in  ei- 
nem senten^enreichen  Gepränge  darzulegen*  Unt 
ter  den  philosophischen  Systemen  fand  das  Stoi- 
.sche  aln  meisten. Beifall^  nicht  sowohl  weil  ea 
vorzüglich  geeignet  war,  edle  Gemüther  durch 
das  gestärkte  Bewufstsejn  der  moralischen  Würde 
des  Manschen  über  die  Yerderbtheit  und  das  Vn^' 
glück  d^r  Zeiten  zu  erheben,  sondern  weih  es 
durch ,  seine  pomphaften ,  glänzenden  Sentenzen 
ein  vorzügliches  Hülfsmittel  de.i:  rhetorischea 
Ausschmückung  war. 

^«  23*  .  Noch  einmal  erhob  sich  die  romische 
Kraft  un4  der  gute  Geschmack  unter  der  glückli'» 
chen  Regierung  des  Vespasian  und  Titus.  ^uin^ 
tilian  führte  die  Beredsamkeit  durch  Leiere  un4 
Beispiel  wieder  zu  dem  Muster  des  Cicero  zu- 
rück, und  hatte  einen  würdigen  Nachfolger  an 
seinem  Schüler«,  dem  Jüngern  Flinius;  Tacitu$ 
9^hrieb  die  Geschichte  seiner  Zeit^mit  alt-römi* 
selbem  Sinn,  und  republikanischer  Würde»  und 
entwickelte  eine  !Kiinst  der  Darstellung ,  von  der 
bis  jetzt  nur  Thucydides  und  Sallust  Beispiele  ge^ 
geben  hatten.  Aber  der  Zeitgeist  war  zu  verdor« 
ben  9  als  dafs  er  d6m  uneigennützigen  Streben  in 
Kunst  und  Wissenschaft  die  äuCseren  Vortheile 
hätte  aufopfern  sollen ,  welche  das  Anschmiegen 
an  den  herrschenden  Geschmack  gewährtet  Sta^ 
tius  überbot  in  der  epischen  und  lyrischen  Poesie 
e^ine  Vorgänger  noch  durch  rhetorischen  Schwulst 
und  durch  Prunken  mit  Gelehrsamkeit.  Ob  Sar 
leius  Bassus  (fj^'ernsd.  p.  L  wz.  IV,  p.  43«)  der 
vollendete  Dichter  war,  für  Aen  ihn  der  Verfasser 
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des  Dialogs  da  cäussis  com  eU  c.S«  aiuigiebt,'  ist 
seiir  zweifelhaft,  da  Quintilian  (X,  1»  90.)  i6m 
die  Reife  abspricht.  Dia  Geschichte  beschränkte 
sich  auf  trockne  Lebensbeschreibungen  der'  Kai- 
ser, wie  bei  Suefönius^  oder  artete,  wie  bei  Flo- 
rt*j ,  der  mehr  Lobredxjcr ,  als  Oeschichtschreiber 
ist,  in  widerliche  Declamation  ans.  Rheforischer 
Geschichtschreiber  scheint  auch  Serviliti^s  Nonior 
nus  gewesen  zu  seyn,  dem  Quintilian  (X,  1,  10!^) 
eine  hohe  Gesinnung  und  Reichthum  an  Senten- 
zen, alfer  zugleich  einen  eiiw^s  üppigeii  Aufdruck 
zuschreibt.  Alle  Bemühungen'  der  Kaiser  seit 
Vespasian,  durch  Besoldungen  der  Lehrer  und  an« 
dere  Aufmunterutigen/^j^  Grundrifs  der  Philqla* 
^e.  S«  542  f*)  das  Studium  der  Künste  und  Wis^ 
senschaften  zu  befördern,  konnten  dem  immer 
mehr  sinkenden  Geschmack  nicht  aufhelfet« 

T«pHA£Daus,  eiaTbracier,  Freigelassetier  des  K. 
August,  schrieb ,  wahrscheinlich  unter  Ckligula ,  Fa-^ 
hularum' Aesopiarum  libn  Y»,  die  aber  so  uhbel^annt 
blieben ,  dafs  Seneca  Cons,  ad  JPotyb.  27.  die  Aesopi- 
sche_FabeI  noch  iht&niatum  Aom.  ingeniie  opus  n^nnt. 
S.  Ndchiräge  zu  Suh.  Th,  Q-  S.  29* 

Ed.  princ.  P.  Pithoei.  Arfgustod.  1696.  12-  —  cum  notia 
"Cour.  Eittershusli  et  spicilegio  Gaspans  Scfoppii.  Lugd;  B.  iS98. 
1610.  8.  —  rep.  Kigaltiiu.  Par.  1599.  12.  — ^.e^.!?.  ,BurmaiHi. 
Lagd.  B.  1719.  12.  dam  iqtegii^  comon  Ritt»  etc^  4mßt^.i698.  8« 
Hag.  C.  I7ia  8.  Lugd.  177a  8.  —  rec.  Rieh.  Bentley  ad  calc. 
Ter.  —  cum  novo  comm.  (ohne  die  Noten' :der  vorher^*)  «d. 
P.  Bnrmami.  Lugd.  B.  1727-  4.  -7-  cum  var.^  lectt.  elxomm. 
pcrp;  ed.  Schwabe.  Hai.  lt79"-^81.  IlL  g.  Btuhsv,  1806.  ft 
gr,  8.  •—  prima  ed.  crft;  c.  int.  yar.  Codd.  Pithoeani  etc.  "Acc. 
Caes.  '^eiman.  iÄrat.  ex  'fidc  Gifod.  em.  et  suppl.  PerWg.  Ven. 
adCoddk  ^alm.  et.Pith#  exactum  aWo.  Caap.  Qralliö.  .Tone' 

M.  L.  G.^  Aua.  14  ^ 
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^S^X,  8i<  i»£  %  18te*    Ver^  aUg.  Schuh.  '^aSl'i  H.  if,  02». 

YeLuiivs  Patekcülus,  egues,  praetor  unter  Ti-^ 
beriu« ,  schneb  im  J^far  30  ^nea  Abofa  49r  röm.  Ge.- 
•cbiclite  bi^  ;B^ii]ii  Xodf  .der  Livia,  der  Mutter  des  Tib.e^ 
rius,  in  2^^ 'W'öVoa  diu  esster^  das  eine  kurze  Uel>er- 
sicbt  der  vor  Erbauung  der  Stadt  mäcbtigett  Völker 
entbleit^  .feebr  veFSlümmelt  ist.  £r  wurde  31-  &Is 
Freund  Aes  Sejanus-  bingericfatel;.  Von  ib[m  gab  es 
mir.  einen, 'nun  verlbriieii,  Codex. 

Ed.  pr.  Beat.  Riienäiiu  ^asilk  1520'  f<A»  ^— <_  e4  1.  Li|»aia«. 
Anty.  ^607»  1648-  foL  r~  ed^  P.  Bunaaiiii;  c.  n.  rar,  Liqgd.  B. 
1719.  8.  •*•  ©  rec.  et  c.  Gomm.  perp.  Jo.  Fr.Graneri.  Cob.  1762« 
8. «-—  c.  iftt.  a^im.  doctt.  eur.  Dar.  Ruboketiiiis.  Lttgd.  Bj  1779« 
II.  8*  denöb  ed.  C.  Hv  fWuclier.  Lip«.  1830  sqq.  8*  —  rec.  et 
iU.  Jani  et  £[san9e..l4p8«  1800«  gr.S*  uhf^^  '»•.Fr.  Jacobs. 
Xieipz.  1793.8. 

VALEaxvs  Maxihvs,  UBt^Tibei;»  dUstürumfaeto^ 
Turfuiue  Httmorabiliian  Uhr,  IX.  nacb  einigen  ein  Aus- 
^g  aus  einem  gröisengi  Werk^.  ' 

.  '^A.  pr.'  Mogqn^ae  1471*  fol.  .-»  ed;  Stepb.  F^faw».  Ancr. 
^7.  1574,8*  c.  brev.  n.  J»  Lip«ii.  Aatv..  1685  etc.  —  com 
not.  integr.  VV.  DD.  ed.  Albr.  Torrcnias.  Logd.  B.'  1726.  4»  ^ 
e  rec.  Torten,  c.  Var.  lect.  notisque  {jerp.  ed.  Ka^pios.  Lips. 
1781.  a  —  ed.  Helfirecht  Hbf.  1799.  8. 

>  H.  Aiof»  Sbneca,  aus  CotxLüba,  ein  Abetor^  sam- 
mehe  iur  seine  Söbne  die  merkwürdigsten  Gedanken 
aus  deii  D^ecl^t^ationen  der  Biietoren  im  Zeitalter  des 
August/  1)  35  controvetsiaHt  in  10  B.,  wovon,  wir 
nocb  das  1.  %  7.  9*  10*  baben;  aus  alleii  sind  nocb 
'  Excerpta  übrig.     2)  suaaoriaa.  «S.  dittly»  de  c,  corr. 

el,  36. 

ControTk  Venetk  1490.    Contr.  et  iaasor,  Yen.  1492*  fol.  — ^ 

ed.  fo.  Fr.  GnDnoviiifc  Amst.  11672.  8.  im^en  B»  der  Opp.  Sen. 

A.  CoBNisi..  CzLBv$  batte  über  yersqbiedfe  Fä- 

ebery  Rbetorik,   Gc^cbichte^  Recbtskundoi  Pbilb^ö- 


^ 


plu6y'Kri«gldKm}#ly  Ackerbau,  g.eaclirifWn^r^f^?i^^ 

ar^tl^ecr  Systemen  das  Braucfabarste  Und  I^aHti^cMf 

mU  lucituolieiii  Scbarfsinii  gesammelt  ;ipid  \9ol|l,;^Qprd|hr 

,  Het  i^t    Medfcörum  Gcero^    S*  &evciop,  <;«  JSr«<a| 

K..inr.  Flor.  14^8»  fi)k  -—  i^m  Xh.  )«»•  |tb  Alitj^OTej^. 
AmaU  1687*  12«  i713-  1746»  «*7    rec.  c.  QOt.  sup.  Car.  Chra. 
Kraa«e.  Lip«.  1766*  8< '^   ex.rec.  I^eon.  l^argae«   Patarl  1769» 
4-  -*    ex  rec.  T^iigaf*^   Acö. -Ov  Mactthiae' lexiüön  Geläiahüni*     \ 
Lngd.  Bat.  1785.  i  .  :       .     ..      '• 

JPoM^oNius  Mela  ,  aüa  der  PixiVinz  Baetiöa ,  uttti^ 
Claudius, .  Cosmqgraphiaesiy  de.  situ  arhia  UMUt,     ' 

/  Ed.  pr.Medio^  1471^  4.--^  ed*  is»  Vossiüs,  Hagae  Ü.  !1658. 4^ 
mneqa;  1701*  8«  —  rec  Ja6*  Oroaovias^  Lugd.  B.  1688.  8^ 
i§96*.  8»  -*  ad  om^i&m  Aiigi  et  Hibera,  o^A^  MS8.  fidea  t«U 
cQgii.  et  UL  (<)pera  J6.  itemoldi.)  JU)44«^  17U'  1719^  BttMw. 

a17&J.  4.  -T  ei  A¥r.  Orok^v.  a  not*  y^n  Liij^.  Ö,  1722,  Q. 

|174dt  8>  — ^   e  Coäd.  MSSi  rec,  6.  nijt  crit.  et  exe^eti  ed,  K^    , 

-^  Hk  TzÄchucke.  Ups.  1807.  VU:  a 

L.  Juiiius  MöDfiBAtus  CoLute£i.iiA«  aus  Gadcs,  tiii-* 
ter  Claudius  y  scbrieb  de  re  rueti  lib.JLVL,  ^  wovon  das 
,    lote  ein  Lehrgedicht  über  den  Gartenbau  ist;  als  Süd- 
plement  xn  Virg.  Georg. 

^usgg,  ^  in  Sammle  ^tt.  12*  13*    .  >  ' 

Cl,  Rhekiö^ius  Fanmius  PAiijubcoNi  aus  Vicentia« 
ein  Grammatiker  \Su^t,  de  UL  gr,  !!23*)-  ^^^  grainnia-^ 
tica.  S.  Sdmmh  nr.  21.  Fahrte.  JB,  i.  T.  III.  jp.  4oiv 
de  pendelt,  et  hunä.  hi^'S^ihmL  4«  H^  p«  396- 

ScKiBONitrs  Lahoüs  DEsioNArriAiras ,   Leibarzt  de)i 

Kk  Claudius,  schrieb  de  bompositione  medicatnentorutn. 

Zuerst  von  Je.  RaelHus.   BasiL  1529-  8*  *^   cum  not',  et 

lex.  Jo.  Rhodii.   l^atavU  1655;  4*  —    ^d.  Job«  Mch^  Be):iiHold> 

Argem.  1786.  8.     '   .  ^  "     '"^    *^  \:\ 

AscoKiüs  Pboianits.  aus  Fadual  iPreuncI  des  Li- 
Viiu  und  Silius  Italiens  {SU,  It.  XU^  213>,  Qidnt.  I, 

14» 


,A 


V 

>  > 


2t2  JbriHe  Periode. 

70 1  «chrieb  Bntei;  Claudius  oder  "Nero  {Marhl.  Praef^ 
ad  yiiat.  i?*<?.  or.  p.  LXXVI.  ed»  JP^i^lf,)  Comm,  in 
cräUonea  quasdam  Gcfrontt  (F'^rr.-  1.  2*  3*  u«  Auf. 
d.  4«  f^ro  "C.  Cornelia ß-^  er,  in  toga  cand,  cmUrm  An- 
4Km,  W  Catil.  in  Calpurn^  f^^*  P^^  ^*  Scduro,  pro 
MiUme)'   S.  die  Gravische  Ausg« 

M.  Yai^erios  Probus,  aus  Berytus,  eiii  Granuna* 
tiker.  Unter  !Niero  {ßuet,  ilL  gramrh^  2409  ein  ande- 
rer dieses  )^amens  iu;iter  Hadrian  GelL  IX,  9-  XIII/  19. 
Unter  diesem  Namen  sind  vorhanden  grammaticarujn 
uutitiUionuTn  U  II.  (bei  Putsch  p.  1386-)  und  Scfiol* 
in  Vir  gm  JBucalica  et  Georg. ,  die  aber  von  einem  spÄr 
tem  Grammatiker  zu  seyn  scheinen. 

L.  Ann»  Seneca.  Sohn  des  Rhetors.  Lehrer  des 
Kaisel:«  N0ro>  und  auf  seinen  Befehl. amgiebracbti/?«r*C« 
65.  {TäcU.'Annäh  XIV,  ISO  s^q«)»  ekt^^oiscfaco- Pfair 
lösoph.'  Von  ihm  häbeü  wir  a)^2  pMlösophlÄfche 
^Schriften  (de  ira  IL'  IIL  y  de  cohsota'U  ad  iielviatn  'fnt, 
de  cone»  a^  Polyhium,  de  cons.  ad  Marciam,  de  pro^ 
videntia  ,  de  animi  tranquillitate  ,  ae  comtantia  sa-^ 
pienti^  y  de  clementia,^  de  brevitate,  vitae,  de  vita  bea- 
ta,  de  Otto  (verstumm»),  de  beneficiis  IL  VII.)  b)  124 
Briefe  an  den  Lucilius;  c)  naiuralium  quae^tionuift 
(bes.  über  Meteorologie)  lihri  VII.  d)  aTrpkoAjOHüV- 
tmüß  (Spottschrift  auf  den  K.  Claudius,  gleichsam 
,  Aufnahme- unter  die  Körbisse,  hoXokuv^i} |,  i/^e  i^ico-" 
Sswais^  t  ^ine  satyra  Menippea^  Ueber  ihn  a.  Quint. 
X,   1,   12§8qq:         ,,,         .i   ,,, 

Ed.  pr*  Neapel.  1475*  fol.  — ^  c.  ^.  H.  Ant.  Mureti ,  (Rom. 
t686.)  Erasmi  (Basil.  15290  <^tp.  Paris.  1602-  1607-  1627-  fol. 
— »  c.  n.  J.  lapsii.  Antv.  J605.  1652.  fol»  —  c.  u.  int,.J.  Lips. 
Jo.  Frid.  6ronovii  et  sei.  varr.*  Amst.  1672.  8.  Hl.  (Voll.  llt. 
euth.  Seneca  th.  — )  — .  rec.  et  iil.  F.  E.  Runkopf.'  Lips.'Vl 
|^97-::'l8i[l.  g.  -.:  Itpist.  cur.  adnot.  adi.  F:  ClVTatthiae. 
Vol.  I.  ^rano^f.  ad  M«  16^.  8.  -^  tJtiitA^  J.  ScInr^^Haeiiiei^. 
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Aigent,  *U.'i808>  8«  —  I^^^tiur.  quaeat.  II.  Vtf.  enif  et  comm. 
peip.  iU,  G.  D.  I^oeler.  Gott.  1819-  8»  —  de  Providentia.  Rec. 
var.  lect.  et  ind..  iusti:.  B.  A.  Naata.  ^ugd.  B.  1828*  ß^ 

Unter  dem  Naineii  des  Seneca  gibt  es  noch  lÖ  Tra- 
gödien (Ä5?rc..  /*t.  nacli  Eurip. ,  Thyestes ,  7%«^<i/«  *. 
Plwtmsaae,  Hippöh  od.  Phaedra  nach  £iuip.^  Oedi-' 
pm  oiaclii  Sopb.  Öedv  T.,  IVoörfe«  nach  £ur.^  Medea 
näcli  Eur. ,  uägan^r^oriß  HerQules  Oetaeua  nach  Sopli. 
Tr.y  Octavia),  wahrscheinlich  rhetorische  U^b^hgi^stü- 
cke,  vidlleicht  auch" von  verschiednen.Verf^ 

Ed.  pr.  ^erra^ae.  s.  1.  et  a.  (14810  S.  Sc^^nfnl,  j^  5^  7.  i«. 
rec,  J.  Ft..  Gronovias.  ^Amstel.  .4.682.  8t  —  c«  *^ot«  G^onov.  et 
seil,  ycgrr^  ed.  Jo.  Gasp.  Schroeder.  Delphis  1728*  4«  -^  recogn. 
Fr.  H.  Bot^.  Lips.  18^9*  HI.  8.  *r  reo.  Torkiflaaden.  i<ipa, 
1821.  II.  8.  » 

A^^PErsivs  FziAGCiFSj  8118  VoIaierTae  ii^  Etrurieii, 
.geb.  im  J.  34»  eques,  Sphüler  des  Stoikeris  jirm.  Cor- 
,  nutU9  j^  Btsrh  im  !28s^n  Jähre,  unter  Nero.    6  Satyren. 

NaclUr.  siu  Suh.  VI.  p.  81. 

£d.  P.  Fithoeu^  (cain  vett.  scboliis).  Paris,  1585.  8L  Hoi- 
>clelb.  1610.  8.  c.  Is.  Caaaiit>oni  jQoxqm.  Lond.  1647.  8.  jßeiH 
heim  JuvencU,  ' 

M.  Ann.  Lvcanus,  aus  Gorduba,  Bruderssohn  des 
Philosophefi  Seneca ,  auf  Nero's  Befehl  umgebracht 
a.  65.  im  27.  Jahre,  Pharsalia,  Hb.  X.  S.  Nac^.  zu 
Sulz.  7.  S.  340* 

^  Ed.  pr.  Rom.  1469.  fol.  — >  o.  kdiol.  ant.  et  rar.  not.  ed. 
Fr.  Oodendorp.  Lngd.  B.  1728*  4*  -^  ed.  Gottl.  Corte.  läps, 
1626^  8*  -«-  cum  Hlsiirsii  Bot.'^iiiiBd.  et  suis  ed.  P.  Boniiann. 
Lngd.  B.  1740.  4*  -^  o.  not.  H.  Grotii  (Lngd.  B.  1626-  8.Ji  et 
Rieh.  Bentitö.  Strawberry  Hill.  1760-, 4.  -^  c.  n.  sei.  H.  Gro^ 
tii  iftt.«  et  adaoctis  Rieh.'  Bentf*  ed.  G.  Fr.  Weber. 'Ldps.  1821'^. 
31.  1(1.8.  •—  c.  not.:  Barth.  GhiistüCoirt:.  Gron.  Heins.  Mar^rni^ 
Lag.  Telleri  al«'  Ed.  morte  Gortil  interr.   abs.  C.  Fr«  Weher, 

Ups.  i«j8-r3Q:,  n.  a  ... 

fi.^jhivß  It^o^icu»,  g«b.  ii|i,J.J25i  Cos.  67,  und 
noch  zweimal  unter  Veapasian,  lebte  bis  in  die  erstell 


^U  Drm§  Perioden 

Jfihvt  Ton  Träjatia  Regitornng^  endigte  im  h  100  >tt 
Campinjen  ein^e  langwierige  KranKheit  AvajfSh  denHun— 
gertQ4>:  li^acbahmer  des  Cicerannd  Virgil.  Put^ca  «^ 
df  Mio.  Pur^icQ  II.  libr.  XVil.  bis  zam  Tnnmpli  dea 
Scipiol     8,  J^lucktr.  zu  Sult.  VIL  S.  ä6Ö  ff.  ' 

;  £d»  pr«  RoOk  1471*  fcd*.  -^"^  ed.  Dan.  Heinsitu  g,  crepimd«, 
Sil.  Lq^d.  B^  16100^.12.  -^  cd.  Ghfitt.  eeUftHas.  Lipa.  U%.  1^ 
•^  ^ed.  Jim.  DrakenborpL  Truj»  ad  Hb.  1717.  4-'-^  cotani» 
perp,  ill.'1/Ch.  Glt.  fitnesti.  J^ps,  179).  It  0.  «^  flL  Ruperti« 
CJott.  1796— 98.  W,  a 

G.  YALERiirs  TtAiißtjß  Sbtxsvs  B ALBirSy  WaliFM^in-. 
lieh  aus  Padua^  wip  er  auch  noch  )üng  starb  88  >  lebte 
unter  VMpfisi^n,  ,  ArgorkßUticoi^.($d  Fl*  PlM^asiaman 
UifriVlU^  (daa  letzte  unVoUe^det),   worin  ^  beaen-* 

ui  Suig.  VIII.  6,  s.  :»&. 

.  £dt  pr,  Bon^Biae  l474^.f*olf  *~*  J^ou  ^ic«  {leinsips...  Ajoat,, 
1680.  12.  öhheNiaenl  fr^j,  1701.  1724.  Ü  (cur,  l?,'Burin.) 
jnu  4^n  No$m,  -*  ed«^,  Baridann.  <;.  höt.  tär,  Lugd.  B.  1724^ 
4*  — ^  enia  not.  Burili.  et  a|ion  ed.  Iliph.  Ch.  ffäfle^  Ahenb, 
(781.  8»  —  reo.  et  ill,  J.  iu  Vf^gncr,  Gott  lBO(i.  8* 

Q«  C^^TiD^a  BüT^fB^  von  dessen  Lebensuuistaiiden 

,  gar  nicht»  bekannt  |st ,  da^  kein  Alte^  ihn  anf  jihit *   Jiß 

Tfhui  jdl^^  M.  iibfi  X* ,   ir^von  aber  die  zwei  ersten 

lehleily  ergänzt  von  Freinstheim,  Cellari^.uiid  andern, 

S,  MuitTKKum  u.  JEßrt  ul>^r\daB  i^ei^rk  d^a  Qi  C^w 

Ä  .»«r/,  182a  8.    »5 

Bd,  pn  Veaet..(1470.)  ed.  Jo»  Freinilicmiiii^  Argent^  1$48> 
g.  II.  *—  ed.  Chplu  Cellarips.  Lif  s.  1711«  12«,  -^  icwn  QoM»  var« 
ed.  H.  dliakenbnrg.  Lugd.  B.  1724.  4*  ~~  ^'*  ^^^*  '^  P^H** 
aan^t  OL  Je.  Th/Günze.  Heimst.  179$ -^802.  fi*  V-  rou  F. 
Schmieder.  Gotk.  1804.  ^.  Oommenutr  1804«  8.  ad  fid-  Cpdd, 
MSS«  r«o,  Q,  Thaoph.  .SSiunptnia*  Veröl.  18:^  8. 

C.  Pi^iNiua  Sißcimpuft,   aiut  Verona  68er üTovoco-- 

*  I  • 

mum^  geb.  23  p*  C«;  diente  unter '(Haudiuii  in  Deutsch- 
hnd,  ^ekleiaele'iiltchherl^ei^s^^ä^i^ls  (TiViiamteü^  imd 


-^'  1 


/ 


I 


war  aRÜef <1^  über  die  FloUe^u  Miseiituii  gesetzt  Hier 
kam  er  beim  Ausbmclic  Äes  Vesuv  i«|  f.  7^.  um '^,{Plin. 
^/>.  VI,  Jfi.)  ein  Manh  von  d^r .^dfsten  Wifsbegiierde 
und  iinermtideter  Arbeitsamkeit.  Von  seincOi  Scbrif- 
ten  («.  /%/«.  £?jD.  ill,  5.)  ^"^®^  deneni  wir  v;brzügllch 
ien  Verfnst'delr  hiellof'üm  Gerfnaniae  Uhr.  2Ö»  be- 
dsiuem,  besitzien  wit  iitScb  historiae  naturalis  libr.Zl» 
eine  nicbt  imrher  mit  g^hötiger  Genauigkeit  und  Trene 
gemabbte  Ccrnipiiääon'  ^us  mebr  als  üKMX),  meistens 
griecbiscben ,  Scbriftstellem  ül^er  Cosmographie  und 
Geographie,  Natur-  und  l^nst^escbitibte.  Sein  Lie- 
ben jitvt*  Jos.  'Üöhi.  a  tletre  !ffu^zsiönici  dUqidsüiönes 
J^linianäe  T.  I.  JPM-m:  if^.  11.  1767.  fol.^ 


f.  .<  ^  < 


•  .  Ed.;  pr.  Yenet.  1469«  r^  J^ernifJi^  JtarNri  castigatiod«s  i« 
Jrtin,  Rom.  1492  sq.  fol.  ~  ^m.  Alex.  Benedictos.  Venet.  iö07. 

-ikA.  —i  per'P,  BöÜbcirium  Vi;  e.  Öanesium).  Paris.  1632^  fol 

c.  "n^yt.  J.  Fr.  GroiK)iijl.  (cait^chteHhj  tngd.  BV  16Ö9.  Hf.  8.  ;— 
rec^lo«; Hnxdujbau  Paris;  1723*  ^I* 'föl-  (P}agfiEaiQ&,)  -^  oum  noti 
fpt.  Harduipi  ctc  r^c^  J.  jk  p^JF^rwüSf  liiji».»!??^— 91.  X-  8. 

M.  FABfir«  Qtrörtto^Asiys;  aus  jCaiagurri4,(Cala- 
borra)  in 'Span.,'  kam  inffGälba  nach  Korn,  wo  er  sieb 
als  Sathwiälter  und  30  I.  Ibng  bis  fS&  als  Lehrer  der 
Beredsamkeit  gi'ols^n  Ruhm  Jdrwärb.  JÖe  insiitutwne 
oraiöriß  lib.XLL  (gefunden 4417:  iö  dfe'Atte^zu 
St.  Gallen  yon  Poggiu$).     IL  DodwisU.  annai:  QulrU. 

ifi  Burm,  und  Ciapper.  Ausg.         :  -  '' 

'  .■.-.,        •       \  .       •  » 
'  fid.  pr.  Rom.  14^70.  föl.  *^    DU  ^rste.  krititehe  Jüsg^  per 

Oftuiibixa.  Leonicektim.  Vcijct.  'ap.*  Jen&tkti  1471«  M.  -^  tec  JRa- 

phael  Aegius.  Venk.  1506.  1542.  foL  -rr  1).  n.  ^ar.-  curi  P.  Bor^ 

Bt^imo.  Lngd.  B.  17'?0.  H.   4.  — '   0.  not.  €1.  Capperoileiii.et 


-^j  Paris.  i«6:.  f9*-  ^  ^4iiiftUii^ 

(Vol.  V.  sopi^  laifMit; '«e  ^d.'  toMin^'s,  -cäx.-  Ü/Ar.  'lifln.  i^iun^ 
Jitias.  Xi^*  18290  -^  ^  ^M^  lr«ö.  4ld  «äl^t.  us.  ^f.  (^d:'^A., 
fiep:»  W^lflt  Xiip»,  1816  —  21.  11*^8*  -^  nxkU  vulit.  p,  eiadcai^ 


• ;  .X 


» 
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adi«  Aag;  Gottb.  CenUttrd,  Li{>5. 1830«  —  iasth.  orät.  1«  IL 
ex  rec*  et  c«  comiii.  C,  H.  Frotscher.  Lips^  1826»  8«  .   ' 
/ ,       Dem  Quintilian  werden  auch  zugeschrieben  19 
grörsere  und  145  Ueinere  üebungsreden,  declainatio- 
nea,  Ton  denen  aber  die  letztem  yon  Terscliiedenen^ 
meisten«  spätem,  Verfassern  zu  seyn  acbeinen;  lemef 
ein  in  Inbalt  und  Sprache  gleich  trefflicher  Dialog  ▼. 
J.  74«  de  causis  cormptqe  eloquerUicfe ,  oder  de  orato-. 
ribwf,  den  aber  andere  dem  Tacitus  beilegen  und  der 
auch  gewöhnlich  in  den  Ausgebend^  Tacitus  atebL  (S* 
Spald,  adVL  prooem»  3*  X,  3>  %%  Dial*  de  qratd  Ta*  - 
cito  vindici^auct.ji.  G, Lanßi^  in  Üronkes  Ausg,)  £in-^ 
zeln  cum  not»  int»  P,  PitJioei,  /.  Ldpsii,  /.  Fr»  Grono^ 
vU  et  all.  et  sei»  Mureti  etc,  ed»  JEr,  JBenzelius.    Upeal» 
1706*  8*  «—  illustr.  Chph»  Aug»  Heunumn» .  GoUing^ 
"    1719. 8  —  rec*  et  UL  J.JI.A»  Schulze.  JUpa.  17885  8- 
<^—  rec.  et  annot»  instr,  JE,  Dronke.  ConfluenU  1829*  8*  ""^ 
rec»  et  amwt.  crit.  instr.  Fr,  Osann»  Gissae  1829*  8*  *-** 
ei.  Jo.   Casp»  Grell.  ^  l^irici  1830.  8-        / 

P.  Papinius  Statuts^  aus  Neapolis,  gcb.sßli  durch, 
aeine  Leichtigkeit  im  Yersificiren  beim  Domitian  he^ 
liebt I  st  95  in  seiner  Vaterstadt^.  Von  ihm  hat  man; 
1)  Silvarum  l.  V.  Gelegenheitsgedichte,  Ineistens  in 
Hexametetn.  2)  Tliebaldos  libr.  XU.  3)  Achilleido^ 
Ubr.  11.  unvollendet.  Nachtr.  zu  Sulz.  Th.  Vlll.  S.  344* 
Ed.  pr.  Yenet.  1472.  fol.  —  ex  rec.  Fr.  Lindeobrogii  c. 
irar.  lect  et  Lotatit  (Lactantli)  Placidi  schol.  in  Theh^XVeoetl 
1490*  fol.)  atqae  in  Ach«  vnnc  pr.  vu}g«^e  MS.  Franc.  PithoeL 
Paris,  1600.. 4i^  — -  e  i:ec  et. com  n.  J.  ^jt,  GronoTÜ.  Amstelod« 
16^  12.  £j<.  diatril^e  ia  Statiom.  Hag.  Com.  1637-  8*  cum 
Emer,  Cracei  antidiatr.  bd.  Ferd.  Hand.  Lips,  1812*  H.  ^  — » 
cmn  cornm.  Casp.  Barl^i  ed.  Clin.  Daum.  Cygneae  1664«. H.  4. 
ed.  Ferd.  Hand.,  T,  I.  laps.  1817.  8*  Btat.  Silvas  em.  et  ül« 
Jerera.  Markland.  Cant,  1728.  4.  Bresd..  1827.  4«  . 
V  ÜEOiMvs  Jujairs  Juv^NAiiis.^  aus  Aquinum,  bis  sm 
aein^   mittlem  Jahren  «n   ausgezeichneter  Rhetory 
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ackrieb  dann  Satiren ,  di«  et-  aber  «vst  avler  Tlajan 
nnd  Hadrian  beraosgab.  XVI  Softinn«  JNhchtr^  %ü 
Sidz.  VI.  S.  294.  * 

WL  pi;.  Homaa  1470-  fol.  -r  cmn  not.  brer.  Theod.  Pal«* 
meiini.  Antv.  I56ö*  8».'—  Gom  yet,  Schol.  et  Tariorom  comm. 
AmsteL  ap.  W^tst«  16^  8*  *—  c.  Peniö  ed.  Henr.  Chra.  Hen- 
Diniiisl  I^ngd.  B.  1695*  4*  r^  reo.  et  comm.  perp.  illnstr.  6. 
Alex.  Rnpeni.  Ups.  1^1.  II.  8*  —  rec.  et  annot.'  instr.  E.  Call. 
Weber.  'Wimär.  1825«  8«  *-*  In  Jov.  sat.  comm.  vetasti;  post  P« 
Pithoei  caras  aaxity  VY*  DD.  süuqae  .notis  in^tr.  A-.&  Gra- 
iner.    Hamb.  182B.  8* 

M.  VAiiEAivs  Mabtialis,  eiu  Bilbilis  in  Spanien 
(Calatayiid),  lebte,  unter  Domitian, .  NjerVa  und  Trajan. 
Epigr.  libr.  XIV  (XUI  Xenia.  XIV  jipophoretaj, 

'Ed.  pr.  Venet.  1470« '4-  '—  ex  rec.  et  com  comm,  Domit. 
GaMerini/  Voiet.  1474*  fol.  etc.  —  rec.Grfiteras.  Francof.  i596« 
t€02«  12-  —  cokn^comm.  Tarior.  Paris.  1617.  '&!•  *-*  ill.  Mat- 
thaeti«.  Bader.  Magnat.  1627*  foL.-— ^  c«  P»  ScriTerii  adaot«  h 
Lips.  S.  Rutg.  Is.  Fontani  notis.  Lagd.  B.  1618  8^*12.  —  ex 
reco^.  P.  Scriverii.  Lugd.  B.  1619*  12«  Amst«  1653.  Liber  de 
spectaccdis  {<utf  die  Schauspiele  des  Tilus  und  Damit,  von 
vUhrern^  ül.  Nie.  Perottns  in  Comvcopiae.  Venet.  1513*  lo). 
Mitrt»  Sinngäd,  in  einem  Auszüge  la$k  u.  4*  aus  den  ^oeik 
Uehere»  versck»  Verf.  gesammeil  v,  K,  W.  Mjoader»  ^  lieip»^ 
1787—93.  V.  a  S.  tessings  sämnuL  Schriften.  BerJL  ibil^ 
nrTh.S.Mff. 

.    .SuLFiqiA.     Von  ibr  ist  vorbanden  eatirade  äJictö 

Domitiani  s.  de  corrupto  reip.  statu  temporibuk  Do^ 

mit.     is.  Burm.  poU.  lat.  min.  T.  XI.  p.  408*    Weras- 

dorf.  p.  L  w».  III,  p.  85. 

•T]£!RSNTiANV8  MAURiTSy  aus  CaTtbagoy  «chrieb  ein 

in' Terscbiedenta  Versarten  versificirtes  Werk  de  lite^ 

ris,  sylläbis,  pedibus  et  metria.     S.  Gram>mqtici  vett* 

ed.  JPütsch.  p.  2383*  *""   ^  y*^^*  ^*  cr  not.  JLaun  Saw* 

tenii,    aha.IX.  J.^voin  Len»ep.  Trai.  äd'Bh.  1835«  4« 

hibruil  B.  L.  i'.  m.   p.  415.      ^.  f^^emed.    T.  II. 

p.249. 
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^or  imtar  VetfMä«!  uödTititt^  .€onful  w  1.  9J7  un-*' 
lei:  NfervA.  ^  £r  sclirieb  1)  »tVa  jigriQ^lae ,.  setnfes 
Schwiegerraten^'  (^)  dimdrihue  iS^i^mtmorwti,  nnter 
Trajan;  3)  hiHoftarumlibri  V,  rcto  Ckrlbä  tt;  69.  Bis 
BURi  Frieden  mit  dem  Ctaudtus  Civilis  a.  Tf*  4}  ^zn- 
^alilan  ißri/XYl.  .vom  Tode  Aagiuts  a^i,^.  bis  zum- 
Tode  ddi  N«ra  a.  ^     £i  leblesi  das  7ißj  ßiA,  9^ 

fOie  9.  ö.  37— *-47.  Hsd  di^a  fln^e  des  5ten  un^  föten 

_      •   ■' '    ■• 

Buchs.     Die  6  ei'steti  Bücher  fand  Phil.  Beroaldus  in 

'■  t  '  "■  *  i » ' 

der  Abtei '<^orTey  151 5-     Die  Handschrift  kam  ftn  P. 
•  Leo  X.  und  dann  in  die  Florent.  BibL  '^J 

Ed.  pr.  Ten€t.  i^,  fol.  (-^nn,  11-*- 16-)  —  cd.  BcroäWi. 
llQMi;  1515.  —  «d.  Jitot  lipsii».  Ancr.  1574-  1600.  4«  i>^  f^^  '— 

'  i«e.  Gort.  Pioheäa,  Flor.  1600.  Fra&c.'  1607-  4*  "^  r^P*  Bepveo-^ 
oeni^  c.  not.  Freintlieitiii*  Avgent.  1638.  8*  vu  Gom-Bot«  var;  ii» 
J*  Pr.  Oronoirü.  l^d.  B.  1685.  8-  —  ree^  Theod.  ftjdci«!. 
Liigil.  B.  1687.  II.  12*  '—  oiux»  notis  yar.  ed«  Abr.  Gronoviiis« 
ij«i^.  B.  17^f;  4*  ***-  ne.  cmfms  tkit;  J.  Lipsit ,  •  J.  Fr.  Groni 
Kic!  Heilini  et  saas  addicL  h  i^^tp^^eu  Lips.  175f2^  ITtfe-^.  8^ 
deeao  cor.  OberiiD«>lb.  1801. -f-^  ^bRr.'Brotljir.  PjiMrit.  ITTl« 
m«  4.  <<-*  o>  coiHiii.  p«pp.  ed.  (>..H«^iliipefti,  Gott.'  fg^  8» 
(faU&  Jfim.}  -^  ree.  et  c^teah^  i|^  Ge,  H.'  Walther.  Halae  IgSl 
sq.  JV,  ^  —  ab  harn,  Beklcer^  rttwgpkls  Up«.  1831.  IL  a  — 
Ann.  B^co^n.  adn.  crit.  adi.  liieoph.  Kiefsling.  Ups;  -^  i^/^ri* 
iuOa.  Urschrift  XUbert.  Jnwu  durch  0.  h.  Waldk  Bevol.  1827. 
8.  -^  rec.  et  aiiiiot.änstr.  £.  Dronke.  Gpbl.  1827* '8*  -^  G^O* 

'Boetticbet  lex.  Tadteun.  £eroL8^ 

S.  Jv£.  FROHTiNvsy «  unter  Vesp^siiia  bid  Trajan, 
gesl  106*  1)  deaquaeductilm^  urbi$  Aomae  hlL  td. 
Jo.  Pbkaua.  Patair^  1722«  l^'^] cwn  m^^ Poi; h  ^uiä 
ed.  Adler.  Altana  1792-  8*  --r  2^  ^^liraiegt/maiieän. 
L  IV.  in  rei,  milU^  ec^ippU  ed.  Ohd^f^a.'  SteimeHiike, 
Lugd.  B.  1692^  8.  e$  P.  Scriverim[ib,A6H'  i2.  -^ 
tfwn  noiie  Fr*-  Guieti,  Jo,  Fr.  ,Grß9Uyi4i  €$  ^üis  efL 
Sam.  Tewmliue,   Lugd.  B.  1675-  12^  -*   red.  ^  not. 
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iror,  add.  Fr*  Oadekdpr^.  I>ugd.  M,  1731«  S*  -*-   cum 

not.  Oudendorp,  V^  all.  ed.  N*  SchwebeÜu».  Lips.  i773*  8* 
C.  P^uiivs  CaITctlius  Sbcitxdvs  f  aus  frovocomuii)i 
Ne2e  des  äheni,  Pünius  unä  Scbiiler  des  Quiiitilian^ 
machte  sich  erst  als  Saeh Walter  einen  ITAiiieii>  genofa 
nachher  die  Guoet  Trajans  und  heU^^dete  die  böch<- 
i^^n  £hrei^ämteri  Gonsul  und  Procurator  JSilhyhiae» 
%)  Epistotaru^  l.  X.  ^  wovon  das  IQte  PL  Berichte  an 
den^ittjaii  und  dessen  Bescripte  enthält,^  aXD  merk- 
In^afdi^sten  ep.  97|  dio  übrigen  an  seine JbVeunde).  nach 
dem  Muster  des  Cicero  sorgfältig  2ur  öffentlicfa^i  Be- 
kanntmachung geschrielien  sind^ 

Ed.  pii  8. 1.  1471.  äL  8  «B.  FolUtändig  Tenet«,  apn.  Aid* 
löM*  1618*-*-*  cum  ob««*  eibc.  var.  et  J.  Fr>  Qro6ovü.ed.rVaei»- 
huseo.  Lag4«  ^.  1^9*  8*  —  cum  ttoU  Cpitü  et  ael.  yar.  ed«  P« 
Bau.  I<ongdjßu8.' 'Amstel.  l734*  4*  —  ed.  h  M.  Gesu«;^.  X«ips«. 
1739.  "8. '1770.  —  BfiMtl  rti.  et  5».  ijierig.  Irips.  1800-^*802* 
n«  8.  —  iBpist  et  Paneg,  rec  Gotti.  Erdid.  Gierig.  lipe«  1806» 
II;  6*  «^  e|L  j^ec/  et  ^i  anaot.  perp.  J,  M,  .Gessnari ,  qulbiis  J. 
Meli. ,  Hefenmgeri ,  J.  Ch.  T|)h.  Emesti  «u^sqiie  iiotA5.,,e4^  ^^ 
ö.  ^chaefer.  lips,  1805.  8.  /..,A 

12)  PahegyHcU0  Traianp  dictms,  ab' .Goe4«^|[86« 

rec  Amts^niiu.  Ainstel.  1738.  4.  —  rep.  et  ffl..v8|Mranb 
WorimJ>.  1746. >  •-  cdi  Gotd.  Erdm.  Gierig.  tApsCf?^.'^ 

C.  SvBToHius  TRAxiQtni.Lus,  ein  Grammätilcer  üncl ' 

lUietor,  Freund  des  Jüngern  Plinius  und  geh.  Sepretär, 

fnag',  episipl.   hei  Hadriad«      Von  seinen  zahlreif^hen, 

Schnften  sind  äbrig:  -1)  vitae  XIL  ImperaL     2)  i.^ 

iUustr.  Gramtna$.     3)  ^.  de  clatis  r/utoribus,  Ter- 

stümmelt.     4)  /.  de  poetis^  blofs  Leben  des  Terenz/ 

Boras,  Persiusy  Lucan,  Juyenal. 

Ed.  pr.  Rom.  1470,  fol.  ^  ed.  Rob.  Stepfaanna... Paris.  i543w 
8r  —  rec  De«.  Erasmus.  Pasil.  1518*  fol.  1546.. f oL  —  cum 
comm.  U.  Gasauboni.  Genev.  1595.  4*  1615.  —  cum  int.  comm« 
liaevirn  Torrentii  et  Is.  Casaub.  et  not.  yar.  ( J.  Fr.  Gnonovii) 
ed.  J.  G.  Graevius.   Trai.  1703*  4-  —  rec.  et  conim.  ac  »otis 
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w.  ill.  P.  Bttiniaim.  Amiilel.  1736.  U.  4-  — ^  v«c  et  ilL  J.  A. 
Bni«Bti  Lips.  1748.  8.  1772.  8*  r*  ^-  i>o^  GaieTÜ  >  <lao.  Gipoo- 
TU,  Dukeri  et  suis  ed.  Fr.  Oodei^orp.  Lugd.  1751«  8.  ■*-  c. 
Em.  notÄ  et  Casaab.  comm.  ^.  F.  A.  Wolfl  Lips.  1802.  IV. 
8*  —  recogn.  coma.  ifl.  clavem  Snetoo.  adL  Detl,  C.  GoU» 
BaMBgttrtcB  >  Omaiiia.    Lipt.  ,1816«  iU.  8. 

Juuva  Ob^equens  isammelte  «lis  Liviiis  und.  an- 
dern die  Nachriditen  über  die  prodigia,  wovon  eia 
Fragm.  übrig  ist,  das  vom  J,  349«  v.  Cbr.  bia  auf  den 
August  gebt  y  ergänzt  v.  Conr.  Lycoaihenes  (Wollbart). 
!Ba6eL  1^52.  8.  u,  ö.  ^ 

c.  nort.  Jos.  Scaligeri,  Nie.  Heiasii»  Gisb.  Caperi,  Öchef- 
feri,  P.'Bunnaimi  et  sva  ed.  Fr.  Oädendqrp.  Logd.  it^  8>  -* 
wm  »MB*  8ciMff.  et  Oad.  enr.  SLapp»    HoH  1772.  8. 

L.  kssjxASVB  'Svofivs  y  ein  Spankr  'ddär  Gallier  un- 
ter Trajan,  schrieb  rerum  ro^.  libr,  lY,  od.  JSpitome 
de  geatüi  Ronuatoruftt,  mehr  Lobredner  als  Geschiclit«- 
achreib«/ 

ex  rec.  FHil.  BeroaldU.  MedioL  1510.  ft>K  —  nc.  SL  H- 
fietas»  Paris.  1576-  4.  *—  >vc.  Jo.  Stadins.  -  Aot^  1567«  8«  t^ 
rec'Grotenis.  Heidelli.  1597.  8-  (c.  not.  CL  Sabnäsii)  iK  1609U 
8  -^  rec«  Jou  Freioshemitia.  Afgeitt,  .1632*  .16^-  8»  r-  ,rpc.  Jo. 
Ge.  Graevins.  Träi.  1680.  8*  ~~  ^^*  c.  not.  tar.  Gar.  Jbidr.  Da^ 
kerw.  l4agd.B.  1722*  8*  nachg,  Lips.  1832*  8.—  e  rec.  Gnie« 
tä  0.  ej«td.  animadv«  praef.  J.  F.  Fischen.  Lips.  1760*  j^ 
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Vierte  Periode. 

Von  den  Antoninen  138  bis  zum  Ende  dc|»  oeciden-r 

falisclieii  Reiclis. 


Bift  jetzt  war  wenigstens  die  Sp^padhe^  nach 
d^  von  JtrüWfiScbHftstellern  ji^ege^bnen  Mu)»ter^ 
mit  Sorgfalj;  gi^flegt  und  in  ihrer  .R^nheit  «erhal- 
ten wor4eni  wie  aber  die  Römer  iämiet  mehv  im 
Verbindung  mit  den  Barbaren  gekommen  waren^ 
^of^e  Haufen  von  diesen  immer  i»ebr  iu  d^  \n^ 
ner^  der  Provinzen  eingefühtt  wurdeti  oder  «ich 

^  dort  niedetliefsen »  und  seitdem  die  FtovinciaI«> 
schulen  in  jCaVtbago,  Bhrdigala,  Lugdunum,  Au- 
gusts Treyirorupa  etc.  von  Rom  nicht  mehr  den 
MaaCsstab  des  rGes^chmacks  nehmen  zu  miisdeii 
glaubten ,  so  griff  besonders  unter  den  Antoninen 
das  Verderbiiifs  auch  in  der  Sprache  immer  wei- 
ter um  sich,  üiVd  die6e  wurde  mit  uplateinischen 
V\rörternj  Wortfbrmeft  und  Constructionen  über* 

.  laden.  Vor  allen  zeichnete  sich  Tertuüian  durch 
eine' barbarische  Spradie. aus,  vielleicht  un^  da^ 
durch  zu  weigert ,  däfs  fer ,  einzig  tnit  den  Sachen 
beschäfftigt,  die  Sorgfalt  für  den  Auidmek  unter 
eeinel'  Würde  hielte  und  um  einen -Gegensat«  ge- 
lten die  im  E>ienste  des  Heidenthu^ms  stehende 
Rhetorik  zu  bilden*    Je  mehr  die^^^prache  «ank» 


\ 
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jde8to  mehr  wuchs  die  Zahl  der  Grammatikert 
weil  die  Schrifuteller  immer  mehr  nöthig  hatten, 
ihre  Muttersprache ,  wie  eine  ausgestorbue ,  aua 
alten  Mustern  zu  stndiren»  Durch  das  Studium 
dieser  Muster  erhoben  sich  einige  selbst  über  ihr 
Zeitalter ,  wie  besonders  Laetantius  und  dc^f 
Dichter  CZau^^»^  .ai^cb»  ;wi.'9Wohl  In  geringe 
rem  Maalsei»  GeÜius  und  Appuhius^ 

■  .      ■         '-  ■    ■  .  '^ 

A.  Gbli<ivs,  aus  Bom ,  ein  IlhetcTr  tind  Gramma-»   * 

tiker  unter   ^ntomnua  Piue^      Noctium  Atticarv^ 

Uhr,  XX.  j   eine  Slinimlung  ven  GoUectaneen ,  histori«» 

aches ,  grammjitisGheS'  und  antiquarisches  Inhalts. 

]^.  pr.  Venet.  1472«  foL  —  ecL  H.  St^phanus.  Paris.  I5d5. 8»^ 
hwxL  Allobr.  j[6(]f9*  -^  em.  J.  Fr.  Gronovias.  Amst.  1651*  ISL 
lf65-  12»'  Mgtl  B^  1687.  &  —  ad  qodd.  MBS.  ex^enuit  Jb. 
Ml  et  Ja«.  GrononL  \jBi%^  B.  1706.  4-  -^  ex  vsc«  Gioiu  e. 
|HPw4;  J.  li^  Q9imAi*    XJpi.  1762.  il.  &•    '     . 

M  JRl.  Avuircps^  unter  den  AntoniaMii  fehrieh  49  ^^ 
11^  in  elegischem  Syibeamaafse.  «^  Ed.  pr*  «.  L  1494. 
«-*  Tfc.  e.  ».  ^Nc4><l0tö>  Barthii  €t  ^uit  H.  CcamägU- 
ter.  AimUi:\TZ\.  ^  —  ed.  Nodelk  *•  1787»  &      ' 

DioNTsius  Cato,  ein  sonst  üiihekannter  Schrift- 
steller,' unter  dessen  Naoien  wir  aber  ein  Gedicht 
disticha  de  moribue  haben. 

ISd,  pr.  Aug.  Vind.  1475. 1485*. "*  c..^eci3  metapKrasibas 
Max.  Planudis,  Jqs.  Scaligen  etc.  jjennan.  v«ro  Mart.  Opitii  ed^ 
Chrst.  Datimiii3.v  Cygneae  1^2.'^.  —  c.  n.  EraÄml»  Söaligeri, 
Opit» ,  Barthii ,  Daamii  Soiaqn«^  et*  a,  gr. '  metiipbr.  ed*  Otto 
AmtMoiiis.  Trai.  ad.  -R^  1795^  A.  —  rec»  J.  Heb.  Bernholik 
Nevst.  1784.  8.  —  exre;}.  hjpnxx^  p4.  Tifschacke.  Lipa«  179()>  1^ 
Abric.  B.  L.  T.  III..  p.  ;2^  aqi^. 

JvsTiKvs  machte  einen  Ai^ug  aua.  des  Trogua 
FMnpejus  bist  Philipp.  —  Jüeioriätum  fhiUpp,  eJ^ 
ZV.  F,  excerpiarum  Ubri  XLIV^ 
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Fierü  Periode.  SS^ 


iU.  Ja«.  Bon^arsins  (8o8p]:^4or),.>£arift;  lößl^  8.  ^  ed^.Jß^jEis^ 
Graevius  c  not.  int.  VV*  DD.  et  süia  Lagd.  B.  16B3-  8».  1701- 
8.  —  cor.  Th.  Heairne.  Oxon.  1674-  8-^^-0.  not.  bj.  VV.  DD. 
ed.  Abrah.  Grbnoviu9^  Lagd.  B.  1719«  8»  —  c.  rar,  lect  ed.  ?• 
Botinanoos.  Lagd.  B.  ^72^  12«^  -*^  e-ree.'OtiHferii  e.  ej.  e^  X 
Fr*  Groupvii  lanjin.  ed,  Jt  Ißr.^ FUctber«  Llptf.  i7&7»  8«  \(ciir«  Oben^ 
linO  1807.  8t-  ex  rec  Gn)noy.,^t  poi^  divers»  Iect;.ed>  Oraer* 
yy.  DD.  commentf  var.  lect.  11.  nondem  adhib.  spasqiue  ano. . 
atqiie  indd.  adi,  C.  H.,Frot8clier.  Ltps.  1827-  8-  -^  aec/  yetast, 
codd.  prins  neglectos  recogn.'  bre?t  adaot.  crit.  et  Idstf  inatr* 
Frid.  Duebner.    ups.  18^1.  8«  v    < 

M.  CORK.  Fao^TÖy  i^iu^Cifta  in  AfricA«  Sacbwal^ 
ter  zu  Rom  und  in  der  Rlietoril;  Lelirer  der  Fnnzen 
M.  Aurel«  und  L.  Verua.  zu  seiner^^eit  als  Redner  eebr 
'geschätzt  y  obgleicli  seine  Scnnilea  voller  Barbansiqeii 
sind..— ^  de  eUjffßrmtiia  voa^m  bei  Putsch  pt  2191  agq^ 
-^  opp..  ined»  c,  ejfi^^  item-  ined.  .Jbtio^imi.  Pii ,  Mm 
Aurtlii,  Li,  Verl  et  Appianu  tnv»  et  camm,  pr^tvio 
n&tiegm  m*  Ang^JMjajm.  JÜfßdioL  IQrlSu  töü^  H.  8«  ^** 
ad  ex.  Mediol.  Fraücoß  ad  M.  \%\l^9h  -^  reU^pidaä. 
Meliorent  in  <wd^  digeetas^  sufeque  et  Phi  Suitni^ 
Heindorf,  ac  seh  Afaii  ctnim.  irietr.  iterum.  ed*  JßrG. 
Niebuhr.  Berol.  1816.  8^  (lÜche^aedt)  ;J^  C.  f)rOik^ 
tonis  Qpp,  notitia  et  epecimen*  /^nße  %Si^  fpl»  ^r^  M. 
£orn.  ly^iU.  et  M.  Aurei.  Imp,  e^sL  L.  Veti  et  A^-- 
ton.  Pii  etc.,  epist.  reliquiae^  e  cod.  reaor.  hiif^  F'ätifi. 
cur.  Ang.  Maj^.  Rom.     CeUae  1832-  8.   . 

L.  k^vi^ivSf  au3  Madaura  in  Africa,  erzogejot  zu 
Cartbago^  Redner  und  Piatoniscber  Philosoph  unter 
den  Antoninen,  -*-  0/y.  ed.  pr.  Romae  14.69»  fol.  -.— 
c  cömm.  Ph.  Beroaldi  et  Steweehii ,  et.  al..  KV.  jt)D. 
emmd.  BaeiL  1560.  1620*  IU.  8.  —  ed.  GeverhlEl-^ 
menJwreti  RatUDüf.fßfih  8i—  ex  rec.  P.  SciiverH. 
Lugd.B-t^.Xä.'^'c.  var.  lect.  Aü^nb.  1778.  ü.  8. 
'Metamorpk^eeon  a.  äe  äsiiioliifr^'XI.'  (genommen  att$ 
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einer  EreSbloBg  des  Lucius, vo&  PatrSi   woraus  aneli 
^  lacian  in  seiner  Erzäfalang  vom  Esel  geschöpft  hat, 
eine  Satire  auf  das  Sittönverderbmfs .   besonders  den 
^  Aberglauben ,    der  damaligen  Zeit.)  -—    c,  not.  ed,  Ji 

Pricaeua.  Goudae  1650*  8«  —  c.  n.  int.  vor.  impr» 
Fr.  Oudendorpiu  Praef^  praem.  D,  Ruhnh,  -iMgd. 
B.  1 786— 1823.  tll.  gr.  4.  Verschieden  ist  der  Gram- 
matiker. S.  X.  Caec.  MiniUiard  et  jipul.  nun.  de  no^ 
tis  aapirationis  et  de  diphth.  IL  IL  Ed»  et  anirn^ 
auxit  Fr.  Osann.     Darmeii^  1826»  8* 

T.  PetHonius  ARSitER,  wahrscheinlicli  ufiter  den 
Antöuinen  {Tgnarra  de  palaeatra  Neap.  p.  182.  Cf» 
BibL  er,  II,  1^  p.  84-)  >  angeblich  Verf.  eines  Satyri- 
c6n  Hber'f  einer  Menipp eischen  oder  Varronischen  Sa-- 
tyre/auf  das  Sittenverderbnifs  seiner  Zeit,  welches 
aber  nicht  vollständig  erhalten  ist.    ' 

Ed.  pr.  Venet.  1499«  4*  —  €.  Jaai  Dousae  praecidaneia. 
Lugd.  B.  et  Paris.  158&*  8*  — *  C'  comtn.  Jos.  Ant.  Gonsalv.  db 
Salat.  Flraocof.  1629.  4» —  e  €o^d.  em.  et  comn.  YV.  BD. 
ill.  P.  Bnnnaim.  Ultrai.  1709»  1743«  4»  — .  e/rec,  Bonn.  c.  not. 
cnt.  et  ind.  ed.  Kr.  GIo.  An^on.  Lips.  1782»  £'^  eehonee  Ge^ 
dicht  aus  diesen  Scäyr.  de  b.  cxv.  od,  de  matat«  reip.  ^om»  e. 
Wemsd.  P.  lat.  mia.  T»  Uli  pJ  24  «^q.  -andere  kleinere  ib. ' 
T.  IV.  p.2^  75»,         - 

I      Q"^  SEPxmiirs  Floress  TEÄTUi^iiUiivs,    aua^Car-^ 

thagOy  einer  der  gelehrtesten  Kirchenväter,  dessen' Stil 

aber  schwülstig  und  barbarisch  ist.     S.  Rufmh.  pratf, 

ad  Schelleri,  lex,  in  meinen  Flo^u.  lat,  exefnplis.  {Air- 

tenb.  1821.  8.)  ?•  349  sq. 

'  Opp.  per  B.  Rhenanuin..  Basil.  1521*  fol.  — -  ad  fidem  te*- 
tast.  exempl.  em.  diligentia  Nie.  Rigaltii.  Pariar.  1675.  foL  -— 
rec.  J.  Sal.  Senäer.  Hai.  1770  —  73-  l«24-f-29.  VI.  a  —  de 
palll0.*GI.  Salmasiiis  rec.  explic»  ill.-  4Ltt^.'Bi  1^56*  8* 

Sebenus  Sammokicits,  unter  S^tifnli$s^  Stverus 
und  Caracalla,  durth  den  letztem  uingebracht.   Von 
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ibm^'odcr  seintm  Sohne  htfb^  wür/inii '&0$dht  de 

medicNia.' 

Ed.  pn  1r«net.  1488-  4*  —  ^^  Godd.  BtS8.  cästig^'c.  lidt. 
et  conim.  Rob.  Keucheniu  1668.  8«  —  aoch  AimnÜ,  n.  4.  — 
rec.  lect.  variet.  not.  interpr.  ael.  saasqiie  add.  J.  Gü.  Thöopli. 
Ackenttana.    Lips.  17d6^  Ä 

' "  NöNiüs  MAiicEtLüs,  aus  Tibttr,  Verf.  ein^r  flir 
Grammatik  wicLtigdii  Schrift  tf^  proprietate  eermönie. 
Ed.  pr.  l47i*  f<^l*  v*^*  "^  ^^.  Adr.'JunioB.  Antr.  1^65. 
6.  --.  com  not.  ad.  ed.  Jok  lli«rteiiij<- Paria.  16^4^  b*  '-*'  ttt 
nc.:  «t  d  B«  Mesrc.    Lipa^  1036»  .  A    ' 

C  Ivun»  SoiiiNu»^  ein«  aeineii  L^benüMtisti^idM 
riaeh  gai»  unbekannter  Mann,  schrieb  ein  WerkjJR»^^^ 
hietor,  einen  Anssug  aus  dem  altern  Plinioa«  . 

cssu  €!••  Salmiisiaa  c.  ei.  E^er^t«.  Plioiailia«  PacüU:  Iföft. 
It,  fo),    Tiai.  1689.  a.foL  ' 

.  ' .  [Axffi'fVB.t  ein  berftchtjgtigr  Sc}deiiamet{MirKM.X 

X^  48.  Juven.Xlf  3)9  unter  dessen  ^Taniea. ein  &och-^ 

bucb^   C^«i  ^^  ciilinaria  L  %«  irdrliamienvist»  -das  abet 

Vielleiobt  richtiger  CoelU  Apicme  heiCien.  soUlei   ' 

JtA,  <pte  S;  1».  et  a«  TW«  !9«iet;  :de  rhet;  et  gVaniBb  -»•  e.  taf. 
kcfU  ei<»ot.  Homi^ergii. .  )Ltigand642.  .4.)  ^isfoe  ed«  Mast 
Idi^tu^Xond.  1705.  8*  r*  v^bc  not«  BortHi,  van  lect  Räineaä 
et  obss.  Aut  van  d^r  Linden  add.  Theod.  Jansson  ab  Alnielo-  ' 
reeui  Aibk.  1709.  8*  -^  ed.  Job»  Mieb«  Bembold«  Anab.  I8DO.  6. 

V  M4  Mixüciüs  tfiLix,  .ein  Afrioanef ,    Verfc  einer 
Schutieschrift  für  die  Christen  in  Form  einj^s  Gespfäche « 
Octaviue^ 

%ii  pr.  Aom.  1543-  foh  a/»  do^  athte  £i»ch  des  Atübhiw. 
af  y.  g.  -^  ex  tec.  et  c'  n.  Cbstph.  Cellarü.  Halae  16^9.'  8«  -^ 
tt  rdc.  Jäc  llWoaoTii  e*  not  iht  Wow^ri ,  Shnenhorstii,  He.- 
raldi  et  Rigaltü.  Lugd.  B.  17D9*  8«  -^  ex  re<i.  Jo.  Dayiaii;  c. 
««.Itniiii.  etflhi.  idt  Hei:aldi  (tt  Bfgaltü.    Gsnt^br.  1713.  8. 

..'  CsiteoiaHos,  eiil  QtiimtxmiilUi^ y  tun  238)  achrieb 
•in  gelehrtirs  5  über,  mannigfaltige  'Gegenstände  sidi 
i^brtii^endes  Werk  de  die  mUaU»  *' 

ZVI*  L.  Ql  3;  AwÄ.  15 


*»  '  U,r|r.-t0M^  HO?.  Ui  ^  m,  -fiHi^  W^w-  KfwM«!^ 

tcatta«H  iDstitationc)  tobi,  Lod«  Carrio*  Pariil.  1583*  8t  —  reci 
«im  e|  iQ^JHepr.;IiiidQ9t)ri)g]tu.  Hainb«  (644.  .4.  Wci/B.  1642^ 
.  ^.  «-^  i^cl  ^Qm  coioth.  tiitldeab.  et  oö'lt  ^e1;  dca^g.  Bfurthii,  Sahn. 
MenHu  al.ex,  Tct.  Big.  tIaVertiaiHpi  t>ogd.-li*  tt4ä«  Ä-  -^  •« 
]«4f.  et  VaDim.  1^  &ig.*  Gruberit  '  hbiE^U  1744«  IBIO-  8>  ' 

nchriflh^  de  figUi^  »entmliarmit  et  efoctitionii$*     S.  ö/t^ 

|Q»|  sehlaeB'  Cfiü^eiiem  in  einem  reizten' StiFi>iilkid'ttkbt 

8i»n«n  (^oMn^r  Meznediamis  gerlcÜt^e  fdylkier/^  ifi 'äe^ 
itm'meh  "iMMt  £;ekbtigk6it  dU»  VürsifleftläeFii  aU^ÜM^-^ 

/.  ,E(l»J>r;  Boih«  1471.  i^k  W-^.^biiiMm/.  «n^;  ^^'5.'^  •«« 
t^.  ad&9^{  et  ^lossaxi*  iBtftr;  eil.  D^  B^MiL   Iiii>84  rfMK«^    v 

Matttfkiamf  Nkrcülio  Aiig:  vtflb-i.  989-*  «M  «liifA  OW 

neihUäcus  )lfaxiThiani  et  ßiochtiam  ; '  entsiatiiä^ri^'^itiili 
der  'besonders  iii  melirei'en  Städten  Galliebii  berrsfclien^ 
den  Sitte, ^  Glüekwunsefae  und  Darnksagangen  dui'en 
Rbetoräii  an  die  Kaiser  zii  bringen,  (ßie  übrigen  Pa«*-  , 
iiegyribi  siiicl:  Eumenius  aus  Attgiisto^ununi  (AutUn) 
Näzhrius ,  CL  MamtH^  fninary  Lälhtus  PäccUÜs 
i}rej>äntfis.     Fabrib,  0ibt,  (tiL  l£  J^.  45J4  »q?-)  '     *^ 

EiQ^  ajmao.  yi.  j«.;8Q i4«q4*^ -  >  J    *■  '^  -     '  -r-  :h  r.  1;  "i, 

AiiHOBtus,   Atis  2$icißa.lii  AiHoft^   sebirkl))  mNn  9e^^ 
yfhiß  aan^|'iXüfiIi6g)ei0it'i2]tlriAi^KibiBe.itti^ 

rec,  V,  celeberr:  1[CL  Sahnaui)  H  int  omniitm.  (üPkiiod, 


i.  ■» 


. »   ' . 
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raUi^  €0mm.  Ikgd.  B.  iß&U  i^ 

jUx4t78  LjjsmmWB  Spahtuhüs«  Freund  o4er  Fnür 
ffslMHÄV  Abb  iL  Dioctettan  I.  schrieb  die  Leben  dee 
MÖdrian  und  Aeliue  Wärm,  wiJirseb^idicii  an«l)  dee 
JMm»h,  MitAs  M*  Aur4r,AntQ».>  L^FmMd  Avi- 
limß,  e^^im^  (Fj^Ubeora  de«  4^  «^^f^-)>  Omnu^äm 

A  i$e»iNi/«  iir.  16.  *7T  r^^  Qbjoa  <ceiHnini  VZv  «cir.  Uft; 
4iig»4?  Opusc.  VI.  p.  ^   - 

i  ,.  lK:<QQ)aww»  Lact^ti^»  PHtMUKirs»  luH^r  llipole- 

tiin  wd^QWftlui^n  d,;G.7.^   L^iver  derRedekoimt  ui 

Nicomedif^  schrieb  mit  vielcir  Gelebrsaudbeit  npd  JPllir 

^89^||i%a](id  in  ein^r  den  c^juisfiscben  Altertbum  gliick- 

Üeb  »eeligehildeten  Sprache  «uieer  n^ebrem  inibraliedb^ 

dogmafi^cben   A}>ha0dlungeny    inMttaioneJt   iHvpuu 

9d.  p^  I466.  ibl.—*  exfid«  et  «nct  Cödd.  M8.  W.  J6. 
^i«ae|»i^,  LogdL  1587»  6-  -^  Sm*  et  UL  Joi^  laaeos«  Cwbo^ 
JKl^j^l^'— ^c.  90«  Vfv.  rot:.  J.  Lu  Banemanii.  Upi.  1709*  8*' 

.  i, .  4i^^i4j^vf>\V9i  ein  Platooiscber  PhilosQph^.iuck  <Bt^ 
nigen  ein  ia4/9f  nach  andern  ein  Christ ,  Ton, dem  wir 
Jine4!jebersetziuig  des  ersten  Tbeits  von  Plalo's  Timaus 
mit  einem  gelehrten  Gonun.entar  baben. . 

Bdl  ,pr.  .Paris«  ap.  B^.  A*ceD&r  1520»,  &1*  ***.  ex  rec.''et 
«,  n»  JMiearsn.    Lugd.  B.  1617*  4»  '  , 

.     ^Juxi.  ^uFi^^iiocus,   ein  Rfaetor,  von  dem  wir  jsin 
Werkpben  4^figuri9  aeat*  et  eloc.  haben.   S.  Rutils  4f. 

^JyWTQis  FiHMicvs  MAXBjuitiSi  «jos  Sicilien,.  Saph- 

.waUer  \unter  Constac^n  d.  6r.  bis  ^Sfi)   t^ihestw 

libr.  VUI;   über  den  EinftaCb /  der  Geetir^    Ei>  pr. 

V^met.  i4&7 . /qI  ^  rec.  ffic^PruckMr.  Jß<uil.  1583- 

1551.  fi^l'  -^  4^  errorß  pr^^  f^^*  ^*  JP^^^JUßnUv, 
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Fab.  Mabivs  VicTORi»va,  ein  GraDimaiiker^  ea^ 
positio  in  L  il«  Gicer,  de  inventiani^}  up.  Roh.  Sie'- 
phtm.  ParU.  15$7.  4.  und  in  den  Rhetor.  BUfhoeL  ^^ 
are  grammaiica  de  ortliegraphia  et  raiione  m^t'ürulM^ 
»i  Pouch,  Gr^  W«.  !>;  2450w  -  . 

AxiÄVs .  F)<Mf  ATt^s )  ein  berühmter  Gi^amnistäiar  ku 
ilom,  '^Leki*er  des  hei).  Hlerdnymiis.-  Von  ihm  sind 
(verstümmelte  und  uiterpolirte)  Schollen  über  Teren^ 
feriier  a:F8^(ie  liite/aie  ^jliaBis^e  pedibus  et  tonis,  de 
octo  partihue  orationis)  de  baj-baresmo ,  soloeciSTno  et 
^rcji>£» V^ffkalideu^  wdchie  iM^Mern  in'Püläck,  G^.  vel^. 
^  1735— *  1779  stehen.  Die  Öolwlieh  üb^i?  Vll^  Üftd 
von  ehr^m  )^gefn    TAerius  Ihd: 

P^gL'Potti^  cSnoh^htiint  äi^iyön/'EiüsA.  in  \.  Don.  dfe 
barbar«  et  aietaplapDp  .coram«iitenökuii."Aoci  aM  ^firaainitiBami 
JKniaaiAxed,  F^,  j^odeinaim.. .  Üph,  tS/io»  8/     u    .',  .  .      ..  / 

•  Sex,  Auhei^  Vigtoh  ,  aus  Africa.,  Oüii^Ujnfi  des 
I&  Julian.. ^  Von  ihm  ist::  j)  libet  de  viriß Mluätßribns 
urbie  Romctßj  das  uiaa  «onst  dem  Coro.  Nepcmi  8ul^ 
toniiM  eder  )üitgern  Pliniue^heWegtti  3)  £•  de  Cat9^ 
Mas  von  August  bis  Consbimius }  auch  3)  l^de  orl- 
'gine  ^eittis'  Rbmanae»  '    '''       '*"' 

c.  comitu  An(|r.  Schottj.'  AutV.  1579»  ldB2«  8*  ^n  den  bist. 
aüg.  scn'ptt.  t/o/i  Sylhurg  und  Gruien ; .  c.  uot.  int*  varr«  i^ 
J<^.  Aruzenius.  Amst.  17iJ3»  4»  —  ei:  rec.  et  c  auim.  J.  Fr, 
Gruncri.  Cob.  1757.  8^  —  ed..  Th.  Ch.  Harles.  Erl.  f787.  8.  — 
i^c.  attim.  et  indd.  instr.  Fr.  Schroeter.  Ups.  1829*  31*  H»  %^ 

Fl.  EuTRotius,  Secrelär  Constanlin  d.  Gr.,  nach7 
heif  bejgT^iter  des  iL.  Julians  auf  dem  Zuge  gegen  dfe 
Pel'idr, 'ttueh'PröconsuI  vbn  Asien  37t,  schridb  aiif 
Befehl 'des  -K.  y^X^iis  brei>iaria>h  Romana^'hi^foriäe 
/.  X.*,**  wovon  lyidl  Sylbürg.  eine  griechische  üebcT^ 
ietz^ng  des  Faanius  bekannt  machte, ,  in  Scriptt,  hist. 
gvaeci  min.  1590^  T.  IIL  :  ^  '  / 

cd.  Chpb.  Cellarius.   Cizae  167S*  8*  -^  .<}•   n^t«  varr*  ed. 


• 


<! 
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SIg»  Qavereamp;  -Itttgd.  B;  I7i9*  8-'—^«  rec.  Heiir»  »Verhi^ok. 

vinciia  pop.  Ji.  ad  F^alentinianam  IL  jtfkg*    -  '.    i  >• 

'  -Sedjfit  B»tb  R,  6cL  X  6rAteh>.  HanoT/jeHv  fol.;  ^  c.  n. 
iSeir.  Meitcmii»  Heimst.  15^  8«  *-  c,  n,  Gbr^  CePwdi  lHa}aB 
1698.8.  —  cd.  tzschucke.  Lips-  i;^93.  %%,       ■     ,  ,, , 

L.  AMrELiuS;    ein    übrigens   unbekannter.  ]k[4P||.j 

Ub^T.  jrun^rialU ,  Merkwürdigkeitetr  aua  der.^atift»no^ 

mie ,  GiBOgrapbie ,   Gesebichte ;  suerst  ttiei'avia^e^.  von 

Salinaaius  am  Florns;  datin  an  dert  Ausg.,  ddi(  Fl. '  ' 

'    Deg.  Magnus  Auao^^Tua*  aus  Bürdigala  (Bordeaux), 

GräimiDätiker,  RbctöV  uild  Dichtet,  Wabfsch unlieb  ein 

Cfofct^   Leb»er  dei^  K:  Oi*atJah  und  Valehtinionr^be* 

kleidete  mebrere  £b reustellen ,    unter  andern  das  Cbii» 

sulat  379  ^"d  fi'^ai'b  39i.     Von  ibm  ihat  rnm-Liber 

epigr^ftimatnm)    Vi  Wylleii/  wdrunter'  die   zehnte, 

^     Mosellai  die  vorzüglichste  ist  u.  d. 

•  ed.  pr.  Venet.  1470»  föl.  ^-  c*  not.  in  f.  ^caligeri  al.  et 
se^  J«  F<  GronovU  et  Jo.  Ge.  C^raevU  a}.  ed.  Jac.  Tc^Hs. 
Amstel.'  1671.  8*  —  in  nsam  Delphin!  ed.  J^oltan,  'Floridas  et 
Jo,  Bapr.  Sooohay.  Paris.  173Q<  4.  ^g^.  Werris^.  }),  1;  m.  t, 
t»i  192«  231*  n.  p,  ^QS"^'  Heyne  censura  ingenü  cf  ttiDrnni.  D. 
M.  Aus.  in  Opus«,  acad.  T.  Vr.  p.  19*  ' 

AMHTAifug  MARC£iLi.i3rrs ,  ein  Grieche  ans  Anl^io- 
cbia,  ^iente  unter  der  kaiserlichen  Leilxwacl^e  ^u  Rom, 
und  schrieb  mit  vieler  Wal^rbeitsliebe  ^nd  gesHudetü 
Urtheil  ein^  Geschichte  voii'.d^r  IVegierung  4es  i^ei^a 
bis  zum  TodQ  d^es  f^uiserst  Valens  378  in  einer  rauheUi 
oft  l^rbarischeu  Spracl\e,  in  31  B«,  wovon'  die  13  e^- 
ftten  verlpren  aind. 

£d,  pr.  Ron^.  1474*  lol.  -^  ■  9.  not..  Henr.  et  Hädrian.  Va- 
lesii  suisqne  ed.  Jac.  Gronovius.  Lngd.  B.  1§93*.4*  —  e  rec. 
Gran,  ed;  et  glossannm  £ydd.  Jo.  Aug.  Emetti;  l<ip8.'  1773*  8*  -— 
«..  9fi/ti  üit*  .l4i|dauhnB^;;  A^alesi^rpmet  Groq.  ed.  J.  Aiig* 
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•f  K.  6««iL  A.  Sfftiidi;^  XqM- 1808.  HL  8.  <-  Bc^m 
ltag«rii«tl^Aiiiiii.MAre.ioOiNiMi.  aead.  T.VLp,3^ 

JtuvKBJ%  VAf4piiAifüa;  ansGonmni^  ein  Arzt,  sdirieti 
die  Pemediea  L  Y.  lorfiitoii  Auzoge  äui  niotitt  N«- 

Bd,  fft^SbrnuiSBIlk  ^  M*  AUb  Tölin«.  ButfL  tfl28*  ioi- 
'^iFiaA«;»  Tsovmr»  Rm^vi»,  /7r  illueirie,  Comeet 
e^aene  mUi^iionim  >ei  miiiiarie  L  V.    an  Yaleü^ 

BAi  ^w  ^äcott,  f46Gk  -"f    em..Oodetc«  8lewedti««   A«it« 
^1686.  4-  IW«  a  1607.  4.  —  e»  «iJ.  not.  Gö«L  SleWiM^fö  eiF« 

Scmerii  ej*  et  em.  N.  ScHweb^oa.    Konmty.  X^6T*  4*'       '    - 

Von  einem  andern  ^i^/L  Vitgetius;  «nd  orlci^ 

veferinfirüie  «•  digestorßtnt  arU^^  ihubmedicmat  'U IV^ 

caent  J?4w//.  läSäSf  4>  --*  d^PU  in  Scripte  rei  rwk 

V,  GeerUr,  V  V'- 

Q.  'Airias|«itT8  Sriasicim»,    P£r  ccnsularie  und 

präefectua  tirbie,   unter  Valentinil»!  II« ,    Tlieo^pnus 

und  deMrä  Söbneu,  ^  Gegner  des  C^matenil^wm: 

epieMilarum  ßd  'dlvereoe  iL  X«^  dem  Plimua  pefixtjBh 

bildet»  ^  ■  -    '-,    ^  •-.••..,   ;.- 

Ed.  pr.  Jkxgottt«  ISie*  4*  '^^  e.  jio|.  Fnmp.  JowU*:  Pmliw 

Ge8|k^  SCH^q^  MpjAnt.  Ii608*  4r  ""T  '^  elocta  Synimaciit  M 
SymiB.  lexicon  adiecit  PhiL  Parea»,.  Neieip.  Nemet«  163Ö*  ^'^^ 
col^  1642*  8«—.  dymm;  YUI,  öratt.  ioed.  partes.  luv.  aoti^Qe^ 
declaravit  «Angel.  Matits«    Mediol«  18(5.^  8*    CH,  ^^rae^  ^tieasm 
ingenii  et  morain  Q.  Aar.  Symm^  |ii  Opttac  X«  ¥L  p.  1«    ^ 

ViBitrs  Sequestebi  Von  u^fiiekänntem  Vaterland 
und  Zeitalter ;  de  flitminibue.y  ft^ntihue  >  -  44cii4büe,  ne^ 
morib^e,  paludibitsg  MarUibuey  gim$iiu4,  -^fuafwn 
ap,  poHtae  menU^  fiU  '-^  '-'ed*  JPraftc.  Meeaeliue*  Mste- 
rbd.  1711.  &  ^  ^rn  4eöL  <*  int.  K)^.  DtK,  mmf- 
men^'  euäeqttexide^  Jer^JiuKcOberiin^  ^dr^efO^-XTl^^i. 

Stactva^  Pdimiiüe'  Fiüivuay/  >  ein  <  jS^raHmaütoi 
maefate  einen  Auasag  «na  d«  Veniiis  Üdipe«»  Werke 


\ 
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n^*  Austuge  ^es-  fi^^u^^  ^iqcqf^;  ({iq  Stell  AhA,) 

'Ed.  p^  Meäfoianl  1471,  ^L'—   UL  loa,  6<}^er.   Poxk. 
i5T5.  dt  --  1^  osvm  DelpTt.  ill,  Aodr.  ])&cepias.  Piirit.  fOBI*  4» 

^rarnquitiker»  Commentatbr  Aek  Yir^.  Affdere  gr^ritrin.^ 
jSciriften  i.  t^J  PutscfiV  ji.  1779  «qq,,'  Wöüintgr  qfr«  ift 

4  Mf^%  ßoi^^ü  JL^4, 4:  I7ß8i  ^  '  '    \\-    ' 

F;«.  ll[ijüL|4iys  X^fio^c^cfli .  (flog,  im  ^  J^.  !^8S|^'^ 

^««^w^f  •^'^^*  t755,  4- —    aJ  ßdeni  codit  f^^ 
'ri^_-  t^cog^  /♦  FJMeusing^,  Xu^gd^jB.  l766«  8^         ' 

:  .    AsTU9:<iVi  PiifcpENTiirs  CJkBMBifff».,  «i^  Sgiuiier,  §eb* 

34S«  Vecf.  von  cliri»tlicb«Q  (^ichtep  ^luiex^^^i^^^ 

pet,  eximpL  r^.  et  atifim,  \a<U:   ^»muI.  1667«  i2*  rr 

r$4h  €$  MiuhoK  iU,  Ghph,  Cell^ru^^    IfßloB  iTOß-  8*  .0 

Päülv»  Qro^iii3,  eilt  Spanier^  lebte  aber  sat  413 

tii  A&i^a  )bei  Aaga«tibuii'  tihd  itf  ISetMiebem  l>ei  Hiero- 

JUSS^  adi.  IHM*  TiP^*  Prantc.  FahritU  et  Lud.  Jacadii 
r^n  euisjgue  Mii^i^v.  ^mtmnis^i^  aßt,  iljf*  Sig.  Ißi" 

•  ^  .  €1^  ^Atquuülira  ^  äq«  Ate^iapiNdN«.  ^ .  i|iite|r^H«tioritw 
iitid  Airciidiii»  V  ^<t  pidiler:  vetn  yi^elütt  T«kn|^    Aiifser 

AfliclM»  V« •»  Ii<t  nie« Iran  ikm MHf^^]^$cbe Qedidi^ ^ 
^apiu  J^meerpißaeMiimiilLy  iinA^im^.  unvaÜ^et  ge-r 

^elegeiiheiUgedieble  (kt^^;  -.ri  -iii^j;..     > .;.  ;    *i   j. 


232  n^rt,, 

t 

1699.  4.  —  ^6.  IXic  Heindm.  Lngd,  B.  1665.  «^  jc.  not.  »t, 
nmr.  ed.  F.  Btutnuitt.  0.  Amst.  1760.  4.  *-*  ill.  Jo.  M.  Oes- 
nn-.  Lipft.  1759j  8*'*^  r«c.  perpetuaqae  ttnaof.  iU.  G.  L.  K^' 
n^.    Gottiiig.  J^'  I.  8. 


.' '.i 


li0b  «in  (Crri^cfte,   scfarifsb  Qm^n^  in  Cle.  ß^n^^^Scir-,  * 
yjl^i.^üi  gelehrtes  GQ^pri^;li  üb^f  .yesachiiedne  wjsf^r 

£(L  piluc.  Yene^  1182.  fo).  -^  BaaiL  |5a&.^oI.  (cor.  J<b - 
Gamen^riq)  c.  nof.  Pontapi,  Jac,  GrQnoyü  (^H£^.  ^.  1670.  8*^ 
sqi«^e -pq;.  •^eaiie.    ILips.  }774.  S.  ^    '    . 

sind  npcb  vorlianderi:  v[i^taj^hic^sis^MitL'VmH,  1488t 
4.  —  Hi^S'  Grotii  synt,  jirateorurn.  lA^gd,^.  |600.  4- 
Met'apfirßsis  periegfseos  JJlloriy^,  AL  und .  eiu  ,TT»jg-^ 
inent  ein^r  Beschreibung  der  Seeküste  von'Cäaix^  bia 
Älor^eiUe,  letzteres  in  Jamben  (703»  V.)  Vfmf^  1488.4^ 
veterfi  poemqta  fur^  P^  JpltJiQeQ^  Jparis^  JÄ90^  6, 
4599»  ii,     fhnisd:v,  laL  min.  T,  V.  p.  2,  a,        '  • 

.  Fx^ri  Soßi3?AT£ii  Ghahipius,  ein  Qranuna^il^er.;  «f-» 
^itu^i^niiP^.,  grc^mf^f .  ifxfl?  ^/.  7«  V.  im  Anfeng  und ,  an) 
En4e  v^^tümineU,  tei.i^c/*,,  p,  J  sg^,    JPqbrkf  Ä 

i,,  T,iii  p.39i/   .,      '     ^      , .    -.7  :, 

ProAf£PE5 f  ein  Gr^onja^^ti]!^.'  .(^^  or^^'^ntr^  i>ar^V 

JRttiftriv^.  p.  270  *%.'  /J%fiw.  4?- ./:',  .T.  ^.,P,,397-; : 

€i#.  Rimuni«  NfrArÄXiANt/s.,  'äin  Qaflkv^  /vift  com* 
4!Uiari^,  .praef€X!iu6'urf>i9fiwa!^  Hanariii's^  «dbxicib 
ein  y  jetat  venstünänelteii^  ^  liäumrium  iir  ««legischm 
VevMu^ra  und  2'^«^  .^oinriA^te  «tniei Reise  mmiKom 
nach  Gallien  beschrieb.  .  ^  ■ 


I  - 


BasÖiT  Fr^j^of.  1623-.d.  t-.    c./ifi\i  §»nileri,  C«*ti|lt  JPitlioci,, 
Sitzvianni  (fjagd,.  J  618-  80  ^ .  Jßartliii^  ^  GraeTÜ  aU  animadv.^  Am.-; 
«tel.  1^7»  12»  — '   ,c.  sei.  var.   IccL   atque  Jnte^r.  not.  QfaevÜ 
jansso^.  ei  Ann^oveen ,   nee  npn  Gottl/  Gortii  sinsqtrer  9d«  J: 
ft%;  Otabef.  l^oHmb^  1^^  8«  ^  i^o^  Chr.  l'ob:  Damni.  ftmod«^ 

Makcianits  €ixsi:.iJL ,  auaMadauta,  aciiriQb  ii3«ii^ 
Her  bidb  -  barbamckeh  Sprache^  ein  eilcy^fladlficMi^ 
W^rk  üW  die  sieben -freiea  Künite  (<]^ramfii4,'  I^ogilCy , 
iGl^etor.,  C^em.y.  AHtbmet,  Asironomiey  Mttslk),.  iiBi*-^, 
neii  A  Kgieituag  *ittn'  aliägolidsdter  Bocnan  rfiMwtjafa'^at 
Mercurti  it  Phiiologiae  vorgesetzt  ist  '      '   ^ 

,  E«l.  pr.  Vicent.  1499-  —  ree.  et  31.  U.  Grötiu«  (14  JJ. 
Lngd.  Bb.  1599«  8*/^*  rep.  yar.  lect.  et  ämm*  iUji.  J«^A4»'^ts. 
Noriinb.  179*.  8.  ^      ., 


Nach  dem  Untergange  des  abendländiscben  Kai* 
•eiiliums  sind  noch  bemierkenswerth:  ; 

ÄMictus  ^Maistlius'  Türquatüs  Sbvbrinüs  läoS*-* 
THiüs,  C^os.  im  J.  510#  auf  K.  Theodoridb» .B efelit 
bingericlitet  524  y  ^ein  Platoniscber  Philosoph.  lük 
Kerker  schrieb  er  de  consolatione  philosop/iiae'  ?.  y^ 
ed.  J.  Tiu  B/HelJVecht,  Cur.  R.  17Ö7.  8^  —  C^pera 
BasiL  1570f  /«^«  Heyne  Censura  BoetK,  de  cörU.^ 
pli^ff  in  opiMc,  ac^  T.  VI,  p,  143. 

Magnus  AvASXitusC^ssiOBORtn,  aus  Si^ylaeiuii  i  in 
firutiiisjt  geb.  Um  470  aus  einem  at^esebetien  Ge-- 
8chlecb);e  unter  Ödoacer  und  tlieo^oricliy  Cos.  S't4i' 
gest  imKlost«?  Vivarese  bei.SoyU;  um  560i  Pküo- 
sopb)  Rbetor  und  Grammatiker«  Unter  meinen  Scbiifi* 
ten  siiid  bespnders  n)crkwüi*dig^/)Mr(^  variarmtv,  Ä  Xj  I. 
wegen  der  Edicta  ^ad  Jiesoripte  Thsödoriclu  tttid'^i:!-' 
ner  Nachfolgei».  . 


Oppw  owrftt,  «4  Meai  MM«  CodU.  «^  k^Mcto  et  SL  op. 
ce  g^  I.  GmetiL  RotoBM^i  IL  MTSi  M,  Tenet*  Q.  |729b  fiiL 
pBUouuniiy  aiuRpm,  arsogen  ^  Ciiare«,  ein 
Gi^M^UD«^^!  l£lu*U  unter  Jottinian  ki|  Coiistantiiio-!- 
pdf  com^/f^en^ariarum  grainmatiforum  LJfVm.  dm 
iioQM'iiihuB »  ds  v^tMÜMä  oon^m^  ds  "onuäxuroi^iBntntiM 
rhf$c*rieae  vaeh  dafii  Benno^cvtaeiC'  Im  jP^§$9ch,  J^tr 
rifgfSM  €  Dic^y4io,  carmm  4»  ptm4leriba^  f$  menmu^ 
fitjf  ßpUppu  jPhiffgwißiticn  ^'  vefwuB  dm  sUUHbu*  in 
fP^Ki^d^  p*  Lmuk»  Tr  V^r  p.  i.  —  /V«  tijojp.  ad  ißeiu* 
stU^  Cbdd.  fid^m  rtc^  4.:tErM.  Lip^^  ISlQ.aq^.  tl« 
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R  «  jf  i  i  l  #  tr 


Achaeti»  S«  4|.  .(7* 
AdiiUes  TatiDs  S,  142. 
▲cmnenus  6. 57« 
AcosilaDS  S.25<39» 
Aeliaiioa  Taot.  S.  J28. 
A^liaous.  Soph.  S.  140t 
Aemäiiis  Macer  8.191* 
jLeneu8  Tapt.  S.  84* 
Aeschinosi  Socr.  S.  53*  80^ 
Attchinea  prator  8,  55t  86* 
^  Aetchylos  S.  4^  58. 
Ae8opu8-a.33-24:35^ 
^franiiii  &|.  173* 
A^ath^Tchides  S.  113, 

^ttthemer  8.14D» 
Agathiaa  S,  156. 
Ag^thon  8,44.72> 
JUyLfuo^  9t  8. 
iXciwis  8,21.33. 
Aleidamas  8. 81< 
Alcinoni  8.  }28. 
Al€iphr<m  6. 124«  149* 
Äkin%eoii  8.  56* 
!iU^M»W(  8.8. 
^cman  8.  21.31* 
^Alexander  Aphrqd.  8. 19d. 
4ilex€indrimsvh€  Bibliothek 
.    88. 


S. 


Alexis  8.50.^.' 
Aoiipsias  8^49-  *'    *     ' 

A^miauua'  liaMtl.  %jfe9» 
Ammouius  Gramm.  S*  148» 
Ammoiiios  8aiceas  8.  ÜD* 
Ampelius  8, 229* 
Amphis  8.50. 
Anachanis  8cytii.  8;  29* 
Anaoreoa-  8. 21*  36> 
Ananios  8*  2(K 
Aofixagor^  8.44t61n 
Anaxandridas  8.50^ 
Anaximander  8. 25*  26*  36.  Sf. 
Anaximenes  Lairtpsac.  8«99> 
Anaximenes  'Milesius  8. 25*39^ 
'4Ddocide«  8.52.54.72« 
Andronicds  8*  t18. 

— .    •—     Liviaä  8, 189. 
Andrqtion  8.55* 
Anna  Comirena  8. 180* 
'Innolet  maximi  8.  }88* 
Antigonos  OarysL  8. 109. 
Antimachiis  8.55.78* 
Antipatev,  h*  GoeKns  8.l7tt. 
Antiphanes  8. 50. 82. 
Antiphon  8.52.54*70. 
Antisthenes  8.52*53.74* 
Antoninas  Liberälis  S.  132« 
Antonlnns  philos.  8. 132t 
M.  Antonios  orat.  8. 175. 


f. 


986 

ApfathmufÄ.S.'IiiS' 
Apicins  S.229. 
Apion  8.  fa2> 

ApoUodortis  Gonit:.  8.  |03- 
,     ^    ^      Aibeik  ft.  11<^ 


Art^mid^ohite  ^.  i2^.    ' 

A«cl«pfade^S,e4.~    '    ''^ 
Asconius  PedffaDus'S,  2T1.' 
Asiifies  Pollio  S.  |g7<      ' 
Asias  9. 16^ 
Melkmae  fahulq&  8/  l6ft 


ApoUottiiw  Mol»  6.  g^      ^ 

^    .^    R2io)dio4  8. 92. 112*     Atlieii^goras  S.  135. 
—    «^    SophUtft  8. 117« 
<fmf loyoi  8. 24 


Appianns  Si  Idli»''»   w  >    ' 
Apnleios  8.2^2.223^ 
A^mla  K0IY.  8^.236» 
Aratai^:&d2. 10^  ' 
'^^oirc^»lu(  Swd- 
Arcadins  8.137« 

AsiM»iil«tü»  8.  §4' 1(^ 
Arclul<N^»a^4a- dpr 
Archimedes  8, 69*  112. 
Mdh^  8.  ^4. 46^  78* 
ATc,tiiio^  S,  9-  30* 
AretaeiM  8. 123* 
iä^lg^rv^tts,  i<4i.  8. 1^ 

AYi#fl«»iM9K».  8. 124  146. ' 
Ari^tai^litts  Gofiim.  S,  90t  114« 
_    —     MaUiem,  &  ^  iQd« 
Arisie^s  8. 36,       •       ; 
ArisHdes  S.  124*:  139- 
ArUtippp»^^.tö.79k 
Aiistios  Fnsoti^  8.  Id^.' 

Aristobulua  :8.  (üd. 

Arttftopliaiies  8<.>'40«73. 

Aristopboii  S.  54*  f? 

Aristpteles  8.8^1*97% 
/^f^tosenps  8,g3.101«    <  - 

Aroobitts  8. 226«  V       '-  ^ 
Avriann«  8.129«  i.  ,  . 


AttScÄs  y'  Pompoti.  8. 184 
Atdos  S.  174. 176.         '   '     * 
Aafidius  SaMav  8. 207« 
AotoM«  Viaor«.228.  * 
Aosonius  8.229* 
Avianos  Si  222w   *     ■'    '  ' 

Avicnu«  8.232.-  "" 

aiamenta  8.1^     ' 

BabriM  8^118,  ■    " 

Bacchylides  Si  2^.  43. 60.    ^  '  ^^ 
Baftiliqs  ll(a^Dlia\S|; i4d.      .'  ^ 
Berosus' ^i  ll0< 
'  "Bessanon  S.  ^B4^ 

Bias^8:2ä:;        ..    ,  .      .      '  \  ^ 
Bihliotfiekf  zu  Jfiexandr.  ^.  ggr 

^  .  -*•    2«  i«#m  S.  IgS^-  IQqJ 

Bioa  S.  109-1 15^ 
Boethius  S.  23J.        •     ' 
Broto«  8. 181*  ' 


«*  ■» 


\ 


.f 


€. 


Cadmtis  8.25.39^ 
€aecilib$  $tatiti$^.170. 
Caesar,  C.  iul.  S.  179.  ^§0.1^ 
Caesäl* .  GerfiiäQicas  8. 203* 
CalKmachus  S.  Jg.  l08.        '    ,[ 
Callinus  S,  19. 30.  ] 

CaUisthpiica^^.99.^  ," 

Callistratfü  S.  64*  -    ^ 


/ 


Calpornräs;  lill.ft.29ti  ^    Claiidlaatis  S«:!|93/Qtl^-  ^    '> 

CaWus,  C|  Lici»  S^479..|8i.     q«aiithcs  Sr4|.|M.<t     ;V   *-! 
^iwloft  derJtie^eamitinet  ^9i*    Clcanei»  Alex.  &.  126^       ' 

Carcmu»  Sv  lÖ«     .     '  ^  *    Cleoaieilei  S-HÜS.    .  ^  .  * 

CarBeade3  S.  g*- 115»  tTOl.  Ckoi*ob.«;64t  '    ^     -«    ''   '^ 

Ca«ius'Paiiü..6»^iaß.    -         :•    ^*)iiWcltas. «-«♦.'     -     -  -* 

Cato,  l^,Po|ieii|iÄ.im  1^474.  --    -f  r-   »«flifr  f.  lfd.  ^  »"M 

176.177.  •   -    a'fit  CoIumeHa  fi.21t»^*^    *  '    •    * 

CatocDioiiysnia.Sk^ia.    ^         *  ColQUuisf.S.  164^^.  v    -^  '      * 

—    Ya]liKiu8;MS(ni«i|A.;  &^^  %SfL9i  S.2|«      ^;    *  ""      •    * 

192,  ,♦;    •    r'     ,    .   .  Opmo«lfff/\ija(SrAr  8ii41*  «        ^ 

Catttkav  Qu*  ^* iTö*  I8S-  •       ^  -*-    -r^      nuülArtf  ••61»     ^^ 

CatulUa  S.  Igl.  I$jg4  ■' ^^  -  ^     ^       li^M«^*4yta^'*v''*^^ 

Cebes  S.&2.8|^  *,    '  Conoii  S.  117.   -^'^'.  •:  ^^^     ^'»A 

Gelsus  S.2IÖV  Constaiitiailip')C^)AutA4l9^^   / 
Ceusorinus  S.  a9t»  '  '^-   '^.tr  Ü^Mttffmpdm'M 

Cerc<3|i5  S^8»-  ■    ., >•  V     _  i  '..--', .?        164.-     - '^ ^    ''"*■  •  <^-  :•  -»-  *••<>;•'  ^ 

Cephisq^n^  S.;59.  .:>>'.  ..  :  Gon^taatiaWft i^|li3ri»g«M»Au 

.  ChaUjaiMiylßSi^'L^onfoBs  8.1i65«  158:    -                     "     ^^'-y 

—    —       Deöifiima  &  16S  Corax '8.4&*      /  >    -^  -f^    ^^ 

Chamaeleou  S.  lOQ».-       '  Corini^  S.aß*»Ä    "'  ••*>   '  .  '^^ 

Charisius  S.  232^     .                   -  Goraeliiis  Gallas^  taS;^!^'^' 

Cliarilon  S.  152»  —    -*    N<^|Hfii  «,t9©s.|W.*i 

Giwr9n  S-64.    '     "^     .  .    »     -     «^    —    S4bv«w» ?8. 2CÖ«    ^ 
Ch^rondas  S.23^  .  fyftpi^iA  ^^m^ '^  ■  .  .^.     «— 

Chilo  S.33.      -'.  Cornuttra  S.97.  lÄ  >  '  «'^  ■*» 

Chio«  S.82.                       ''  'V  Crantor  8*.94. 105*   %     •       **- 

Choerilus  S.56»7&  ^  CrassQ»^  £1  liUte.'B»  175^  -«^  > 

chortsche.  Lyrik  iS,  30,.  jOT9t»&  €ä^  9^4f^,'  ""     ""     ---^ 

Chrysippus  Sv.9i»lll.'  -^  —  CyBic..»kl#(^':^  ^    •> -Kl 

Chiysoloros/Eisaik. 6^164.0  f MaU«i«l.;S» 9i^||4,i|iM 

,  Chrysostomiufei  t)so,  a  124-  >  '^  Cratiuns  8r40l4lli  <  :   > >'     t; 1 4 

.,-^    ^.    .({DhBAB.,  a.  14a i  Gr<f|B9lii|Kl.(Bfi»iM8  S^^tef»^  ' -:    ' 

Cicero  S.  178. 179. 4ö2i^iW.,  .^  Creophylu*  S..#fc;  V    .  »»  ymus^mI 

Cioaethon  S.  9^i&  .v  Critias.B;^^«     .  ^    *.s     «    ' 

Cinaethua' 8. 7.  '.  Critolaiis.8^11^.  <        ,:^'«'   Mi  Vi 

Cinciiis  Alimenttia  S.;J7Cl>«  ^  ^tesiaaa.  75.    .CU*  "*  c  "     ' '"* 
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